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Fäeäftm ä ^ r/^e/Trüou/F , Q
eom/>re?- äu / ê/rä^meauL äe ?o/rne2

äs /s ( 22^eprembre äs l^ere commune ) räur /S kürs
stävemt:

vn vLkXkri '^ ^ L ^ ^' bLS
k'0KL 'r8 , -'6<//§ e SN § ocrst6Lie /rlrr ^rsE
ttmü eis f/rumani/s, - / -ar .'s sr

'
t0)rs -r

OL0 «.6L8-Ovll .I.^ tl LsL kcLttrirL^ ,
/ u§ e äs/ tfröunuux cwr / s/ än'mms/
äs es äe/)artsmsnt , /»rs^s/rteMsnt ärrss-

äu ^U7)> et / re^räs^ t äu trr
'öuTrä/

cor/s'ctioMs / äs fätT-äüärUns '
n/ äs .̂

.uxsMSsurZ -. ^ /

l. v8irvk . 8 du'birvns äes ps^ 5 röunis ec
8ur-couc äs ce äepänemenc , rrös- xeu rasM-
rös § ur läur sorc fucur , vlv^äuc ä3v '8 uE M-
l^uiecuäs ĉ ui ek ä 'öUcsnc plus äouloureuse
povr eux , pujrc^u'rls n 'onc ovcune vv fon
peu äs conn3i583ncä äu nouveau OouVer
nemsnc räxüVücNiu ec äs ses lois , n'ä^anc
encvre ressenci presque ä 'oucre suire äe leur
r^union ä la l^ epudli ^ ue frsugaise, - czue 1e
Mts ^s äos 83erikce ^ saäs trombre <̂ ue 1s
guerwex 'ße.

cjvi rru ^meme encore !eük pöniüüe sirvn-
cion - L ê'li csve nscurellemenr ler coui ^ uni-
escl 0N8 comwereiales ec coäces öucres rela-
ftons - »voc les P3Z^8 voj^ins öcanc interrom-
pues pstr la ^uerre , Ns s? re^zräenc cowme
i8vl6 § et 86p3r6s äu lVüe äe l'univers.

(? esk ^ourc^uä ! les röäaecvurs ssu ^OvrN3l
wLncioünö , se svirt kkoMtz äe ücküIiLEt

Ettter Zeitschrift , tdelche zü LuxemWfgmit dem Anfänge des 5ten eepudlikä«
Nischen Jahrs ( 22ten September gemei¬ner Zeitrechnung ) Unter folgendem Ti¬
tel erscheinen wird r

bas/ rtt̂ für M Dipätiemeni ber
aldungen , ur Dcrbmdung mic

nrehreren Freunden der Menjch he re
herausZegebeu v - ü dem Bürger
Georg Wuhelm Böhmer , Civil und
Lrinrinal -Rrchöer dieses Separee-
menes , gegenwärtig Drrect - r des
Gefthwornen - Gerichts und Pm-
srdent dLS VerbeErnngs - Cr ;bu-
v^ A rk^ LuremburM ^ Bezirk

ehrere Einwohner der vereinigtes,kÄ «-der und öonüalic » des Devn ^remerit^ . dex
Waldungen leben in Absicht äuf ihr künfrftges tschicksäl m ei-net Uiignbiß ^ it , ivelchefür sie um fs qüälenver ist , weil sie wenigoder gar keine Kenntniß von der neuen Ver¬
fassung und derr Gesetzen^ der Hrayken - RepWblik haben , zmtz ihre Vereiniguna mit . dieser
letzter» bisher fast nur durch. Tyetln

^
ame anden zahllosen Opfern gewahr Eden , wes?

che der Krieg erheischte.
Was diese traurige L<igf noch vtrchehrk , istdieses , d âß durch die natürlichen Folgert - deS

brstrgteik Krieges ' fass HandLungL - undandere Verbindungen mit dem Auslands unter -»
krochen '

find, - und,die ' Ei »^ ohner >dieses De¬
partements sich daher Frischen , als oh sie , ab¬
gesondert von alten übrigen Menschen , sich aufeiner entlegenen Insel befänden.Die Herausgeber dieser Zeitschrift haben'
sich daher vdrgesetzt , durch diese Arbeit



!es cico^ snz crbp !8oles , äs !ss kLppracber
les uur Lux smrcs , rünsi r^u 'L Isu ^s conei-
ro^ ens les bsbicans de8 smres depsrcemens
de la k .exub ! iciue, — de ieur prÜ8encer des ob
jec8diZne8 deiem medicacion , ler füire reüe-
cbir LurlLdiZuicüde l' bommeec äu cico ^ en,
dsleur faire connsicre dsns un lLn §3Aepopu-
laice !e8 principe § dein vercu ec ä 'elever leur«
LML8 3 enp ^ cic^uer les maximes ; — de tsice
connalcre ec simer ie8 Io >8 de !a ^ .epubli ^ ue
irLn ^ai86 , de moncrcr leurLpplicLcion,1eur in-
Luence 8ur Ie bonbeur du peupie ec ieur lisi-
8on svec !s8 droic8 ecernels ec imprescripribles
de I ' bomms — de rL88urer Ieur8 cbsr8 conci-
to/sn8 8ur 1«8 nou veiles men8on §sre8 ĉ ue

MLiveiüüncs 86 plaic a räpandre cbsc^ ue
jour dsns ce depsrcemenc , 8ur les fausres
rncerprücLtihns ĉ u ' elle donne sux lois dnia-
riees - des MLndscLires de ! s blacion ec sux
srrsces du Vireccoire exeeucif , enkn 8ur ie
bcuic yue ls puliÜanimice faic courir , czue
les sacristces czue I» ^ uerre exiße dureronr
tou ^ ours
touc xenre , M3l8 avec cecre bumsnicü ec
Lraternicd ^ ui doic csiscc ^riser ies rüpublicains

Lonform ^menc sux 6n8 mencionnöes Ü8
donncronc ü leurs sbonnes :

I .« l^es NL?llve//e- ies pius inrüressLNtes de
raus Ie8ps ^ 8 , sur rouc cell es cjui inreressenc
lüKepub ! igele , les düparcemevs rsunis , ec no - ^
tLmmsnr ceiui de8 For ^ cs.

r » . I 'ouces iss /oi- er gu ! psrü ! -
tronr d com/'kL -' du veademEL , cin-
guieme snnee.

z d. nor/ce compiecce de roure/ ,
et ^ /sc/aKat/ompar ie Oou

vernemenc repubiicain dsnscs dspsrremenc;
yn eommencerL d' abvld xar 1a ^'

o/rMur/tm

( - )
die Einwohner diese - Departements sowohl
einander selbst , als auch ihren Mitbürgern
in den übrigen Departementern möglichst ru
nähern - ste mit Gegenständen zu unter¬
halten , die ihrer Aufmerksamkeit und ihre-
Nachdenkens würdig sind , sie in einer gemein¬
verständlichen Sprache immer mehr und mehr
bekannt mit der Würde und den Pflichten
des Menschen zu machen , ihnen jene als Ge¬
genstand ihrer Hochachtung , diese als Quellen
der Wonne und des frohesten Selbstgefühls
zu empfehlen - die Gesetze der Republik
kennen und lieben zu lehren , ihre Anwen¬
dung , ihven Einfluß auf Dolksgtück und ih¬
re Verbindung mit den ewigen und unveräus¬
serlichen Menschen - Rechten zu zeigen — fer¬
ner , ihre lieben Mitbürger zu beruhigen , so¬
wohl wegen der falschen Auslegungen von
Gesetzen der Bevollmächtigten der Nation und
Beschlüssen des vollziehenden Dircctoriums,
und wegen der lügenhaften Neuigkeiten , wo¬
durch Uebelgesinte an jedem Tage die Ruhe
der Bürger zu untergraben suchen , als auch
wegen des durch kleinmüthige Seelen ver¬
breiteten Gerüchts , als ob die durch den Krieg

enstn de ddnoncer Ie3 nbur de snothweudig gewordenen Aufopferungen auch
während des Friedens fortdauren würden —
endlich Misbräuche aller Art zu rügen , aber
mit jener Menschlichkeit und Bruderliebe,
die den Charackter ächter Republikaner bezeich¬
nen.

Gemäß diesen Zwecken wird die gedachte
Zeitschrift enthalten;

Dre merkwürdigsten Neuigkeiten aller
Länder , vorzüglich solche , welche die Repu¬
blik , die vereinigten Departementer und na¬
mentlich das der Waldungen angehen.

2 " . Alle Gesetze und Verordnungen,
welche von dem Anfang des gten repu¬
blikanischen Jahres an erscheinen werden.

z " . Eine vollständige Anzeige aller dis da¬
hin in diesem Departement erschienenen
Gesetze , Verordnungen , nnd Proklama¬
tionen . Den Anfang wird macht» die Lon-



L?s i ' ann/e 17.95 , jusqu
' icL öcä pu-

bliäe ici c;ue Zans unL 8eule iangue.
4 ^ Lxcrans Zes cie/tösrat/E/e ^^ /u/

ra/nc ^ äe t ' sämmilirscion cenrrale ec ^
ati/7rM^ ü^ '

l?/rF mum6//?a/L§ Zu Zeporcemenc.
5 » . Lxcrsics äes ^ § 6^renF les plus rearar

§uaö/e5 cenäu « par les cribousux scadlis äuns
ce Zeparcemenc.

6 ^ ^ ansaceF relscives 30 eomnre ^ce , aux
art ^ ec ü l'/nckustr/e.

. . 72 . Demant ec rsponres relatives 3 touren
Lorces ü ^

objecs.
cte§ ounaZn les plus rnkeVe^ an ^ ,

i^ui pswissenc äans couce l ' öcenäue Zs ls
K ^pudli ^ ue ec äsns l ' ^ llemsAne.

9 " . Uorceaux äs Lttterarure ec äe l'^ tE.
ro ^ . / ) ^/ronciar,'s/r a^M' , cionc la conci-

nu -^ iou pourraic compromeccre la cräu ^ cul-
licö ec le bien - örre Zes ciro ^ ens.
^ i r ^ ec a ' uucres äenrees Ze
xremiöre nee ^ Kcs.

Le journu ! sera röäi ^e en meme - cems ea
^ /-a/rpcr^ Lk c/r <r//Lmanci , Ze manisi 'L ĉ ue cba ^ ue
psße concienärL öeux colonnes , äonc l ' une
le iran ^ i ^ , l'aucre l ' allemanä , saus nous
enßn ^er pourtant z sur - rouc äans les pieces
Ze lucersrurs , ĉ ue le frau ^uis soic rou ^ours
la cracluccion Ue l 'uHemünä , ou l ' allemauZ
celle clu Icrmgms.

11 parolrra r/o/F / ör> / )a^ O </ea</e , ssvoir
le criZj , lexciZiec nonM - cksciue fois une
feuille comensnce sei^e colonner ou 8p3Aes
jn -4 ^ , meme papier ec müme iwprestivn czue
le pr6i-enc

Lec/L/ ^ ös/rneme^r pour crois mois,
sera s Luxembourg öe 6 Uv. en numöraire;
pour les Zeparcemens , frsnc äe porc äanx
wuce la R ^ udlihue , 9 Lv . meme sr §euc;

; )
stitution vom Jahre » 795 , welche bisher
noch nicht in deuscher Sprache in diesem De¬
partement publizirt worden ist.

4 . Auszüge aus dem wichtigsten Berat¬
schlagungen der Central - Verwaltung sowohl
als der Munizipal - Verwaltungen in diesem
Departement.

5 . Auszüge der merkwürdigsten durch
die Tribunale dieses Departements gefällte»
Urtheile.

6°. Anzeigen , welche den Handel die Kün¬
ste und die Gewerbe betreffen.

7 °. Anfragen und Antworten über alle
Arten von Gegenständen.

8". Nachrichten von den interessantesten
deutschen und französischen Schriften.

90 . Einzelne Aufsäze aus dem Gebiete de?
Geschichte und der schönen Wissenschaften.

ic>o . Rüge von LNlsbrauchen , deren
Fortdauer der Ruhe und dem Wohlseyn des
Bürger gefährlich werden könnte.

ir " . Preise des Gekraides und anderer
notwendigen Lebens - Bedürfnisse.

Diese Zeitschrift wird zu gleicher Zeit irr
beiden Sprachen erscheinen , so daß jede
Seile zwei Kolummen , die eine in deut¬
scher , die andere in französischer Sprache
enthält , ohne daß jedoch , zumal bey Auf¬
sätzen aus den schönen Wiffenschafften das
Französische allezeit die Uebersetzung des Deut¬
schen , oder dieses die Uebersetzung von je¬
nem feyn sollte.

Dreimal in jeder Dekade , nämlich Tridk,
Sextidi und Nonidi erscheint ein Bogen von
9 Seiten oder 16 Kolummen in Quart auf
demselben Papier und mit denselben Lettern
gedruckt wie gegenwärtige Ankündigung.

Der Preis des Abonnements für drei
Monate ist zu Luxemburg 6 Livres , klingen¬
de Münze , i » den Departement « » und im



es xrix rers ls rrrkme poukles pLzrs sttanKers,frsne äs xürc jus ^u'aux froncierss.
louc ce HM cäneerne !e buc äe ce jcmmü!8er3 Löke§8ä ou lmmääiucemenc au Oicoz^sn

LcLÄ!»rea , äsiüsuränc ü Duaemdor/̂ , L !a
Aranä

'
rue,3u coin äs l'smräe äe !u rusäes

e 3puem 8 , 0u su eicoz^ n (ÜLk eLi . Li ' , imxri-msur äu äsparcemene , äemeuranc en !s memsviäe . I/inlerricrn se kera §3N8 Kais , czaanäil s'
sZlt äs nscices ä 'un imäröc Könera ! ;äsns Ie 638 OÜ le8 nocices ec äemuncle8 ne

L0Nt <̂ U6 ä 'un interäc xsrcicuüer - SN jSL^ e
xour lu lißne imprim^e ckE u/re nu/s üruAueun so ! , sr^enc äu pLzrs,pour laliAne impri-mäe äsns / -F /snK

'llSL rrors «ols , mZme
monnoie ; les reäucceurs ssekurgeronc äsn8
cs äernier cas eux - mämes äels , crLäuccion.

l^uanä il s'
äAic äe § ob^et8 s insärer . äonr

1*Luceur ns veur püs ecre connu 3U xublie,jl s 'üäressem immeäi3remenc au reäLcreur,ec il peuc eempcer -Lur !a x1u8 A^ näe äilcr^
cion . On n ^ ccexcsrg pas äeieccrss non sssfLn
cdiss , ec on « e iera üucun ULvZs äes ano¬
nymes.

On s'abonno cker 1e cico^en Orn.cLi.L'r,
Imprimevr äu Däparremenc.

Luxembourg , cs 18 ssrueciäcrv, sn qüü-Meine äe la Käpubiicj'ue iran^sise , Une ec in-
äcvwible - 1e 4. 8excembrec 79 6,Lie commune.

Auslände pöstfrei so Weit die Posten derRepublik sehen , 9 Livres eben dieses Geldes.Alles was die Zwecke Vieser Zeitschriftbefördern kann , wird entweder an den BürgerBöhmer, wohnhaft zu Luxemburg aufdem Eck der großen Strasse , am Eingangin die Kapuziner - Straffe R ". n6 , oder arrden Bürger LLLcevL 'r , Departements - Buch-drucket alhier übersendet . Das Einrucken ge¬schieht nnentgerdkich , wenn es Gegenssandevon algemeiner Wichtigkeit sind ; sind tr abrt
Gegenstände die zunächst den Privat - Nutzendes Einsenders betreffen , so bezahlt man VSegedruckte Zeile in Einer Sprache Mit rStüber Landes » Münze , in beiden Spra¬chen mir z Stüber eben dieser Münze , inwelchem letzter » Fall die Herausgeber felvstdie Übersetzung besorgen werden.

Ben Gegenständen wo die Einsender oder
Verfasser nicht öffentlich genannt feyn wollen,ersucht man dieselben , sich unmittelbar an den
Herausgeber zu wenden , von dem sie sich die
heiligste Verschwiegenheit versprechen können«

Nichkfrankirte Briefe wird man nicht anneh¬men , und von namenlosen Zuschriften keinen Ge¬brauch machen.
Man abonnirt sich bei dem Bürger LsLasE

Departements - Buchdrucker allhier.

Luxemburg am rHterr Fructidor im 4le»Jahre der einen - und urizertheilbaren Fran¬ken - Republik , am 4tcn September 1796 ge¬meiner Zeitrechnung.

VVXLINL 0 VR . S,
Vs I'lwprimrns äu vexsrcsmsar , ras äu Ours » 422.
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vv VL8
bokLT ' z , T-s'dr^ SN Er 'ete' ds /dmr'eiM
/rnrrF de / '

äumanrde , / ?ar ie cr ^ en
OL0L6k8 - 6 ^ Il . I. ^ V ^ L LTttdlLic.
Lckiceur des Or^ eT^adronz 5^ /a i r̂ve
§ auc/re du Käin , iimr'te de /a
öü ^ ue/ranfStte , drVee/euT ' dre M ?) '
et ^^ rdentdu /n 'önna / cor7sc ^ronns/
de / '

arT 'ondr ^^ enren ^ de / .rrxe ^ öor/ ?^ .

», klov « vour enßgAüons ä faire surveiNer et porlt-
„ suivre lez maiveUlsns ; il fauc Lur tour röpsn ^re
„ lier lumieres Usn8 le peuple ec lui e6,r/r6/>^e
»» / " / >r-/ntv/,e § f/L, qul ciolveoc VVU8 conci-
„ >»er rous les esprus . . .

lettre de^ K.6/) /-̂ LntanF ? Lv.r8 ec poLULL
( de l 'OiLe) , adrenee a de
/^ o/rd/L^emerrt de en. dscs:
Uruxelles , le 28 Vencöre , z »»e sunee.

Ankündigung.
Zeitschrift für das Departement der

Waldungen , rn Verbindung mir
mehrerenLreunden dertNerrjÄcheiv
herausgegeben v - n dem Bürger
Georg Wrlhelm Böhmer , Herausge¬
ber der Abhandlungen 'über des linken
Rhein Ufer als Gränze der frän¬
kischen Republick , Direcvsr des
Gefthwornen Gerichts und Prä¬
sident des Verbesserungs - Tribu»
nals im Luxemburger Bezirk.

« Wir empfelen euch , auf die Uebelgeffanten ei»
wachsames Auge zu halten uud sie «vor Gericht ver»
folgen za lassen , verzügltch aber richtige Begriffeunter dem Volke zu verbreiten , und ih» unsere
Gruabfatze - er Gerechtigkeit bekannt zu machen,dle alle Menschen für uns eiavehmen mäßen. >»

Die Volks »Repräfentansen Peres und Portier< von der Oise ) in ihrem Brief « an die Adnu.
nistration res Suremdurger Bezirks , - attrtr
Brüssel deu i8venrose , tm zten Jahre.

c8( de» ksbirsus de8 ps^ 8 röuni » ec
rur -couc du d^pünemenr deZ toröc» , crös -peu
rr»88ure8 8ur leur 8orcsucur, Hui vivenc d3N8 une
inc^uiecude d'Lucsnr pluz douloureu »« pour
eux » xuiLHu

'ils v 'onc sucune ou forc peu
cke connsisssuce du nouveau Oouvernemenc
röpublicsin ec de ke8 lois , ec qu

'il8 n 'onr
xcesc^ue encore ressenci d'sucre esiec de leur
rsunion ä I» Köpublic ^ue frsn ^sise , c;ue 1e
xllrrsxe de8 LscriüceL 8sn § nombre c^ue 1s
xuerre exi ^s.

(7e qui au^mence eneore leur pönible 8icus
rion ett , ĉ ue la ßuerrs s ^ 3nr nscurellemenc
inrerrompu lescommunicsrionZ commercisles
rc surre » relscicms svec lesxs ^ s vsuiasz ils

Ä ? ehrere Einwohner der vereinigten Län¬
der und vorzüglich des Departements der
Waldungen leben in Absicht auf ihr künfti¬
ges Schicksal in einer Ungewißheit , welche
für sie um so quälender ist , weil sie wenig
oder gar keine Kenntniß von der neuen Ver¬
fassung und den Gesetzen der Franken - Repu¬
blik haben , und ihre Vereinigung mit dieser
letzter « bisher fast nur durch Theilname an
den zahllosen Opfern gewahr wurden , wel¬
che der Krieg erheischte.

Was diese traurige Lage noch vermehrt , ist
dieses , daß durch die natürlichen Folgen deS
besagten Krieges fast alle Handlungs - und
andere Verbindungen mildem Auslände unter-



( - )
5e rsgsräent commsisolüset söpsres äu reite
fle l'univers.

1.68 rüäscceursäu^ournsl äu ööpLttemenr 8e
Tont äonc propoŝ äetsmilisriser les cico^ens
trop iso!e§ , cle les rspprocher les uns cles
Sucres , sinsi ^ue 6e leurs ccmciro^ens les
dsbicsns äes Sucres cläpsrcemens cie ls k .e
xubliczue — äe leur presenrer äes objecs
«jj ^nes äe leur möäicscion , les isire reüe-
cdirsur ls äiAnicä äs l'komme ec äu cico^en,
äe leur i'sire connoicre äsns un lsngsge po
xulsire les xrincipes äs ls vertu - äe Iss
xorcer s en prsci ^ue !.' les msximes, äs ksire
«onnolcre ec simer les lois cle !s l^epublihue
Lrsn ^sise , ec eu moncrer l'spplicsciou ec l 'm-
Luence sur le boukeur äu peuple ec ls lisi-
ion svec les äroics erernels ec imprescripcibles
äe l 'komme , äe rsssurer leurs cders conci
to^ens §ur les nouvelles menson ^sres , Hve
1s mslveillsnce se xlsic s repsnäre edsc^ue
jour äsns le äöpsrcemem , sur les ksusses
incerprecslions ĉ u 'elle clonne sux lois ems
riües äes msnäscsires «le 1s l^scion , ec sux
srrecäs äu Oireccoire exücurif, en6n §ur le
druic räpsnäu psr ls pusillsnimicä, «zue les
sscrikees ^u 'une ^uerre äispenclieme exi ^e,
äureronc coujours » eu6n äe äenoncer les
sdus äe couc ^enre , msis svee le m6ns§e
menc ec les e^sräs , «;ui ^ui äoivenc csrse
tzäriser les räpubliesins.

Ln consec^uence , voici ee ^us äonneronc
les suceurs äe ce journsl.

i " . Les les plus lnceresssnces
äe rous les ps ^s , sur couc celles <; ui ince-
ressenc ls l^ epudli ^ue , ec en psrciculier les
äepsrcemens reunis.

2.^ . louces les/s ^ » ec les arrst/L hulps

brochen sind , und die Einwohner dieses De¬
partements sich daher ansehen , als ob sie , ab¬
gesondert von allen übrigen Menschen , sich auf
einer entlegenen Insel befänden.

Die Herausgeber dieser Zeitschrift habe»
sich . daher vvrgesetzt , durch diese Arbeit
die Einwohner dieses Departements sowohl
einander selbst , als auch ihren Mitbürger»
in den übrigen Departementern möglichst zu
nähren - sie mit Gegenständen zu unter¬
halten , die ihrer Aufmerksamkeit und ihres
Nachdenkens würdig sind , sie in einer gemein¬
verständlichen Sprache immer mehr und mehr
bekannt mit der Würde und den Pflichten
des Menschen zu machen , ihnen jene als Ge¬
genstand ihrer Hochachtung , diese als Quellen
der Wonne und des frohesten Selbstgefühls
>u empfehlen - die Gesetze der Republik
kennen und lieben zu lehren , ihre Anwen¬
dung , ihren Einfluß auf Volksglück und ih¬
re Verbindung mit den ewigen und unveräuf-
erlichen Menschen- Rechten zu zeigen — fer¬

ner , ihre lieben Mitbürger zu beruhigen , so¬
wohl wegen der falschen Auslegungen von
Gesetzen der Bevollmächtigten der Nation und
Beschlüssen des vollziehenden Directoriums,
nnd wegen der lügenhaften Neuigkeiten , wo¬
durch Uebelgesinte an jedem Tage die Ruhe
der Bürger zu untergraben suchen , als auch
wegen des durch klemmüthige Seelen ver¬
breiteten Gerüchts , als ob die durch den Krieg
nothwendig gewordenen Aufopferungen auch
wahrend des Friedens fortdauren würden —
endlich Misbrauche aller Art zu rügen , aber
mit jener Menschlichkeit und Bruderliebe»
die den Charackter achter Republikanerbezeich-
nen.

Gemäß diesen Zwecken wird die gedachte
Zeitschrift enthalten ; ,

Die merkwürdigsten Neuigkeiten aller
Lander , vorzüglich solche , welche die Repu¬
blik , die vereinigten Departementer und na¬
mentlich das der Waldungen angehen.

2.° Alle Gesetze und Verordnungen,



rolcrom «j cku / »rem/e?
cin ^ uiäme ännös.

z ^. One nocies exacrs 6ss lois , arfetes
er procl3MLUon8 publiäs öäN8 cs äöpurcs-
nienc psr ! s Gouvernement rspudlicüin ; on
commeneera ä 'üdorä psr ls conFtzruti'ozr äs
1'unnee 1795 , MHu

' jci n 'ü öce pübüse
^ ue äAns uns 1-MAUs.

4 " . 1) 68 excraics äs /e^
i^ a/-ka^ ie5 äe l ' sämmiscrLÜon cencrsle er
6s8 Lämlnisrrarionz mumcipales 6u äöpür-
remenr.

§ » . Oes exrrairz äe ^
'
uFLMLu ^ les plu8 re-

maz-xuzrö/eF renöus psr les criburwux örsblis
Ü3N8 ce äexsrcemenc.

6 ^ . Oe 8 azrzrozrceL relstives arz co/zr/zrLZ'LS,
Lux E , er 3 j 'zzrÄz/?/7

'e.
7 ^ . Dez Osmazrz/e ^ ec z-<r/)ozi§6§ relacives 3

torztLF 8 orre 8 ct ' od^ers.
8 ^ . O'ünül^ ss 8ujv3nce äe§ ozzvz'a^ e^ !er>

xlus z
'zrte>L^ E , xudlies ^ sns roure 1

' ecen-
äue 6e la Köpudliyue , ec dsns l ' ^ IIemsZne.

9 ^ . Oes morcesux äe /zttez -atu-'L er äVzzL
kor>e.

ro ^
. O <izrozrc/atzozr ^ aözz/ , äouc 1a con-

tinuarion pourroic compromerrre Ia li 2uc)uj 1-
lilü er !e bren -ecre cle8 cikoz'ens.

n He ^ z-z^ Az
-az

'
zr>r er Sucres äeuröes

üe Premiere nöcessice.
Oe joumal lera rööigs en msme cems

t-acu /e^ c/erzar ürz?Al/e§ , Ze maniere c;ue cka ^ ue
xa §e conrienära äeux colonnes , äonc I ' une
1e fran ^ai» , 1

'aucre I'allemanö , 8 LN8 cepeu
öanc nous enßkißer , sur - rour öans !es pieees
«Ze lirreracure » ĉ ue le frsn ^ais seca rou ^aurs
1a rcaöuerion 6e l 'allemanä , ou 1

' allemanä
celle clu fransig.

1 ! xarotcra rw -5 / >ar ei^ aÄ , savoir ^

z )
welche von dem Anfänge des zeen repu¬
blikanischen Jahres an erscheinen werden.

z . ° Line vollständige Anzeige aller bis da¬
hin in diesem Departement erschienenen
Gesetze , Verordnungen , und Proklama¬
tionen . Den Anfang wird machen die Con¬
stitution vom Jahre 1795 , welche bisher
noch nicht in deutscher Sprache in diesem De¬
partement publizirt worden ist.

4 ." Auszüge <yls dem wichtigsten Beraths
schlagungen der Central - Verwaltung sowohl
als der Munizipal - Verwaltungen in diesem
Departement.

5 ." Auszüge der merkwürdigsten durch
die Tribunale dieses Departements gefällte»
Urtheile.

6 . 0 Anzeigen , welche den Handel die Avne
ste und die Gewerbe betreffen.

7 ." Anfragen und Antworten über alle
Arten von Gegenständen.

8 .
° Nachrichten von den interessanteste»

deutschen und französischen Schriften.

9 .
" Einzelne Aufsaze aus dem Gebiete der

Geschichte und der schönen Wissenschaften.
10 .

0 Rüge von Misbrauchen , deren
Fortdauer der Ruhe und dem Wohlseyn der
Bürger gefährlich werden könnte.

ti . o Preise des Getraides Und anderer
nothwendigen kebens - Bedürfnisse.

Diese Zeitschrift wird zu gleicher Zeit in
beiden Sprachen erscheine » , so daß jede
Seite zwei Kolummen , die eine in deutscher,
die andere in französischer Sprache enthält,
ohne daß jedoch , zumal bcy Aufsätzen ans
den schönen Wissenschaften das Französische
allezeit die Übersetzung des Deutschen , oder
dieses die Übersetzung von jenem senn sollte.

Dreimal in jeder Dekade , nämlich Tridi,
Sextidi und Nonidi erscheint ein Bogen VS»



kl/L , FSL2/S , et no/riÄ , et eomisnäkL cbs ^ue
fois uns feuille m -4" . , l6 colonnes ou 8
xsges , mäme papier ec msme imxression,
^ ue je prssenc

l^e prix cZe j 'aösnnLMLnr pour trois mois,
sers ü L.uxembour§ äe 6 Uv . e» numeraire ^
xour les ä^psrcemens, / ?anc cL / )o?t äsns
couce !s Käpub1ic; ue , 9 Uv. mäme srZem;
ce xrix sera äe müme pour les xs^s etrsriAerskänc 6e porc jusc^u'Lux froncieres.

louc ce ĉ ui coneerne le duc äe ce jour
nsl , sers s^reM ou jmmääiscewenc su ci
ro/cn ü ^ ümer , äemeursnc ü
ßrsn

'äe rue , su coin 3e celle cics ci-öevsnc
espucins , ouau cico^en ^ Lz-ce/sr , Imxrimcur
öu äspartemenc , äemsorsnc en la meme
ville . lÜ'mlerlion se fers ssns frsis , yuanä
il s'a^ irL äes nocices ä 'un incöröc ßöneral;
äsns le css , ou les nocicer ec äemsncles ne
seront ^ueä 'un mcäräc pärciculier , on xu^ era
xour la li'ßne imxrimäe <sir/r5 une ^eu/e /anFue,
un so! grient äu p3zrs , xour 13 lißne im-
xrimee c?E /e^ /anAue^ , crois rols meme
rnonnoie , äsns ce äernier css les r^äscceurs
§e cksrgeronc eux-mewes äe 1s crsäuccion.

tzusnä il s'sßic äes ob^ecs 3 ineerer » äom
1'auceur ns vouärs xas ecre connu clu pu
d !ic - il s'Läressera immeäiücemenc su rüäac
reur , ec i! xourra comxrer sur la xlus xmnäe
ckiöcrerion , on n'sccexrera xss äes lercreL
non sümncdjes , ec on ne Lora sucun us3Ze
äes anonymes.

On s 'sbonne cber le cito^en Orn.OLi.r'r,
Imxrimeur äu äöxsrcemenc , üemeursm a
l .uxembour§.

4 )
8 Seiten oder 16 Kolummen in Quart auf
demselben Papier , und mit denselben Lettern
gedruckt wie gegenwärtige Ankündigung.Ker Preis des Abonnements für dreiMonate ist zu Luxemburg ü Livres , klingendeMünze, in den Departementern und im Aus¬lande postfrei so weit die Posten der Republik
gehen , 9 Livres eben dieses Geldes.

Alles was die Zwecke dieser Zeitschrift be¬
fördern kann , wird entweder an den Bür¬
ger Böhmer , wohnhaft zu Luxemburgauf dem Eck der großen Straße , am Eingangin die Kapuziner - Gasse N". ns, , oderj a»den BürgerLerceler , Departements-Buchsdrucker allhier übersendet . Das Einrücker
geschieht unentgeldlich , wenn es Gegenstände
von allgemeiner Wichtigkeit sind ; sind es aber
Gegenstände die zunächst den Privat - Nutze»des Einsenders betreffen , so bezahlt man die
gedruckte Zeile in einer Sprache mit L Stü¬ber Landes - Münze , in beiden Sprachenmit 2 Stüber eben dieser Münze, in welchem
letzter» Fall die Herausgeber selbst die Über¬
setzung besorgen werden.

Bei Gegenständen wo die Einsender oder
Verfasser nicht öffentlich genannt seyn wollen,
ersucht man dieselben , sich uumittelbar an de»
Herausgeber zu wenden , von dem sie sich die
heiligste Verschwiegenheit versprechen können.

Zdchtfrankirt Briefe wird man nicht anneh-
men , und von namenlosen Zuschriften keine»
Gebrauch machen.

Man absnnirt sich bey dem Bürger Lercelet,
Departements- Buchdrucker allhier.

Luxemburg am iLten Fructidor im 4teaJahre der ein - und unzertheilbaren Franken-
Republik, am 4ten September 1796 gemeiner
Zeitrechnung.

L^ xembour§ » äe l'imxriruerie äu äexattement , 422.



O !7 ^ 0KL2S.

I^ .« I.

Da 'kriäi z venä^ m '^rs , , n § ( 24 rextembrs
1796 , ere »ncienns. )

/ -. e-Z concernn/rr Za <Ze^ <7ouven5 </<rn^
c/6/)2/-renL/r § — -Lattaie c/u /-a/^ort

^r/? cette ZvZ>- ^VouveZZe/.

^ oZ Zs^ ^ aöZMmenF /-eZ^ Zeua:
cÄ/r .5 Zê NL^ cẐ -arteme^ i fSMi§ / a/- Za ZoZ
cZtt 9 ^ e-rc/emEe , an

. , Du rz krucüöor , 4 .« snnöe.
I êOonsei! äes ^ nciens , conUclörsntczu

'on
peuc , ürns violer Iss äjspoütions äs ?LÄe

c^ siicuuonnLl ec lnns rompre l 'uniformire
principss , äisterer plus lonZ - cemps äe

publier clLnr les äspurcemens uouvellemenr
launig ä In brnnce , leslois relatives ä 1a 5up-
xreüion äes oräres Lc conAreZattons monus
cicpaes;

() u' il eü estenciel äs pomvoir , sans ä^lai,
LU ?orc äes membres äe ces äiüerens ^ Lblis-
semens , 8r äe 'äöcerm'mer , psr öes äispostrions
üsbles conformes » la g

' uttics 8r ü l ' kums-
nir^ , les secoursĉ u' ilsonräroic ä'sccsnäre;

(^ue wus les Genres ä ' incerec se röunissenc
pour preiset ls Lorps lö^ islacis äe conlommer
cecre imporcanre opskLuon , ĉ ui äoic ouvrir
äe nouvelles sources s 1a prospörlcö pubü^ue,,
spprouve l'Läis ä 'ur^ence. !

ZcitschrifL
Für das Departement? der 'Malömr-

gen.

N ° i.

Vom zten Vendemiaire im 5ten Jahr
( 24 September 1796 gemeiner Zeitrechnung.

Gesetz , welches die Abschaffung der Rlö-
fter in den neun vereinigten Departe-
menrern betrift — Auszug des Berich-
res über dieses Gesetz — Neuigkeiten.

Vesetz, welches in den 9 durch das vom
9ten Vendemiaire vereinigten Departe-
mentern die geistlichen jOrdens - Stif¬
tungen aufhebt.

Dom rzten Fructidor im 4t e« Jahr.
Der Rath der Alten , in Erwägung , daß

man,ohne Verletzung der Constitution , und
der für alle Departements ohne Unterschied
ausgestellten Grundsätze , die Bekanntmachung
der Gesetze , die sich auf die Aufhebung der
MönchsrOrden und Stiftungen beziehen , i»
den neun vereinigten Departementern nicht
langer verzögern könne;

Da- es Pflicht sei , das Schicksal der
verschiedenen Glieder dieser Anstalten sicher za
stellen , und durch fest bestehende , der Ge¬
rechtigkeit und Menschlichkeit angemessene Ver¬
fügungen , die Unterstützungen zu bestimmen,
auf die sie . mit Recht Anspruch zu machen ha¬
ben ;

Daß alle Gattungen von Interesse sich ver¬
einigen , der gesetzgebenden Versammlung die
Beschleunigung dieser wichtigen Maaßreglen
zu empfehlen , deren Ausführung dem allgemei¬
nen Wohlstände nothwendig neue Hülfsquel-
len eröffnenmuß, erkenntdie Unausschieblichkert.



( 2
Ä/t /a kLneur cie /a ü ' 6e

ka K.̂ /o/uttsn ckll 7 ^ ccic/o/' :

l .e Oonseil äos Oncz - cents , vprös svoir
evixnäu !s ropporc 6s Is commiüioa iur 1s
mesiggs 6a DIreÄoirs exesucif , concsrnorn
Iss mociss poliri^ues czai r^slumenc In sup-
prellioa 6e8 üwdliüümsnx reli^isux 62N8 ln
ci 'öevsnc LelZrHue.

Düclnrs c>a
' i ! ^ a ur^enes.

l .e Lonsei! 6e8 On ^ - üencs , spres nvoir
rsconnu ?ar§snce , xreriä 1a rösoluüon sui-
vLnce:

^ v.'r . I . !.e8 oräres 5c eonZrüxsuons rezu-Iier8 , monnttsre8 , uddu^ SZ , xriems8 , eku
noines rä^uliers » ckunoinesses, 5c ßünürale
ment Wales Ie8 moilons ou etäblillemens re
! ix; ieax äs l ' un 5c 6s 1'uul.rs lexe , konc 5ap
xrimss 63N8 les 6üp3rwmen8räunis pur !a loi
äu 9 venääm 'mire äernier , 3inü c^ue lurl 'sn
cien rerriwire 6e 1a küpudliHue.

H . ImmeäiLtement aprös la pudlicationäs 1a prölenceloi , !u 6ireAicm äes äomsines
NLtiooLUX ütLdlie 6ans lesäits öspurcemens,
nommera 6es commillrures pris äans son
lein ou en äedors , <̂ ai le rrsnkporceronr 6ons
jesäitL ^rublistemLns , s '/ feronc repräsenler
was Iss re§ ilrrc8 Lr .compccs 6s rößis, !s8 sr-
röceronc 5c kormsronc an röstilrur 6s8 reve
NU8 5c 6s8 üpo^usz 6e leurs ückeuncss , 6rsl-
5eronc für popier librs , 5c lanr frsis , an
ücuc §c 6e5eriprion lommsire 6s l 'LrFenwris6es ö^üles 5c ckupells8, cÜ

'et8 äs lu fLsrltrie,
dibüocke ^uez ^ ivres , mLnulc-.rics,m66Lilles,
Lr täblenux » en prüsence 6e§ rsli^ieux ou re-
U^ieases , L !a ckarAL ^c tzvräe äes^aels ils
lailfsronc ces vdjets Linst invenwriäs , 8c
äonr ! !s reeevronc les äüclsrLtions für I 'etLt

)
F^ Sk der Inhalt der Erklärung der Unauf^schieblichkelt und des Beschlußesvvm7 .cnAruestidor.

Der Rath der Fünfhunderte , nach vernom¬
menem Bericht seiner Commission über ein
Sendichreiben des vollziehenden Direktoriumsin Rücksicht auf die politischen Beweggründe,
welche die Aufhebung der geiftlrchen Stiftun¬
gen im vormaligen Belgien ersoderen,Erklärt , daß die Sache kernen Aufschub lei¬
de , und erlast hierauf folgenden Beschluß.I . Are . Die regulirten geistlichen Orden und
Versammlungen , die Klöster , Abteien , Priorate , die regulirten Chorherren und Cdorfrauenund überhaupt alle geistliche Hauser und An¬
stalten für Personen beiderlei Geschlechts wer¬
den hierdurch in den durch das Gesetz vom9tenVendemimre vereinigten Departementern auf¬
gehoben , so wie sie auf dem alten repu¬
blikanischen Gebiete es sind.II . Unmittelbar sach der Bekanntmachungdes gegenwärtigen Gesetzes soll die in diesen
Departementeren errichtete Direction der Na-
tional -Domänen Commissarien aus ihrer Mit¬
te , oder anderweitig ernennen ; diese sollen sich
in die besagten Häuser begrben , sich daselbst
alle über die Verwaltung geführte Bücher und
Rechnungen vorlegen lassen , dieselben schlossen,
eine Uebersicht der Einkünfte und ihrer Ver¬
fallzeit fertigen , weiter auf ungestempeltem
Papier und ohne Kosten ein summarischesVer-
zeichniß des Silbergeschirrs in den Kirchen und
Capellen , der Geräthe in den Sacristeien,der Bibliotecken , Bücher , Manuscripte , Me¬
daillen und Mqhlereien in Gegenwart der
Kloster -Geistlichen des einen oder des anderen
Geschlechts machen , die also verzeichneten Ges
genstände der Aufsicht und Aufbewahrung be¬
sagter geistlichen Personen übergeben , und
von ihnen die Erklärung über den jejigenZu¬
stand ihrer Häuser , ihrer Mobilienund Hi-



sÄue ! 6s Iem8 msisons - äs !eurs äettesmo-
di ! iaire8 Sr immodiliaires, Lc äes cirrcs ĉ ui
! es constacenc.

III . !_a äireclion fers sulir äresser un ätLc
668 rcijßieux , reliAsules , c ^ Jnoinez regu-
! rek8 8^ LliiwoinelVes tie «ksc^UL maikon , 8r
äo ceux ou celles 8^ rrouvenr üKIies,
3vee leur nom 8r !eur äZs.

IV. D2 N 8 Ic>8 öix ^ ours ĉ ui tuivronr 1s
pudUcsrion ös ln prät

'enle !oi , !a clireätion
snverrn 3u minitire ciss ünnnces uns expä
äinon äes procez - verdsux Lr äes owrz ci
(1essa8 prolcrics.

V. h/nämiiMmnon äc8 dren8 äonr Iss
ötsb ! ilH.'MLN8 lupprimos par I'arücie ler je
crouvenc en possession , eH eor»6ee , QL8cs mo-
menc , ü Isäiw äire 'Iion , sous Ie8 reglos,
!rä exceptions 8r !e§ moätkcarions 1e-
ronc ci - apres explic^uöes.

V ! . 1'öpo^ue ou lesäi^ crLdüsse-
menr äevronc ecre evricuäs , L ĉ ui fers ää
cerminöe ci - nxres , 1e8 religieux 6s i'on 8r.
6e 1'surrs sexe , ckrmoines r^guiiers 8r cks-
nvineO 'es, conrinueronc 6s regir Lr 6'sxploi-
rer , sous In surveiNance 6e laäire 6ire6iion
8r 6es aäminiürsuonL munici^alss » Iss Kiens
6öpsn6anc de leurs msifons rel'peÄives , Lr
c^ui ne lonc pas 6onn6s a bail ou 2 ferme;
2 ls cknrge 6'en verter 1e8 xroäuirs 62ns 1ü
«Lille 6s Istlire61re6tion.

^ l'öZarä 6es ob/rs ävunüs s bml ou 2
ferme , !ez fermiers Lr Ioc2 r2ire8 fonr ögnle
Menc renu8 6e verfer Iss lo^ er8 ou fermstes
^ Ü8 pour Ie8 fruics 8r revenus 6e I'an IV ,
6228 la cüiile äe laäice äjreöiion ; ou clsns
1er MLgallnb ĉ ui ! eur sonr inä '

>Hu68, lorfĉ ue
Iss P2iemen8 äoivenr ärre tHc8 en nsrure.

VH . Osn8 1'un Lr 1'aurrs cas , 8r jusc)u'^
^ koc^us äe leur kmis » les membres äefäireL

( z )
pothekar-Schulden , so )vie der darüber beste¬
henden Urkunden aufnFymen.

HI . Weiter soll di/ Direktion ein Verzeich¬
nis der Ordens - Geistlichen von beiden Ge¬
schlechtern , der regnlirten Chorherren und Chor¬
frauen von jedem Hause , wie auch von de»
zu ihnen gehörigen Personen , mit ihrem Alter

Hund Nacken verfertigen laßen.
IV. Eben diese Direction soll innerhalb der

ersten ic> Tage nach Bekanntmachung des ge¬
genwärtigen Gesetzes dem Finanz - Minister
eine Ausfertigung der über oben gedachte Ver¬
zeichnte geführten Protokolle zuschicken.

V . Die Verwaltung der Güter , in deren
Besitz sich die laut Artikel I aufgehobenen geist¬
lichen Stiftungen befinden , wird von diesem
Augenblick an eben dieser Direction unter den
gleichfolgcnden Vorschriften , Ausnamen und
genaueren Bestimmungen anvertraut.

VI. Bis zu dem Zeitpunkt , wo gedachte Hau¬
ser geräumt seyn müssen , und welcher weiter
unten bestimmt werden wird , sollen die Geist¬
lichen beiderlei Geschlechts , die Chorherren und
Chsrfrauen fortfahren , die zu ihren Häuser»
gehörigen Güter , in so fern dieselben nicht ver¬
pachtet sind,unter der Ober - Aufsicht der ge¬
sagten Direction und der Munizipalitäten
zu verwalten , jedoch dergestalt , daß sie ver¬
bunden sind , den Ertrag derselben in bie Cas-
sen gedachter Direction abzulieferen.

Was die von ihnen verpachteten Güter be-
trist , so sind die Beständner derselben gleich¬
falls gehalten , ihre Mieth- oder Pacht,Gelder
für die Früchte und Einkünfte des vierte»
JahrS in die Caffe der gedachten Direction ,
oder falls die Pacht in Naturalien entrichtet
werden muß , in die Magazine , die man ihne»
zu dieser Absicht anzeigen wird , abzuliefern.

VII. In beiden Fallrn , und bis zum Aeit-
puncr ihres Austritts sind die Glieder besagter
Hauser oder Stiftungen ermächtiget , von de»
Früchten , die sie selbsteingeerdnet haben , so



(
Nylons 02 srsdMemens , lont aurottscs s
xrelever sur 1er; truics <̂ u ' il8 suronc röcoltö
eux -mZlliL8 , oa 3 rscevoir üen mains äe5
jermiers , sur 6e8 bon8 äelivres pür laäite äi-
reötion , !a Portion ^ esäics sruit8 L revenu8
Hui sera juZee nöcessüirs xour 1

'enrrecien äe
leursäires msisons.

Le prölevement L ces bon8 seront «Zöter-
rmne8 psr iLäice äire ^tton sur ! '3vi8 <ie8 mu
nicipslicös , Lr cslcules ü'

apreäle nombrs äes
rnembrss äe ckac^ue maikon , comdin ^ avec
!es intüret8 äes c3pit 3ux ci-3pre8 6xes xourleor traicement Lc retraite.

Vtll . Lss comxces äe8äirs reli ^ ieux , reli
ßieuses , ckunomes rü^ uliers öt cksnoinelses,
Link ĉ ueceux äeleurs sermierx ou joc3t3ire8,seront communic ^ues 3UX 3 äminiür 3tion 8 mn-
r >icip3ie8 , pour ürre ensmre verisies L 3purä8 psr l ^äite ärreÄron.

IX . Hess surüs 3 I'inftruÄion 8r vu ju ^e-
menr sse tout68 csule8 , inKnnces §L proces
7NU8 Lc ä mouvoir , ainlr ^u'ü tomes lniües,
execution8,vente8 äe sruit8,6e meud !e8, ^8r
::urre8 poursuire8 c; ueIcon ^ ue8 , äiri ^ eLcon
ne Icsäics öt3dlilsemen8 ; ^ tou8 Ie8 meukle8

estet8 modilier8 yui pourroienc svoir üce
s3i68 , seronc lsisses ä 1s gsräe öesäitt erä-
I) !jtsemsn8 , ĉ ui sn renärom compce Linst L

yui ü 3pp3rtienäk 3.
X . Le§ pourluite5 mencionnees äsns I 'sr-

ricle prec^äenr ne pourront örrL repriles , s'il
3 Neu , hue äan8 Ie3 forme8 prescrireä p3r!s loi (Zu 5 novembre 1790 , L Lucre8 1oi8

islülives.
X . Le8 memdre8 äes maisonr ou etadsts-

jemen8 sublimes p3r ! u präsente loi , rece
vront cstueun , en reMsencution 6e leur^
xenlion8 tZe rerrrire , ssvoirles übdes,
xrisurs . reüxieux L( cbkllvines rö§ u !iers - un

4)
viel v - raus t » bezieht ^ oder sich gegen einen von
besagter Direktion ihnen auszustellenden Scheinvon ihren Pachtern soviel an Früchten und
Pacht -Geldern verabreichen zu lassen , als man
für den Unterhalt ihrer genannten Hauser wird
für nothwendig befunden haben.

Diese Schrine und abschlägigen Erhebun¬
gen sollen nach eingenommenen Gutachtender Munizipalitäten von der oft besagten Di-
rection bestimmt , nach der Zahl der Glieder
eines jeden solcher Häuser berechnet , und mit
den Interessen der hier unten für ihren Ruhe-
Gehalt festgesetzten Kapitalien verglichen wer¬
den.

VIII. Die Rechnungen besagter Ordens-
Geistlichen beiderlei Geschlechts , der Chorherrenund Chorfrauen , so wie jene ihrer Pachterund Deständer sollen den Munizipal Verwal¬
tungen Egetheilet , sodann von besagter Di¬
rektion untersucht , und ins Reine gebracht wer¬den.

IX. Alle Rechts -Händel und alle Entschei¬
dungen derselben , alles gerichtliche Verfahren ,das schon anhängig ist , öderes noch werden
könnte , ingleichen alle Arreste , Exekutionen,
Verkäufe von der Früchten und Mobilien , sowie alle andere gerichtliche Verfolgungen ge¬
gen besagte Stiftungen bleiben aufgeschoben,
und alle Mobilien und Mobiliar - Effecten , die
mit Arrest belegt seyn könnten , sollen der
Obsorge besagter Stiftungen überlassen wer¬
den , welche davon auf die gehörige Art und
an die gehörigen Personen Rechenschaft abzule¬
gen haben.

X . Oie in dem vorhergehenden Artikel er¬
wähnten gerichtlichen Verfolgungen , können,
wenn der Fall eintritt , nicht wieder erneuert
werden , als nach der Form die das Besetz vom
5ten November 1790 , und andre hier ein¬
schlägige Gesetze erfordern.

XI . Die Glieder der durch gegenwärtiges
Gesetz aufgehobenen Häuser und Stiftungen
sollen statt des sonst gewöhnlichen Ruhe - Ge-
haltes bekommen , was folgt r die Aebte , Prio-



crpltkl äe 15,022 francb,' 1e§ fröre « luis ou
convers cfui onc Luk äcs voeux solenne! « , ür
1e§ fröre« clonnö« <̂ ui rupporrerom vn enxu
^emenc corwruäie en bonne forme encre eux
Sr leurmwnufiöre uncaplcs ! äe 5,202 franc « ;
!e« reÜgieufe« 8r edanoiriLllö« , uir copicLl äe
12,222 frsnc« ; !e§ fmur« converfe « (gui enr
fitir äe« vcrux folennel« , 1e« Iccurs äonuee«
«)ui rspporreronr un enKk^emenr concrüÄe
cn donne forme ernrecUe« L: leur couvem,
vn Lspiral ae z,ZZ4 frsncs.

XII . Gefönt poiuc compri « äsn « 1e « äis
xolirion« <Ze l^ rcicle plecötlem , ceux ou
cellc « czui Luroicnc ömi « cte« voeux monsl-
riyues ou concrsöle äe« enßsxemcn« uvec
jesclirs couven « cieour« Irr xublicsrion cle
?LÄe conüirucionnel rlsns ) e8öir« tlepurce
mens reuni« ; Se nösnmoins , Ie8äor « rzu

' i !«
julfiforoienc 1ö^g !emenc 2voir 3pponöL8 üun«
Iesäjl8 eouvenr , leur feronc relkiruee« .

XIII . s.e8 äiver« capirsux menlionn6s63N8
I 'urr. XI , feionc refpeÄivemenc puzrö« en
bons » ĉ ui ne pourrom örre emplo^ös czu

'en
sc^uiküön äe dien« nuüonaux , 6t.uc« öun«
! a ei äevslic LelAl ^ue.

XIV. Le« don « ne feront re? U8 en pme
rncnr äe dien« nsüongux , hu

'üurarw iju
'il«

feront presentes pzr le« 6ic8 sdde« , prieur « ,
reliAieux , relißieule « , cknnoine« rö^ulier« ,
edLnoinelle « , fröre« lui« ou convex , fröre«
clonnös feeurs converle« ou rlonnöe « , cfui ne
peuvenc les aliener ou ceäer yu

'entre eux
Sr k I'excluüon <!e toure« 3uue « perlonne«.

XV . Ldacun ä'evx pourrs , en ^mccsnc 1s
NiEon ü IsqueHe il fe krouve ucrscde , cm
potter le modüier cle fs ed .i.mkrs 8r cellule,
Lili6 ^ue 1e« lindes Lr xönölklemeM WU8

ren , Mönche und regulirten Chsrherren , ein
Capital von 15,000 Livres ; die Laien -- Brü¬
der oder Conversen , welche die Gelübde feier¬
lich abgelegt haben , die eingeprebendte Brü¬
der , welche einen in rechtlicher Form zwischen
ihnen und dem Kloster getroffenen Vertrag
vorzeigen werden , ein Kapital von 5,000 Li¬
vres , die Nonnen und Chorfrauen ein Kapi¬
tal von io . 000 Livres ; die Laien - Schwestern ,
welche feierliche Gelübde abgelegt haben , und
die eingeprebendte Schwestern , die einen in
gesetzlicher Form zwischen ihnen und dem Klo,
ster getroffenen Vertrag Vorbringen , ein Ca¬
pital von Z,ZZ4 Livres.

XII . In den Verfügungen des vorigen Arti¬
kels sind diejenigen nicht mit einbegriffen , wel>
che seit der öffentlichen Bekanntmachung der
Constitution in den vereinigten Departemen-
tern Kloster- Gelübde abgelegt oder Verträge
mit den Klöstern eingegangen haben , doch soll
ihnen wieder erstattet werden , was sie gesetz¬
mäßig in besagte Klöster eingebrachtzu haben
beweisen können.

XNI . Die verschiednen Kapitalien , wovonim Xll Artikel die Rede ist , werden in Schei¬
nen bezahlt , die aber zu nichts anders , als zum.
Ankauf der Im ehemaligen Belgien gelegenenNational Güter verwendet werden dürfen.XIV . Diese Scheine werden nur in so fern zur
Bezahlung von National- Gütern angenommen,
als sie von besagten Aebten , Prioren , Ordens-
Geistlichen beiderlei Geschlechts , Chorgeist¬
lichen und Chorfrauen , Laien « Brüdern und
Conversen , verprebendten Brüdern , Laien -oder
vcrprebendten Schwestern an Zahlungsstart
gegeben werden , auch dürfen besagte Perso¬
nen solche Scheine nicht verkaufen , noch an
andere übertragen » ausgenommen unter siH
und mit Ansschluß aller anderen Personen.

XV . Jeder von ihnen , der das Haus , wozu
er gehörte verläst , kann sogleich die in seinem
Zimmer oder in seiner Zelle vorsindlichen Ge-
rathschaften mitnehmen , fo wie alles Lein¬
wand , alle Mobilien und Efleclen , die bisda-



(
les meuble? Lr esset? yui smont ece jusciu'a-
lors ü Ion ula^e exclukf ou xertonnel.

XVI . 1..S8 1inßL8 , meudles Lr essecs äonc
l 'usgxe aura äce commun encre le? membres
ä'une on äs pluliellrs äesäices maisons , su¬
rre? Hus les ekecs iavemoriäs en exäcucion
äe I'arücle II - leronr xarrages enrre eux.

XVII . Dan ? le? äeux ääcuäe? Hur fuivronr
le ;ouc suc^uelsle? membre? äe?äic8 äcsbiissL
men ? auronc re; u je? bons menrionnä ? äans
l 'srricle XIII , U ? leronc cenu? ä 'evaeuer les
mailon? nationale? c l̂l'ü? occupenc.

XV ! H . ^ comprer äe cette mäme epo^ue,
i ! ne leur fera plus permis äs porter le cof-
rume regulier.

XIX. l^es lois relative ? a l'aäminissracion,
anx kaux 8r a ja vente äes bicns nationaux
äe l 'ancien territoire , ainü yu

'ä la liquläa-
rion ör 3u paiemenc äes äettes äont il? äroient
§revä ? , seronr publiäs ? , 6 fair n 'a äcä
äans le?äir? ääpartemen ? räuni? , pour zr äcre
LppU ^ llöe8 aux bien ? ääpenä3Nt8 äesäites
mailons ou äcadlissemens , en couc ce ^ui
n 'ess pL8 concraire s !s präsente !oi.

XX . 8ont excepcees äes äikpolicions äe 1s
präsente loi , les msilons äe reli^ieules äonr
l ' inliirvc mems a pourod̂ ec l 'ääucacion pu¬
blique ou le lollläßemenc äe? malsäes , L?
qui , ä cet eilet , ciennenc räellemenc , en-
äebor ?, äe? äcole? ou äe? falle? äe malaäe ? ,'
le?quelle8 maisonscontinueronr, comme par
le passä » ä'aäminittrer les bien? äonc eile?
jouissenr.

XXI . ba präsenteräsolurion fers imprimäe.
l^ sionr? , /-re/rckenk ; Lotiv-vou,^ o^ irrr » §ec?erar>6§.

6 )
hin zu seinem besonderen und persönliche«
Gebrauche gedient haben.

XVI . Das Leinwand die Mobilien und Ef¬
fekten , derer Gebrauch unter den Mitgliedern
eines oder mehrerer Häuser gemeinschaftlichwar , und welche nicht - u denjenigen gehö¬
ren , die zufolge des 2ten Artikels zu inven*
tiren sind , sollen unter sie verteilet werden.

XVII . Nach Verlauf von 2 Decaden , von
dem Tage an gerechnet , an welchem die Glie¬
der besagter Stifftungen ihre im XlH . Art »,
kel beschriebenen Scheine empfangen , sind sie
gehalten , die National - Häuser , die sie be¬
wohnen , zu raumen.

XVIII. Don dem nämlichen Zeitpilnct an ist
es ihnen nicht mehr erlaubt , Ordens - Kleider
zu tragen.

XIX . Die auf die Verwaltung der Natw-
nalrGüter ihre Verpachtungen und Verkaufe,
in dem vorherigen Gebiete so wohl , als auf
die Berechnung und Bezahlung der auf den¬
selben hafftenden Schulden sich beziehenden Ge¬
setze sollen wenn es noch nicht geschehen ist,
in den vereinigten Departementecn bekannt
gemacht werden , um in denselben , auf die
von gedachten Häusern und Stiftungen ab¬
hängigen Güter in soweit angewendcr zu wer¬
den , als sie mit dem gegenwärtigen Gesetz
nicht in Widerspruch stehen.

XX . Von den Verfügungen des gegenwär¬
tigen Gesetzes sind die Hauser der Ordensgeist-
lrchen ausgenommen , die blos wegen der öf¬
fentlichen Erziehung , oder zur Verpflegung
der Kranken gestiftet worden sind , und die
zu diesem Endzweck wirklich öffentliche Schu¬
len oder Kranken - Säle halten ; diese Hauser
sollen wie vorhin fortfahren , die Güter m
deren Genuß sie sind zu verwalten.

XXI. Dieser Beschluß soll gedruckt werde«.
Unterschrieben, Lun. k^ -roLLr, Präsident^

LovAvon , dlc>zn.i.L , ?LXLL , Sekretäre»



( 7 )I .L sLl.i8iLÄion , HUL nous cprouvons ä'ö-rrs a möme 6e publier Ü3N8 norre premiere^ uille une loi propre a rranc^uillissr kur leurlorr 5mur uns claüe ä'bommss , czui a osserc
ÜLN8 tous les rems uns foule ä 'inälviöus re-
eonnus parlours calens ör leur probirü , nous
infpire !e clevoir solnäre !s rsxporc 6ela commiülov äonr les obfervarions onc äü-
tsrmlnü nos lü^iüareurs . d^ous fommes fon-äös a prüfumer, czueces odlervurions nefau-
roienc manĉ uer 6e contriduer a ocloirer nos
leLteurs für les ^ranäs xilnclxes 6e juüicek ä 'kumünire , czui om provoczuo uns loi
»ulli falmaire ious cous les rappotts.l̂ ous nous propoloasäs äcrnner äans unäe nos procbams numüros - le tsblesu 6e 1s
Inosüon des pa^s conczuis,non reums . ( î-
to ^ ens 6s es äüpsrcemenr , vous fenurcr,^ous svouereL , cn vo^ anr !e äeplorsbla erarlles ps^ s con ^uis , ^ue la convenrion nsrio-r-ale ne pouvoir renäre un äücrer plus bien-
L̂ifünc , plus svsntSAeux , plus ^lorieux pourvous , yue eelul äu 9 venäämiaire , rsnäis

vue les bablcans öeces paz ŝ expofüs L couceslorces 6e vexarions , frappäs äe jour en gouräes nouvelles eomriducions rü^uilitionsonc a pelne le Moment cle respiree , 8r ^ue6es L^ ens sgo
'
Mes r o/enr ür / re/ )M - üL S'

t/u ?cMorL / rwnoneä au confer/
520 , ckant /cr r8

Germer- , / ,«? /s cltsyen » Ke/we^enra/rt ctu^ eu^ke.

-
Das Vergnügen unfern Lesern gleich in un-

serm 'ersten Blatt ein Gesetz Mitteilen zu
können , das eine Classevon Menschen die in

'
je¬

dem Zeitalter eine Menge durch Talente und
Rechtschaffenheit ausgezeichneter Personen dar¬
bot , über ihr künftiges Schicksal beruhigt,
macht es uns zur Pflicht , demselben den Be¬
richt der Kommission beizufügen , deren Be¬
merkungen unsere Gesetzgeber bestimmten . Ir¬
ren wir nicht , so werden diese Bemerkungen
viel dazu beitragen , unsere Leser über die
erhabenen Grundsätze der Gerechtigkeit und
Menschlichkeit zu belehren , welche obigem in
jeder Rücksicht so wohltätigem Gesetze den
Ursprung gegeben haben.

Wir behalten uns vor , in einem unserer
nächsten Stücke ei» Gemälde von der trau¬
rigen Lage der eroberten , aber nicht vereinig¬
ten Lander zu entwerfen . Bürger dieses De¬
partements , ihr werdet bei Erblickung dieses
Gemäldes zurückschauern , werdet fühlen und
eingestehen , daß die National -Convention kein
wohlthätigers und ruhmvolleres Gesetz für
euch - eben kennte , als dasjenige , welches
euch für Glieder der großen Franken -Familie
erklärt , während die Einwohner der erober¬
ten , nicht vereinigten Länder unter allen nur
erdencklichen Mshandlungen unter dem täglich
lastendem Druck neuer Abgaben kaum athmerr
können , während selbstsüchtige Agenten in
ihrer Mitte die Republik bestehlen , das
Volk zertreten und dieGerechtigkeit morden

Auszug eines am letzt verwichenen ißten
Thermidor von dem Volks - Reprästn-
ranten Kk/nuns im Rarhe der Fünfhun¬dert? abgestatteten Berichts über die
Aufhebung der geistlichen Ordens-
Stiftungen Ln den vereinigten Depar-
tementern.

. visns su nom ä'une commlTon hü-elsle , sppeler vorre attention kur 1e messaZs«u äirsAoire cxücmif , concernam les oräres

Ich komme im Namen einer besonder «»
Commission , eure Aufmerksamkeit auf d»s
Sendschreiben dos vollziehenden Directoriums,
welches die in den vereinigten Departementern



lLUAisAx csui sxit ^snL 6neorsd3N8 les dexsr-
remen8 rüunis. !I 3 ece un temz oü l 'on le
seroic dLiä de vous wracker de8 lois irrdstd-
cli 'ics , vexacoires , propre8 ü lervir , d3N8 ees
beiles concrdcs , la cLule du detpocisme . Le
n 'eli p38sinü c^ue procedeIs ZcruvernLmsnc
conliimcianns ! : 3Äif , dnor§ i ^us , 3ud3cieux
msme ĉ uand il stmc l 'stre , M3i8 lenk , circon-
l'
pedl , moddrd loric^uL le8 circonliancsg , lex

prineipe8 ou !a n^cure de8 ekoles 1e com-
mnndenr , i ! s laissd a I'opinion !e rem8 de
präparer ! e8 elpric8 äux mesureg yu

'il vous
xrvxole d3N8 son messa^e.

( la 5uits su numdro procksin ) .

/s 19 ( Z e/sur cs/ ?r/)/d
me/rkE . )

Leg ? ran93 i 8 viennencde donner ĉ uel^ue 8
exemple 8 ^ ribles , M 3 i 8 inüwcciss de Io
gustice nsrionsle . l.e bour§ de Î uäe8keim
6 cue lurlarive droicedu Klrin , vi 8 ü - vis 'de
Ringen , Lr connu p3 r !a bonne Hcwlüd de
tes vjn8,2 dcd rdduic en cendrez , xsrce ĉ ue
1e 8 k 3 bir 3 N 8 8'

opposoient au p3 ll'3§ c «Zu p3 rc
d '3rcil !erie vers l3 rive Aaucke du Kkin . ^
lVlontübrmer , villedu p9 ^8de l '

reveSr ä ĉ ur
Ne lieuex de Loblence, on 3 tulilld 600
k3N8 rdvolrdx.

On lr3V3iI!e ici ü iHre zo,c- 0 O p3llss3dex
Lr de ckevgux de srile 3ucanc ĉ u'il en taut
xour !a ddfenke de nos recranckemen8 kormi-
dad !e8 . Le8 derniers sonr sdmird8 commo un
cket '- d'oeuvre du ^enie6,cov perlonnes,
ranc de la vüle ^ue de lri campLAne,tra-
vaillenc ^ournellemenc . Le8 p3tsouiIIe8 des.
^ mricdiens viennenr justgu

'aux environs de
8 . Wen delLr 6ir1cen5eld , 3 io lieucs d 'iei-

noch exiftirendkn geistlichen Giifiungen betrifi,
»u lenken . Es war eine Zeit , wo man sich
würde beeiferet haben , Euch Gesetze abjuzwln-
gen , die indem sie unüberlegt und ungerecht
gewesen seyn würden , nur dazu würden gedient
haben , die Sache des Despotism zu begünsii,
gen . - Nicht so geht eine conftitutionelle
Regierung zu Werke : lhätig , kraftvoll , selbst
kühn , wenn es nötig ist , aller» langsam , be¬
dächtig und gemäßigt , wenn die Umstande,
Grundsätze oder die Natur der Dinge es er¬
heischen , überläst sie es der Zeit , die Gemüther
auf diejenigen Maasregeln vorzubereiten - wel-
daS vollziehende Dirrctorium in einem Send¬
schreiben verschlägt.

( Die Fortsetzung im nächsten Stück . )

Trier am 19 September ( zten Ergäzungstage.

Die Franken haben seit kurzem verschiedene
schreckliche aber lehrreiche Beispiele von Na¬
tional - Gerechtigkeit gegeben . Rüdesheim , ein
auf dem rechten Rhein - Ufer , Dingen gegen
über gelegener und durch seine vortrefflichen
Rhein - Weine bekanter Flecken wurde von
ihnen eingeäschert , weil die Einwohner sie
verhinderten , ihren dort befindlichen Artille¬
rie -Park auf das disscitige Rhein <Ufer zu
bringen . — - Zu Montebaur , einer Tricrschen-
Stadt 4 Stunden von Coblentz wurden 6vc>
aufrührerische Bauern erschossen .— Hier wer¬
den zo,ooc > Pallisaden und soviel Spanische
Reiter verfertigt , als unsre fürchterlichen Ver¬
schanzungen erfordern . Diese letzter » werde»
als ein Meisterstück der Befestigungs - Kunst
bewundert . 6,000 Personen sowohl von hier
als aus den benachbarten Ortschaften arbeiten
täglich an denselben . — Die Käiserlichen pa-
trouilliren io Stunden von hier bis in die
Gegend von St . Wendel und Birckenfeld.

Oo I' lmxrimerie du Oöxrmemenc , ruu du Lur6 , 422.
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IV.
° 2.

Du 8exüäi 6 venä ^misirs , sn 5 ( 27 reptembre
1796 , ers »ncienns . )

Lllirs t/r, r-a^ ork ^l^mus . rur /a -u/^ kür'on
t/ö5 coLve,̂ a'ir/rr /sr 9 / -Hxr^ emE
^Vou^eZ/eL c/e^ - ^ /'e/r/rer .-
» o»ce.

»5m're cku <ie A^ M,/ur /c- sraö///-
^ /?renF c/anL/sL 9 a>/ )a-rcmcaL -'cuu/L.

krox ^ c^ /r ^s , 1s suppression äes reli-
xieux n ' auroic pcoc - 6crs P38 pu s'

operer
r>LN8 troubles äsn8 la ci - äevsnc öel ^ i ^ ue:

e/?e ^ ^65a 5L^c/e avoc ?eco/rnc>/§
Lance ; canc il esc vrsi , ^ u' en msüere ä ' opi-
M2N8 re ! i^ ieu8ez , rur couc ce ĉ u ' un reZime
violenc n ' odcienc ^ ue äiKcilemenc ec cou-
jours precsiremeuc psr 1s force , un xouver-
rnsnc § 3tze i ' obüonc nscurellemenc xar les
xroßreg äe 1s raison.

Üs vence äss biens occnpes psr les reli-
ßieux äans les ä^parcemens reunis , olkre
une nouvelle , une immense ressource ü la
wsrcbe criompbrrnce cZu ^ouvernemenc , er
^ 1s prospäricä , § oic inäiviäuelle , soic ns-
tionale ; mais un Zmnä söie äe jusrice äoic
1s pr^csäer , il frmc ä 'adorä sssurer 1e sorr
^ es P088e8seurs . cer ö^ ^ rä , ii n ' ^ s äe
^ iDculre , yue ?sr rapxorc su moäe ; leur
teler vous xs^ er äes xemlons snuuelles,

Zeitschrift '
Für das Departement - der Waldun¬

gen.

N .
° 2.

Vom 6ten Vendemiaire im zlen Jahr
< 27 September 1796 gemeiner . Zeitrechnung

Schluß des Berichts von Mailhe kb . r
die Aushebung der Klöster in den 9
vereinigten Departementer — Neuig¬
keiten von den Armeen .— Etwas zum
neuen Jahre . — Anzeige.

Fortsetzung des im vorigen Stuck abge¬
brochenen Berichts über geistliche Stif¬
tungen , von Mail he.

Bei zu großer Eile hätte die Aufhebung
der Alostergeistlichkeit in dem ehemaligen Bel¬
gien sich vielleicht nicht ohne Unruhe bewirken
laßen ; jetzt wird sie mit Erkenntlichkeit
ausgenommen weaden . So wahr ist es,
zumal bey Anstalten die mit Religions - Mei¬
nungen zusammen hängen , daß eine weise Re¬
gierung durch die allmählichen Fortschritte der
Vernunft dasjenige ungleich sicherer bewirkt,
was eine stürmische nur mit Gewalt , nur
mit äußerster Mühe und nur für eine kurze
Dauer erzielen kann.

Der Verkauf der Kloster - und Stiftsgüter
in den vereinigten Departements » , eröfnet
eine neue , eine unermeßliche Hülfsquelle für
die triumphirenden Fortschritte der Regierung
und für den Wohlstand nicht nur der Nation
überhaupt , sondern auch der Bürger ins be¬
sondere ; allein eine große Handlung der Ge¬
rechtigkeit unrß der Veräußervng dieser Gütep



( ' c
ou N6 ju§üre?:- vour PL8 3vee Is drreecoire
exöcurif , Lju

'jl e§ c plus polici ^ us ec plus
svsncs ^eux pour la nacion eüe memo , de
rö^ Ier cs8 pensions ri une §c>mme ^ ueieonczue,
de reduire cecce scrmme en cspicnl , ec d 'en
Mivrcr des don § , c; ue !e§ porcems pourronc
emplo/er en ac ^uisicion des biens nucio-
naux . Oes pensions ps ^ sblcs unnueüemenc
peseronr inünimeiic sur le cedsor public ^ il
tauära les accepcer en vuleucs esteetivez , er
on ne le pourr» igu

'en et3d1i § 83nc des con-
rriducions loeules ec nouvel ' es . 1-3 perspee
tivs de ces nouvelles concribucicms ullar
rneca lesdeparcemensrdunis , ec leurs inquiö-
rudes seionc sans eesse exllspdrees par ceUes
des pensionnös hui ne vo^ 3 nc , ou ne vou
Isnc p38 voir » c; ue ! e reZims eonsricucionne!
esc irrevoesblemenc consolide , claindronc
xour eux - msmes les clwnces rövolucionnsnes
c^ ue ! eur5 pureils onc dprouvd sur I

'üneien
tem ' coire delg l^ epubli ^ ue.

l^ <rn secileivenc le 8^ 8löme du dirccroire
exöeucitdcLrce ces divers inconveniens , mnis
eneore d pwmecpur 83 nocureles plus beu
reux resulcurs . k.es penüons de recrgice u,re
fois cenvercier en cupicaux fonciers , voils
eecce foule d ' lwmme ; dun^ereux pour l 'sve-
rrir , s' ils eroienc rdduics 3U desespoir , mais
8U«eepribIe8 de teurer ucilemenc dans 1

'ecac
Nvee les uucces cico ^ens , s' ils sonc cruices
svee les d^ards , ^ ue rdclnmencssn juscice ec
) '1ruM3nire : le« voilö disons - nous , accaefids
Lu sol par >3 propriece , ä ln rövolucion psr
8L8 bientstics , nu succes de lg vence des
diens n3cion3Ux pur 1u pgrc personnslle , ĉ u' ils
Zt Luronc prise.

Il nouL resce 3 vous dire un mot sur le
moöeü ^ - , ^ ui psuc se ccvuver encore duns

)
vorangehen . Man muß vor allen Dinge « das
Schicksal ihrer Besitzer sicher fallen . Die rin,
zjge Schwierigkeit hierbei / besteht in der Art
und Weise wie dieses geschehen soll . Wollt ihr
ihnen jährliche Pensionen bewilligen , oder fin¬
det ihr es nicht mit dem Vollziehungs - Dircc-
Lorium einer gesunden Staatskunst weit ange¬
messener und der Nation selbst weit vortheils
Hafter , die Jahrgchalte nach einem gewissen
Maaßstabe zu bestimmen , sodann in Capitalien
zu verwandeln und über diese Capitalien Schei¬
ne abzuliefern , welche die Jnnhaber zum An¬
kauf von National Gütern verwenden können.

Jährlich zahlbare Pensionen würden dem
öffentlichen Schatze sehr lästig seyn , man würde
sie in Metal - Wcrthe bezahlen müßen , und
dieses würde man nur durch neue Aussagen in
jenen Gegenden erhalten können . Die Aufsicht
auf dergleichen neue Abgaben würde die verei¬
nigten Departementer beunruhigen , und diese
Unruhen wurden noch immerfort durch die
Besorgnisse der pensionirten Personen vermeh¬
ret werden , welche nicht einsehen , oder vielleicht
nicht einsehen wollen , daß die constitutions-
mäßige Regierungsform nun unwicderruflich
fest gestellt seo , und daher für sich selbst , eben
dieselben revolutionären Abwechselungen be¬
fürchten , welche die Ordensgeistlichen auf dem
vorherigen Gebiete der Republik erfahren
mußten . *

Der von dem Vollziehungs - Directorium auf¬
gestellte Grundsatz beseitigt nicht nur all diese
Schwierigkeiten , sondern verbürgt uns auch ganz
natürlich die glücklichsten Folgen . Sind einmal
diese Ruhegehältern Capitalien verwandelt , die
zum Ankaufliegender Gründe anwendbar sind , so
wird auf einmal eine Menge von Menschen,
die , wenn man sie zur Verzwerfelung bringen
wollte , dem Staate gefährlich werden könnten,
die aber jetzt noch Fähigkeiten besitzen , gleich
ihren Mitbürgern , demselben nützlich zu wer¬
den , sobald man ihnen mir jener Achtung
beofecener , die die Gerechtigkeit und die
Menschenliebe erfodern , d" sr Menge , sa-



les ölAbUssLMens, äonc ü s'
Lgic . dlcmspen

50N8 L̂ u 'ü en lauc äisrraice 3U prokc äe lg
K-öpMjdue , I 'ürZemerie äes öAise8 ec eka-
?6l )e8 , IL8 essocs üe LuccisciLL , ! es drdüoc^s-
<jue8 , Iivre8 ec mLnuzcrics , les m^^ aüles,

cablenux , ec sbanäouwer couc ! e resre
sux pc>8§eL8em8 rtlIue !8 . ^ êxaminonL poinc,
8 ! eecre caneesüion e^c necesLnice, ec si ! a
I^Lpudli^ ue Za ^ neroic keaucoup ä In resiusec.
klvntencons - nous äe I'envizg ^ r svus ! es
rapporcs äe !a polici ^ue ec äe lu §önero8ke
nacionLle.

II 8'
üA ?c äe consoli ^er 1u revolucion cluns

äe8 conciöes , yü vn I ' üime , oü ? on u cou
ZOursgimä lg Üdercü » mais ĉ ue I ' discoire nou5
presence comme suscepcibles äe se Isiskec
s ^ icer pgr les ressocts äu funscisme : para-
!^ 80N8 cerre grms äans !s main äe cecrx
<̂ ui pourroienc s'en servir , xour retsräer
k^cmi ny8 nouvesux concico ^ ens , le8 pro-
Zlez äe !a concocäe ec äs Irc prospäric ^ pu-
^ ^ ue . k>Zücl8 ^ pLrvienäron8 , si rious leur
Aurons un sorc , quc leur fasse oublier
leurs souissunces pass ^es ; ec leur spprenne
s präferer l^or^ ucil ec les dienfaics äe 1a ! i - >
bercö ü l' ^ umiliance ec penible ä ^penäance,
öäns lu^ ueUe üs onc vüca jusc^u 'L xresenc

II 5eco '
ic injusce äs repousber ces iäees

xar äes vaines äec1amacion8 eoncre l 'ecac
mon38kic^ue . Oui , 8LN8 cioule , cec ^cucöcoic

comdegu 6e In sociöre : mais avons -nous
^e ärvic cZs !e reprocker 3 ceux ĉ ui l'onc em-
^ cassö? n 'esc poinc leur crime , c' esc ce-
E äes flecleg , c^ui onc pröcecle I ^ revolucivn
" än ^aise . Ü8 n 'onc x>38 ce58ö ä'äcre

( ri)
gen wir , wird « Mann gefesselt an den Boden
der Republik durch das Eigentbum , an die
Revolution durch ihre Wohlthaten , an den
Fortgang des Verkaufs von Rational - Gütern,
durch ihren persönlichen Dortheil.

Noch ein Wort über die Mobilien , die sich
in den Stiftungen , wovon die Rede ist , vor-
ftnden könnten . Wir glauben , daß man zum
Nutzen der Republik , die Silberge -schirre in
den Kirchen und Capellen , die Effeckten irr
den Sacristeien , die Bibliotheken , Bücher und
Manuscripte , die Medaillen und Mahlereierr
zum Nutzen der Republick anwenden , und alles
übrige den dermaligen Besitzern überlaßen
müße . Laßet uns nicht untersuchen , ob diese
Bewilligung nothwendig sei, ob die Republik
viel dabei gewinnen würde , wenn sie anderst
handelte . Laßet uns dieses Verfahren blvs
von der Seite der Pvlitick und der National-
Großmuth ansehen.

Es ist daran gelegen , die Revolution in
Gegenden fest zu begründen , wa man sie be¬
reits liebt , wo man immer die Freiheit ge¬
liebt hat , aber welche uns die Geschichte als
empfänglich darftelit , sich durch falschen Re¬
ligionseifer in Gahrung bringen zu laßen . Laßet
uns diese Waffen in den Händen jener un¬
brauchbar machen , die sich derselben bedienen
könnten , um die Fortschritte der Eintracht und
des öffentlichen Wohlstandes bey unfern neue«
Mitbürgern zurückzuhalten ; wir erreichen
diesen Zwek , wenn wir ihnen im Schiksal
versichern , welches sie ihre vorherigen Genüße
vergessen macht , und welches sie lehrt , den
Solz und die Wohlthaten der Freiheit der
unrühmlichen und lästigen Abhängigkeit vor , ^

ziehen , in der sie bis dahin gelebt haben.
Es würde ungerecht seyn , diese Bemerkun¬

gen durch leere Machtsprüche wider das Mönch¬
thum widerlegen zu wollen . Immerhin möge
dieser Stand das Grab der Geselschaft gewe¬
sen seyn , aber haben wirdeshalben ein Recht,
denjenigen Vorwürfe zu machen , welche den¬
selben ergriffen . Es ist nicht ihr Derölecherr



Ar mörjcsnt äone rousourK» öe 6xer re-
c!e 1'bumiwirü ; Ü8 8onr , e'ssräonc un äevoir ^our !es jö^isluteurs ä 'enfürie äes ciLo)»L^ , er 6e8-Ior8 /e§ verreL

r/rre>L^ <?e / )«/' , « / aire
75r///iL? au t/e /a c//ore / ru^/^ ue , /e^

/ ?a/-k/cu ^e^ §ue wu ^ uu/LL/ur /eur ea:^ -
r^ ee. "

^ k ^ L L V ' 11 - ^ I . IL.

O 'sprss ! e i^ xport oKciel äu ^ neru!
Lert/rier » envo ^ö äs ^lilsn en äsre üuLv si

'ruÄiäor äernier , su eommMüre äu äireÄoire exöcurik prss les urmees ä ' lcalie er
Ü68 ^ .Ipe8 , cies nouvesux LvanlsZeg onc ere
remporrLs kur 1 'ennemi , qui , 3prs8 3voirerö culduce für je ponr äe Lurca Lr force
ÜLN8 !e vills ^ e 6e Lerruva/ , oü Ü3 peräu
ZOv prrsonniers , s'elf rerranebä cluns le
cump äe M3i8 dralle 6e 1ä Lr barro
rordemem 3 Koperecko. II 3 xerän stxü seprMille prifonniera , 2A piece8 äe esnon , 7«Zrapeaux Lr je ßsneral A /̂a^ ena elf enrrö ! e
19 3 Iruic Irenrer 6u marin äans Drenke^ urm/er 3voi : csuirrü cerce vilie ! a verüe,
xour 1e rösuAier öu c6ce äe ^ a//aao . On re-
ßrerro deaucoup je ^enür3l Duüo/^ , morr <lelolellures c>e rrois eoup8 äe balle 3 l 'assuireäs l^lori ; un inlfanr avanc ls morc , il äirvu Aeriürrrl en cbe ! : ^

'e meur§ /aLü'
^ue , / üike§ ^ue^ 'a/e /e rear >r c/e ^

V/Äoste e/? co^ /ette.

es , st das Verbrechen der Jahrhunderte , wel¬
che unserer Revolution vocangingen .

'
Sie ha»den nicht aufgehört Menschen zu sevn , sieverdienen also , daß man mit Menschlichkeit ih¬nen begegne ; sie sind Menschen , es ist mithineine Pflicht der Gesetzgeber sie zu Bürgern zumachen . Thut ihr dieses , so werdet ihr sehen,wie sie sich sowohl aus Interesse , als aus

Bedürfniß beeifcrn werden , die besondernWohlthaten womit ihr das Daseyn derselbenbeglückt » um Vortheile des Ganzen Mitwir¬ken zu laßen . "

Italianische 2trmeen.

Nach dem Amts Bericht des Ober -Gene-rals der italianischen Armee haben wir neueDortheile über den Feind erhalten nachdem,derselbe auf der Brücke bry Gurca übern Haus¬sen geworfen , und aus dem Dorfe Gerravalvertrieben war, wo wir ihm zoc > Gefangenemachten , setzte er sich in den verschanzten La¬ger zu Mari , wurde aber auch von dortverjagt , und zu Roveredo gänzlich aufsHaupt geschlagen , wo er sechs bis siebenTausend Gefangene 25 Kanonen , sieben Fah¬nen verlohr , am iyten Morgens um achtUhr zog General Machma in Trent ein,Wurmser hatte diese Stadt schon Tags vor¬her verlaßen , um sich auf die Seite vonBachono zu pflichten . Wir bedauren denVerlust des Generals Dudois , der bey derAffarr zu Mori ariden folgen dreie FlintenSchüsse starb.
Einen Augenblick vor seinem Tode sagteer zum Odergeneral ich sterbe für die Äe-

publrk macht , daß ich noch Zeit habe umzu hören , der bieg seye vollkommen».M



(
clst ck//)ec/ret Zu en

c^e/' Ze / 'acnce Z'/Me , Zu 21 <su 24 ^>M-
ckor Ze^ /er.

(^ uarrl^ r - ßsnernl äe 0>8mons , le sr ? cucri <! or.

)
folgendes ist der wesentliche Inhalt der

von dem Haupt - General der italiänifchen
Armeen unterm letztverflossenen22 , 2z 24ten
Fructidor an das Dollziehurigs - Directo-
rimn erlassenen Depechen.

Im -Hauptquartir zu Eismone,den 2i Lrucridor , 4 Jahr.
I .L Zivilron Zu ^ nerol ^ nAerssu 8'elr

renZue , le 20 , 3 Uer^o Zu Vü ' Zi - 8oA3l ( .l .6 2 r , I 'avünc A »l' Ze , commnnZZs purle
ßZners! l^snus , renwucra l 'enrremi , rcrraucbe Zuns le vMs^e Ze l̂ rimolsn , ! n ß3uebev ?pu^ee ü iä öccma , ia Zroire3 Ze8 mon
tußne8 3 pie ; le vills ^e ess dieuror emporcel-.^ nnemi 5e rsüie Zaus !e pecir lorc Ze
Loveio ; ^pres une resistsnee 3sst. L vive , il
Lvucue !e poste . § re^ 'went Ze Zrn^on>k !e io Ze clwtleur ^ , le melrent9 lnpoursuics , 6c » rrei^nenc In rere Ze la coionne
^ui le rrouve ruuce xrilonnisre.

Oe /e rz

Die Division des Generals Angereau be¬
gab sich am 20 nach Bcrgo . Der Vortrab,
von dem General Lanus befehligt , traf am2i den Feind in dem Dorfe Hrimolano ver¬
schanzt . Seine linke Flanke war durch die
Brenta , seine rechte durch senkrechte Gebirge
gedekt ; das Dorf war bald weggenommcn.Der Feind sammlete sich in dem kleine«
festen Schlosse zu Covclo , aber räumte auch
nach einem ziemlich lebhaften Wiederstande
diesen Posten . Das gte Dragoner - und das
>c>te Jäger Regiment setzten ihm nach , sieerreichten die Spitze der Colonne , welche da¬
durch ganz gefangen gemacht wurde.

Wir eroberten 10 Kannonen , 15 Muni-
tionswägen , 8 Fahnen und machten 4,000
Gefangene. Wir blieben die Nacht zu Cismone
und werden morgen durch die engen Thälerder Brenta setzen.

^) ne mürcke rspiZe 8c M3ttenöve Ze vniAlieues cn Zeux sours3 ZücoriLerl ^ l 'ennemi.
Wormser vouioir nou8 eou ^ er , 6c i ! 1'eroillui- meme.

s-e 22 , srri vZb aux Zöboucbäs äc8 ^or^e - ,riou8 renconrrons l 'ennemi li eroir 3 peineiepc keures Zu murin , 8r le cvmdar avo'
cvmmence ; le8 ^ urriclssien^ kumnt pvr- rou
^nis en Zeroure : nou ? murclmme8 sulli rorûr Kustuno . Wurmssr 6c son c ûArrier ^ene

Z? Zroienr.encvre ; Ü8 n 'onreu ĉ ue le ce.mle luuver.
I^vU8 sommeg » Zaus ce Moment , ü In pour»uile Z'

un.6 Zivjlion Ze Iiuic Mille bomme-^ue VVulwl '
er uvoic fair MLrcber lur V icerrle

-Hatwrq . zu Baffano , den 2zFruct .dor.
Wir haben durch einen schnellen und uner¬warteten Marsch , von 22 Stunden in zweiTagen , dem Feinde seinen Plan verrükt.

Wurinser wollte uns abschneiden , und erwurde selbst abgeschnitten.
Wir trafen am 22 den Feind , da wir ge¬rade an dem Ausgange der engen Pässe an-kammen. Ds war kaum 7 Uhr des Morgens,und das Treffen hatte schon angefangen . DirOcstreicher wurden überall in Unordnung ge¬reckt ; wir giengen sogleich auf Bassano los.wurmser und sein Hauptquakier waren nochdaselbst ; sie hatten gerade noch Zeit sich zwretten.

t . Wir stehen so eben im Begriffe , eine Ab-



Lr qu
'
i E ! e 5eul rssts äe cetts Jrmäs sormi j theilung von 8,000 Mann zu verfolgen
/Iiii il , 1ri tvelwecjJbke c^ui mena ^oic , i ! ^ un moi 8 - äs nous

enlerer l ' lcalis . Ln six jours , nou 8 avons
livre 6eux botailles , c^uucre combacs ; nous
3 von 8 pri

'
s ä i ' ennemi , 21 ärapeaux , seire

mille xrilonnier 8 , parmi lesquel 8 plusieur8
^eneruux : Is reüe 3 ele cuö , dlessö ouepur-
xille . l>lou8 svon8 isic 45 lieue8 ä3N8 äe§
§or§e8 inexpuAnadles , Lr enleve 7s pieces
äe canon 3vee csiisons äc LcelaZes , ^ cjes
M3§üt! n8 conüäerLbieZ.

Oe A/Eeöe//§ , /r 24 ^>uctia !o/-.

welche Wurmstr nach Vicenza abschikte . Diese
macht den einzigen Rest jener fürchterli¬
chen Armee aus , welche uns vor einem Mo¬
nate aus Italien zu vertreiben drohte.

Wir lieferten in 6 Tagen zwei Schlachten
und vier Treffen , nahmen dem Feinde 12
Kähnen und i6,voo Gefangene worunter meh¬
rere Generale sind . Der Rest wurde getödtet,
verwundet oder zerstreuet , wir 'giengen 45
Stunden durch unüberwindliche enge
goaste , eroberten 70 Kanonen mit ihren Mu¬
nitionswagen und Bespannung , und beträcht¬
liche Magazine.

VVurmler , uvec 1,500 domme5 cle cava-
lerie L 5,000 komme5 ä '

r
' nlanterie , L wut

ls c^ULrcjer ^ närsl - ett csrnö encre I3 äivi-
iwn 6e Ilsens , qui est psrtio ce murin «le
Vicense Sc 6le lur Villa Nova , Zr lü äivilion
ä ' ^ nßereau , c^ ui est purcio äe ? 3cloue, Lr vu
sur ? otte - Te§n 3Ao.

Wurmsier - scksppöäe lZgffuno , s'est renäu
3 Liraclelle , ilolu 3 Vienne L 3 IVloncebello,
rejoin <lre ses croupes , Le 3 ellls^ ä cie forcer
Veronne ; M 3 i 8 ^ ilmaine , hus j '

z^ 3vui8
l 3 i 88^ , pi

-övoz?-3nr son projec , ? 3 rcpyusie.
^ 3pprenä 8, 3 cerre beure , c^u' i ! lon ^el ' ^ äi^e,
äc räcste öe ^ n ^ner IVIamoue. II elt pollidle
^ ue ceproier lui röutliffe ; ulor8 , mo^ ennanc
6 eux äemi - briFscles äe plus c^ue je ^ onner 3 i
ä 83kuAuer , je suis nwlrre cie l ' Icalie , clu
l ^ rol L äu Lrioul.

lZoi ^ ^ pL . wi ' i :.

^ I^ IVlLL VL K. MN LIIVl08LTI . L.
c/e Osrwer/reme/rt,

all / )^ 66tait6 e r̂ ^ llr//?
^ uß ^boulA , le sz k'rucrlcior.

^ .6 husrrisr - xöneral äe l 'Lrmee äe Rdin z

Im Hauptq . ; u Montebello,
den 25 Fructidor.

wurmfer ist mit 1,500 Mann Cavallerie,
5,00a Mann Infanterie und dem ganze»
Hauptquartier von der Division von Maffena
welcher diesen Mdrgen von Vicenza nach
Vila - Nova aufbrach , und der Division voir

'Angereau , welcher von Padua nach Porte-
Legnago marschirt , eingeschlsssen.

Nachdem wurniser zn Baffano entwischt
war , begab er sich nach Citadella - von da nach
Vicenza und Montebello um zu seinen Trup¬
pen zu stoffen ; er machte den Versuch Verona
wegzunehmen ; aber Rilmaine , den ich da
gelassen hatte , ahndete seine Absicht , und
schlug ihn zurük. Ich erfahre so ebrn , dag
er längst der Etsch hsrumstreift , und nach
Mantua zu kommen sucht. Es ist möglich ,
daß ihm dieses gelingt . Wenn ich denn an
Sahuguet zwei Halb -Brigaden mehr abge¬
be . so bin ich Herr von Italien , Tyrol und
Friaul.

Unterzeichnet Bonaparte.

Rhein und rasselt Armee.

Ein Brief des Rkgierungs - Nonmiffär
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er kloseNec;u!rrs sch

'ourä'kui ^uMdour^
er 8e porre en svanr 3 Zckrobenksusen.

On vienc Z 'umeuer 6oo prigonniers fairs
§ ur I'enneml . Le Zönörül Lumberc L ecs tue

uns reccmnoisirmce.
8aluc et Usspeet,

^ K ^ LL OL L ^ l̂ LLL LI K1 LO 8 L.
^ ka^isr-Acnesa! ä ĵ slLÜrr , cs 2^ ?ruc

riLior - au 4.
^ '31 Llionneur äe vous prevenir, cfue I'er'

mee eü srnvee ^jsr su soir sur i3 Lklstn e»
Lrriei-e 6e Werxlsr, - j 'iü kuic pLi-cw ce marin
!s ^enörul Lernaäocre 3v^c !a eivixioa 8OU8
868 oräre -- , pour §e porrer §ur Limdour ^ » on^ terz 53 joncüon uvec un corp8 czue le
Zänörüi lVlurccüu öoir svoir äuiKe 8ur
poinc, en se reürrmr rm rive ^uucds Au8 .din.

-
Hausmann von2z Fructidor enthalt fol¬
gende Nachricht.

Das Hauptquatier der Rhein- und Mosel-
Armee wird heute von Augsburg weiter
vorwärts nach Schrobenhaufen verlegt .!So eben werden 6acr österreichische Gefan¬
gene hier cingebracht . Der General Lam¬
bert ist Hey einer Recognoseirung geblieben.

Gruß und Ehrerbietung.
Uneerschrieben , Hausmann.

Gambre - und Maas - Armee.
Der General Jourdan erkies unterm 24

Fructidor aus dem Hauptquatier zu Wezlar,
folgendes Schreiben an das Lolljiehungs- Di-
rectorium r

" Ich habe die Ehre , Bürger - Direktoren
Euch zu berichten , daß die Armee gestern
Abend von Wezlar an der Lahn angelangt
ui . 2 ch habe heute früh den General Ber-
nadorre mit seiner Division auf Limburg mar-
schien lasten , wo selbst er sich mit einem Corp-
vereinigen wird , das der General Marceanûn . . dort hin beordert haben muß , wahrend er sichOepm8 1 'skMreäu 17 , l 'armöe 3 comdine selbst auf das linke Rhein - Ufer zurückzog.LL rerraj - Seitdem Vorfall vom i7tend . M . setzte diennomie

1 'sssaireäu 17 , l 'armee 3 conwmL ! ; e : v,t u « , - 7 " . . - - - -^ecraics , ec auouzue suivie pur l*3rmee , Seit dem Vorfall vom ratend . M . setzte die
ae-'mie , nous n 'avons ere in^cüereL äuns ohngeachtet die^ . i semdlichen Armee uns verfolgten , so sind wir

_ _ MHMLW8nercre marcbe <̂ ue psr ^uel^ues pnrri^ Ae busLnräs ec cics po ^83N8 urmös , hui onr cber-cde pluLiemL iois il cnlever noue xurc ä'vr-tilleriL.
bulur ec respecc,
H§n^ j 0 u u v ^ vr»

feindlichen Armee uns verfolgten , so sind wir
doch auf unserm Marsche nur durch einige
Haufen von Husaren und von bewafneten
Bauren beunruhigt worden , welche zu Meh¬
rern malea unfern Artillerie - Park wegzuneh-
men versuchten.

Gruß und Ehrerbietung.
Unterschrieben Isurda» .

Nrsnue§ ci'uus rc/rekre msrs A /on unr
'
^us.

^
8ui3 eonliummenr mon 6ls , le p

'un qu'^ lr rrücs xsr l'suceur üe 13 namre.

Neujahrs -Geschenk einer zärtlichen Mut¬ter an ihren einzigen Hohn.
Befolge standhaft , mein Sohn , den Plan

welchen der Urheber der Matur die Borge,



skumsnicä senudls cKntesosie LU sorc äc
l ' komme con semblablc ; ĉ ue ron ccLisr s 'ac
cenäriüb lur ! es insorcuner äes Sucres ; c^uc
cu main ^änereuke s'ouvrL xour secourir ie
mnlkeureux que l'on äeüin scesbie ; son^
c;u 'ii peuc un jour c'uccsbler sinü l^ue lui,
reconnois äonc , ^ue couc intorcun ^ 3 äroic
ü äes bientsics.

Wuie lur - cout les pleurs äo l' innocence
opprimee ; c^ue les larmes äe Is veccu äans
Zs äecrelk^ koienc reeueillies ääns con sein;
<̂ ue ln äoucs ckuisur äe ? 3miciä üncere
ecksosso loa coeur donnere ; c^ue l 'ekime
ä ' une compSAne ckerie re süsse oudlier le^
peines äe ls vie ; sois 6 äe !e 3 1a renäresse,
c^u'elle loic 6 äele 3 I» cienne ; c^us lous
les z êux äe psrens unis 8c vercueux res en-
ssns spprennenc 1s reÜAion

'cies verrus , ĉ u'u
xres svoir occupä ron a§e mür , ils renäenr
s ls vieillesse les soins c^oe co surss äoaaes
A leur enssnce imbeeile.

( la sujrs sä num6 ro procksia ) .

^ rr o ir c r.
lke ciro^ en Liv . ovv ^ , komme äe !oi,

äefenscur - oikcieux xres 1e lribuns ! äe cas-
rarion , rue Loucber , KU» , io , 3 ? sris , re
cksr^e i äe recouvremenc äe erssnees sur
xsrciculjerr er le riesor pubkc . 2 ^ . ^ eeecce
äe venres , pensions mikrsires » lecrres -äe-
ctisn ^e , Killers 3 oräre ec Sucres effers äe
commerce . Z

* . ?oursuice äe äroits KriAieux,
liHuiäscion äe succession ec compres svec
!s rresorerie . 4 » . 8o!Iicic3c'ion8 supres äu
/ ) c>ector>e ec äes ; ssire 3
cer äßsiä rouces pecicions nece883ires.

5 » . keekerckes ec levees ä 'sctes publics,
rank 3 psris , que äans les äspsrcemeas , zr
Mire sorrnrr rouces oMlmoas re^uise^..

6 )
zeichnet hat . Gefühlvolle Menschenliebe flössedir innige Theilnehmung an dem Schjksqkdeiner Mitmenschen ein , sanfte Rührung er¬
fülle dein Herz bei dem Arrblike fremder Lei¬
den , deine freigebige Rechte öffne sich gegenden Unglücklichen dem die Last seiner Leide»
darnieder drückt ; denke , daß auch dich niemal ein
gleiches Schicksal oetressen kann ; erkenne
demnach , daß jeder Unglückliche ein Recht
auf deike Wohlrhaten hat;

Trockne vor allen Dingen die Zähren der
unterdrückten Unschuld , samle die Tränen der
geängftigten Tugend in deinen Busen ; dein
biedres Herz werde durch die sanfte Warme
einer aufrichtigen Freundschaft belebt ; eine
gleichgesinnte Gefährtin mache dich allen Kum¬
mer des Lebens vergessen ; sei treu ihrem
dich liebenden Herzen und wiederum sei sie
es dem deinigen ; mögen eure Kinder unter
den Augen zärtlicher und tugendhafter Ll-
lern die Religion der Tugenden lernen ; mö¬
gen sie einst , wenn du alt bist , dir die Sorgen
vergelten die du als Mann auf die Bildung
ihrer Kindheit verwandtest.

( Die Fortsetzung im nächsten Stück . )

Anzeige.

Der Bürger Cirodde , Rechtsgelehrter und
Sachwalter bey dem Cassations - Gerichte zu
Paris , wohnhaft auf der Mezger - Strasse
daselbst N ° . io erbietet sich i ° . zur Eintrei¬
bung ausstehender Schulden sowohl bei Pri¬
vat Personen , als auch bei dem Rational-
Schaze , 2 ? zur Einnahme von fällige Renten,
Militär - Pensionen , Wechselbriefen , und andrer
Schuldverschreibungen , zur Verfolgung
von Rechtssachen,

' Auseinander - Sezung von
Erbschaften und Rechnungen mit dem Schaz-
Amte , 2 . 0 Zur Verfertigung von Bittschrif¬
ten bey dem Vollziehungs - Directsrium und
den Ministern , 5

" . Zur Nachfrage und Her-
beischaffung von öffentlichen .Verhandlungen
sowohl zu Paris als in allen übrigen Depar-
tementern.
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^ remösurA , 2 ^ endemiai/e , an/r/e.
l .a fece de la k^dpubliciue a dce cdldbrde

dier milirairemenc dans cecce commune , 2
quarre beures de faprss- midi . Des dilcours
onc dcd prononces , des bz/mnes pacrioci^ues
onr dcd cbancds, il a dce fair des ddcbarxesd'arcillerie le Mr ec la veille , couces les
clocbes de la vills ont fonnd , on a meme
«lonnd le fpeccacle des dvolucions miliraires
ec des ddcbar§es de mous^uccerie für Iss
remxarcs de la place.^ la sorcie dela maison commune , le
correße dcoic composd comms il ruic:

^ d/orkL. ^ §Mcäe.D ^ dminiüracion lb^ dminrscracion
cencrale ; municixale;I ê cribunal criminel; l .e cribunal correc

cionnel;
^rronäls.!»e tribunal civil,' f .e cribunal de paix.

/ l lasuice , les aucorices miliraires » Lom-
wissaires des Auerres , Odnis , Artillerie » Of
Kciers de fance , Oardes - ma^akn » ^ ides-
Oardes- ^ ^afins ec cous les Lmplo^ds del '^ dminisrracioncencrale ferman c le corceZs:^ liliraikes en avanc , lMiraires en arriere,^ ilicsires aux deux cdcd8.

^ u sorcir de la maison commune » unöes deux ( lommissaires de8 ^uerres de Ser¬vice dans la place, s'adresre aux emplo^ds
l'^ dminisrracion centrale , er prerend^u'rl8 ne doivene pas 86 crouver dans le«arre milicaire , ^u 'ila ne sonc ps§ fonccion-

^2ire§ publics , Ll donne 1'ordr^ aux grena-oiers de fermer les ranxs pour les empäcber" 5 encrer : L.es Grenadiers n'en font rien,^8 emplo^ds prennenc xlace : ü ^ eüc

de parc et d 'amre ĉ uelc^ues xropor de läel̂ L
ssns bruic.

On se rend §ur 1a place d'armes , enrou>
rd d' un nouveau cordon milicaire , ec les
emploz/ds re ranZenc 2 la suire de cous le»
aucres fonccionnaires publics. le com-
missaire des ßuerres , <;ui 8'droic
eri^e , on devine diMcilemenc xour^uoi , en
ordonnaceur de la iere , s 'spprocbe du cbef
de brigade 6 oe//e^ , commandanc de la for-
ceresse , ec l' invire ä faire recirer du carrd
milicaire probablemenc les emxloz^ s de l'aä-
miniscraciOn cenrrale. Z^ pres un roulemenc
de rambours : §r/e cer/a: ne

§o?kc/rr dic le
cbef de drigade a cbevsl. I .e8 emxlo^ ös res-
cenc sans s'ebranler. / . es vor7<r , ces
L^ cric le commissairc des ^uerres Cec/M/r,
en moncranc les cmplo^ es avec 52 cravacbe.
f .es emplo^ ds ne bouZenc pas , ec le cbef
de bri^ de : meme fermerd des
emplo^ds. 7/̂ /re §<??-renr , Ae/r/z/r/, dic-
Lodron , Frfo/r eomma/rc/e / o/ce s/mee : 3
ce moc cie^ ,/ee a/mee usird par les r^rans,
rozralisces , ou rerwiisces , les emplovds de
de l 'admrniscracion cencrale seuls se recirenc
arcerds - uni^uemenc pour dvicer les ba^ on-
necces.

Ils se rdunissenc au local de l'adminircra-
cion , consulcenc la !oi ec l 'ariecd du Direc-
coire exdcucif , relacils 3 la fece du ven-
ddmiaire ; l 'arcicle 2 de celui - ci pone " cous
, , les foncrionnaires publics ec les emplovds
„ des adminiscracions se rduniront en la
„ maison communeecc. „ Ils l 'adressem sous

kenveloppe au cbek de bri^ade , avec une' lettre , et rrouvenc le mo^ en de le lui faire



cemr §ur !e lleu m ^me äe cölLdracion äe
)ü t

'Lce , Hui n 'ärolc p»8 i:ermin ^e.
II a re?u !e paquec , il ?s ouvecc , ! I a lu

ce c^u'il comenoic , ec s^ c concenr^ äerö
üecdir . 1.68 emxlo^ös avoienc rouc Heu äe
L'Lcrenäre ü une rspsrarion publique , äe
I'jßnominieacroceyu' ils venoienr ä'essu^er:
eile eroic possible , eile äcoic sücile - elle «Lcoic
äe äruic » mü ! 8 leer 68p6r3nce L ecä äe^ue.
Il8 Lccenäenc ä^ vLnroge äe8 sucoricö8 8U-
xerieurez ec äu §ouvememenc, üuc^uei ils
onc 3äre88e Ieur8 plsinre8 fonäees 8uc ln vio-
Hgrion äe8 äroil8 äes xer8vnne8 ec äe8 ci-
ro^en § , ec dien plu8 encors sur l 'inkrgcclon
faire zMulremem a la loi.

§!§n6 Aoe^u/e/' , ^
, 0 ?öan , s ^ once/er,A)5/rLmonr, üsr/̂ , Os//r/e/' >

e/^ /r , (^omemo/rr , , F>Q/r^^ - Lo.
vr/ma/r , , Lnacor/ ?- , ^

^ .Oarc^e? , 6ecks? . öa^r/re/§ -
(7o//re^ro/rr , Xcx^L/'.

äonne cecre piec^e süN8 prenäre xarr L
fon comenu . pudlicice ne msncjucra,
j
'elxere äe concribuer L iever ies äiWrens c;ui

n'Luroienc j3M3i8 clü exiücr.

o . 6 . Ü <LNL! DK» -
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Oü l^ovicü y vsncjämiLire , so 5 ( zo eejUembr^
1796 , ei-e sncienns . )

^.ettrs mtere ^rante ä /' e
'§a^4 de k^m/irunt/o»'-

ce . - Dec/aratron du Feuer« / Loira^ arte
aux ^ « !>rt«n^ du T^ roi, —- Trakte de /- arx
entre/ 'e/ecteur Lervaro - I â/at/Tr et /« /le/>u-
b/r'

^ue /ran^aüe.

Zeitschrift
Für das Departement der waldntt-

Zett.

N .
' z.

Vom yten Vendemiaire im zterr Jahr( za September 1796 gemeiner Zeitrechnung)
Merkwürdiger Brief irr Betref des ge¬

zwungenen Anlehens . - Erklärungdes General Bonaparte an die Einwoh¬
ner von Tyrol , -— Waffenstillstand
zwischen dem Rurfürsten von Pfaly,Bayern und der Franken -Republyck.

c/'une /e//re eH Mr /e mmü-
tre ciej /H-ranE ar/x ^c/mmü/ra-
terer^ c/re D^ ur/emen / ^

^ sris , 1e s3 krucridor , an 4« . de la
Ile ^ udlic^ne sran ^ Lise , une et indivisible.

Schreibett des Finanz - Münsters
an die Verwalter des Departe¬
ments der Waldungen.

Paris den 2z Fructidor im 4ten Jahre
der Einen - und untertheilbaren
Franken - Republick.

s^n.i 'ici.L X , (ÄoyLa§ , de /a /oi c/u 19
e/er^ /e? , re/arivs ä

c/e /'an 4 , ^62-/ )r/mL a/n/r:
kour !e rembvurlemenc succslstf ds cec

^Mprunr , st lern dölivre sux preceurs,
8vic ü l 'instunc du pniemenc s 'st eli xof-
std! e , soic daN8 les croi8 mois ĉ ui lui-
vronc , ec en ce dc.mier cas , en öcllun ^e
de I 2 ^uirruncL provikoire , un röcäpitle
compokd de dix coupons reprLsencanc clln-
cun un dixieme de !u komme cornle de ?ur-
ücle du idle.

<̂ ) urger ! der Lehnte Artikel des Ge¬
setzes vom letztverwichenen i4tenFrimare
in Betreff des gezwungenen Anlehnsvom Jahre 4 . ,

drückt sich so aus:
Um die allwäliche Zurückzahlung des ge¬

zwungenen Anlehns zu erleichtern , soll jedem
Darleiher wo möglich auf der Stelle , auf
jeden Fall aber in de« z nächstfolgenden Mo¬
naten und zwar im letzter» Falle gegen Zu¬
rückgabe der einstweiligen Quittung ein Em¬
pfang- Schein gegeben werden , der aus io
Abschnitten besteht , von welchen jeder ei«
Zehntel der im Artikel der Rolle angemerkte«
ganzeSummeenthaftensoll.

'
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( ?S8 COUPONS,/avE / 'ütk/e/L K/ , pcu-

venc öcre cionncs pur ceux 3u nom äes-
Hueis its Luronc ^re clelivres ^ ou p3r leurs
liöriciLi'8 , eu poiemenc äu äroic ^'

enretzis-
rremenc äü pur eux pour cause äe luccelnon
en 1i § ne 6irLÄ2 ou co ! ! rrrurale.

L '
/r/r/r , ! e8 (^ ico^ ens au nom äes^uels

je5 Coupons üuronc cce äölivws , Icurs bL-
liccrs ou los posieilLurs äc lcurs biens,
xeuvenc aul ! i co/r/örme^ LNt ä / 'a?t . X///.
en rcmccrre un , ckac^ ue onnöe , en paie-
rnenc 6e leur concriburion ciire6ie , Lc ce
L comprec äe i ' on 4 inclustvemenr , <zc
moniere czue l' bimprunc Idic rembourke en
üix onnöes.

O ^ a^te^rö/rt , , cst ckan5 /e
ca^ t/e ^

'ou/r , ce mo/nünt , </e§ uvanraAe^
§"6 / )r§/enrL /'e^ seur/on c/e ce ckm/cr a^ r

'c/e.
/ 'u/r c/e ce^ csr.'/ )o/r^ est ac//n////ö/6 en

^ a/emenL cie^ contr/öutton^ v5/ ina/?L>5 cie /'an
4 . ( /ne nre/urs uni/örmL L/ev/ent ^ en/emenr
r/r/ ^ en/ä/ '/e /lour /i/Lven/r k^ re e/^ ece c/e
c/^ cu/ts/ür /e Ec/e c/

'a /̂nMon / § § ee^ cou-
/ )0N5.

/ / / ank ck/st/nFuer /e <7/ko>
'en ckant

r/ne Kommune , er ce/a/ M/ ?o/e / an5 c/ea r̂
<?ll / )/ll/7eu/-e§ <7oEll/re ^ , ou nr^nre c/E / r/u-
/renrF Oe^ arkLment.

Liw ^en impose 63N8 une seule
Kommune.

Vermöge des I2ten Artikels können die¬
se Abschnitte von denenienigerr für welche sie
alhsgrfertigt wurden , oder von ihren Erbrich-
mern an Zahlungsstatt für die Ernschreib ^ Ge-
hühren gegeben werden , die sie von erhalte¬
nen Erbschaften in geraden oder in Seiten -Li-
yien zu entrichten haben.

Ferner können die Bürger denen dergleichen
aus 10 Abschnitten bestehende Zahlungs-
Scheine abgeliefert worden sind , deren Er¬
ben oder die Besitzer ihrer Güter ; zufolge
des rzren Artikels , vom Zahre 4 an ge¬
rechnet , alljährlich einen dieser Scheine zur
Bezahlung ihrer gewöhnlichen Auflagen abae¬
ben , so das das Anlehn in io Jahren zu¬
rückbezahlt ist.

Eurer Departement , Bürger , ist in
dem Lalle vom gegenwärtigen Augen¬blick an die Vortheile des letztgedach-
tcn Artikels zu genießen . Auf Liefe Art
wird bereits einer von obigen Abschnit¬
ten an Zahlungsstatt für die gewöhn¬
lichen Auflagen vom Jahre 4 angenom«men ; nur ist hierbei eine gleichförmige
LVlaasregel norhwendig , um jeder Art
von Schwierigkeiten bei der Annahme
dieser Abschnitte zu vorzukommen.

Man muß hier sülche Bürger , die nur
in einer einzelnen Gemeinde angelegt sind
von denenjenigen unterscheiden , die in Meh¬
rern Gemeinden oder selbst rn wehrern De»
partementern besteuert oder angelegt siud.
Don einer jeden dieser z Elasten besonders.

Bürger dis nur irr errier Gemeinde
angelegt; sind.

H ' /ü COUPON est rn/sneur 0 /a / E-
nre cl /e e/e /a ,
(? L r̂/Ü^ e /L K.L6LVLU^ , /e

(? /e (^o/rkr/öuaö/e

r « . L/ /e coupon Lacec/e /a a

i " . ist der Abschnitt geringer als die zu-
bezahlende Summe , so nehme » ihn der Ein¬
nehmer in der Gemeinde und hernach der
Ober ^Einnehmer ohne Schwierigkeit als Be¬
zahlung an und der Steuerbare legt den Rest
zu.

2 . Ist der Abschnitt größer als die zu
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e/? rremv/s , L?6 4cx > si'p , /L^s/^ zahlenve Summe , betrugt er z . B . 4 ^2 Li¬

me E ? tL; 2OO //p . , /s 6/toven ? a^ L/-
'
,vres , während diese Letztre nur Zoo betragt,

" ' - ^ ' so wendet sich der Burger an den oder die
öffentlichen Beamten , welche ihm diesen Schein
aust,eferten um ihn gegen 2 kleinere Ab
schnitte zu verwächseln nämlich einen von zoo*

^era ä ' /ue aura cs cou
pon , e/r cteua^ Coupons
tre/is , ^ /e / ^L/'aê teu ?'
^ LLv .̂ vam^ a/rt , cte iso/in . .,
§ur re/ileru sutre mui/r^ c/u bo/rtt ^ crä/e.

Oito^en imposs äans plutiem '8
Oommuner

i -
O Lr ce t/an§

Oommu/rê ^ e twuve awr > ri ^ a)'Lr u/re
/ omms c/e . . . 200 /.

c/e . . . . . . . r §o
r/ne </§ . : oo

Livres , welchen der Einnehmer an Zahlirngs-
siatt annehmen wird und einen von 122 Li¬
vres , welcher rn^ den Händen des Steuerbaren
bleibt.

Bürgre , die in mehrere Gemer'
-r-

de »; angelegt smd.
Wenn ein in z Gemeinden angesezter

Burger zu bezahlen hätte:
In der Einen . 222 Livres
In der andern . . . . . . 150
In der Dritten . . . . . ioo

1 0 ? ^ r. . . . . . 4§o /
/s Coupon / o/t in/Lr/eur , «ä ' c/e 400

siv . / )ar ea:em/)/e , // ec/?onA
'e?o o'e meme ce

? ^eor/er Coupon en trott coo/ionL ^art/e/L

cfe . . 200 /
c/e . - - lFO

^ ^'aotte c/e . . . . - /) 0

Zusammen . . . 350 Livres.

und der Abschnitt wäre geringer als diese
Summe , wäre j . B . von 42s Liv . so muß
er ebenfals diesen Abschnitt gegen drei kleinere
verwechselen,

Den einen von . . . . . 222 Livres.
Den andern von . . . . . 152
Den dritten von ' . . . . 52

. . 420//v . !

Coupons aua: >
aer/a: 0̂, ^ ^ ^ 0^
k/n/tL/ne e/r o/

'ottto/rr //p.
com^/e'

krr /a c/e/'/r/o/'L / ömme . ^ '
^ p . L> rwtt/o/ 7-me ^ 0 / 00t,

. . . 2OO /
-̂

'
aur/L e/L . . roO,

^ /o tto//H,7?e c/a . . . . . . . . .
'
!
' 0 2' > r. . 3 ; o ^

'

^ § UL /(.- LOUPON / o/t t0///0 ^ § 06 ^ 00 t/v . ,

Zusammen . . . 422 Livres.

Die beiden ersten dieser kleinern Abschnit¬
te giebt er deu Steuer - Einnehmern in den
beiden ersten Gemeinden , den dritten dem
Einnehmer in der dritten Gemeinde und legt
52 Liv . zu , um den Betrag der am dritten
Orte ihm auferlegten Summe vollständig zu
mächen.

^o
. Wenn die eine von den z zu bezahlen¬

den Summen beträgt . . . . 222 Lwres.
Die andre . . 122
Der dritte . 50

In allem . . z ; o Livres,

lund der Abschnitt wäre abermals von 420 S.



( 2r )H u/orr ^u/) §>/6u? - /s /Vc^unALru cu/r-
kre quarre coupon 8 / )u?t/LÜs;

^ 'u/r c/s . . . . . . . . . . . . . LOv /
7^ 'uu/?s c/e . . ioo
Tl.6 kw//reme c/e . ; v
N /e c/eru/ikr c/e.

. ^QO/.
7/ c/onuera /s^ tro/^ eu / )u/Lure/rr rru/^

a uc^u/tter , ö ' /e ckeru/er re/ke^u eu-

und mithin von höhekm Werth , so verwech¬selt ihn der Bürger gegen 4 kleinere Mfch .üt-te,
Den einen von. . . . . 20s Lives.Den andern von. . . .Den dritten von. . . .Den 4tea ebenfals von . .

In allem. . . 400 Livres.
Mit den z ersten dieser kleinern Abschnittebezahlt er seine Abgaben , der vierte bleibtin seinen Händen.

loo
50
50

Atomen impols äans pluüeurs
Departement

^ 65 e? eur/>/e^ / )receckeu5 ^o/rt <M//caö/L § <2?e//)LLL / -r^ ente ; ^ eu/eur enk /e^ coupon 8 / -a/'
?/<?/§ L/

'u^u^ / -ar /' ^ ukur/LL cuu/?üuA
§u/ auru c/e/̂ rs /e^ e/evwuk ^ 6
en/uüe v//e^ /' ^7c/ur//r///rat/u/r Leutru/Lt/u
Os/ 'arkement , /nur / isuvolr et .-e re^u5 ^»out
co/n/)tE e/uu^ uu uu/re O ^ artement.

<7e§ ci/vL/o/̂ Lureu^ / u^ wur / ?our u/i/uu/?rollte e//^/cu/r^ , er />uur urett^e /e§ Lbur/-/-
öuaü/e -t u Porree c/e ^

'ouir - / iou? / 'au 4 . e/uö /̂re^ ce ^ue /eur nceorc/e/rr /e^ a^rlc/e^ c/eê cke/a /u/ l/u 19 / r/ura/re c/em/e/'.
7/ e/? ce/ru/u , au / u 5/ )/u § , ^ u ' uu l7iro ) 'eu

/ o^Mur c/e5 couxons c/our // § '
aF/t - ne ^ eur/e^ rE/urettre <! uu aurre i7/toyeu /nur ^r/ecs c/Lculec /e^ eur/Me ä /'ac^u/r cke / e^ cun-rr/bur/ou ^. ^ coupon « ne ^ euveur , au?

termLL eie /a /o/ , servir r^u'ü lui , se« Irri¬tier « , ou aux pollesseurs äe ses Kiens.Lu^ u /e§ coupon « pa ?r/e^ ^u/ ?L/?erc?ur au?(?icoVLu§ l 'ac^u/r </e /cun t)c,ar/-/öurtau5ölreLer c/e / 'an 4 . , / eronr ac/mM/e ^ c/r ac-

Bürger die rrr mehrere Departe-
menterrr erngeleZk sind.

Die vsrhergehcneen Beispiele sind auchauf gegenwärtigen Fall anwendbar , nur mä¬
ßen die kleinern Abschnitte , nachdem sie gleichbei ihrer Auswechselung von den öffentlichenBeamten . welche den algememen Empfang¬
schein ausgestellt haben , unterzeichnet wor¬den sind , von der Central - Verwaltung des
Departements , in welchem sie ausgestellt wur¬den , eingesehen und unterschrieben werden,wenn sie in einem andern Departements an
Zahlungsftatt angenommen werden sollen.

Diese Erläuterungen werden hinlänglich
seyn , alle Schwierigkeiten zu heben , undden Steuerbaren die Art une Weise anzu-zeigen , wie sie der in den genanten Artikelndes Geseßes vom i9ten Frimäre bemerkten
Vortheile für das vierte republikanische Jahr
theilhaftig werden können.

Uebrigens ist es unstreitig , daß kein Bür¬
ger , welcher solche Abschnitte besitzt , sie ei¬nem andern Bürger abtreten kann , damit
dieser letztre seine eignen Abgaben damit be¬
zahle . taut dem klaren Amssprüche des Ge¬
setzes können Liese Abschnitte nur ihm,seinen Erdnehmern oder den Besizernseiner Güter nämlich seyn,

Was endlich die kleinern Abschnitte betrift,welche nach Entrichtung , der ordentlichen



AUir A /Lll?5 t/ü 5 . OE
kollL /e 5 ca§ , rk Nü / ewnr /)crc/u5
LU2: , / ewnt e/rco/'L Z , eis /e§
c/o/r^s?' '

ac^urL c/u ckwit ck
'
enrLAr/?fLment

?our cüu/L cke / ücce/7?c)n e/r üs/re Ä5ec?e ou
LoZ/akeVa/s.

// /^ ost 6 , l7i^ L^ , ^U5 /ö5 A/un^ a//
re^ , /e >r ^ L,-cL/>te^ , Keceveu ^ '̂ er
O/ -e/)r>/sL aieur wauar ^ ance c/e ce^ r,r/?5uc?MN^ ,ü ' V0UL vo^üVLL ü/L/r / ü/z'L r<7ll^ F /e^ <A5/)s/r-r/o/r5 /recê O^ ^^ ^our /er/^ ^ t^ p/e/r-
«e/rL /e ^ /-sm^re/ne/rr

Os IVllnillro äes kmrmccs.

O. V. ir. /VLiLl..

äui/6 c/e^ e^L/r/rL ^ ^ u/rs kc/rc/^ meVe ^ /öu
uu^ us. ( vo^eL le prücecienc.

8015 julle ; Ueĉ uirä ell ls soukien Zu
ßenre llumsin . 8018 bon ; la bonr6 evellai-^6 tou8 les cwurs . 8oi8 inäul ^ear ; xarceM ^ ,iüib !e roi - meme , ru vr8 uvec äe8 ärre^
Äutü lüibleZ ^ue toi . 8015 Zoux, pürce
<̂ ue ! rl Zouceur ürrirellütkecllion . 8015 moZelle , pürce czue !a suKlance rövoks äe?
erre8 Zprig ä 'eux msme8 . ? LrZonne leg in-
Me8 , psrce c;ue ls ven^eünce örernise le5
bsine8. bu ! 8 Zu bierr L celui ^ui t' oucrs
ßo , s6n Ze re momrer plu8 ßr^ nä 8r p !u«>
)ulle ĉ ue lui . 8oi8 rerenu , remperö , cllüi-
re , prirce r^ue I ' inrempürüuw 8r les exce8
Zürruironc !a vißueur Ze lon esprit 8c Ze
ton corp8 , Lr w renZront mepritsdle.

Loiz Qr^ 'LN , pLree c^ue ru xLttie ell

)
Abgaben für das Jahr 4 in den Händen
der Bürger Zurückbleiben, so können die¬
selben zur Bezahlung der Abgaben für das
5te Jahr angewendet werden.

Auf jeden Fall werden diese übriggeblieb-
ncn Scheine nicht für sie verlohren seyn , da
sie dieselben noch immer zur Bezahlung der
Einschreib - Gebühren für Erbschaften in ge¬
rader oder Seiten Linie anwenden können.

Es ist darom gelegen , Bürger , daß die
Municipalitaten die Ober- und Unter -Einneh-
mer und deren Gehülfen Kentniß von ge¬
genwärtiger Anweisung haben . Macht daher
gefälligst alle nöthigen Anstalten , damit ihnen
dieselbe je eher je lieber zukomme.

Der Finanz - Minister.
Unterzeichnet , D . V . Ramel.

Neujahrs -Geschenk einer zärtlichen Mut¬
ter an ihren einzigen Sohn.

( Fortsetzung des im vorigen Stük abgebro¬
chenen Artikels )

Sei gerecht , denn Billigkeit ist das Band
des Menschen - Geschlechts. Sei gütig , Güte
fesselt alle Herzen . Sei nachsichtsvoll , schwach .
wie du selbst sind auch die Menschen , mit
denen du lebst . Sei sanft , Sanftmut !) macht
dich mit höher » Wesen verwandt und gewinnt
dir die Liebe derer , die um dich . her sind.
Sei bescheiden , Unbescheidenheit empört je¬
den der seines eigenen Werths sich bewust ist.
Verzeihe das Unrecht , Rache verewigt den
Haß. rhue Gutes demjenigen , der dich belei¬
digt , du zeigst dich dadurch größer und ge¬
rechter als er . Sei enthaltsam , mäßig und
keusch , Unmaßigkeit und Ausschweifungen
würden dich verächtlich machen und die Ge¬
sundheit deines Körpers und Geistes zerstö¬
ren.

Sei Börger , denn dein Vaterland ist dir
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rwcsNüwä s ta süre ^ö , ü re? pjuistr ? , d
ton bien -eu 'e . 8oi ? 6äe ! e L loumi ? ü l '^ u-
wricö ! e§ icjme , pures ^ u 'süo est uscstjuire
Lu mrunrien (je ju socrecd , hui r

'eli ne-
cesssire ö roi - meme . Oböi ? sux joi ? , purce
HuHIes lonc I'expretüon de ja voloncö ^e-
ndrsie , ü Iru^uelle ra vo ' once pnrcicujisre
äoir Lcre lubordonnse . Dösend ? wn xs ^ s,
psrce yue c 'est lui <̂ ui re renä bereux ör
oui renlerme ce? bien ? Linst ^ ue cou ? je?
erre? ! e? pju ? cber ? ä con cceur . j^'

e louf-
ste xoinr hue cecce mere commune re roi
8c re? coneico ^ en ? rombe dar»? je? 5er? de
1'

esclLvLße , paics ^ ue sttn ? me-
we un xurJäiz cerrestre ne leroir c^u'une
tzmnäe prision.

( Da /̂?/r ar/ ^-wc/ra/n )

dkLn -rn , ( 0 /e 20 D/Mcior.

l .e general Luonaparce n pri ? un Lrrörä
xorrnnr r -̂ /s/nenr pour t 'LdministrLrion de
norm vi ! !e , d3n? jec) uej it il conürme j

'sn-
cien conl 'eij de l 'rente dun ? rouce? les
tonÄion ? civiles , juridic;ue? Lr polici^ue?
du pn^ 8 , ä condition de je? exercer Lu nom
de In Kepublicius k'mn ^ ile , Lr de xrecer
3 ceste - ci sermenc d 'obeisssnce.

( *) /^v/e - /ev /ie«/7/csü <5- , //Sr,c'e
/,/§ </§ e/e 5 ^ / ll/' / « ri>-L §Lttc/rü LS

i'^ i/rAo , /is »5 /e ?^,o/ , / «//ir/rs /,L,rie </« ss/--
c/e ^ //o ^rois a«e,e/or'! //^rs O'

^ er ü/>/>L ^S/e/,r /,/-e/cnS- ms ^ r ttL

/ vu5 /a ^ i-okeÄ/on i/e /L e//s
e/? / rmstt/ö /)«r /c conci/e Z /̂rs>L/ , ^ commsn -.
xa e» 1545 / « ,'r s« 156z.

Ul deiner Sicherheit , tu deinem Vergnügeir,
zu deinem Wshlseyn nothwendig . Sei treu
und unterwürfig deiner rechtmäßigen Obrig¬
keit , sie ist nothwendig jur AufrechtrErhal-
tnng der Gesellschaft , von der du ein Theil
bist.

Gehorche den Gesetzen , sie sind der Aus¬
druck des algemeincn Willens dem dein be¬
sondrer Wille sich unterwerfen muß . Verthei-
dige dein Vaterland , es ist der Boden auf
dem du glücklich bist , der alle Wesen , die
deinem Herzen werth sind , umfaßt . Leide nie,
daß diese gemeinschaftliche Pflegmutter von
dir und deinen Mitbürgern , jemals in die Feßeln
der Knechtschaft gerathe ; ohne Freiheit wäre
selbst ein irdisches Paradis , nichts weiter , als
ein großes Gefangniß.

( Der Schluß im nächsten Stück )

Trient , * den 22 Fructidor.

Der General Bonaparte hat eine Verord¬
nung über die Verwaltung unsres Landes
ergehen lassen , worinn erden hiesigen Hsf-
rath in all seinen bürglichen , juristischen und
Staats - Verhandlungen unter der Bedingung
bestätigt , daß sie im Namen der Republick
ausgeübt werden , und daß die Mitglieder
desselben dieser letzter » eidlich Gehorsam ver¬
sprechen.

(* ) Eine ansehnliche , wohl bevölkerte
Stadt am Fuße der Alpen auf der lin¬
ken Seite des AdiAo / Flußes , in der
gefürsteten Grafschaft Tyrol im Oester¬
reich,fchen Rreife . Sie war ehemals ei¬
ne freie Reichsstadt , und Hchörr jetzteinem Bischöfe , welcher zugleich Reichs-
Fürst ist und unter Oesterreichjfchen»
Schutze regiert . Sie ist berühmt wegender algememen Rirchen - Versamlung,
welche daselbst von lZ45 bis rz6z ge¬halten wurde.



1. 6 meme gönöral s frir uns xroclsmacion Ivux kabiram de8 p3 V8 dul ^ro! ^ en voicij<;ue1que8 psssg^ z:" Vou8 solljoike ?. ! ü prorccKron de 1'rir
mee 5rLi^ 3;se , il taor vou8 en rendre di-
§N68 . ? ui1 (^ue In m^ oricä d'emre vousE dien inLenrionnä , comrruAnes cs peric nomdrs d' domme8 opiniärros u se lou-
meUie : leur conduire infenlo« rend ü arci'
rer jur leur pauie Ie8 tareurg dü Is ^uerre.

"
1^3 kuporrorire des Lrmes kr3n ^ailL8

elk üujomd'bui constntöe,- !es minittre8 del '
Lmpereur,3Lkece8 p3r 1'or del 'nußlecel -re ,1e rrskillenL ; ce malbeureux prince ne 1

'rm
k 'äs un xaz ĉ oi ne l

'oic uns funce.
^

Vous vouleL 1ü pLix ! les krnn 9Li 8 eom-
onttenc pom e1 !e. ^ ous ne pnssons ürr volre cerliwire ĉ ue pour od'üger 1s cour de
Vienne de se rendre uux voeux de l '^u-
rope dülolde , 8c d 'emendre les cri8 de le8
k6Uple8,- nou8 ne venons P38 ici pom nou8
^ ^ ndir : /u narr/rs a tracee nor all

^lla: dnn8 !e meme rem8^u'
eNe g pole 30 's ^ rol 1e8 1imice8 de 13

wsjson d'^ urrieke.
^

^
Eben dieser General hat eine Proclama-

tion an die Einwohner von Tyrol ergehen
lassen , aus welcher wir folgende Stelle» aus¬
zeichnen." Ihr verlangt den Schutz der Franken-
Armee , wohlan , macht desselben euch würdig.
Da die Mehrheit unter euch gut gesinnt ist,
so ist es eure Pflicht , die kleine Zahl von
Widerspenstigen im Zaume zu halten , sie
würden sonst durch ihr unvernünftiges Be - ,
tragen alle Schreckniße des Krieges über ihr
Vaterland bringen.

Die Überlegenheit der fränkischen Waffen
ist jetzt algemein anerkannt . Durch Englisches
Gold erkauft sind die Minister des Kaisers
seine Verräter , dieser unglückliche Fürst thut
keinen Schritt der nicht ein Staats -Fehler
ist . '«

" Ihr wollt Frieden ! die Franken käm¬
pfen für denselben . Wir kommen nur da<
rum auf euer Gebiet , um den Wiener Hof
zu zwingen , dem Wunsche des misvergnügtm
Europa nachzugeben , und das Rufen sei¬
ner Völker zu hören . Wir kommen nicht,
um uns zu vergrößern : die Natur hat uns
den Rhein und die Alpen , so wie dem
Hause - Oesterreich Tyrol zur Granze ange¬
wiesen . "

k^ius , le zE. com/)/6me/rtar>L.
1-e kenüral - en cde5 äs l 'armeö äs Kdin

^ b/lolede , vienr de ccmclnre une rrrmil
tlce uvec 1'üleÄeur Lnrsro- külaün ; en
voici !e8 pkineip3ie8 drt'

posirions:I^NeÄeur s'en ^s^o ü fur - le- ckiümp^ 68 urmee8 conlilees tvures le8 rroupes
^u 'il u po ^ tdurnir poor Ion. colltLNAenr.1-68 rroupe8 frsn 92ife8 rmronc wu^our8le

1e8 dtüts de l'Lledteurue Lav .ere.

Paris vom zten Ergänzungs -Tage.
Oer Ober - General der Rhein - und Mosel-

Armee hat unterm letzverwichenen 12 Fruc¬
tidor ( 7 Sept . ) mit dem Kurfürsten von
Pfalz - Baiern einen Waffenstillstand abgeschlo-
ßen , wovon folgendes die Haupt - Bedingun¬
gen sind.

Der Kurfürst zieht auf der Stelle alle
Truppen , die er als Lontingenr zu den
verbündeten Armeen geliefert haben könte
zurück.

Die fränkischen Truppen haben immer freien
! Durchzug durch die kurfürstlichen Staaten»



( -
I .S ßönerü ! SN enef ve 'illerg pAtticuüöre-

menc 3 fuirs /e§ / >L//o/ure ^ (7 /§5
i ! veiüelL 3 cs czu

'on ns porce
sucune ucceincs 3u cu/re Lr 3ux äu
xL^8.

^ 'eleälsur verfera äans la caisse clu pL ^eur
äs l 'armee äs Kliin Lc k̂ olells , 1a komme
äs e//a- ??rME cle 1ivre8 , 3r§ enc äs piLnos
ou <ä

' H. ! Iem3ßns , au cour8 cts imnce - lec
crs8 - äs c^LNAs ou lin ^or ? .

II 8'en § 3Ae ä tournir Zsoo cbevLUX,
äonc ZOO 6e sboix proxle8 3 la 1

'eils.
II tournim en oucrs äsux cens müle

c^uincLux äs Ar -nnr , cenc milie 1
'
ue8 ä'3 -

voine ; 6eux cen8 miste huintLUx äs 5oin,
äeux eens miste p3ste8 cie souster8 ; cstx
miste P3 ire8 äs botte 8 ; vinZc miste 3une-
äe 6rLp8 Lr vin ^ c rsblsLUx ä cstoilir st3N8
Is8 ALlerie8 ste Dullsläoiü ^ äs lVIunicst.
I/elecceur s 'sn^gZs 3 n 'en ^ ilirLirs susun.

I.'els61eur enverm lur -Ie estLmx 3 ? 3ri8,
supre8 äu äiwÄoire exemcis , un xlöni
xocencisirs xour ne § ocier 1a p3ix parcicu-
liere Lvee 1ä I^öxubli ^ue.

I^
'eöicion äu prolpectug ketrouvanr öpui-

lee , nou8 VSNON8 st *en Irure unekeconäe,
^anL nos 1eätsur8 guronc un exemxlLire goin
su xrekenc numero . dlous inviwns N08 Lbon-
ns8 6e vvuloir dien corri^erles fLuce8 ä 'im-

^reüion , c^ue nou8 3II 0 N 8 inäic ^uer , st3N8le
pLZe 2 li ^ne 9 ü 'en da 8 r3 ^ o8

1 e mor . ^ur. p3Zs Z stZne 20 3U lieu cle

/ ürvaate lile ^ /uLLcnAL. PLge 4 st § ne lg st 'en
b>38 » 3 U lieu äs liste ? c/L^ , st3N8 le
numero 2 pLZe 14 16 ä 'en bss su
lieu äe ^ ie/rne lilcL ^ Le/r̂ e.

6 )
Der Ober - General wird besonders darüber

wachen , daß Personen und Eigenthum
geschont werden , wie auch , daß der Reli¬
gion und den Gesetzen des Landes kein Ab,
bruch geschehe.

Der Kurfürst liefert in die Kaffe des Zahl,
Meisters der Rhein und Mosel - Armee die
Summe von zehn Millionen an fränkischem
oder deutschen Gelbe nach fränkischem Curse
oder an Wechselbriefen oder an Stangen.

Weiter macht sich derselbe anheischig 3,500
Pferde und unter diesen zoo auserlesene
Reilpferde zu liefern.

Ferner liefert der Kurfürst 200,000 Mal¬
ter Früchte , hundert tausend Säcke -Haber,
200,000 Zentner Heu , 100,200 Paar Schu¬
he , io,oOo Paar Stieseln , zo,ooo Ellen
Tuch und 20 Gemälde , welche der Ober-
General in den Galerien zu München und
zu Dresden aussuchen kann , weshalb der
Kurfürst verspricht , keine Gemälde in be¬
sagten Galerien zu verheimlichen.

Der Kurfürst schickt unverzüglich einen Be¬
vollmächtigten an das Vollziehungs - Direk¬
torium zu Paris um einen besondern Frie¬
den mit der Franken Republik zu unterhan¬
deln.

Da die Exemplare der ersten Ankündigung
vergriffen sind , so haben wir dieselben aufs
neue abdrucken laßen , und legen unfern Abon¬
nenten bey dem gegenwärtigen Stücke einen
Abdruck derselben bei . Wir ersuchen sie zu¬
gleich folgende Druckfehler zu verbesseren . In
der Ankündigung Seite z Zeile 8 von un¬
ten lies Statt Rolummen lies Lolumnen
Im i Stück , S . 4 A . 19 von unten ist der
außzusireichen . 2 Stück S . n A . 9 v . un.
statt vor lies vorzu . Z . iz v . u. statt im
lies ein . S . 12 Z . 6 v . u . statt Affair lies
Assaire st . folgen dreie lies folgen dreier
Z . 8 v . u . st . Bachem zu Pflichten l . Bas-
sam zu flüchten Z . ii v . u . st Machma
in Trent lies Maflena in Trident . S . 15
Z . 18 st . von Wezlar an der Lahn lies an
der Lahn hieter Wezlar . S . 16 . v . n . statt
fällige lies fälligen.
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Da Mlül iA vsnäömiLire , « n § ( 4 OÄ ' Lri.
1796 , ers «neieüUL . ) Vom izten Vendsmicire im 5te : Jahr

( 4 Octbber ^ 796 gcmeliur Aeitrechnrng)

^ rockamatron <i!r i'^ ^mrnr
'
Lkr ^ tr

'on eentrnls
ce Oê ai tement , conc^snant ln irHureiatron
cle; creL/rcierL «e 6ollr -er7rement . ^ k-
vsr ; 4e l' arme'

e cie § anrbrs et Äleure , LucceL
er noür - elieL victorrsL rem^ orteLL celle
«i '/raire.

proolamation der Central - Verwaltung
dieses Departements , werten Liquida¬
tion der auf der Regierung haftenden
Schulden . — Unglücks falle der Ganr-
bre - und Maas - Armee . Fortschritte
und neue Siege der Franken - Armee
in Italien.

I-VXLLWOVKQ , /e iv ^ enckem/a/rs. Luxemburg , den 7ten Vendemiaire.

rd ^ ti
' ^ strnmiUraüon centtüle stu Oäpgrte-

ment üe8 ?6tel 8 vienr cle pudlier ä3 N 8 ce
-̂^Lpänemenr une proclamution reiarrve 3

^ Uqui^Lrion äes crösnces kur !e Oouver-
Donienr , öLkse <Zu 28 lsiruElräor , 4me. un-
nöe. I»ou8 lu <lonnon8 ici en enÜLr , avec
^ lettre äu IVUnittre ste§ ^ in 3 nce 8 , qui

füjc )s suire , ne «lomünc nulle pgrc ,
^ u 'elle comriduers essenuellLmenc ü rust

'
u - !

wr im l 'etLt cle leur 8 forrune 8 relpeLUve^
^>ne cl^ sto l.rL8 consu .lürud!e äe nos conci - !
tvZtenz . !

^ ^ ämlniütIrion centrale äu Deparre- !
clepüis Ion ^lsbliüemenr8t äans le

^ern^§ m6me qu'elle n^etoit qu
'uäminiUru

tron ä'Lrronäillemenc <lu I^uxembour̂
.
n'^

^ üe s^ire nuxres äes üMorue8 su^crieu-

Central Verwaltung in diesem Depar¬
tement hat so eben eine auf die Liquidation
der auf der Regierung hafftenden Schulden sich
begehende Proclamation bekannt gemacht. Sie
ist vom 28 Fructidor datirt . Wir geben sie
hier ganz mit dem darauf folgenden Briefe des
Finanz L Ministers , und zweifeln gar nicht,
sie werde wcsenlich dazu beitragen , eine be¬
trächtliche Classe unsrer Mitbürger über ihre
Vermögens - Umstände ; u beruhigen.
" Die Central - Verwaltung des Departements
hat seit ihrer Errichtung und selbst in der Zeit,
wo sie nur - e » Luxemburger - Bezirkzuverwal¬
ten hatte , nicht aufgehört , bei den dazu an-
geordneten höhern Gewalten instandigft um
die Liquidation und Zahlung , der auf der
vorherigen Oesterreichischen Regierung , den
Landständen , den Corporationen und Ausgewan¬
derten haftenden Schulden anznstehen . Ver-



( - 8 )
re8 les inUsnces ! os plus v !ves pour oble-
yir in ! il?jUiäLNon L te ps^ emenr cies cMn
ces surles ci stevam Oouverrsemsnc ^ urri
obren , ! es ürurs provinciuox , !es corpo
raüQNs L Ics ^ mi ^ res äu P3/5 . Diversem
circonüances oin cmpöebe ^

'
u !

'
(ju

'3 prelenr.
le ^ourernemonc ste KL ^ uer kur ces üe-
wünöes : Muis i ! ne Ie8 3 poim peräuer
äe vue ; vous en 1

'
ercL eonvaincus , Liw

z^ens , par la le^ r .-e äu lVImilire äes 6nun
ces <) ui oli jornre ü la piüseNro ? rocl3M3
rinn , l^s lVliniliro nous er^ oinr öe lui en
vv^ er !es ül.ur.8 äs ces ärverses creünces.

Vous su ^eL clouc une riouvelle preuvc
ste in ^ ustice , <Ze la lo^ auce 6u Oouver
nemem kräu ^ üs ; vous l

'
ereL conv3incus äu

üeür lmeeue 3 äe s' ac^ uicrer envers
Zes creunciers l ^giumes ; vous croireL s
1
' eKcücirü cies promesses ^ ue noos n 'ävonr.

cestü öe üüre en Ion nom . (?e lern pour
lcs 3öminiLNe 5 on mocif öe plus pour eue
lrncöremenc urcucbes LU re^ ime repudb-
eü '

in, ' fonste kur les bases 6e ls ^ ustice 8^
ste l ' bumani ^ .

blous suilons lr3V3iber stms ro' acbe üux
renseiZnemens 6eman6ü8 psr ! e minilirL.
Ü8 lui lerom envo ^ es rres prompremenc 8<
1e§ creanciers äoivenc s 'Lrcenäre 3 l 'uccom-

schledene Umstände habe » hie Negierung bis«
hieher verhindert über die ^- G ? s > einen
Schluß zu fassen , aber sie hat dieselbe » darumnicht aus den Augen verlohren , der Brief des
Finanz - Ministers,der gegenwärtige Prokla¬mation beigefügt ist , wird euch , Bürger , da¬von übeczeuaen . Der Minister tragt uns auf,ihm dir Verzeichnj - e der verschiedene » Schul¬den einu chrcken.

Ihr werdet also einen neuen Beweis vonder Gerechtigkeit und Redlichkeit der fränki¬
schen Regierung erhalten ; ihr werdet von ih¬rem aufrichtigen Verlangen die rechtmäßigen
Gläubiger zu befriedigen uberreugt werden undwerdet dann glauben , daß die Versprechungen,sie wir in ihrem Namen unaufhörlich gethanhaben , nicht ohne Erfolg geblieben sind. Dies
muß für die Verwalteten ein neuer Beweg¬
grund werden um der Republikanischen Re¬
gierung , die auf Gerechtigkeit und Mensch¬lichkeit gegründet ist , aufrichtig - u gethau zu
seyn.

Wir laßen ohne Unterlaß an den Er¬
kundigungen arbeiten , dre der Minister vonuns begehrt hat , wir werden sie ihm so ge¬schwind , als

° möglich ist , zuschicken , und die
Gläubiger können nun auf die sehr nahe Er¬
füllung der Versprechungen rechnen , hie in dem
Briefe des Ministers enthalten sind.

xUssemenc rrch -proebrün äes prcrmeH
'
es con

tenues äuns ! u lenre 6u lVImilbe.
b'üic ü I '/Xämimiimrion cemrole 1e 2z

kmÄiäor , nn 4 c!e I3 s<exub !i ^ue srün-
92ise , une Lo inaiviüb ' e.

^ »» onr . , ? --e'Lr ^ent, ' lkoossr/r,
k ^ ,rr .v , brolioi ^ . ^ <imrHa/eE ,« t vvkOld ^ tL. , ^ecr/tar>e en c/r>e/.

Gegeben bei der Central - Verwaltung den
rz Fructidor der ein - und unheilbaren Frau¬ken Republik.

Unterschrieben , Arnoult , Präsident,
Rouffer , Failli , Ledrun , Verwalter , und
Dupocail , Ober - Sekretär.
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Vou8 vvex äü rem .̂r^usr , Hue äspurs
röunion äs Irr ci -cisvurrc Zsl^ iqus 3ls

l^unce » cous lcz essorcs clu ^ooverusmenc
onc eu pom objec cförudür 03w8 ces nou-
^ e^ux vüpmcemenc ls rnems 8^Üsms , !e

rö^imo aämmiÜruuf que äüns lez
Änciens . k<oin8 ne pouvlons urrivor 3 ce
duc iwporcsni: , ^u' inlenlidlemenc Lc pgr
^ü§r6 , c'elf ü -ssirs , en e^ diilüinc lococt-
llvemenr ckn^us PLrcie ä ' ^ äminilrrLcion,
-n f3Nnr fucceäer uns loi 3 uns amre ,
^ en ül '

posgliL avec m^nü^emenc , ! s p3f-^ 8? äs ?3ncien oräre äe cstolss 30 nou
ve3u , >»ÜL MLniere c^u' il 8

' estsÄuär fsns fs
couUe8 Lr lans clecsticemenc.

^
^ vU8 iommss !ü lu veille , Eico^sns,ä srreinäre 3 cs buc ü ässscudle , Lc jo «Zois

6 äire , nou8 en äevon8 pLrricuUsrsmenr
iL8 lucces aux essorrs conftancs L 30 LÄe
^ 68 ^ äminiNl-3cjon8,3 fcconäer ls8 melu-
res äu Oouvernemeuc.

DsjL lu cinc^uisme LÜN^S äs I 'sl'e röpu-
blisLme verr» üispLwttre äan8 Is8 nou-
veaux sscpLrremen8 cecce foule äe äroirs Lr
ü'

impors tlistersnts , Hui fom 'oloienr lss ren-
örrnn ^erz Ie8 uns sux surre8 , pour fui-

^ place L äes comribmion8 uniformes Lr
^ §emenr combinses üvec les forces rek-
keÄives äe eda^ue pa^r.

s'il elf Me - yue les budicsas

^
Paris den i7ken Fructidor des 4ten

i republikanischen Jahrs.

Der Finanz - Minister
An die Verwalte »- des Departements der

Waldungen.
Es muß euch nicht entgangen seyn Bürger,

daß seit der Vereinigung des vormahligcn
Belgiens mit Frankreich die Regierung alle
Kräfte angestrengt habe , um in den neuen De-
partemenlern dasselbe Erstem , dieselbe Regie-
rungs - Verfassung einzuführen , die in den
übrigen Departementern besteht . Wir konnten
diesen Zweck nur unvermerkt und stuffen-
weise erreichen , indem wir nämlich einen Theil
der Verwaltung nach dem andern einführten,
ein Gesetz dem andern folgen liessen ; und den
Uebergang der alten Ordnung der Dinge zu
der neuen mit soviel Schonung einzuleiten
suchten , daß derselbe ohne Erschütterung und
Zerrüttung bewürckt werden konnte.

Wir sind an dem , Bürger , diesen er¬
wünschten Zweck zu erreichen , und ich kann
es nicht bergen , daß wir den Erfolg den
standhaften Anstrengungen und dem Eifer -u
verdanken haben , mit welchem die Derwals
tungen die Maaßregeln der Regierung beför¬
derten.

Schon mit dem fünften Jahre der republi¬
kanischen Zeitrechnung wird man in den neuen
Departementern die Menge der verschiednen
Gebühren und Auflagen , welche die verschied¬
nen Departementcr einander fremd zu machen
schienen , verschwinden sehen , um steuern Plaz
zu machen , die gleichförmig und nach den
Kräften jedes Departements weislich berechnet
sind.

Wenn es aber recht ist , daß die Einwoh¬
ner der neuen Departementcr mit jenen des



äes nouvesux Däpsrremens pnrt3§enc svcc
ceox äs l 'imärieur , 6^ ä3w8 uns Propor¬tion rs^ rive , Iss mömes elEAss , ii ne
1 'est pyz moius,äe Iss suirs jouir äss ms-
VW5 LVLMSAeS.

Oe principe äs juliics äickribucive 8
*3p

pliigus nacursllemLnc aux eröüncisrs äe
l^ nsisn Oou '

vsrnemsnc äe8 p3Z^8 reunis.
L.s äireÄoire s'occups 3vss lollicicuäe äe8
mo^en8 äs trrire li^uiäer leurs crsauee« Lr
äs pourvoir su pL^ sment äes urrersZss Hui
!sur konr äÜ8.

lVluitz il est neselsJirs pour cels yu ' i!
connoiffe !e nomdre L les nom8 äs ces
crsLneiers , la cpaocics IL nacure äes äec-
leL tsnc en cüpicsux c^n 'en incsrscs , soic
äcs commuues soic äes snsiennes cliLcel-
!enies.

I.e8 öcsrs c^ui äoivsnc ecro ärests8 äs ce8
äetlSZ ne pLUvanc j 'ecre czue pur Iss ^ ä-
nnniürLcions äöpürtemsnc3!s8,Lk3cune pour
cs hui Iss concerne respsälivemenc , je
m 'aärssss L vou8 , Ocozren8, pour ĉ us vou8
vour occupier lang äslui äs Iss rsäi^si
L/es rout !e soiu poisidis Lr äs ms le8
tsire enluüe pLrvenir.

^e n^ui p38 Kelvin äs recommonäer ö
votre ?.s! e , un odjec äs cerrs imporcunse
L l^ui incereüe rouc ü -la fois I2 justies Lr
1'kumLnics.

v . V.

<ÜOLi ^ ^ comp/emsnkar>L
( rr ^ temöre v. F. )

(?e n 'a pornt örö envgin qus la
nision ä'Lrenbreicstcm u iüic äes vißoureu-
ses reüstances 3 I

'imperuolitä republicnine,
csr lg voilu enkn äelivree cecre pucells , Lc
msms äejn xour 1s rroiiiMS fyiZ äspuiz

)
Innern die namüche :» kästen verbältnißmäßigübernehmen mäßen , so »st es ebenfalls bring,daß sie die nämlichen Vorteile genießen.Dieser Rechts - Grundsatz ist natürlich aufdie Gläubiger der alten Regierung des verei¬nigten Landes anwendbar . Das Directoriumlaßt sich die Mittel sorgfältig angelegen seyn,um iher Forderungen sicher zu stellen , und fürdie Zahlung der ihnen schuldigen RückständeVorkehrungen ju treffen. .

Hiezu ist es aber nothwendig , daß sie die?ah ! und die Namen der Gläubigerkenne , sowie dieSumme und dieGatttrngder Schulden au Capital und Inrereste,sie mögen nun auf Gemeinden oder Burg Vog-teien haften.
Da die Verzeichnisse , welche von diesenSchulden errichtet werden müssen , nur durchdie Departements - Verwaltungen und zwarvon jeder in Betref dessen , was sie angehetverfertigt werden könen , so wende ich michan euch , Bürger , damit ihr euch ohne Auf¬schub beschäftigt , dieselben mir aller mögli¬cher Sorgfalt abzufassen , und sie mir zuüderschicken.

Ich habe nicht nötig , eurem EifA einen
Gegenstand von solcher Wichtigkeit und wel¬
cher die Gerechtigkeit sowohl als d »r Mensch¬
lichkeit intercssirt , zu empfehlen»

Der Finanz -Ministen,

Unterschrieben D . V Ramel.

Coblenz , den 5ten Ergaznngstag ( 21 Sep¬
tember alten Stil.

Die Garnison der Festung Ehrenbreit¬
stein hat sich nicht fruchtlos tapfer gehalten,
den diese jungfräuliche Festung , welche nun
zum zten Male in jetzigem Krige betrohtwurde , ist aufs neue entsetzt worden . Nachdem
die Kaiserlichen und die Franken wechselweiseaus den fränkischen Derscharrzunsen waren



! a Anene nÄacüe . r; ve !es ^ ucri-
cdien8 8r 1er j^ opr-bliouins s 'etsier . t de !o-
Aes slcernücivtmcnr äes rorrsnebemencs de«
orün ^ i8 , ces demiers onc ölä en6n obli
868 de le rerirer - ce cju

' il 5 onr iurc uvec
vegucoup d 'ordre , cjuxii ^ u' ils uienc eie sorr
rnlzuieles duns !eur rerrLÜe sus(jUL8 dsnsles
environ8 de I^suvied . Il pürsir czoe le .̂
^ urrickiens ne poust

'eront psz plo8 loin
^em poursuite de ce c6re Lc ^ue !e5 ouvrs
ßS8 sormidublss , czui formenc ?3 c6ce des
üeux ponr8 ät3dli8 für le K.bm 1e8 s luit
cbllNAer de proper. Ils fonc diri^er leur kor
ce prineipLle sur ^ Ilkireken ou une LÜuire
l^n ^lLnre 3 eu iieu 3U desurivaucaße des
krau ^ais . Geux ci 5e sonc balw8 comme
^ es eur3^A 8c n 'onr plies Hll

'au momenc
ou i !s devuicnr Are cournös . Oecce sü^ ire
s Ae uns de8 plus meurcriereb 8c n 'a p38
coüre molN8 3ux vainczueurs yu

'aux vrun
cus . Lmre les prisouniers , ^ u'onc ülic Is>
^ .mricdiens se rrouve le general IVIurceuu,
i ! zr 3 Ae bieste morcellemem . 8i !a
publiczue perd en lui un brave koId3tF le
P3)r8 conczui ^ n ^s p38 lieu ds regretter dans
t

'
u personne ! e meilleur repudlic3iu.

Oonoorrr : , le 2s L'
e/ 'kemörL,

( ^me ^
'
our comp/cmerrrcr/re .)

H pzralc <̂ ue ! e Adners! Leurnonville
va commbnder l '

^ ile Asucbe de 1'srmöe
1ur l3 rive droire du Kbin : lui 8c Is Gom - ^

migLire du 6ou vernemen r !e Oco ^en
^ texsndre 8c !

'inspe<5ieur Aeners ! Ou - IVIuzr
torL partrs d^ici I'avsnc derniere nuir pour
5e rendre 3 l 'armde. I^ou § uuendon ; de

ßr^nd » cli3N §emen 8 , ndcest3ire8 d3N § ! es
^ dmLlMrsüvns milirüires »vee bien d*im-

)
verdrängt worden , Muster , Letztere endlich der
Uebermacht weichen . Sie zogen sich in bester
Ordnung zurück , wurden aber beständig durch
bas Musketen - Feuer auf ihrem Rückzuge be¬
unruhiget . Bis bei Neuwied ; wo cs scheinet
daß die Oesterreicher sie nicht ferner verfolgen
werden . Vielleicht haben die fürchterlichen Wer¬
ke , welche die beiden Aheinbrücken decken , sie
auf andre Gedanken gebracht . Sie haben ihre
vornehmste Macht auf Alrkirchen gerichtet , in
welcher Gegend wieder ein blutiger Kampf zum
Vortheil der Oesterreicher statt gehabt hat . Die
Franken schlugen sich gleich Wüthrndcn , und
räumten das Feld nicht eher als bis sie bemerk¬
ten , daß siesollten umrungen werden . Dieses Ge¬
fecht , eins der mörderischen im ganzen gegen¬
wärtigen Kriege , kosiete beiderseits viel Blut,
und der Feind hat das Schlachtfeld theuer bc-
zahlt . Unter die fränkischen Gefangenen zahlen die
Kaiserlichen den General Marceau , welcher
tödlich verwundet ist . Die Republick mag an

»hm einen wackeren Soldaterr verlieren , aber tue
eroberten Länder haben nicht Ursach ihn als dm.

besten Republikaner zu beweinen.

Lölln , den roten SepL . alen Trganzungslage.

Es scheint daß der General Beurnonr >illr
den linken Flügel der Armee auf dem rechten
Rheinufer kommandiren werde , er ist die vor¬
letzt vergangene Nacht mit dem Regierungs-
Kommissar Alexander und dem G -' neral - Ins-
pector Du - Muy von hier zu - er Armee abge-
reiset - Wir erwarten mit Ungeduld große und
notwendige Veränderungen in den Militärs
Administrationen , und hoffen viel Gutes von
der Vereinigung gedachter Männer . Seit ge¬

stern Abend ziehen verschiedene Abteilungen

j



pül-ienco Le nous esxrsrons , czus .! » rsurüon
äs ces d»mwL 8 sera tlss - avLMLKsule pour
la k.exub! i ^ue. Ospuis kisr loir nous voious
äöülsr sur 1a rive äwice äisssreus äsrs-
cksmens äs l 'ärmee äu l^orä , äirigenc
Isurs P38 ver8 ! a ^Voggsr.

L.S Lommissaire^ lexanäre fzic scrire 3
roures Iss uuwriräs eonliiruees äs taire
urrecer 1e8 ckLrsriers Le los voicures ääci-
cksss äe8 convois müküires Le äs Iss faire
ramensr kir LoIoZns ou lur ^ uäsmack.

/ c L kl L L O ' 1 ^ ^ 1. I L.

^uartier -Zeneral äe tüaskelll ^ 1e
sa kructiclor . sa 4.

6sFre </e / r̂ /ettre ciu , c .̂ e/
c/e t' etcr -̂m^

's ^ , arr §ene7'al 6autärsi '.

^e vou 8 ur öcri ''. 3 I3 küre kisr , hus nouL
svion 8 battu l 'cnnemi 5c nous äcion8 em
xars 60 Laim- Oeorßlo Lc äs la cZce äu
xonr , ainü <̂ ue äs !a k'Lvorire ; msis com
mo vocre Ltt3c;u6 ätaic xänemls Sc combi
iröe Lvsc Iss ^Lnärsux ^ .u ^ercau §c 8aku
Auet , Sc Hus Ie8 rspporc8 äs nos äeuxLiles
n 'älLient p38 urri ^ä , je n'si pu vou § äon-
ner Iss äeruüz äs In brillante jouwss äu 29.

I^ocre centre g^anc korcä cslui äsbenne
mi Lr s '^csnr smxsrä äs Is tere äu xonc äs
8. Ocorgio , lü äroice §c lu ^aucks äs 1'enne-
mi fs tonc rrouvöss rres compromilss, psrücu-
üöremenr lü äroice qu: avsirs» recrake coupee.

d1ou8 LVON8 xris1e colonel äe cuiiLÜiers,
Lvec stx csncs komme8 äs lori röZimenc,
ĉ ui onc mi8 bas les ürmss, äeux cens Ku¬
bans 5c un baraillon sucrickien . b.es aucres
xrilonniers ä'lnfanrcrie , xns sur le srom

Z2 )
von der Nord-Armee andemlink » Rheinuftr
vorbei , die ihre » Weg nach der Wupper neh¬
men.

Der Regiervngs - Kommissär Alexander hat
ein Schreiben an alle Obrigkeiten erlaßen , wo-
rinn er sie eialadet , die Fuhrknecht « und Wa¬
gen der Armee , welche ohne Ordre herumschwsi -
fen , wieder zurück zur Armee , nach Cölirr odxr
nach Andernach führen zu laßen.

Italienische Armee.
Abschrift: des Briefes vdtt dem Ge¬

neral Bertchier Chef des General-
Grabes an den General GarrrL - ier.

Im Hauptquatier zu Kastelli dei
2oteu Fructidor des 4ten Jahrs.

Ich schrieb ihnen gestern in Eile , daß wir
den Feind geschlagen und St . Georgio die Brü¬
ten - Schanze und die Schanze Favorite weg-
genvmmen hätten , aber da der Angriff alige,
mein und mit den Generalen Arrsseeeau und
Gahuguer abgeredet war , und da die Be¬
richte von den 2 Flügeln nicht eingekommen
waren , so konnte ich ihnen von dem glänzen¬
den Tage des 29ten keine vollständige Beschrei¬
bung machen.

, Da unsere Hauptarmee jene hes Feindes zu¬
rück gedrängt , und sich der Brucken-Schanze
von St . Georgio bemächtiget hatte, so kamen
der rechte und linke Flügel des Feindes sehr
ins Gedränge , besonders der rechte , dem der
Rükzug sbgeschnitten war.

Wir haben den Oberste» von de » Carabinern
mit 600 Mann von seinem Regiment welche die
Waffen gestreckt , zwei hundert Uhlane» und
ein Bataillon Sesterreicher gefangengentzmme ».
Das andere Fußvolck , welches wir an - er



äs l'attsHue , peuvent ätre ett!m §s ö äeux
mitte , ^ con pris !e bamitton , ĉ ui v mis
büs le8 srme ; uns nombreuse srütteneek re ^ e sn r.otrs pouvoir. I^ous cunon-
vorrz lA vitte , n'sz^Lllc plus ä'enuemis äs-
Ilms äe eütä - ci.

K§/r / IZL^ ML «..

§ sxie </s /a ca/irku^ rion ô re /s commsn-
-kant </e, r ^ott/icr ^ ürr^ ieK/rL! ä ^ s^ea-
^ eZnago . L- <kr r^ o»/e - </r« ^> r-
sto/rnaire ^ r/Zerea«.

Demaucle . I.s gsrnilon ^ ucriettienns äe
r^snäe de sorür ttdre uvee !ez ttonueurs äe
!» Zuerre.

,
^ e^on/e. l .A AAsntton ^ mricttienne sor-

trrs äe place uves les ttonneurr äs In
8^erre , Lc sera envo^ee xrilonniöss sn
Trance.

D . De ^Zräer rous 1e§ ärnpe3ux , canons,
muniüonb Lr armes <̂ uelcon ^ue8 , avee cttur
rims , cttevrmx Lc rrains.

k-er ärnpenux , canons , municions
»rmes c^uelcon ^ues , uvec sdLrrivcs , ctts
vaux L rrnius , 1

'
eronL remis n ttnrmöeflnn-

yLtte.
O . I 'our ler bg ^AAcs 5c sttevaux , ranr

- kpLNenanr sux oKciers c^u 'uux communs.
l 'ous les ba^LAes , ettevnux sppsrre

nana lrmr sux oKciers czu
'uux commmrs,leur (eronr ksnäus.

O . O'örre coyäuice su Premierxotte su-
trickisn.

K . I^es oKciers , feuls , lercmr . kor !eur
Parole , cooäuirs oü bon leur lemblers.

O . (^u 'il soic tourni , penäanc Is mar
ire - logemenr - vivres Lr. fourrnZes.

Vpjße der Schlachtordnung zu Gefangenen mach¬
ten / kann mit Einbegrjff jenes Bataillons,
welches die Waffen gestreckt hat , an 2ooy
Mann gerechnet werden. Eine zahlreiche Är,
tillerie ist in unserer Gewalt . Wir beschiessen
die Stadt , da wir in dieser Gegend keinen
Feind von aussen mehr haben.

Urrterschriebkn. Alex . B e r L h i e r.

Abschrift der von dem Commandanteu
der österreichischen Truppen zu Porto-
Legnago augedotenen Lapitulation und
der Antworten des Divisions - Gene¬
rals Angereau.

AnfoderunF . Die österreichische ^Garni¬
son begehrt frei und mit Kriegs -Ehren abzu¬
ziehen.

Antwort . Die österreichische Garnison wird
mit Kriegs -Ehren von dem Platze abziehen ,
und als Gefangen nach Frankreich geschickt
werden.

Anf. Alle Fahnen , Kanonen , Munition
alle Gattungen von Waffen mit Wägen Pferden
und Zügen zu behalun.

> Anr . Dre Fahnen , Kanonen , Munitio¬
nen und alle Gattungen von Waffen , mit
Wagen , Pferden und Zügen mäßen an die
fränkischen Armee abgeliefert werden.

Auf. Alle Bagage und Pferde , die den
Offiziren und Gemeinen gehören.

Aut. Alle Bagage und Pferde , die den
Sffiziren und Gemeinen gehören , sollen ihnen
wiedergeben werden.

Auf. Auf den ersten Desterreichischen Po¬
sten geführt zu werden.Aut . Die Offizire allein sollen auf ihr Eh¬
ren - Wort hingeführt werden , wo es ihnen
gut dünken wird.

Auf. Auf dem Marsch sollen ihnen Her¬
berge , Lebensmittel und Fourage gegeben
werden»



-^cceprö.
O . tzue les oKciers 8c L) mmurr8 malsäes

soienr compris Zans is cJpiculLtiou , 8caprsr
I -;m ^ueriLo» , ä'öcre couämcs t

'
ou8 ssuve-

§3 räe ä Isur äeHiusrion.
K . l^cs oKciers 8c communs mulaöes

jouiront äe8 möiues conciilion8 ĉ ue lc8 Su¬
cres.

/) . Oe permeltrs ĉ ue I 'ou puille ä 'adorö
üonner nvi8 äelä re^ öilion rle ja pluce,
uu ^suerol eu cl^ek felä- maröLbs ! couue äe
W 'urmser.

Oi< pourra Bonner sviz 6e ! a reääi-
lion cls ja place au ßänöral commonäunr
en cdef maiL ce ue lcra ^u '

sxres svoir öle
eonsomm ^e.

?orco ^e§ 7!I§o , ! e iz ssplerndre 1796.
I-e communclunr^ eAsrmlion,

)^ u quittier - gönerLl 6es bois äe 8c
^ nne , le 27 l 'ruÄiäor, 4 uunes.

l^e ^önörul vivjsionnrüre,

k.e prix cle ! 'aös .i/?ems^r pour crois mois,
esir ä L.uxemdour§ <!e 6 liv . en numernire;
pour )e8 clöpsrcemeus, / ranc c/e / )sct Zaus
rouce la KöpudHque , 9 liv rnöme 3r§enr;
ce prix sera <̂ e w.öme pour les ps^8 ecrunAerL
franc äe porc su ^^ u'aux stoncieres.

louc ce <̂ ui concerne le buc äe cs ^our-
rrsl , §era näreffö ou immöäiaremenc su ci-
ro^en A,r?̂ mrc , äemeurLnc L / ^u^LmöEF,
^rancie rue , nu com äe celle <je« ci-Zevanc
eapueins , ou au ciro^ en <7erce/et , Imprimeur
äuclexarrsmemräememsnc en lameme villc.

Ane . Angen -mmeif.
Anf . Daßdie kranken Offizire und Gemein ?»

mit in der Kapitulation einbegriffen seun und
nach ihrer Genesung an ihren Bestimmungs-
Ort geführt werden sollen,

Ant . Die kranken Offizire und Soldaten
werden auf die nämliche Art , wie die andern
behandelt.

Ans. Zu erlauben, daß man sogleich dem
en Chef kommandirendrn General Feld - Mar¬
schall Grafen von wurmser von der Über¬
gabe des Plazes benachrichtige» könne.

Ant . Man kann dem en Chef coinmandi-
resden General von der UeLergabe des Platzes
Nachricht geben , aber dann erst wenn sie gänz¬
lich vollzogen ist.

Porto - Legnago den iz September 1756.
Der Garnisons - Commandant.

Unterschrieben , Luch.

Im Hauptqualier des Walds Et . Anne
den 27ten Fructidor 4ten2 «hks.

Der Divisions- General,

Unterschrieben AirFereäu.

Der Preis Abonnements für drei
Monate ist zu Luxemburg 6 Livres , klingende
Münze, in den Departementern und im Aus¬
lande postfrei so weit die Posten der Republik
gehen , 9 Livres eben dieses Geldes.

Alles was die Zwecke dieser Zeitschrift be¬
fördern kann , wird entwederan den Bür¬
ger Böhmer, wohnhaft zu Luxemburg
auf dem Eck der großen Straße , am Eingang
in die Kapuriner - Baffe N°. n6 , oder ay
den BürgerC erce l e t , DepartkNItlitö-Buch-
drucketallhier übersendet.
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0^^ er enieiT-ement tirr -
'- - 6 -n^urVe t/er ^«//'rr^renr
- ^Vouve//e5 cke /'aT'me'

e r/e Lamdie et
^leu ^e . — I .or concernant ieL îstentei.

^ enouve/tement cie / r̂ cie/enre ^e ^e ^triieT'
e«ux - Lte-r- re «te^ A,arn >s ou rte ^enrevi'e . -
-̂ -etere <trt Reeer-euf ^e

'nr ^al , Lliarlet eon-
ceT'NHnt f-a^ ement eker rubriske^.

^ errenne ^ c/' r̂ s rcnc/ce me>e , ä / orr
^ r/rrî L. ( Vo/eL les î oe. 2 5c Z . )

O ! ton injuke psme te resuke ln ^ouit
-5" ee äe res äroics nsrurels ^ ll eile lout-
^ ^u'on r'

opprime , oppoke L res opprel-
leurs Jvec inrräpiäicö roure In röstlkunce
conüter ^e pgr les lois , xom comprimer
!eur8 srrenrscg criminels- Ln re conäui
ülnc Linst , ^ elque toic l'injuüice Sc 1'rr
Venb1«»rn^ ^ 3V6L cui ron st

diese»' Gelegenheit . —
der Sarnbre - und Maas - Armee.-
Gesey i»r Bettes der Patente— Erneu¬
ertes Verbot , Brandtwein aus Getrai-
de oder Maßholder zu brennen. - -
Schreiben des General - Einnehmers
Charlet wegen Bezahlung der rückstän¬
digen Abgaben.

Schluß des Neujahrs - Geschenks einer
zärtlichen Mutter an ihren Sohn.

( S . das 2te und zte Stück . )

8̂ ersagt dein ungerechtes Vaterland die
den Genuß deiner natürlichen Rechte , giebt
es zu , daß man dich unterdrückt , so setze dei¬
nen Unterdrückern mit Unerschrockenheit alle»
durch das Gesetz geheiligten Widerstand enta
gegen , um ihre sträflichen Eingriffe zu vereijF
len. Mögen die Ungerechtigkeit und die Ver-

«rr-l>» mit denen das Schicksal
Linst , Huel^ue loir l 'in^ mricu tx. l it Mögen die ungrcru,l,u>̂ , » » » » ^—

^Eu^lemenr ^es ecres svee qui rcm strrr rü Höhung der Wesen mit denen das Schicksal
kait virre , ru ne keras jamrur roralemLnr hjH ^ben hieß , so groß seyn wie 5e immer
vriv<c ^ 0 ^ />̂ vknn^nle8 oui re stronr ÜU68,' I wollen , so wirst du de ! einer solchen Aussuh-

k<* »,sN»aen
^itlc viere , ru ne icrus - -
privö 6es rücompenies r^ui re stronr äue8,-
vulle korce kur ls rerre ne xomra äu moins
te ravir le conrenremenc inrörieur, cerce
lource , !a plus pme , äe come Wicic^ ; ru
tencrera u cbLyue instänr avec plaistr en
toi - m6me ; ru ne rrouvern ? su fonä äe ton
c« ur ni bonre , ni terreurs , ni remoräs

dich leben ylep , w g^ vp , . ^ . .
wollen , so wirst du bei einer solchen Aufführ
rung niemals ganz ohne die dir schuldige»
Belohnungen bleiben ; zum wenigsten wird
keine Macht auf der Erde im Stande seyn,
jene innere Zufriedenheit dir zu rauben , wel¬
che die reinste Quelle alles irdischen Wohl¬
seins ausmacht. In jedem Augenblicke wirst
du mit Heiterkeit in dich selbst rurückkehren



tu leras ekör! äes stommos äokd Neltime
peor nvoir ^uek^us prix pour con ecxxrr.
One vie äond cka ^ue instand lera msrczue
xar la parx Äs ton ams Lc I '^ lstion cie?
ücres hui c'snvironnsnc , tv conäuirL uu
rerme cle ces ^ours . l .o souvenir 6e te? es-
sorrs ver8 le bonlreur ^ön^ral re luivra
äans !e sezour ecernel öez sme8 vermeuse ?.
? u ts sm- vivrL8 müms 6rm8 ce monäe ci,
äans äes entans elevüs 3veo 5oin ; cu vi-
vraz couzours 63N8 l'espric cle ces 3mis Lr
äe« ^ti-es qus ces -m3in8 onc renäu forcu-
nös ,' reg vereu? onc ä 'avLncs eri ^ü äe .>
MONUMVNT äuradlez.

8i 3U eonrmirs , tu ts livre« 3 äe? vo
luxcäs infames , i ! n'

/ 3 ĉ ue Iss compu-
^ nc) N8 äe re? clüboueke? <̂ ui t'spplsuäi-
ronc^ peuLmr Hue kt wain venßereüe äe
la ?roviäence le punira pur cles inkir-
mrcüs crcrslles » <̂ ui rermmeronc une vie
konceuss 8c meprisee . 81 ru re Nvre« ä
1'inremxäkLnce, ru pvurrss psuc-ecre ückap-
xer sux loi? öe» komme ? , jamais cu n 'e-
ekkpxtzkLs nux ! ois erernaile? äe la nocu
re . §i ru er vicreux , re? käbiruäes kunes-
res reromberom sur ra röce.

I ê plsirrr erl uu äon s»!i psr ketre -eu-
preme,

^ uoiqu 'en stire uu irrigst , c'est un Kien
v» tui -nrAnaer

H en est tju plairir ninsi yue «ies Kon
deur » ,

Psr lezsornr vigläans ibe ses örspensnteur?
lisr- iils prix ä'un scre in^

' uste vu leZi-
tinae,

Dlous porre sux vcrtvs ou rrous evtrarue
su crime.

4 )
können , keia schimpfliches Bewustscin , keine
guäleade Furcht, keine Gewissens - Vorwür¬
fe werden in deinem Herzen sich vorfinden;Werth deiner Selbst Achtung wirst du gese¬
gnet vom Himmel und geschätzt von allen
Menschen seyn^ deren Urtheis einigen Wertl-
für dich haben kann.

Ein beben vom dem jeder Aagenblik durch
den Frieden deiner Seele und durch die lie¬
be der dich umgebenden Wesen bezeichnet ist ,wird dich unvermerkt an das Ziel deiner Ta¬
ge führen . Das Andenken an deine Bemühun¬
gen für das Glück deiner Mitbürger wird
dich in die Welt tugendhafter Geister be¬
gleiten ; du wirst schon in der gegenwärtigen
dich selbst "in Kindern , die du mir Sorgfalt
erzogst , überleben ; ewig wirst du in dem An¬
denken deiner Freunde und - er Wesen dre du
glücklich machtest , fortdauren , deine Tugen¬
den haben dir dort schon zum voraus bleibende
Denkmäler errichtet.

Wenn du im Gegentheil dich entehrenden
Wollüsten überlastest , so werden lne Mitge-
noßen deiner Ausschweifungen die einzigen
seyn , welche dir Beifall zuwinken , während
die rächende Hand des Himmels dich durch
eine Reihe namenloser Nebel bestrafen wird,
die einem achtungslosen und verachtungswür¬
digen Daseuri sehr bald das Garaus machen
wurden. Wen» du dich der Unmaßigkeit er¬
gabst , so entschlüpfst du vielleicht den Gesetzen
der Menschen , nie aber den ewigen Straf-
Gesetzen der Natur . Wenn du lasterhaft bist,
so werden all deine lasterhaften Gewohnhei¬
ten auf dem eignes Haupt rurückfalle».

O glaube , glaube mir « ein Sohn,
Uns führt kein flacher Ssvimetbügel
Zur Weisheit . Mancher ehrne Riegel
Versperrt die Bahn zu ihrem Tron.
Wer nicht mit Fleiß die schroffen Stufen
Des Bergs ersteigt , der schanei nie
Ihr ölngtsicht. Dochtrittstdu frühe



Ve, morteis LcUrravt vu tromxsnt 1a
raison , .lour . L-tour U äevieot etrervLäe et poisou-

ttLl.VLHV«.

Und ungetauscht von eitltm Wahn
Und leerer Furcht die Wallfahrt an,
So lohnt die Gottheit deine Mühe,
Sie flöst dir ihren Neckar ein.
Und alles Glück der Welt ist dein.

pfeffel.

Fvf/ani elaöi 'üiemsf ck
'nn eiwr/. eie

fern

6 kruLriclor ^ an I V äs Is ir.s^ubliqus vu
ec inäiviüb ŝ.

-̂2 Eonssi! äs § -^ncisns . consräärsnl
vu ' i ! e6: neceNme ec ucFsnc ädretLdlir I^e

encrs les recccces Lc. les äspense^
pubü^uez ; c^oe !es concributionL elubÜe !»
wnr infMsanrez ; qtl'on ne xem cepen-
nADr en Clever je rüux Innz sulehur^er !e^
crwz?en8 ooi ^ sonc toumis ; Hi/il e^t
ZEe r^us !c commerce Lr j ' inäutirie wn-
rnduenr sux beloing äs IL- l<^ udii ^ue,
LpMuve ? Lccs ü' urAence.

/a rs/reur cic ia O^c/amtE ci'^ ence
^ cie ilz A /̂o/uticm <iu ^ er. ^ uck/cior:

l -e Conseil äes Eiruz - cents » conliää-
tunc Hue cduczue citOFSO äoic s'empresser
äs venir uu secours äs ln chols publique,
ö raison äs se8 fsculröz; qu

'U n'ssr pus
Zulie ^ue l^ußriculcore tuppOlte presste seu^
ls ie§ char^es äe , 6r c)u

' il convisnt
^ue je commerce 2r !^mäc>6rie comrs
Iruenr sussi en rarkon äe prorsäiiou c^u' i!
leur aecoräe §r äe Hv - ntL^e ea re-
^ renr ^ czue les betoin« äu ueior xublie
^ 6en( äe promptes rennLes:

Gesetz , welches die Ordrrurr« der
Parettr - Gebühren für das fünfte
Jahr eurhälr.

Vom 6Len Fructidor des 4ten Jahr- der
einen - und unzertbeilbaren Republik.

Der Rath der Alten in Erwägung , daß
es norhwendig und dringend sey unter den öf¬
fentlichenEinnahmen und Ausgaben dasGleich-
gewicht herzustellen , daß die gemachten Auf¬
lagen nicht hinreichend sind , daß man d§n

Anschlag derselben nicht erhöhen kann , ohne
die ihnen unterworfenen Bürger zu überla¬
sten ; daß es daher billig sey , den Handel und
den Krrnstfleiß zu den Bedürfnißen der Re¬

publik mit beitragen zu laßen , genehmiget
die Erklärung , daß die Sache keinen Aufschub
leide.
Folge der Inhalt der Erklärung der Uns

aufschieblrchkeit und Beschlußes vorn
iren Fructidor.
Der Rath der Lünfhunderte , in Erwä¬

gung , daß jeder Bürger sich beeifern mäße,
nach Verhaltnist seines Vermögens rum allge¬
meinen Besten beizusteuren , daß es unbillig sei
die Lasten des Staats fast ganz allein auf de«
Ackerbau zu legen ; dagegen schicklich , auch d^n

Handel und den Kunstfleiß nach Verhaltmß
des Schuzes und der Vortheile die sie vom
Staate genießen , zu den dringenden Bedürf-

!nißen desselben beitragen zu lassen , erklärt die

Sache für unausschieblich und beschließt sodarm
was folget.
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Oäclars ^u 'i ! ^ 3 MAsnce.

Oonlsil , apres avoir ääclare I'ucZen-
ce , prenä la rälolmion luivancs:

^ .n.'i'. I . II ett ecabli 3c lera per^u un
äcoic äe pacems pour I 'ao V . äans coucs
l 'Ocenäue äs la I<spudlique , für ceox ĉ ui
exercenc 1e commerce , I'lnäuttrie , meciers

' Lr prolellions compris au tableao ci - spres.
II. ^loucs xerlonne alsu^ cie a 1a pacen-

re , lera cenus ä^eu prsnclrs uns relaüve
s Ion commerce , Ion inäuttris ou la pco-
leKon , avanc ä 'en commencer ou conci-
rruer I'sxercics.

III. I â äeclaracion 2 lournir pour I'od
temion äe ln pacencs , lera laics 20 barsau
äs l 'enrsAKremenc äans I 'arronäistemenc
äuc^uel lera Io Principal äomicils äu re-
yuöranc ; Lc 1e äioic ^ lera pa^s lur-Ie-
cbomp ec en cocaücs.

IV. I.L pacence lera äelivree par 1'aämi-
nittration municipals äu cancon , lur la
Präsentation äs la czuiccance äa äroic ; ei¬
le lera IiZnäe par les säminittraceurs, L,
vilee par ! e commistaire äa OirecIoire exä-
cutil ; ie Iceau äs l 'aämimttracion le
ra sppole . !

V. I.e8 ĉ uictances Lr pacenres seronc lukj
papier cimbre ^ aux frais äer parcicaliers a
^ui elles leronc äälivrees.

VI . l^e keAttrs äa resevear äs ?enre-
ßittremenc lera äälivrä parle äirsÄear äe
Ir re^ ie , L cocä L: parapbe par !e prätt
äenc äe I'aäminiüration wunicipale.

II lera en papier non cimbrä.
VII N lera cenu , parle lecräcaire äe lsä-

rrnnittracjon municipals äa cancon , an re
ßiüre lur lec^uel leronc inlcnres äe laite,
Lr par oräre äs numäros , rouces Iss pacen-
1̂ 5 ^ui leronc äelivröes - Lr au^usl rette-

I . Artikel Von allen denjenigen , Welche die
im weiter unten beigefügten Verzeichniß ge¬nannten Gattungen von Handel , Kunstfleiß,
Handwerken und Professionen treiben , sollenPatent - Gebühren für das Jahr 5 im gan¬
zen Umfang der Republik erhoben werden .-H . Jede dieser Abgabe unterworfene Personist gehalten , ein dergleichen Patent für ihre
Handlung , ihren Kunstfleiß oder ihre Profession
zu nehmen , ehe sie dieselbe anfangen oder
fortsetzen darf.

III . Die Erklärung , die erforderlich ist,
um ein Patent ju erhalten , muß auf der Kanz¬lei geschehen , wo die öffentlichen Urkunden ein-
registrit werden , und zwar in dem Bezirk , woder darum Rachsuchende seinen Hauptwohn-
sitz hat , geschehen , und die Gebühren mäßenauf der Stelle und ganz bezahlt werden.IV ' Die Patente werden gegen Quittung,
daß die Gebühren bezahlt sind , von der Mu-
nicipal - Vevtpaltung des Cantons ausgefertigt,
von den Verwaltern unterschrieben , und von
dem Kommissär des Vollziehungs - Direseo-
riums besichtiget, das Siegel der Verwaltungwird darauf gedrückt;v . Die Quittung und Patente werden aufStempel - Papier , auf Kosten derer , die sieerhalten , ausgefertigct.

VI . Der Einnehmer der Einschreib,Gebüh¬ren soll von dem Direktor der Finanz - Ver¬
waltung das Register erhalten , welches von
dem Präsidenten der Munieipal Verwaltung
paginirt und paraphiret seyn muß.

Es soll auf ungestempelten Papier geschrie¬
ben seyn.

VII. Der Sekretär der Munizipal - Ver¬
waltung des Cantons soll ein gleiches Regi¬
ster führen , in demselben sollen alle abgelie-
ferten Patenten , wie sie folgen und nach der
Ordnungder Nummern eingetragenwerden,
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ront rmnexees leg omttsnces äes ärou.s
xa^ög.

(He re^Mre fers össlement en xgxier non
timdre.

^ kers cote 8r psrs^Irä ^sr !s ^reliäent
^ l'säminiüssüon.

VIII . i '̂ un er I' smre reZistrs , lcs c)uirrsm
eeg 8r psrences , leronc contormeg sux mö
äsles snnexä8 s 1a xrelenre , coces lousles
lercwg ^ ,k . e L v.

IX. l_es pü^enreg leronr xersonneUeg , är.
ne pourronr fervir c^u

' s ceux l̂ ui leg so-
ronr priseg ; en conf^ ueuce - cdsc^ue also
eie ä ' one msilon äe dsn ^ne , äe commerce
en Fros on en äecsil , ou äe roure surre
xroleLon ou mäulirie sssu^ üe s ls Men-rs - fers renn ä'svoir In flenne , comme
xarrlcipLnr äe fsic ä ' imärcc s 1s dsnque,
2u commerce , L l' inäutrrie ou s !s xro-
leülon äe 1a msilon ou äe 1s foclerä.

Oes älfposnlons ne g'sppllovenr psg sux
eommsnälrslreg , nl sux msüs Lr femmes
dsdlrsm ensemble, s niolns que ckseun
ä'eux ne falle un commerce ou n'exerce une
profeDon vsrüculiere , fous fon nom per-
ivvnel.

( ls suite SU numöro proclia
'm ) .

auch sollen die Quittungen über die bejahrte»
Gebühre » bei diesem Register bleiben.

Dieses Register wird ebenfals auf unge¬
stempeltem Papier geführt , und muß wie das
vorige von dem Präsidenten der Mumjipal-
Verwaltung paginirt und paraphiret seyn.

VIII . Das eine wie das andre Register , die
Quittungen und Patente mäßen den hierun¬
ter den Buchstaben A . B , C und D beige¬
fügten Mustern gleichförmig seyn.

IX . Die Patente sind blos persönlich und
können nur denenjenigen dienen , die sie
erhoben haben . Jeder Theilhaber einer Wech¬
selbank , einer Handlungs- Geselschaft im Gro¬
ßen oder im Einzelnen oder jeder der sich von
irgend einer andern der Patent - Gebühr
unterworfenen Profeffon und Kunftarbeit er¬
nährt , soll als Mitgenoß des Vortheils aus
der Bank , der Handlung , der Kunstarbeit
des Handwerks , welche in seinem Hause oder
von seiner Geselschaft getrieben werden , sein
eigenes Patent haben.

Diese Verfügungen könen nicht auf dieje¬
nigen angewendet werden , welche Geld kn ei¬
ne Handlung einschießen , auch nicht auf Man«
und Frau die beisammen wohnen , es sei
denn , daß eines von ihnen unter seinem per¬
sönlichen Namen eine besondere Handlung oder
sonstiges Handwerk treibt.

Dir Fortsetzung im nächsten Stück.

L-uxemdourZ , Is iZ Vsnäemikürs §e.
sullöe K.6xublic»ine.

Ouän.kL'r , keceveur - l-överal»

Luxemburg den rz Vendemiaire im gtrn
Jahr der Republik.

Der General Einnehmer,

äu OHxrrtenrent äe§

II me fers penible , Owzrens, ä'en ve
rür concre vous s äes exäcucions pour od
*einr lepsiemenc äes fubkäes scdusäe 1795

u 'si encors ssitz Isire aucune

Eharlet
2fn die Verwalteten im Departement

der Waldungen.

Es würde traurig für mich seyn , Bürger,
wrnn ich mich g -nöthigt sehen solte , die Zah-

llung dtt kürkständigen Suösidirn für das Jahr
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execution , 8r la lsnteur ĉ uu vvus sppotterbN79s ( alt. St . ) durch Executisn einzutrei-
ü vour liderer. , va m'^ forcer. l^es dLldins ! ben. Bis^ jetzt habe ich «och keinen Tedrauch
du ßouvememem font grauds - L j 'ai des von diesem Mittel gemacht , aber die Fort,
vrdres äe faire pa^er fans plus de dslar.

j 'ai donnä psrcom mon dornier avercif-
femenr : a saure de psiemem dan» le der-
uier äs !ai , ^

'e vais Zcre ob ! i§s de deceruer
des conttaimes ; kaceL- vous de les svicer,
ou rie vouL eu preneL czu

'a vous , d 'apre«
je folu ĉ ue je prends de vous xrevsnir

8aluc Lt k'ralewke.

Dufeläolf, /e § § . crmr^L.

dauer eurer Saumseligkeit macht es mir un¬
entbehrlich . Die Bedürfrnße der Regierung
sind groß , und ich babe Befehl ohne länger»
Aufschub die Rückstände bezahlen zu laßen.

Ich habe in dieser Tlbsichl überall den Be¬
hörden meine letzte Erklärung s tgebcn , geschieht
tiie Zahlung nicht in dem angeftzttn Termi¬
ne , so werde ich Zwang- Befehle ergehen la¬
ßen . Eilet demnach denselben zuvorzukommen,
oder schreibt wenigstens , nach gegenwärtiger
freundschaftlicher Warnung das Lästige dersel¬
be« nur auf eure eigene Rechnung.

Gruß und Brüderliche.

Unterzeichnet Lharlet.
D'armöe du Nord , force de creme mil-

le komme « » elfarrivöe panie en cecce vilie,
Partie 3 Lo !o§ne ; on ne lsir eneore <̂ ui
)s eommar dera . Darmäe de Lambi -e 8r l^leu
fe , ^ ui avoic ücä idrcäe le 20 LrUÄidvr,
de repaffer la 8ie§ , Ll

'eli de nouveau porcee
en avanr ; on la dir commandöe xat le ^e
näral Kleber , ßeuärol üeurnonvillo eÜ
öAnlemenc en marcde de däeuvleä lur Dier¬
dorf , L- döjä le Zökiörai Lslfelverc ^ ĉ ui
commande i 'svLM-Karde , doir fe crouver
^ Lommersdorf, ^ inlr l 'armäe fran^ajfe
3 repris l 'osienlrfe : elle s ddjü fair des mou-
vemens en avant für la I ^akn.

Düns las dermeres LÜsirchs ont eu
lieu , la divilron du ^ nöral Lollaud
fur- couc le barsillon ßelßv ont le plus fouf
ferc . lfa L ^publi^ve dorr ces revers ä une
danäe de Fuer/2 ör de , -prodadle
menc par les de / ' xck«§/s-
Lerre . ^ ucun komme jutte ne xourm ja-
Mis eoufonäre la conduice de ces ^c^ at^ »

Düsseldorf , den zten Vendemiaire.

Die 30,000 Mann starke Armee ist thcils
alhier thrils zu Cölln angekommen.

Die Sambre - und Maas - Armee , wklche
- am 2vtcn sich hinter die Sieg zu ziehen ge¬

zwungen war , ist neuerdings wieder voran¬
geschritten . Man will behaupten , A.! cber ha¬
be die Oberbefehlshaber- Stelle , B ?ur:n.or»tle
sei i«r Marsche von Muwied nach Dierdorf
und General LastelrverLh , welcher den
Dortrab eommaudirt sei schon zu Rommers,
dorf . Also hat die fränkische Armee wie,
der angegriffen und ist bereits a» dep Lahn
vorgerüki.

Die Di »Non CüllaLH 'o uud vorzuZlich
das niederländische Bataillon haben bei den
letzten VorMen am meisten gelitten . Oie
Republik hat einer Horde wahrscheinlich von
dem englischen Ministerium bestochener Schur¬
ken und Räuber die gedachten Niederlagen zu
verdanken.

Nie wird rm Unpartheuschfr die Ariff-nm-



> »
Lvoe cello tyuMrrs lo ^ ule dos vrsis röxu-
bstiimms.

l . i ?.6u , /s 7 ^ eu^emiatte.
^ Keuürs! ds älvilion Mear , evsvico

ä'un emreueo L eu l^er ^vox le com
mistLlre du ^ouvornemcm ^ <?^ 5r , vienc de
LUrc lklisisr duns l'orare ä '

LUMrd
'kai ler-

pÄrnL ^ sricäs 5uiv3nl .e5:
^ drivs Li-mss do äsmlrro Lr ^ !eu !e,

pm ^ o des dri ^snds c^mla deLkonoroieut,
Stil dans I ?. msdleure csnuo , 8c tuClo du
dütir ^ s murcker ü l'-ennemi-

l -
' uÜLiro , czue Io« mslve 'ü

lsns !e fvnc «Mmo do peindr .e com me uue
äes plu8 mnldereuses joorneos , n ' a rion
vce qu

'
uns ssesrmoucke , dsns laueste r!

^ 2 eu s peino oeut coupo do kuttl rires^
!e loul IrmA ( h>ien ^ rec-ieux u ln verite )

r,ou8 s^ ons s rohrener , ett eelui du
dlÄVL

czui tut blosse MOrcellomenc
^ ! inttsur ou il 8'smusoit n voir voluAer
UN de Nos cttolleurL Lr un iMlmrd ennomi.

On 1'
^soÜen , oLcbö 3 eenc ps § du !ieu

droic , !s reconnut ü Ion clrLperm,
« »m rrLversLIo corps d'une dalie . U Luc
ttrmlxorlü ö- ton irr reden , oü 41 voul ur

, 8r oü i ! mouruc . l^e I ^^dro ! Xr <77,
tlai kvoic l^sttimer ^ ! w donns ds5 lrwmes.
Ü euc un Hour d'ormittice , xendant Io-
^ uel tour Itzz vKciors tran^ is purenr l 'sl-
ler vvrr. ^ mi8 Le envemis vor AeAksrro fg
perve , Kr dovx .r̂ Nwovs Lutricdlsns ie lovt
dispure L uuile rransporlerolt ü Loblence,
uü il a drd ornorrd dsns !e camp r̂ cranc!^
de is Ldarrrsuse , c;n

*i! avoir ! ui mäme ssir
ennüruire ^ uu hruir de vocre mousquererieze eeUe de 1'Ärs ^mi Le du csnon d'Ldren-
vreuüein . (^es ksiwems xrouvenr ĉ ueUe

jener BLsewich-Ler wit dem durchaus gesetzli¬
chen Betragen achter Republikaner ymvechsekrt
-können.

Lüttich , den 7t,en Vendemiaire.

Der Divistpns - General Mikas , ließ nach
Liner mit dem RegierunB -KommiKr Joubrrk
gestern gehaltenen UnreLkedung folgende besoy-
vre Nachrichten in div Ordre des heutigen
Tages einrückrn.

Die tapfere Sambre - und Maas -Armee welche,
jetzt von den Räubern gereinigt ist, die ihr Un¬

ehremachten , befindet sich in dem besten Stande»
Sie brennt vor Begierde , gegen den Feind zu
ziehen.

Der Vorfall bey Attenkirchen , den die Ue-

belgcfinnten als einen der unglücklichsten Tage
zu schildern , sich äuserft bemüht haben , war
nur ein Scharmützel , wobei kaum hundert Flin¬

tenschüsse gefaLen find , das einzige , , aber gee

wisi kostbare , Blut , welches wir dort zu bedau-

ren haben , ist jenes Hes tapferen Marceau,
der in demselben Augenblicke tödlich verwundet
wurde , als er dem Gefecht eines unferor Jä¬

ger mit einem feindlichen . Husaren zufahe.
Ein Tyrvler der hundert Schritte von dem

Platze , wo er sich fand , versteckt war erkannte
ihn an seinem Hut , und jagte ihm eine Kugel
durch den Leib . Er würbe nach Attenkirchen ge¬
bracht , wo er. bleiben wollte , und wo er starb.
Der feindliche . General Aray , der . ihn schätzte,
vergoß Tdränen über ihiu Es war 24 Stunden
lang Waffenstillstand , während dessen alle fräna
kische Offiziere ihn sehen konnten . Freunde und

Feinde bedauern seinen Verlust , und zwei
Oesterreichische Regimenter haben sich um die
Ehre gestritten , ihn nach Koblenz zu bringen,
wo er in den von ihm angelegte ^ Verschanzuugen
bei der Earchqus unter dem Donner unscrs und
des feindlichen Musketenfeuers , und der Ca»
nonenvon Ehrenbreitstein begraben wurde . Diese
letzte ihm erwiesene Ehre beweist die Größe
des Verlustes , den wir an diesem jungen Keie- ,
grejerlitten haben, - er sich die Liebe seiner Cse



xette ncms svons 5uice äsns ce jecmexuer
rier , ^ ui , s^ anc AUZne 1' smour äe fes cu-
marsäes , svoic fu forcer 1

' eüime äs fer en-
vemis.

f . riXLLrsooir . 6 , /s 14 venc/eMHe.
I_.es reprelenruns äu peuple pres !es srmöes

äu I>Iorä ec äs 8amdl -e ec klenle uvoienr
pris äes srräces äes 16 k'rimaire » 22 ec 26
i>ljv6le ec n Venäsmiaireuo Z , porrunc äe-
fenseäs fabtic^uer äes euux - äe - vieäe gruics
ouäe Zenievre.

Oäcoic en const^ uence ä ' une teure äu
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maraden zu gewinnen , und selbst den Feind zu
zwingen wußte , ihn hochzuschätzen.

Luxemburg , den i4ten Vendemialr.

Die Volksrepräsentanien bei den Nord-
Sambre und Maas - Armeen hatten unterm 6
Frimär , 22 und 6ten Nivos un^ rr Ven - e-
miair des dritten Jahrs scharfe Verbote des
Brandivkln - Brennens aus Wachholder und
Getraide ergehen lassen.

Zufolge einer am letztverwichenen 25 Nivos
miniüre äs I ' inrörieur en äace äu 25 nivKse vom Miaister des Innern an die Administra-
äernier , xorcunc invirscion aux säministra
rions äes 9 äeparcemens röunis , äs chain-
tenir l'exäeucion äeces srreces , ^ ue l' aämi
nilirucion cencrnle äs cs äeparcement uvoic
oräonne xar un arcüce äu 14 kluviüle , 40.
snnee , ĉ us Iss fusäics urrecäs äes repreLen-
runs äu peupie feroienc execucäs felon leur
forme et ceneur äuns touce 1' öcenäue äu
äeMtemenc äes b'orZcs.

l .L mLme Läminifrrucion informes ĉ u'su
meprir äesäics urreces » pluüeurs purciculierL
fe permeccenc ä 'accaparer I» subllstsnce äu
xeuple pour la faire rourner s leur prokc psr
ce Aenre äe speeuläcion er ä ' inäuürie yui
ns xeuvenr ötre permises que äans un cems
ä 'excreme rbolläLnce,eonliäer8Mqu

' une ceüe
infraätion sux lois pourroicumener l » äifecce
ec compromeccre l' exikance äes bübicuns
äecs äepLirement , fr ellen ' ecoit xus promp-
lemenc räxrimee, - vienc ä 'aäresser une leccre
sux uäminiürscions municipräes äe es ääpar
lemenc , äans ls ^ uelle eile invice les muni-
cipLlir ^s äe renäre comxce äunr le plus courc
äälri äes rno^ens cju

'üs onc fair vsloir pour
räxrimeren exäcucion äes arröcäsci-äellus^
lnäiguäs les äistillLteurs äes grains.

tionen der vereinigten Departementer ergange¬
nen Einladung , hatte die Central -Verwaltung
dieses Departements vermittelst eines Beschlus¬
ses vom izten Pluvios befole» , daß obige
Verordnung im ganzen Departement der Wal¬
dungen auf das pünktlichste vollzogen werden
solle . Da nun eben diese Administration in Er¬
fahrung gebracht hat , daß Wucherer ent¬
gegen den obgedachten Beschlüssen , die dem
Volke unumgänglich nothwendigen Lebensmit¬
teln aufkaufen , um sie auf ! eine nur in Fei¬
ten des tteberflustes erlaubte Art zu ihrem
besonder » Nutzen zu verwenden , so hat sie in
Erwägung , daß eine solche Übertretung der
Gesetze ohne schleunige Abhülfe Hungersnoth
herbei führen , und das Leben der Einwohner
dieses Departement ? in Gefahr setzen könnte,
ein Schreiben an alle MunicipabVerwaltungen
dieses Departements erlaßen , worin sie dieselben
auffordert in dem allerkürzesten Zeiträume
Rechenschaft von den Maaßregeln zu geben,
welche sie zur Vollziehung der Beschlüsse gegen
die Fruchtbrandt - Weinbrenner getroffen ha¬
ben.
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LuZt- ti- ier kr i-r ^erttnk" . der2ur a crn^ kr a^ ontirnem"" «k « . ^r Erhebung der unmrttel-ce^ rron cksr csTrkr'drrtrsn ^ /iour is Dê ar- , Steuern im Devartemenre derkemint ^er / orek. Waldungen auf fünf festgesetzt wird.

. , LKetett üher hre6ur/e cke ka / «or concernant ier Latenter.

>
^ eorrfttzung ( S . das vorige Stuck. )( vo^er le Numero ^rücääenc . )

V. « X i-j«»ig«>> - welche ik»eni> eine^ . X.̂ Lu, -,m fonc --n «°nC °mm-N°^ H»«d6
queleonque /?a/- commiFian, äevromeZrilegleichfalls m» Pwem erre munis äe pncenre . , Ueyn.

ist verbunden mehr alsXl . Nul ue st-ru odlitzä ü k^ cre k^ ! ^ zu nehmen , welches auch immerä'une Menre , quelles quesoienc ^^ ^ ' ! l
Zweige der Handlung , des Handwerks,.verst-Z brsnckes äe commerce , kwfeLon l

^ seyn mögen , dw er tre,btvu inäulnie qu
'il exerce ou vemüs exer- l

^„ iben will ;
denieniaencer ; mrii8 il lem rerm » äuns ce cas , ^ ^

lFalle gehalten , ern Pat n
oder Kunstmunir äe la Menrs relunve ö ceUe ^ l Theil seiner Handlung, Pr^ GebührenP^ ies äe lon commerce , äe su ^ tes- ;u nehmen , welcher den star u -

kcm ou äe 5on inäustrie , qm ie rrouve . uvterw
eine Handlung , emLu xlu» sorr äroir. , 1 s.«,« dwerck oder eine Kunst LU treiben anfarXN. tzmcouque kn uu commerce , rre- ! Handwem
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xoeo , ou exereera une proMIon ou uue j gen , welche einem kostspieligem Patent unter-inüuUns , t'oumis a uns parcncc supölleu-

L c ÎIs cju
'ü aura ä'üborä obren ue pousnn Zenre silujöri Lun mornclrc clroir , saus

en avoir pröaladlemem Icve une öe In clall-
te änns la^aslls t'e rrouvo porrä son nou
venu commerce ou 5a nouvelle prolcülon,
lern repure non muni 6e xarenre , Lc con
rrevenanr a 1s loi.

XIII . Dans le cas oü 1'on 5e pourvoi
^

rnic , 63ns les coursnc lle I ' nnnes , ä'une
nouvelle pacenre ä'uns elatls lupericure 3
celle ^ui aura öre oriAinLiremenc prise , il
ne Lora poinc fair äecluolcion öu äroir ^ e
üe la Premiere 1

'ur la seeonöe , äans ĉ uel
^ ue canron ĉ u'on pre » ne la nouvelle pa-
rente.

XIV . cour inäivläu muni ä'une pacenre,
xourra exercer Ion commerce , 1s prokes-
llon ou son inäulirie änn8 courc l 'öcenäue
äe la L.spudli ^ue , 1an8 Scre od ! i§e ä cl 'su-
rre8 iormalires ĉ ue celle cle fsire viler sa
xscence pur ?3äminiliracion municipule äu
cuncon oü il crankporreralc son äomlclle
äun8 le courant cle Cannes.

XV . Ln contLhuence äe l ' article pre-
Leäenc , celui czui aura ä'aurres maitons
ou 6tJdlil!Lmcnc8 äe commerce ĉ ue ceux
äe son äomicüe , n'aura beloin ĉ ue äe 13
xarenre r^ui lui aura erä äelivree par l 'acl
nnniltrarion municipale cle son canron,
ii se8 aucres ürablillcmens sont Aere8 , en
ton propre Q privö nom , par cle§ commis
ou prepose8 ; malz il sera cenu , äans ce
c38 , äe ^

' uliiüer 6e sa parence uux aämi
ni ^ rarion8 municipale8 öes cancon3 clan8
les arronclill'emen8 äes^uels scronc ce8 üca-
dlissemens,

XVI . I.es pacences ötadlies par la xrü-

worfen sind , als das - oder diejenige für wel¬
che er bereits ein Patent gelöst hat , so muß
er vorher ein Patent für dieses neue Geschäft
auslösen , widrigenfals wird er angesehen , als
ob er dem Gesetze zuwider gar kein Patent
hätte.

XIII . Im Falle , wo man sich in ein und
eben demselben Jahre mit einem dergleichen
neuen Patente von einer koftspieligern Classe
versehen wolte , wird von den bestimmten Ge¬
bühren des erster » nichts auf das zweite zu
gut gehalten , man mag dieses neue Patent
nehmen in welchem Canton man immer will.

XIV . Jeder der ein Patent hat , darf sei¬
ne Handlung , sein Gewerb oder seinen Kunft-
fleiß im ganzen Umfange der Republik trei¬
ben , ohne einer anderen Formalität unter¬
worfen zu seyn , als dieser , daß er sein Pa¬
tent der Municipal -Verwaltung des Cantons
vorzeigen muß , in welchen er im Laufe des
Jahres seinen Wohnsitz verlegen will.

XV . Im Gefolge des »origen Artikels hat
derjenige , der auffer seinem Wohnort andere
Handlungs - Hauser oder Anstalten besitzt,
nur das ihm von der Municipal - Verwal¬
tung seines Cantons abgelreferte Patent nö¬
tig , solang diese anderen Handlungs - Geschäfte
rn seinem eigenen und Privatnamen von Hand¬
lungs - Dienern oder Verwaltern besorgt wer¬
den , er ist aber in diesem Falle gehalten , bei
den Municipal - Verwaltungen der Cantvne,
in denen diese Handlungs - Anstalten sind,
sich wegen des erforderlichen Patents zu legi-
timiren.

XVI . Die durch dieses Gesetz eingeführten
Patente für das Jahr V müßen für das gan-
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seme pour 1' un V , seront pnls8 pour 1' sn-
nee enciew , cirrns 1e mois do 1a xubUca-
üon do ^ ^oi.

^ 'UX yui vienämierit ü enrreprenärs,
ägrrz !e comanr de ladireünnee , un com¬
merce , une xrofeKon ovr une indukiris as-
^ eris z la purenre , n ' auronr ü paz-'ür 1e
ürvic c^u ' au du rernps czui reliem
^ expirer , ü compker du Premier jour du
^ Uürner ä 3 N 8 le ^ uel 1a declsrariou sura

saice pour obcenir une pslenre.
s -es ^ours comp !ämcMLire8 seronc , 3 cer

e§srZ , cenles tsire panie du ĉ ullrüer dc
melHao ^.

^ -ucune pntcrtre ne lem dclivree su / -rs-
du kemps reftünr ü courrir del ' rmncc,

^ ue sur )e vu d ' un eertistLUd de !' n§ cnr

wunicipsl Lr de Ion säjoinc de 1a commu¬
ne du recjuersnr , c^ui conkksrerü ĉ u ' il n ' s
pvinr encore exercd le commerce ou 1s pro-
tegjon pour Igaueije lu psrenre lern de-
^ ündesi

( ^e cerrisicst sera produk d 'abord su re
ceveur de 1' cnre ^ iürLmenc , lors de 1a de-
^'

arLrion , Lr remi8 enluire , avec 1a czuir-
rance , z 1

' sdminitiraciol , municipale du
^anron-

Oe8 sorre8 de cettlstckws seront äolivrüs
? ar loz oEciers municipaux , dans les com-
wune8 ou !a pvpulsrion excede 5,020.

XVll . Leux c^ui seronr convaincns , soir
kklr le kaic , soir par pieces äcrices , soir pvr
1^ remoi ^ nLAe de deux perlonncs souillLuc

^ leurz droirs civils , d ' avoir exercö , spres
rer . vendemiaire prockai « , uns pro-

rEÜion . un commerce o '* une induürie,
1^N8 s' erre pourvus d ' uno parcnre )r re-
aüve , seronc poursuivis . a 1a rec^ueredu

opMwissLii-e du O 'ireÄoirs , exöcuüs pres

ze Jahr im erssen ,
Monate nach Verkündi¬

gung des gegenwärtigen Gesetzes erhoben
werden.

Diejenigen , welche im Laufe dieses Jahres
eine Handlung , ein Handwerk , oder eine
KunftrArbeit , die den Patenten unterwor¬

fen sind , unternehmen wollen , haben die Ge¬

bühren nur nach dem Verhältnis - der Zeit zu
bezahlen , welche von dem ersten Tage des

Vierteljahrs , in dem sie ihre Erklärung ma¬

chen , noch übrig ist.
Die krgänzungs - Tage sind in diesem Be¬

tracht als ein Thei ! des mit dem Meffidor an¬

fangenden Vierteljahrs anzusehen.
Kein Patent für den nach übrigen Theil

eines laufenden Jahrs darf adgeliefert wer¬
den , ohne vorhergegangene Einsicht eines

Zeugnisses von dem Municipal -- Agenten und

dessen Adjunct in der Gemeinde des darum

Nachsuchendcn daß er die Handlung oder das

Handwerk , für welches er ein Patent begehrt,

nicht schon vorher getrieben habe.
Dieses Zerrgniß soll dem Einnehmer der Ein¬

schreib - Gebühren zugleich mit der Erklärung

vorgelegt , und von diesem mit seiner Quittung

an die Munieipal - Verwaltung des Cantons

abgegeben werde » .
In Gemeinden , deren Volks - Menge 5,22a

Seelen übersteigt , werden diese Zeugnisse vorr

den Munieipal -Beamten ausgestellt.
XVIl . Diejenigen , welche durch Thatsachm

oder schriftliche Beweise , oder durch die Aus¬

sagen zweier im Genuss ihrer bürgerlicher Rech

te befindlichen Zeugen überwiesen werden-

nach dem ersten des künftigen Vendemiaire,

ein Handwerk eine Handlung oder eine Kunst-

Arbeit getrieben zu haben , ohne mit einem

sich darauf beziehenden Patente versehen ge¬

wesen zu seyn , sollen auf Anstehen des Com-

missärs vom Vollziehungs Directorium bei

der Municipal -Verwaltung des Cantons , wo

die Übertretung wird erwiesen worden seyn,
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l ^ämimürsräon mumcipals äo csnww ou j1) or dem Friedensrichter verfolgt werden , und- ^ zur Zahlung einer Strafe verurtheilt werden,die vier mahl so groß seyn soll , als der Er¬

trag der Patent - Gebühren , ohne daß jedochdie letzter« in dieses Strafe miteinbegriffenwaren.
Im Fall der Appellation sollen die Partheien

innerhalb dreier Tagen bei dem bürgerlichenOber. Gericht des Departements emkommen,
welches ohne Aufschub auf bloße schriftlicheVorstellungen derselben zu sprechen hat.

rn conl .ruvention suru örö constsrös , äe
vunc Io äe paix , Lc conäLMnös
LU puiemenc äu qusärupls äroic , inäe
penäümmenc äs celui äs ! u purenre.

^ n css ä'sppel , on fers renu äe te pour-
voir , äuns les rrois gours , äevanc ls rri
dunul civil äu äepurcemenc , ĉ ui pranon
ee .' u , l 'ans äölui , iur Lwxles w.cmoires äes
x3llI68.

ls.es ^vksiciers äe Police är ler prepoles
äe lu r^ ie äc l ' enre§ilircmsnc , äresieronc
äcs s o LL' VerdLUx äe contraventions äont
la connaissance fern acc^ uile , Lc remerrronr
leuis proccs verduux Lc les piecss cju

' ÜL
xomront avoir s l 'appui , äans les rrois
gours, su commissaire äu Oirecftoirs exe
cutis , i^ul leur en lournifu rscepille.

des gußes-äe - psix Lc ls tribunal civil äu
äexrmemcnc xourront o ' äonncr ! ) mpref-
lion äes jußemens l' sKcde - aux trsis
äes concrevensns.

Des §reKers remercronc aulsi , äons Iss
rrois goms , un exrruic äe clmc^ue guZemenr
LU receveur äe l ' enreßilircmenr , c;ui siera
renu ä 'en suivre l 'exsculion pur les voies
äe äroic , uux frais äcs conäsmnös.

XVIII . l^ul ne pourru lormer äe äeman-
äe , fournir uucune excepcion ou äälense
cn jukice , passer sucun räle , pour rour
ce rzai pcuc ecre rslurik ü Ion commerce,
su profsluon ou ldn inäuftrie , saus mlli-
dcr äe ür pnrenre , äonc menrion feru fai¬
re cn cece äes uälcs , u pe . ne äe nullüe.

( Is su '
re LU numöio prockvin ) .

Die Polizei - Beamten , und die Vorgesetz¬ten der Verwaltung der Einschreib - Gebühren
sollen über alle Vergehungen , wovon sie Wis¬
senschaft erhalten , Protokolle führen , und
diese Protokolle mit den etwanigen Beweis-Stücken in drei Tagen dem Csmmissar der
Vollziehungs- Gewalt zustellen , der ihnen ei¬
nen Empfang - Schein darüber «uszustellenhat.

Der Friedensrichter uud das bürgerlicheOber- Gericht des Departements können den
Druck und den Anschlag des Urtheils auf
Kosten des schuldigen Theils verordnen.

Auch sollen die Gerichtsschreiber in Zeit von
drei Tagen dem Einnehmer der Einschreib -Ge-
bührcn einen Auszug von jedem Urtheil zustel¬
len , und dieser ist gehalten dasselbe auf Ko¬
sten des Verurteilten durch rechtliche Mit¬
tel vollziehen zu laßen.

XVIII . Niemand darf in alle dem was auf
seinen Handel , seine Profession oder seinen
Kunstsiciß Beziehung hat , vor Gericht eine
Klage anstellen , oder Einwendungen und Ver«
theidigungs , Mittel Vorbringen oder irgend
eine gerichtliche Verhandlung wenn er sich nicht
zuvor wegen sein -' s Patents gercchlfertiget hat
und soll hiervon im Anfang einer jeden
Verhandlung unter Strafe der Nichtigkeit
Meldung geschehen.

( Die Fortsetzung im nächsten «Stück . )
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cen ^ a '
L c/tt O ^ a^remc/rt c/e^

^ o -ö/5 , / ^
'
a/rre ä L.^ LmLou^ .

SL ^ ^ cr : üu L2 r^ Mclor , 4MS.
snnäe K^ udlicaine.

, i » jz lerrre 6u k^ inistrs 6e ; 6-
r' Lnces , en <z^ e 6u z ruestiäor öcrnier,

lu^ueste st nnuaneü Renvoi 6 ' un 2r
re^L äu äirtz ^ oir'L ex ^cutik ĉ ui 5ixe 3 ciucz
»08 ünonäiOemens 6e peree^rion 6es eon-
tnbuuonL äi .'ecres xour le OepLrtemenr äes

öorSrs;
r . » l^L 1u8ZiL ürrörö 6a öircccvirs exö

curif , en 6Lte 6u 14 ? ruirial Lussi aernier.

Z . o 1^
'envoi faic !e Li IVleDüor aa re-

cevear Aöueru! 6cs conrribution5 6e ia lec-
tre LL Ze l 'unerS ci -6e !Iu8 , nvce invicarion

prälenrer nu plardr 3- l'näministruuon
^ liste 6e ses pröpokes , HM äevwnt cn-
^rer kanr üelLi ea exerLiee.

4 - ^ I-.3 rexonle en 6Lcs 6a 14 mörne
aDi8 6u rereveur Aänörrst 6er coulrilsu-
Uon8 , ^ 7 l ^ oeste il munöe czue le .8 Q-

toz?en8 c^a'i! 2 nommes pvur l^8 xröpoles
pourrvnr enrrer en exercice lvu8 Î anJme.

^ Läministrsriou spres Lvoir roulers svec

^ 8 Silkens Neuner L 6 -r ^ /e , commil
'-

^ ires sp^einux 6a Ovuverr .emenr 62118 le^

66Mremen8 räuniz , paar stcxöcuüon 60
^ 2rlLl ^ ste ^ iwcstoire cxecmik 6a 28 ? rni
liül üernrcr , relLus sa recoavremem Lr

tlüvgux prüpürüloi-ez 6e conrribmions äi
^ ÄL8 ü '

öprez la l^ stöme erubli 6323 ln
^ ovabl ^ uL ; voulüar stiste cesser les em

relustenr 6a ln mulü ^liL 'te 6e8.

receveurz 6L§ äLnicrs xudÜcs , OmpWe-- /

Auszug aus dem ProEoll der Ne-
rakhjchlagungctt der zu Luxem¬
burg sitzeuderr Laneral - Verwal«
ruug des Deparremenes der Wal»
düngen.

Sitzung vom 22 ten Fructidor des 4 ten

republikaiuschcn Jahrs.

Nach genommener Einsicht , erstlich vsn dem

am letztverlvichrnen zte » Mefftdor geschriebe¬

nen Briefe des Finanz -Ministers , worinn er

die Einsendung eines Beschlußes vom Voll-

zichuags -. Direclorium anzeigt , vermöge des¬

sen die Anzahl der Bezirke zur Erhebung der

unmittelbaren Steuern für da § Deoartcment

der Waldungen auf fünf festgesetzt wird;
2 teris . Von dem kaumgedachten Beschlüße

des Directoriums vom r ^ ten Prarrial des ver¬

stoßenen Jahrs;
j zeens . von der am uten Meffidor gesche,

chenen Uebersendung beider ebengenannten Stu¬

ke an den ober - Steuereinnehmer in diesem

, Departement nebst der Einladung der Cen¬

tral - Verwaltung baldmöglichst die Liste feiner
Unter - Beamten , welche ohne Aufschub ihre
Aemter anzutrette » haben , zu überschicken;

4 tens . Die vsn diesem letztem unterm 14
des nämlichen Monats erthnlte Antwort,

worinn er meldet , daß die von ihm zu Uns

ter - Beamten ernannten Personen innerhalb 8

Tagen ihre Amtsverrichtungen antreten kön¬

nen :
Beschließt die Verwaltung , nach vorhcrge-

gangencr Abrede mit den Bürgern -Herr »,et und

Gerrxrise , ausserordentlichen RegierungsrCom-
missarien in den vereinigten Oepartementern zlw

Vollziehung des Beschlußes vom Vollziehungs-
Direetorium vom lehtverwichenen 23 Prai-

rial / in B .' tref der Eintreibung der urrmittek

baren Abgaben nach dem republikanischen Si-

stem und der hierzu nöthigen Vorbereitungs-

Anstalten , in der Absicht , die Hindernisse zu



( 46 )
le 8 iormes Zes recouvromens , Ziminuor ies
frsis hui resulcenr Zu lrop ^ruuä nomdre
cies fonÄionnäires emplo ^ os L cetw pür-
rie Zu serviee;

Do commistdire Zu ZireZIoire execurif
euren <Zu , purere

^ Li '. I . D^ Zivision LZoproo orZonne«
por I'^ rrece Zu Zireetoire exeeucif Zu 14
^ ruiriül Zernier pour le Deparcemenc Zes
Dorers yurmr 3 la percepcion Zes comri-
durions ZireZies en cinc^ LrronZisiemeus,
uura lieu comme il surr:

L.e Premier Lrrouäiffemenc sura xour cdef-
l 'ieu I^uxemdvurA , Lc compreuZra les neuk
csncons l

'uivuus:
DuxemdourZ . ^ rlon . Laz- Ouarru^e.
Orcvenmacker . IZelperuu ^e . verteil.
Olpereu . Î emied . I^ ooäc.

De Zeuxieme urronZillemeuc aura pour

beseitige » , welche aus der Vielheit der Ein¬
nehmer öffentlicher Gelder entspringen , inglei-
chen die Art und Weise der Erhebung zu verein¬
fachen und dann die Kosten welche aus der
allzugroßen Menge von Steuer - Einnehmern
entspringen , zu vermindern ; — nachdem sie
den Commissar des Vollziehungs - Directoriums
gehört hat , — was folget;

I . Art . Die durch den Beschluß des Voll-
ziehrrngs - Directoriums vom letztvenvichenen
i 4 ten Prairial für das Departement der Wal¬
dungen genehmigte und verordnete Erhebung
der unmittelbaren Steuern in fünf Bezir¬
ken soll auf folgende Art geschehen.

Der erste Bezirk soll zum Hauptorte Lux¬
emburg haben und folgende neun Cantons m
sich faßen : nemlich;

Luxemburg , Arlon , Niederkerzen.
Grevenmacher . Hesperingen . Mersch.
Osperen . Remich . Roodt.

Zweiter Bezirk.
okel - lieu Virton » Lr comprenZlS crois can-
WN8.

Virton . Dralle . Dlorenville.
De croisieme urronZissemeuc surs pour

cd.eflieu lVeulcbäteüU , eomprenäru yuu
tre cüncon8.

l^ ^ fedätSLU . LästoZue . kauxvillerL
kulixeul.

-Hauptort : Virton.
Einbegriffene Cantonsr Virton . Etalle.
Florenville.

Dritter Bezirk.

Hauptort : Neufchateau.
Einbegriffene Lanrons : Neufchateau.
Baftogne . Fauvillers . Palizeau.

De HULtrieuie urronZisiement sura pour
edesilieu DcdtLMLck , Lt comprenärs les
tix Linons siuivLns;

Dekrernaek . ^ .rLfelZ. 6ittdour § . Ou-
ZelZorf. Oiclericli . k^eurbour ^.

De cinquiöme srronZillemenr uura pour
cdef - lieu VÜ2 , Lr eomprenZru c^uLtrecan
ron8.

Vi l c7,. Dlervuux . Iffou ku ! ir.s . V ia n äe n.
II . Du perception leru f» jce - fuvoir:
kour le ler . urronälffement pur le reoe

veur Ze contributions äu Depurremsur.

Vierter Bezirk.

-Hauptort : Echternach.
Einbegriffene Eaneons r Echternach»

Bittburg , Dickrich . Arzfeld . Dudel¬
dorf . Neuerdurg.

Fünfter Bezirk.

Hauptort : Wil ; .
Einbegriffene Canrons r Wilz . Haufalize.
Clervaux . Dianden.

2lrt . i . Die Erhebung soll geschehen : für
den ersten Bezirk durch den Steuer - Cinn -eh-
mer des Departements,
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Für den zweiten Bezirk ; durch den Bür¬

ger MaMeece,
Füe den drittenBezirk r durch den Bürger

C . LoHetterTonfsaint,
Für- den vierten Bezir k : durch den Bürger

C . Bevincs. und für den fünften Bezirk
durch den Bürger Mufie!.

z . Den SLeuerrEümchmecn in den Gemein-

kvur le Lwe. .unonälstemevr par !e O

- I^our le zms arronäisscmenr pur le O-

^our le 4me . arronäisscmsnr pur äe O

pour le AMS . urkonäissemeur psr !e - z . ^ rr, . . -Ckovcn den wird aufgegeben die von den Subsidieu
II E enioinr oux perceprcurs Lr co'äee- für das Jahr 1795. hernchrenden Gelder kunf-

Lrr LL -»:« .
' s . » s 7. .

-
» . sr,

°
.ciar8 13 cLrsse äu receveur äu Veparce Bezirke in die Cassen seiner Unteremenc pour !e Premier urronäissemenc , Le P ^ mten abzuführrn.^ -äe le8 prepolüs pour les ^ rre Eres ar-

ronäissemenZ , les fonäs provenanr äes fub
liöe? äs I 'nnnäe 1795.IV . f . L8 preposäs äu c! äevsnr rreforier-
künersl äu Depurremsnc änns les cnmons
oü ils onc ^ ce eradlis , eounus 1

'ous !e
nom äs treloriers äs esnron , receveurs äes
fubsräes Lr äe I '

emprunc force ĉ ui 5onr
lupprimcL p3r !e präfenr arrece , feronc
denus , äans !e äöini ä'un mois , 3 äürer
äe !u publicaüon ä ' rcelul nu ebef- Iieu äe
canron , äe merrre 3 6n !es percepcronsäonr ä8 fonr clanrAes ä'en renäre ieurs
compres äs eierc L -w 3iue L äe verler
leurs reääus enrreles mllins äu receveur
äe Uronäissemenr änns iequel üs se rrou-
venr , leoue! eu compreru uu icceveur äu
Depuiremenr.

V . II. Isur elä äefenäu äe s'immifcer
äucÄemenr ni inäueÄremenc äons In re

äes äeniers xrovennnr äcs lu'oliäes
äe I'xmnäe ^ 79^ , nwis ils fvnc 3urorifäs,
lous jg iürveiüsnce äu receveur äu De-
P3rremenc . s eonrinuer In perceprion äe
^urriäre äe ör 1794 » äe5 evnrridu-

' - - ^ L!

4 . Die Unter - Beamten des ehemaligen
General Schatzmeisters im Departement welche
in den Cantons wo ste angestcllt waren , unter
dem Namen Cantons - Schatzmeister , Einneh¬
mer der Subsidien und des Zwangs rAnlehns
bekannt , durch gegenwärtigen Beschluß aber
abgeschaft sind , sollen innerhalb eines Mo¬
nats vom Tage der Verkündigung des ge¬
genwärtigen Beschlusses im HiMptorLe deM«n-
tons angerechnet , gehalten seyn , die ihnen an¬
vertrauten Einnahmen zu vollenden, ihre Rech¬
nung an die Behörde abzulegen und ihre übrig-e
Barschaft in die Hände des Einnehmers von
dem Bezirke ahzuführen , worin sie sich befin¬
den ; dieser Einnehmer hat dieselbe sodann
an den Departements Einnehmer zu verrechnen.

5. Es wird ihnen hiemit verboten, sich weder
mittelbar noch unmittslbar in die Einnahme
der Subsidien »Telder für das Jahr 1795 zu
mischen, , sie sind aber berechtiget , die Ein¬
nahme für die Jahre 179z und 1794, so wie
die der militärischenSteuern und des Zwangs-
Anlehns unter der Obsicht des Departements-
Einnehmers fernerhin zu besorgen ; dieser Ars
tikel lauft dem Beschlüsse vom r4 Thermidori'

ürn^re äe 179z sr 1794 , ues .^ 0N8 rnäw3i ; L8 Lc äe I 'cmprum forcä . I.e!
kEeirr Ecle ne äöro^e risn ü l 'ur-
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rers 6u 14 Il -rsrmiäor ösmier , relLtif sux
recrveurs 6e crmccm eknr ^ös 6u recouvre
menc lies äepenses locules xour krsics cl'Lä-
miniAracion ec Lucrss.

VI . l . e8 rsceveurs öe I
' snreAiÜremenc,

ssu domaine nocionül , äss äouanes Lc äs
coutes aucres eoncribucions inäireÄes con-
tinuerouc äs verser jeurs foncls sux 6po
t^ ues äecerminöes parlss loix Lnrerrsu ' es,
(13 N8 In caisss clu receveur ou aans ee !!e
eis ses pröposös , luivartc Iss arronäissemeur
oü ils ss crouvenc.

Vll . Lxpö Îicion äu present srr ^cö sera
säreÜee su ^ liniUre öes 6n » nces , 3ux O

ro ^ ens / ^ r̂ek Lr commilHures
clu Oouvernemenr , uux süminilirLteurs äu
clomains narrona ! , sux commillgires 6u
OouvernemLnc ü Lruxeües , 3ux äireÄeurs
ües tlousnes L öu llomaine clu Oepsrce
menc , 3u rec-eveur - ^änöral äes concribu-
tlons cjireÄes:

1 ! 5er3 imprimä Zsns les äeux IsnZues,
envo )' e sux sämilMrscions municipaies
c!s csnron czui en inüruironc leurs sämi
Niüres psr la voie 6es agens municipLux.

Lr
'
§ne(r ? re(si^en/üonSLL -r ,

1-Lökruri , ,
el vu ?c>ki ^il . , § ecr//ar> e encHe/.

1.3 pl3ce nous 3zr3nt manque nous usour-
« ON8 3 norre prockains seurlle pluüeurs
Uouvelles inrereisZrnes.

in Betref der Cantons - Einnehmer , denen
die Eintreibung der Orts - Ausgaben wegen
Verwalrungs - und anderer Kosten aufgegeben
ist , in keinem Stücke zuwider.

6 . Die Einnehmer der Einregistrirungs,Ge¬
bühren der National Domänen , der Zollge¬
bühren und aller sonstigen mittelbaren Steuern
sollen fortfahren ihre Barschaften in den durch
vorgehende Gesetze bestimmten Zeitpuscten nach
Beschaffenheit des Bezirks , worin » sie sich befin
den in die Caffe des Ober - Einnehmers oder
in die seiner Unter -Einnehmer abzuliefern.

7 . Dem Finanz -Minister , den Regierungs-
Commiffarien Hennet und Gervaifb , den Ver¬
waltern der National Domänen , den Regie¬
rungs Commiffarien zu Brüssel , den Direktoren
des Zoll -Amtes und der Domänen im Departe¬
ments , und dem General - Einnehmer der un/
mittelbarenSteuern soll jedem eine Ausfertigung
des gegenwärtigen Beschlusses zugeschickt wer¬
den.

Auch soll derselbe in beiden Sprachen ge¬
druckt, . und an die Munizipal - Verwal¬
tungen gesendet werden , welche letzter» ihre
Verwalteten mittelst der Munizipal - Agenten
davon benachrichtigen werden.

Unterschrieben , Arnoult , Präsident,
Rousser , Failly , Lebrrrn , Verwalter , und
Dupcrtail , Ober - Sekretär.

Aus Ermangelung des Raums versparen
wir mehrere rnterressante Neuigkeiten für
unser nächstfolgendes Blatt.

^ ^uxsmdourZ , äs I'imxrimeris äu äsparrswellr , n .
° 422 .
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Du Xnä ! LZ vsnclärmslre , sc» § ( l 4 OÄobre
1796 , sre commune. ) Vom 2zten Vendemiaire im zten Jahr

< 14 Oktober 1796 gemeiner Zeitrechnung)

§mle ete /« tor Für ter/ratenter . - -Isrire'e
a karr'i 4' nn envo^e exirasr ^r

'narre eiu
2ior </e /<r 6ranote - Sce-a^ne er /-onr rre-
Zocrer ia / rar'x . - ^Vouveilet <te t'armee
«- Sambrs et

! Gesetz über die Pateerte , Fortsetzung . —
i Ankunft eines königlich Grosbrittan-
! Nischen Gesandten zur Vermittelung
, des Friedens . — Neuigkeiten von der
! Sanrbre - und Maas - Armee.

§ rut6 cle i<r / .oi coneernant ist Wertentrt.
( vo^ ex le Numero xrec^äenr. )

XIX. L sonr xss üssujüriL Zi 1s
xslence.

l^e8 fonÄic) nnr»; re8 xudUcs Lr em-
plo^os solaris xsr lo nslion;

2 . " l ^L8 loboureurs Lr collivsterirs , Pvvrls vsnce cies rccolces Lr. fruils provensnläes lorrsin8 Hui leor nxpucliennenr 00 psr
eux exploiläd ; öl xour le böluil czu

' ils ^ >
Aevenr ; !

Z . » l.63 comm ! 8 , !es vuvners lourns- .
UEl8 L lvoles pecknriLs s xüAe LravruIIüM
goor LUlrc»I ; '

Gesetz über die Parenre.

Fortsetzung < S . das vorige Slürk . )

Art . XIX . ^ ^ en Patenten sind nicht unter¬
worfen :

1 .
° Die öffentlichen Beamten und die in den

Schreibstubenangesteliten Personen , welche
von der Nation besolde ! werden.

2 .
° Die Landleute für den Verkauf der

Früchte und Erndten , die sie auf ihrem Ci-
aenthurn ziehen , oder im Bau haben und des
Viebes , welches sie stehlen.

z .
° Die Geschäftsführer , die Taglöknek,

und alle im Lohn für andere arbeitende Per-
sonnen.
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4 ^ ?our cm ^ msme ss^lsmenr , los

MLoufacsotierä <̂ oi ne: venäsnr poinr so
äscLi ! , L los Lmruceors so courls,-

? >. moios ĉ o ' üs n 'exsrcenr un commer¬
ce , uns profelsion cru uns inäullrie ääns
! s cas äs ! a pLcente.

XX . ll scra prsleve , pour conrriduer
Lux äspsoles locuies äs 66340s commu¬
ne , un äixisms äu proäoic äss äroics
cis pLrenre ĉ oi Luronc 6tä puvss pur äes
äomicilis äs Isurs ürronätsssmenz respec-
tii '

s , Linln 40s ! a moicis äcs iommes ; » oi-
Li en proämc uet , provsnunc äos seines
cncooroes pur contrsvenrion.

äeiivsLnce en ssrä saics pür les recs-
vsurs äs i ' enrsßäärsmsnc , iur oräonnnn-
ces äs äriämjlMmüon csucräls äu äcpur-
remcnc.

XXI . lä^ äminitrrLUon csnrrLis äu äs-

sLnemenr fsra remsrrrs sor !e cäamp Ly
äireäisur äs !a rößis äs l 'eorcA - üremLnr,
ls cLdleäu äs ! a popu ! ru.ion äs ckLHus com
muns äs 5on ressorc , pour 40

' i ! ! s rrsns-
Morrs psr exrrgic 3 cducun äss recsveurs
äs 16 äireätion.

XXII . ? ous ceux czui äoivenr Lrrs pour
vu8 äs pareores , sironr renus äs les ex
6ibsr , 3 roms recjuisiriori , 2ux liKcicrs
municipsux ou äs Police , sous peine ä ' u-
menäe , 401 ns pourru ^rre woinärs äe
Ivo sillncs.

XXIll . ( ' eux r^ui le pcrmerrrmeM äs lc
servir ä ' une potente ä ' Lucroi pour e 'iercer
un commerce , uns prolclsion ou uns in
äuürie c^ue ' con ^ ue pour leur compre , ^
ceux 401 surmenr äonns äes esrriüegrs L
äesinäiviäus pour lezfaire re^Lräer comms
leorscommi

^ ou preposs8,3ux 6ns äs Iss iout-
rrsirsil l 'odüßsuon äe Mnäre pursnce , le-

4 .
o Fürs 5 te Jahr allein r die Manufaetu-

riftcn , die rocht rm kleinen verkaufen und
die Freibeuter zur Sec.

Wenn aber die im gegenwärtigen Artikel
» » gezeigten Personen zu gleicher Zeit einen
Handel , eine Profession odereine Kunst aus¬
üben , welche den VatekMKcbühreii unterwor¬
fen ist , so müßen sie für den - oder dieselben
ebenmäßig wie jeder andre Bürger ein Patent
nehmen.

XX . Um die Local - Kosten jeder Gemeinde
bestreiten zu können , soll von dem reinen
Ertrag der von den Einwohnern der verschrei
denen Bezirke entrichteten Patent - Gebüh¬
ren der zehnte Theil , sodann die Hälfte von
dem reinen Ertrag der im Ueberlretnngs-
Falle zu entrichtenden StraftGelder voraus
bezahlt werden.

Dir Ablieferung dieser Gelder geschieht von
dem Einnehmer der Einschreib -Gebühren , auf
Verfügungen der Central - Verwaltungen der
Ocparlementer.

XXI . Die Central - Verwaltung des De¬
partements soll sogleich dem Drrector der Ver¬
waltung der Einschreib Gebühren die Verzeich-
niße der Volks <Menge jeder Gemeinde ihres
Gebietes justelien lassen , um ihn ln den Stand
zu setzen , jedem Einnehmer seiner Direction
einen Auszug davon zu übermachen.

XXII . Alle diejenigen , die mit Patenten
versehen seyn mäßen , sind gehalten , diesel¬
ben auf jede Anforderung den Munizipal - und
Polizei - Beamten vorzuzeigen , unter einer
Geldstrafe , die nicht geringer als ivo Liv.
senn darf . ,

XXlll . Diejenigen , welche es wagen wur¬
den , das Patent eines andern zu gebrauchen,
um irgend eine Gattung von Handlung ,
Gewerbe oder Kunstarbeit auf ihre Rechnung
zu treiben , so wie auch diejenigen , welche
einzelnen Personen Zeugniße ausstellen wür¬
den , um sie für ihre , Geschäftsführer und
Verwalter ansehen zu laßen , und sie von der
Verbindlichkeit , ein Patent zu nehmen zu d"



(
roMpoursmv !8 Lrconäamnös üuNcLmenäs

<oo srznc 3 clracun , ourre !u xeine cm
coul

'
ue pac Ie8 non - parenrös . commc n

eli 6ic ü l'arcicls XVll ci- äeüos.
XXIV . !.es äroics 6s Mcncc Lcronc nxes

Lc vroporüonnsw.
äroic 6xe sera ps^ö furvsnc lc cartt

gnnöxe s la prälerrcs.
I^e äroir Proportion ne! ssrr !e äixiems

äs la ^Llevr locaüve äss mnilons ä'kn
dirsrion , ustn28 , arslierL , muZalms Lr bou-
ü ^ne8.

XXV . H n 'y 3M3 ^ msis Uen qu L un
soul äroic xropottlonne ! s l'cgarä äs« 3U0-
ciä8 ä 'un meme commerce, ou ä 'une me¬
ine xroi

'
elLon » ĉ ui occoperonc en common

les memes MÄisons ä 'bäbicakion , ustne8,
»leliers , MLZaNns L domiques . tt en fe¬
rn 6e mems ponr Ie8 M3?i8 6r !cs fewme8
czui feronr 6gns le8 css 6s prenärs cbacun
une purentc pour commerce on profeiston6e äiMrenre nurure.

XXV l . Seux ĉ ui nmont s le pourvoir,
ÜLns le courant 6e ssannce , 6 'une pacen-re supörieure 3 cslle ĉ n'ils auronc ä 'kborä
obrenus , ne leronr ^38 obli^es ü nn non
veün 6roir vroporrionnel pour lcurs mm
son. 8 ä 'kLdkanon , ustnes , meliert , mn§3
üns Lr douri^ues , s' ils onc ücczuiuü ce
öroic Ivr8 6e 1a premiörs psrenre , en rai¬
son 6es mömes ob^scs ou nurres eczuivglens.

Um8 N ^ suru Neu an / rorula äe ce
äroir , pour !e temp8 cjui resters3 counr,
iä , npre8 8'er.re pourvu 6 'une pürenrc 6 on
örvir uu äestous äe cclui stM äonne
ouverrurs uu 6roic / )w/)ortionnel , on en
prenä vne , ä'

spre8 !e csux 6n äron
6xe pour l'ünnee ; 8'/ trouve Lisojör ŝ.

1! ^ ama lieu aoÜi 3 un suxplemenräe
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freien , sollen vor Gericht gezogen , und in ei¬
ne Srrase von wenigstens 522 L,V > verwiesen
werden , wobei die , ArtXVII,festgesetzte Strafe
derer die kein Patent nehmen ( der Nicht-Pa,
tentirten ) noch nicht mit einbegriffen ist.

XXIV. Dre Patent - Gebühren sind entwe¬
der fest bestiAmt , oder verhaltnrßmäßig.

Die besti .'iunterr Gebühren werden nach
dern hier unten beigefügten Tarife bezahlt.

Die verhalrmßmDlgerr Gebühren beste¬
hen in dem roten Theile des Werths von
der Miethe der Wohnhäuser , Hammerwerke,
Werkstakte , Magazin ; und Läden.

XXV . Wenn mehrere zusammen einen Ge-
felschafrs - Handel oder ein und eben dasselbe
Handwerk treiben , oder gemeinschaftlich dis
nämlichen Wohnhäuser , Hammerwerke , Werk¬
statt- , Magazine oder Laden besitzen , so sol¬
len dieverhaltnißmäßigen Gebühren nur Einmal
bezahlt werden ; auf gleiche Weise soll es mit
Mann und Krau gehalten werden , die im Falle
sind , jedes für sich wegen verschiedener Gat¬
tungen , Handel und Gewerbe ein besonderes
Patent zu nehmen.

XXVI . Diejenigen , die im laufenden Jah¬
re sich mit einem Patent von einer höheren
Classe , als das erste war , das sie erhalten
haben , versehen mäßen , sind für die Wohn¬
häuser , Manufacturen , Werkftatte , Maga¬
zine und Laden zu keinen neuern verhältniß-
mäßigen Gebühren verbunden , wenn sie sich
wegen dieser Gebühren bei dem ersten Patent
abgefunden haben , und zwar wegen dieser oder
andrer Gegenstände von gleichem Werlhe.

Wenn aber jemand ein Patent hat , dessen
fest bestimmter Werth weniger betragt als
der Werth eines Patents welches zu den
verhaltmstmaßigerr Gebühren Anlaß gibt,
und sodann noch ein anderes nimmt , welches nach
dem Tax der bestimmten Gebühren den ver-
hälrmßmaßigen für das Jahr unterworfen ist,
ss soll er dieselben nur für die noch übrige
Zeit des Jahres bezahlen.

Auch in dem Falle sollen weitere verhält-



örolt Proportionnel 8r so lork̂ u'en
prenanr une parenre plus contiösradle , on
surr; uno 6ecl3r3cion ä fouinir pour 6e
nouvssux ecublistemens 6' uns valeur loca-
tive supürieure 3 celle äes Premiers.

XXVII . 8eronr exemprs 6u äroic pro
porrionnel , rous ceux r^ ui ne 5s trouve-
ront Pas astujöus 3 un äroic üxe öe 40
srLncs 8r su - ciellus.

XXVIII . lout äöclgrsnt pour odtenir
une potente äon le äroit üxe eli 6e 40
scanes L au - stelsus , juliiüera 3U recsveur
cie I 'enre^

'lüremenc , 6e l3 valeur loeative
äe les Mesons 6^ 3bit3tion , ulines , »cs-
liers , MLA3ÜN8 Lr bouticiues , soii p3r ln
reprelemsrion 60 son dail ou äe siez baux^
s ' il eli loeLlsire , 1

'oic par l 'exlrait 6u r6le
6e ss conrriburion loneiere 6e I ' an III,
s' rl eli proprjäcslie.

XXIX . X äelÄm 6e ball pour !e locs-
rsire , ou ösns le cos ĉ ue les mailons
^ 'üükic.irjon , uünes , sceliers , mnZasinsLr
doulÜHues pour le propriöräire , ne loienr
p38 porres sepuremenc äsns le röle äe I3
conrriducion soneiere , le rec^ ueranr pscen-
re lera renu cle äeelsrer ! a vsleur loca
tive.

XXX . T
'ouce fauste uöelararion ou omis-

üou lern punie p3r le ^ uuciruple äu äroir
srüude , ourre le luppläment ü pa ^ er.

XXXI . Elwc^ue cleclarütion Lux 6n§
ü'odrenir patenre , 8r 6203 la ^uelle il le
ra ssir menrion 6e I3 valeur locaüve ^u!
ti66e ou äeclLröe , sers ü ^nee par le 66-
elüranc , (zm fern rcnu null! 6 'spposer 1a
üßNLrure lünt für le re^ iüre 6e l 'gäminil
rrrüon mumcipale czue 1

'
ur patente , en

^resenee 6es s6milMrsteUls.

nißmäßige Gebühren bezahlt werden , wenn
man , indem man ein Patent von einer be¬
trächtlichen , Ckasse nimmt , zugleich eine Erklä¬
rung von den weitern Einrichtungen , dierine»
größern Miethwerth als die erster » voraus¬
setzen , abzugeben hat,

XXVII . Von der Zahlungder verhältnis¬
mäßigen Gebühren sind alle diejenigen frei,
deren zu entrichtende Gebühren , nicht wenig¬
stens den Werth von 40 Liv . ausmachen.

XXVIll . Jeder der seine Erklärung macht ,
um ein Patent zu erheben , besten bestimmte
Gebühren 40 Liv . oder darüber betragen , muß
zugleich den Miethwerth seiner Wohnhäuser,
Hammerwerke , Werkstätte , Magazine und
Läden , wenn er sie gemiethet hat , durch Vor¬
legung eines oder mehrere Pachtbriefe , oder
wenn er Eigenthämer davon ist , durch de»
Auszug seines Grundsteuer - Anschlags beschei¬
nigen.

XXIX. Wenn der Miethman keinen Mieth-
contract haben sollte , oder die Wohnhäuser,
Hammerwerke , Werkstatt , Magazine und
Laden nicht in der Grundsteuer angeschlagen
sen » sollten , so ist derjenige , welcher um
das Patent nachsucht , gehalten , den Mieth,
werth selbst zu bestimme » .

XXX. Jede falsche Angabe oder Auslas¬
sung wird mit einer Geldstrafe belegt , wel¬
che den vierfachen Werth der Gebühren aus¬
macht , um die man betrügen wollte , unge¬
rechnet den zu seinen bereits bezahlten Ge¬
bühren noch hinzu zufügenden Nachtrag.

XXXI. Jede der Ablieferung eines Patents
vorhergehende Erklärung , in welcher Mel¬
dung von dem entweder bescheinigten oder
angegebenen Miethwerthe enthalten ist , soll
von dem Erklärenden unterzeichnet werden , auch
soll derselbe sowohl das Register der Muni-
cipal - Verwalrung als sein Patent in Gegen¬
wart der Verwalter unterschreiben.



8i 1a perlonns ne s»it pss ügner , eNe^
le 6ecl3rer2 , Lr il en scra fair mcnlicm . !

XXXII . I-es äwics serouc pu ^ c8 , 1
'oic

en numöfLire metulii ^ue , sorc en pspier
monnuie ; vgleur su cours.

XXXlII . 1.e 8 recevsur « 6s I 'enre§ilise-
menr önonceronr ä ^ ns leurz snre^istremen 8
Lc <Isn 8 leurs ĉ uitL3 nce8 , pour compcer
err mSms echeces , lu NLwre äe8 puicmcns
^ ui leur uuronc ecö szirs

XXXIV . Ocux c^ ai uuronc desoin äe
pluüeur 8 expsäicivns äs !sur8 purenies pour
en juüikcr äun8 ä'smres eanrons c^us ce-
lui äe leur clomicüe , pourront !es re^ue-
rir ssn8 sul.rs8 frsi 8 Hue ce ^ x 6 u papier
cimbrc : N on fers äs möms pour ccux ^ui
üuraienr peräu leurb pncence8.

O ^ ĉ ue cxpöäicion lera nocee pur Pre¬
miers » leconäe » croistems , L<e . LL sera U-
xn^e psr le pürslicä , comme il est clic ä
I'smcle XXXI.

XXXv . l.3 präsente räsolucion lers !M-
prjmöe.

( Fu/venr F/Fnarr/rê ) .

( I.e rsdlesu 6e ceux ycu cloivent örre
Muni 8 üe püteme 8 L ! e lsrit ' cie8 -droitt
äuivronc äun 8 un procdain numero ) .

^ rract ^ rme /ettre /Nkl/cusikkL c/e / 'armeL c/e
Fa^rSre er

" I ! n 'eli point v-rai , comme on 8'eti plv
ü !e däbirsr , c^ve l 'urmec gjc äce entsmäc
^sns la rerrsire ; s 'ell uns rrdlurfl.c ca
komnie ĉ ue ä 'avancer czcre 1a tune le soir
Mise parmi lea croupes . L.

'unigue äväns

Kann aber jemand nicht schreiben , so soll
er dieses erklären , und dann soll hiervon an
beiden Platzen Meldung geschehen.

XXXII . Die Gebühren sollen entweder in
Metal -Geld oder in Papier nach dem Curse
bezahlt werden.

XXXill . Die Gebühren sollen in eben der
Getdsorte verrechnet werden , in welcher sie
einkommen ; zu diesem Behulf sollen die Ein¬
nehmer der Einfchreib - Gebühren in ihren Ein¬
trägen und Quittungen genau die Münz- Gat-
tung bestimmen , in welcher die Zahlung ge¬
schieht.

XXXIV . Diejenigen , welche mehrere Aus¬
fertigungen ihrer Patente nothwendiq haben,
um aulftr dem Canton ihres Wohnsitzes
in andern Cantonen sich derselben zu be¬
dienen , können dergleichen ohne andere Ko¬
sten als die des Stempel Papiers begehren;
eben dieses soll auch von denen gelten , die
ihr Patent verlohren haben.

Bei jeder Ausfertigung soll bemerkt wer¬
den die wievielste sie in der Ordnung sei ,
auch soll sie wie bereits im Art . XXXl br-
merkt worden ist , von den Patentirten un¬
terzeichnet werden.

XXXV . Gegenwärtiger Beschluß soll ge¬
druckt werden.

( Folgen die Unterschriften ) .

( Im nächsten Stück der Tarif und cm
Derzeichniß der Personen , welche mit Paten¬
ten versehen seyn mäßen ) .

Prrvatschreiben der Sambre - und Maas-
2rmee.

" Das ausgeftreute Gerücht , als sei die
Armee bei ihrem Rükzuge in Unordnung ge¬
bracht worden , ist falsch und es ist eine ad-
qeschmakte Verläumdung , wenn man behaup¬
tet , daß die Truppen geflüchtet seien . Der

k einzige Vorfall , den die Übelgesinnten miß-



wLnc , öonc ! s mslveillancs a pu Lbuisr
^our en imposer , eit celui -ci , ĉ u 'eilc:
L

'elr Kien Agräes 6 'expli ^ ucr : II ts crou-
V3ic ü l̂ u !6e un corps , ou plucüc un cio-
rsckemenc Äs cinc; mills dommes . L 'elf
ce corp8 ô ue 1'srcki6uc OiLries elf venu
scca^uer , L pom Is aobuloucr , il n 's prrs
cm cmplo ^cc moins cls creuce mille lrom
me8 . ^ 1 est lücüeös juZsr psr -Is 6sn8 c; uel
Is estime Is coucoZe cies 1̂ 3^ 315 elf öans
son esprir . Oe8 cincz mills Komme8, sccs
« ues par uns force 6 superieure , onc 6ce
forcÜ8 6e fe repiier. Oe mouvemenc kubic
mscrsic ä äecouverc 1a äroics 6e l'srmee,
eile reculs ^ L pric uns xostcion tomüäs-
d !e : lors ^ue j

'svis ĉ ue le Aen ^rrr! öeur
nonviüe 8^ väii^ ic üvee l'srm^e 6u diorcl,
6ecermin3 1e ßün ^ ral 3 opsrer 5s jonäiion
svec lui , il elf reästcendu für la rive ciroi-
cs äu Kdin , cm cecce ^onäfion 8'slf en
effec operee . II elf fsux hu

'sucun cerp8 6e
l 'armöe frsn^aife sic röpssie ce steuve. O'ar-
rn6s elf esmpes 3 plufieurb Iisue8 au äels ^
Lr la cece äu ponc 6s Neuwied elf psrtsi
temenc §sr6es . Oe bcuic elf ^snersl l^u 'elle
äoic msrcOer für si

'rsncforc , rentorcee xsr
uns psrcie 6e Urmee 6u Î orä .-

" Oe foläsc re§uc cerre nouvelle avec
joie,8c reAsräe t^rsneforc Lc cerce psrcie
6e I'^ IIemLAne comme Iss cjuarcier5 6 'k^
ver Hui lui lonc äeliinös . Llsns cerce re
rrsice , que I 'on 8'elf plu , svec canc äe ms
jjAnice , 3 confiöerer comme !s ä ^ rcruce In
xiuz complecce , N ne s 'elf pss e§ srä un
!eul kommen pas meme 6u corp« scca^ ue
xsr les crence mille /Xucrickiens . On elf
dien loin äs prö5umer ä l'srmee ! s rour-
Durs ocrleufe r̂ ue 1ü malveillLuce s voulu

brauchen könnten , den man aber zn erklären
sich wohl in Acht nahm , ist dieser. Zn Luid
befand sich ein Korps oder vielmehr ein Oe-
raschement von 5,000 Mann . Der Erzherzog
Rarl griff dieses Korps an und , um cs aus
seiner Stellung zu bringen , glaubte er nicht
weniger als 52,200 Manu nothwendig zu ha-
brn.

Man kann daraus leicht urtheiten , wie
sehr er den Muth der Franken achtet . Diese
5,oOO Mann , durch eine so überlegene Macht
angegriffen , waren genörhiget sich zurükzuzre-
hen . Diese schnelle Bewegung stellte den rech¬
ten Flügel der Armer blos ; er wich zuräk
und nahm eine fürchterliche Stellung . Die
Nachricht , daß Beurnonville mit der Nord-
Armee vorrücke , bestimmte den , Genera ! , sich
an ihn anzuschließen . Da er sich nun wirklich
mit ihm vereiniget hat , so ist er aufdem rech¬
ten Ufer des Rheins wieder vorwärts
marschirr . Kein einziges Corvs der fränki¬
schen Armee war über diesen Fluß gesetzt . Die
Armee ist in einer Entfernung von Meh¬
rern Stunden jenseits gelagert , und
die r^ euwieder Brücke ist in ihrer Ge¬
walt . Es heißt jetzt allgemein , daß sie , nach
dem sie jetzt durch einen Thest der Nord - Ar¬
mee verstärkt ist , auf Frankfurt marschi-ren
soll . "

« Der Soldat vernahm diese Nachricht mit
Freuden ; er sieht Frankfurt und diesen Theil
von Deutschland als das für ihn bestimmte
Winter - lüuartier an . In diesem Rükzuge ^,
den man mit so vieler Bosheit als eine voll¬
kommene Niderlage ausschreiet hat sich kein
einziger Mann verirret , sogar keinn von dem



Üonner k un övönLMsnt nur n 'ossäü rion
«zue 6e trös - sräinLirs üans 1s cours ä« 8
cd3nce8 miiituisej . O^esprit öe l 'ürmös Lr
exceÜLnc,' !ü recrLire 8

'est iHre svec un
coura ^ colme §L une sermece inclüpi ^ L,
<gui promerrerrc quelle ne l

'era ĉ ue cie oource
äuiüe.

" Ln ^ ! ! ema§ lie , su connmse , 1e mü-
corwememcnceli ßenörul ; L öepuis Vienne
guiigu

'ü GoloAne , rouz n 'onc c^n
'un cri

xour lu pLix . 8i l ' ^ mpMoe lk äistsre , i!
stoic ö

'uttenäre ä un 80u ' övt?meut , ^ il
eli äiEcile c!e calculer ^ ueÜez en scronr
! ez suile8. I^e ^sLnä <ievouemenl. cles Oou
^roi8 , äonc on !Hr un 1i pompeox etüln

1e reäuic 3 c^uel ^ ues kommes enrö !^
xur sour : Lr I 3 cour cie Vienne ü re^n uvec
Usaucoup ä ^bumeur , une Petition cjui lui
2 tlte plelenc ^e 30 nom <ie8 eruts döreöi
lsires , pour Is 6< terminer 3 Haler lü con
elusion eie lu paix . Oimperstrice stes Kol
lies ne ! onß,e 3 rien ruoin8 c^u

'n envo^ er
Ü68 secours H i

'
empercur . Iillie 8'interesse

rwp viv«.'me>rl 3 i 'udktilsemenr cie In müilon ci '^ ucriche pour tuire une laute 3usii
^ranäe en pnlirieue . 1)epui8 k'etshlissemenl
<iu Gouvernement ssrmAN8 , 1s eonki^ürsUon pour la I^eöubli^ue s 'elr centuplhe,^ on est en ^ ÜernAAne heaueouv plu8 sucvurünt äe 1 essicscich cles melures <äs norre ßouvernemenr , ou 'au sein meme äe laTrance .

«

/s 17 ^ e/rctemeasts.

One Note ossicielle , äzräc äe ^Veüm 'in
ller , je 24 8eptemble i ? y 6 ( v. / ? ) ZVe^äemiLire Av. snn^e remiss 1s 9 «1s ce

durch zö,ooo Oestreicher angegriffnen Corps.
Der Geist der Armee ist vorlreflich ; der Rük»
zug geschah mit gesetztem Muthe und uner¬
schrockener Festigkeit , aus der man auf wei¬
tere Erfolge schließen kann.

" In Deutschland hingegen ist das Miss¬
vergnügen allgemein und von Wien bis Cüllrr
seufzet jedermann nach dem Frieden . Wenn
Ser Kaiser noch länger auf seinem Eigensinne
besteht , so muß er einer Empöruncs gewär¬
tig seyn und die Folgen davon sind schwer zw
berechnen. Die große Ergebenheit der Ungarn,
von der man so viel Wesens macht , besteht
darin , daß sich täglich einige Mann anwer*
den lassen , und die Bitte uw. Beschleunigung,
des Friedens , welche dem Kaiser im Namen
der Erbstaaten von den L-andständen jüngsthin
vorgelegt wurde , beweißt genug , welche Ge¬
sinnungen in den östrerchrschen Staaten herr¬
schen.

Die Kaiserin« von Rußland denkt arr
nichts weniger als dem Kaiser Hülfstrupperr
zu schicken. Sie ist zu lebhaft damit beschäf¬
tiget , das Haus - Oestreich klein zu machen ,
als das sie einen so großen politischen Feh¬
ler begehen sollte . Seit der Einsetzung der
fränkischen Regierung ist die Achtung für die
Republik mm hundert Grade gestiegen , und
man schätzt in Deutschland die nachdrüklichen
Maasregeln unserer Regierung mehr , als
mitten in Frankreich. "

Haris , den i ^ ten Vcndemiaire.

Das Englische Cabinet hat in einer vom
Wrstminfter ( den 24UN September 1796 alt.
Stils ztcn Dendmiaire 5 Jahres ) an den



M2 !8 3U miarlirs äs ! keläüon ^ exc ^ nsures,
Lc pur ! ui pröisnr^s au äirecKoire exssurit'
svoic äemauäe äes pssss - porcZ pour un en
vo ^6 äu cabinec bricannic^ue , ^ ui le renä
en Lranse pour zr faire äss ouvertores
äe paix . Ls äireöioire pric sur - le - cbämp
un urrscs , ĉ ui cbarbs le miniLire äes re-
Iscions exrerieure ^ äs äsÜvrer Iss pLsse -portz
äsmJnääs k l 'snvo ^ä ä 'sn ^leterre , gui le
ra muni äs plsins pouvoirs , non ieulemenc
pour / i^ Q5L/ Lc nsAocier ! a paix encre ja
Kepudlique frLn ^ llils L In Orrrnäs LrecgAne,
wai8 pour ! rr sonslurs ääknicivemenc en-
tre !ez äsux puissrmceg . Ln confec;uence
äs ĉ uoi l '

envo/6 ä 'Ln §lecerrs eü Ltcenäu
isi pour äemain.

Le äireÄoire a moncrä psr 1s prompte
expeäicion äe8 passe- porcs , combien il ä6
lire vivemenr äe voir In 6n äes calLnnrös
äs !a Zuerre §c s pr^venu par lon urrerö
rout äesssin macdiavsii ^us äs !a part äe ee
minMre perkäe äu Gouvernement Ln § !3l8.

Le pnx äe pour lrois moi « ,
ek!: ö LuxemdomZ äs 6 liv . en numeraire,-
pour les äöpLrremeN8 , / ranc eie / -orr äsns
route ! a K6pubUque,9 Uv mLme ar^enr;
ce plix 8er3 äs möme pour !es pazrz erran ^erZ
Irans äe porc M ^ u 'aux froncieres.

louc se l̂ ui coneerne !e buc äe cs sour
rml , 8era säressä ou immöäjaccmenc su ci
rozren äomeuranc a -Luxemösrn^ ,
^ranäe rue , au co.in äe ccüe äe8 ci-uev3nr t
espucinL , ou au cito ^en L?erLL/er , Imprimeur!
äu .äeparremsnr , äemeuranc en ! a meine viUe . I

56 )
Minister der auswärtigen Verhältnisse adref-
strten , und den yten dieses Monats bei dem¬
selben eingetroffenen offiziellen Rote für einen
Gesandten , welcher sich nach Frankreich be¬
geben , und Friedens Unterhandlungen eröff¬
nen solle , Päffe Verlangt . Kaum hatte der
Minister diese Note dem Direktorium vvrge-
legt , so faßte dasselbe auf der Stelle einen
Beschluß , vermöge dessen besagter Minister den
Auftrag erhielt dem Englischen Gesandten die
verlangen , Pässe auszufertigen , sobald der¬
selbe mit Vollmachten , den Frieden zwischen
beiden Machten nicht blos zu unterhandle»
und Vorzubereiten , sondern entscheidend
abzuschließen versehen seyn würde . Gemäß
diesen Vorgängen erwarten wir Morgen in
unserer Stadt einen zur Abschliessung des so
sehnlichft gewünschten Friedens ; bevollmächtig¬
ten englischen Gesandten.

Das Direktorium bezeugt durch die schleu¬
nigst befohlene Ausfertigung der Pässe nicht
nur wie sehr es das Ende des allgemeinen
durch den Krieg verursachten Elendes wün¬
schet , sondern es hat zugleich durch seinen
Beschluß allen machiavellistischen Abrichten des
treulosen Ministers der englischen Regierung
vorgebeugt.

Der Preis des Abonnements für drei
Monate ist zu Luxemburg 6 kivres , klingende
Münze , in den Departementern und im Aus¬
lande postfrei so weit die Posten der Republik
gehen , 9 Livres eben dieses Geldes.

Alles was die Zwecke dieser Zeitschrift be¬
fördern kann , wird entweder an den Bür¬
ger Böhmer, wohnhaft zu Luxemburg

lauf dem Eck der großen Straße , am Eingang
in die Kapuziner - Baffe N *. ri6, oder an
den Bürger <Lerceler, Departements - Buch,
drucket allhier übersendet.

^ . L-uxelndour§ , äs l'imprirnsriS äu äLparrelNsm: » 422.
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§ ur't« ^ e ta ior is^ ^mtents § . —— l^ xatron;atr -octt commr >le^ s>ar cie^ Fe
'neraux st

cc>m7n » 5ar>S5 Auerrez röntge /s5 mai/rsu-
reux camFaxnai-A cier eyvironF cie Na ^ ence.

Artm/t ck'üne /ektre au reciaAeur , ü̂ ve§ ,en </are ciü 19 ^ e/r^ MLt>L , §6. an/r^s.

1 .tL V0I8 dLN8 voue feuMe , ps^e 7c^ue vou8 V0U8 ereb propoie äs <lönon-cer Ie5 vexscion8 scrocez qu
'on 1e permeccontre Ie8 molkeureux cLwp3AN3rä8 . Oui,sLrtes cels L envover vorre journal Lkaris . O ne 5onc plu8 les impörs Lr lesäroitt seigneurisux qui gecadlenc le8 da

ditLN8 äe ln csmpL^ne ; lez requisirio» 8Lrbirr3 ire 8 äes ^önörsux L äe8 commss^3ir68 äe8 ^uerres !e8 eerasenr , Lr eües
Is8 provoqueronc

'
lnsaNliblemenc s 1s pluscruelle venßance. ^ .ux environs äe IVls^enceäeux L öiüingusnr pürcicuNeremenr cczm-

Zeitschrift
Für das Departement ? der Waldun¬

gen.

N ° 8.

Vom 26ten Vendemiaire im zten Jahr
( 17 Ottober 17- 6 gemeiner Zeitrechnung)

wesentlicher Anhangzu dem Gesetz über
die Patente . —— Grausame Erpressun¬
gen von Generalen und Kriegs Lom-
missarien gegen die unglüklichen Land¬
leute in der Gegend von Mainz.

Auszug eines Schreibens an den He¬
rausgeber.

Trier / den 19 Vendemiaire.

ch sehe in Ihrem Blatt Seite 7 daß Sie
die abscheulichenBedrückungen rügen wollen,
so man gegen den unglücklichen kandmann
ausübt. Ja thun Sie es , und schicken Ihre
Zeitung nach Paris . Nicht die Abgaben und
übrigen herrschaftlichen Gefälle sind es , so den
Landmann beugen , sondern vielmehr die wiU-
kührlichen Requisitionen von denKriegs-
Lommissairen und Generalen , die schänd¬
lichen Geld - Erpressungen , diese schlagen

, den Bürger zu Boden , oder werden ihn endlich
zur schrrklichsten Rache reihen. In derGe-



ms le» 6euu» äs L.N commis-
isire äes ^uerrss Ü/ls§er 1s jrür pressnce
msne äonnsf äsi « vjjie äe Lin^ ew rour
les jom8 äix jouis ä 'or pour pomvoir !ui-
m6me 3 sü tsdle ; car suparavanc ls ville
le lailoic ssrvir L l'auberße äe 1s poüs Lr
ne lui foornissoic pus woins czo

' uns vin §-
tLine äe plsrs s sooper ; msir ce n'äcoic
!ä,1e !on !ui , c;u 'un repss äe pa^ snn celui
äe Kirn » äepensoic äan8 zo jours r6cx)
6or '

lN8 3 cKLIAL äe8 63ilÜ3AL8.
OänonceL ä3N8 vocrs ^omaal vn Uo-

»3mi ck un b^srä ^ , especs8 äe8 ^änersux
l)ui mercenc psr- rom äu monäe en rsqui-
stcion pour rravsiller »ux recrsnckemenr,
L ^u ! , tc»U8 prücexce äe ps^er ä '3vcrs8
ouvriers , excor^usnc croi8 Uv . pLrjour äes
pL^ kns qui veulenL s'ea recourner ; prn
cecce voie criminelle ils onc eu äerniöre-
msnc 250 louis äe5 Laiilis^es äs IVleis-
lenkeim LL I.ourre , L i ! zr s peu äe jours
pzu

' ils onc fsic psz^er Zoo touir ä celui äe
Limmeren.

^ Li8 ceux äe 8obernUeim L Kirn sonc
«xempc8 äe touce r^ uiücron , psrce que
ces äeux öLilIiö ^e« iourriissenc leur rsble,
ä 1a ci äevLnc, en mäcs les plu8 ää1icsr8
L Iss boiüons les plu8 exc;uif68. l^e Li
wzren vella - commillaire änOonvernemenc,
äireÄeur - Zänörrä äs ULäminikracion äu
x3^ 8 conyuis emre Kkin sr lVloleüe, fair
rouc ce c^ui ääpenä äe lui pour grrörer ce
driAknäsAe. 8ou8 peu äe jour8 i ! P3r3scrn
äeux srrScs8 , pour sll^ßer Lr räAuIrrilsr !e
xoiä8 lerrible äe8 räczui6rion8 milicsire^ :
uns xroclswJtion 8e un LrrZcs äu äireätoire
execmik , czui onc pour bur äe rsprimer,
psr une nouvelle orbanisiacion äe8 cribunsux!
les Lbu8 Enormes gui 1e lonc §U1L äsne cerre!

;8 ^
gend vorr M» i «K trete« besosöers als solche
Scheusale der Menschheit auf , der KriegS-
Csrrrmiffair MaAer , der von der Stadt
Bingen sich täglich io Louis d 'or geben lasst,
um seine Tafel selbst zu bestellen , Weiler zuvor
wo er auf Kosten der Stadt in der Post
zehrte , ein Nachtessen von 2a Schüsseln , sei¬
nem Ausdruk nach ein BauernrEffen , zu
schlecht für sich fand ; der zu Rirn , der in Zeit
von zo Tagen i,6ao Gulden auf Rechnung
der Aemter verzehrte.

Rügen Sie in diesem Blatt einen General
Bonami und Hardy , die allenthalben Schans
zer requiriren , allein sie alsdannden Muni?
für z Liv . per Tag losgeden , unter dem
Vorwände , daß sie die andern Arbeitet bezah¬
len : auf diesem Schleichwege erpresste er kürz¬
lich aus dem Meifenht' imer uvo Laurerer
Amte 250 Louis - d 'or , und vor emigen Ta¬
gen von dem Ober- Amt Simmern zoa Louis-
d'or ; jenes von Sobernheim aber , und Airrr
sind von allan Requisitionen frei , Werl beide
Aemter feine Tafel gleich einer Hofstaat mit
Speisen und Getränken versehen.

Der Bürger Bella bevollmächtigter Ree
gierungs-Commiffar in den eroberten Ländern
zwischen Mosel und Rhein , sucht diesem Un¬
wesen Einhalt zu thun . Ich werde Ihnen
nächstens zwei Beschlüße desselben mitcheilen
können , die den Zwek haben , die schrekliche
Last der Militair - Requisitionen zu erleichtern
und dieselben zu reguliren. Eine andre Pro¬
klamation dieses Bürgers mit dem Beschluß
des Vollziehungs- Direktoriums , welches durch
eine neue Einrichlvng der Gerichrshüft
den entsetzlichen Mißbräuchen in der Justiz



prmis inröresssyte
^ romulßues.

äe j 'säkmErrcioü,
( 59 )

synr Sjerwattung für die Zukunft abzuhelfen sucht,
hat bereits die Presse verlassen.

^ ^ enükr
'ce eF/enN'e//o a t-r toi Entente/. Uyesenklicher Anhang zu dem Gesetz über

die Patente.
larik äes äroivs äe pstenre k»e» , etsdU»

j»our I'Ln V ; soit ä'
Lpres l» ^opula-rion , soit ZLvr eZrrä xour l» populs'non äer eomlQnner.

Tarif der bestimmten Patent-Gebühren für
das fünfte Jahr , sowohl nach der Volks-
Menge als ohne Rücksicht auf die Volks-
Menge der Gemeinden.

Foue t« ^ oFtttatr
'on. Ohne Rücksicht aufdie Volksmenge.

l.68 ban ^uiers. 502 Francs.
l.68 sßLN8 8r les courcier« äs

edan ê. . . . 500.l^es courriers äe nsvires 8c.
äe msrckanälses. . Nvo.

l .̂e8 mürehanäs svrains avec
voirures. 4V.I^es colporceurs avec ckevuux
ou amre8 Hsce8 äe komme. . , zo.k.e8 cvlporreors svec bulle. . r0.l .68 cvjxorcems uvee Lr ssn8
Dvmicile. 2O.l -̂es erirrepreneurs ouäireÄeurs äe8 speäfLcle^ou aucres umusemsns pudiic8 änns 1esc;vel8 len
fpeÄLremr pLienr leurs
xluces. . . . . . . . . .

U» repreLeatÄtio^
comxlete , etLblie
<i 'Aprtz5 ic nomdre
ct 1e xrir äe ck»«i»,e
xlac«.

L . e
'
Farck ä ta / »o^ rtlatron.

Hs ärolts äe cknque classe ne lont pL8
ä^aux , mais ils äisŝ renc kuivanc ln popu-
lnüon äes communes , Lc ä'

uxres les cinc^
lecrions luivsntes.

De ln xremiere font les xmcenres änns

Die Wechsler . - . . 500 Livres.
Die Wechsel - Agenten und

Mäkler. . . . . . . 50a
Die Schifs und Maaren

Makler. .
Die Kaufleutr die mit Fuhre«

auf Messen und Märkte riehen 40 .
Die Hausirer mit Pferden

oder sonstigen Lastthieren. . . z»
Die Hausirer mit Waaren-

Päcken . . . . . . » «
Die Hausirer mit Waaren-

Päcken ohne einen bestimmte«
Wohnort. . . . . . . . 20

Die Unternehmer oder s
Direct-ren der Schauspü H Dte s«°i- Eianavme
le , und aller öffentlichen/einer VorSelluog nach
Vergnügungen , in w-l-^ -- «ajahl »-rZu^
chen die Zuschauer chrelWtzE ^" ne per
Plaze bezahlen . . l.

s. Mit Rücksicht auf die Volksmenge.
Die Gebühren werden für jede Classe nicht

in dem nämlichen Anschläge bezahlt , sonder»
nach Derhältniß der Volks - Menge in ^den
Gemeinden , und zwar nach folgenden fünf
Abheilungen.

Au der ersten gehören die Patente in den



1e« communes , äont Is Population
100,000 ames Lr au -äessus,

Oe 1a leconäe Is8 pacence« äe« commu -i
nes , äonc 1s Population ek äs §s,Oso a
,ioc»,OOO.

Os is troilieme sonc celle « äe« commu¬
ne« , äonc 1a Population eli äe§ 2§,Ooo
juüju'ü §S,OOO.

Os 1s huatrieme celle« äonc 1a Popu¬
lation eK äe ^ ,Ooc>, jul^u'ü 2 .̂ ooo.

Lt Is cinc;uieme est pour celle« , äonc
1s Population eti au- äessou« äe §,ocxs.

( 6o)
elr äe Gemeinde » , derer Volks-Menge aus iso,ooo

und "mehreren Seelen besteht.
Iu der zweiten gehören die Patente in

den Gemeinde » , deren Volks-Menge sich von
50,000 bis an ioo,ooo Seelen erstrekt,Die dritte enthält jene , deren Volks-
Menge von 25,000 bis 50,000 Seelen beträgt.

Die vierte ist für jene , deren Volks Men¬
ge von 5,000 bis 25,000 Seelen enthält.

Und die letzte endlich , für Gemeinden de¬
ren Volks- Menge weniger als 5,000 Seelen
ausmacht.

Erste Classe.

l -e« nägocray « armaceur« ;
I^e« marcbanä « en Zros , äe äraperie,

mercerie , soiekie , äcosse« äe cocon , toile
rie , linon « , mousseline « , §are « , äentelle« ,
Leier , fer SL surre« mäcaux ; cjuinoaillerie,-
vin « , lic^ueur« , vinsixre , äpicerie , ärogue
rie , cuir« L peaux , äe boi« en cbantier 8r
äe marine.
ks ^ent äsn « Is Premiers secrion zoo Iraner.

Osn « Is seconäe 240.
Osn « 1a crojsieme i8v.
Osn « Is huslrieme 120.
Osn« 1a cin ^uieme 60.

Acon<ie c/a^e,
1^8 marcbanä « en äöcail , äe ärsperie,

äcosse en Loie , coilerie , srotle« äe coton ,
mousseline « , s'il« en fonc leur Principal
commerce,

I-e« arckiceöles , entrepreneur « äe bäu¬
men « , conttruÄeur« äe nsvire« ,'

1.6« orKvre« , borlo ^er« , bi^ouuerr » 1s-
xiäaire« , joaillier« , äiüillareur« , conkseur « ,
vpotbjcsire«-xksrmcü1en8;

Die Handelsleute , welche Schiffe , auslau-
fen laßen , die Großhändler mit Tüchern , Krä¬
mer -Maaren , seidenen und bauwollenen Stof¬
fen , mit Leinen - Zeugen , feinem Leinwand,
Mousselinen , mit Gaten und Spizen , mit Stahl,
Eisen und andern Metallen , mit Eisen - Ge¬
röchen , Wein , Liqueurs , Essig , Spezerei- und
Material - Waaren , mit Häuten und Fellen,
mit Lager - und Schifbau -Holz.

Diese tahlen in der ersten Abtheikung
zoc» Livres.

In der rweiten 240
In der dritten 180
Ju der vierten 120
Inder fünften 60
Zweite Ll- sse.

Die Handelsleute im Kleinen , mit Tüchern,
Seiden - Stoffen , leinenen .und bauwolle¬
nen Zeugen , und Mousselinen , sofern dieses
ihr Haupt - Handel ist.

Die Baumeister , Bau,Unternehmer , Schif-
bauer. -

Die Goldschmiede , Uhrmacher , Juwelen¬
händler , Steinschneider und JuveNrer ; die
Distillirer , Zuckerbrtkrr, , Apotheker.



dommitLonnsifez äe murckanärssZ , en-
trepreneurs äs rouls^e;

I.er imxrimeurs , brsssems.
kapern äans l3 premisre seöiion roo . franco

Dans ln secvnäe 80.
Oans la rroikeme 6v.

O2N8 la ĉ uacriöme 40.
VüN8 1» LM^uiöMS 2O.

1.S8 norüires , M3rck3nä8 , merciers SN
ä^csil , lLpiDerZ , marckanäs cLilleurs » msn-
ckonnier8 , tourrems ; 1e8 mürckanäs en
äecuii , en linons , Aaxes . äenrelles , äro-
Fuerie L ceinwre ; Lmiäonniers , cunneurs
corro^eurs , cirie» , ckLnäeUers , kuiüers,
ßrsilLers1e8 rr3iceur8 - reliLur3teur8 , boü-
cliers , cksrcmiers , pLuLers , marckaactZ
äe vin , 1ic^ ueur8 , vinaigrs;^ 3 icre8 ä 'kücel8 ^3rni8 ; msrekanäZ äe
p»pier,äe ekevaux , ^ 3urre8 däte8 äe lom-
rne;

l .̂68 marcksnäs äe dceuls , äe vsckes,
ve2ux , Moutons L coc^on8;

1^68 ms 1cre8 äe billurä , 1e 8 P3umier 8 , Ie 8
Iim0nsäier8, csrroilierZ

^S8 M3rck3nä8 äe navirer Lc3Utre8 ds-
trwens,'

I.e8 mürcksnä8 äe Kine, kl L coron
en drille.
ka^ent äsr» !a Premiers seÄion 75 . knn.

D3N 8 lL secanäe 6cv.
O3N8 la croikeme 45.

O 2 N8 la quscrieme Zo.
Dans IncivHuiems 15-

Die Maaren Commiffionäre , die Fracht/
Unternehmer.

Die Buchdrucker und Brauer.

zahlen in der ersten Abtheilung ioo Livres.
In der zweiten 80
In der dritten 6a
In der vierten 4a

. In der fünften 2a

Dritte Elaste.
Die Notarien , die Krämer im Kleinen , die

Tapeziere,die ' Schneider,welche zugleich Klei¬
derhändler sind , die Stauchenmacher, die Kürsch¬
ner , die Kaufleute im Kleinen mit Linon,
Gazen , Spitzen , Material - Maaren und ge¬
färbten Zeugen , die Stärkmacher , Gerber,
Lederbereiter , Wachsspinner , Kerzenmacher,
Oehl r und Fett - Kramer , Gastgeber , Metzger,
Fleischhändler , Pastetenbecker , Wein - Li-
queur / und Effig,Händler.

Die Besitzer von meublirte» großen Gebäu¬
den , Papier / Händler ; diejenigen , welche
Handel mit Pferden , und andern Lastthieren,
mit Ochsen , Kühen , Kalbern , Schaafen und
Schweinen treiben.

Diejenigen , welche Billard und Ballspiele
halten ; die Caffee - Schenkrr , die Hauderer.

Die Echifs -Händler.
Diejenigen , welche Wolle , Garn und Baum¬

wolle in Ballen verkaufen.

Zahlen in der ersten Abtheilung 75 Livres-
In der zweiten 6a
In der dritten 45
In der vierten za
In der fünften 15



/
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Lbäniües , fripier8 , murebLnäs 6e meu-
b !e8 , murebsnäs äs bois ; je? msrcbLnä8
6 ' ecorce , tsn , cburbon ^ würbe ; lerru-
riers , tLillLn6iot8 - srmuriers , coucelisrs.
öxeronniers , couvreurs , plombier ? ;

^ 68 marcbsnäs en äerrcil , de ker , Leier,
Lr Sucres mecaux , exicerie - c^uincLiilerie,
cuirs Lr pcsux ; cbapeliers , booneriers , iou-
eur § de cbevsux 8c de voicure ? lolpsndues;
coräiers , MLrekLnd8 de pspierz pein» ,
msrebsnäs 6s verre 8r verrocerie , de por-
ceisirie L criLcaux , modes , plume? pein-
LS8 , üeurr Lrciücieiie? , perru^ uiers-coisseurs
^ s femmes , seüiers , pLrfumeurs , librLires,
oKeiers de srnrä , denrilies.

Leux <; ui ciennenc des bsinr publics;
l.es mürcbsnäs d'objecs äs curioücd.

?L^enc äLN8 ! a Premiere seÄion §O. sran.
Dan ? ! s teconde 42.

l) an8 la rroilieme . zo.
DsnL 1» c^uLlrieme 22.
Dan ? 1s ein ^meme 12.

Arr^ e/rre c/s^ e.

Voulsngsr8 , meuniers , blariers , Luder

Kiüss , msrebsnäs 6e csbleaux L ^ rsvures,
en bomi ^ue ; rnsrebsnäes lingere ? , bstceurs
L rireur8 d' or , ^ slonnier ? , wurneur ? kor
mdrsux , grsveurs , peinrres , scu1pwM8,
rsbleciers , Is/eriers , miwirier8 , dvencsillif
re? , lucbier? , opcieieng , msreb ^ nä ? de ba-
romecre? , MLickanä ? de bli^ue8 , Ltdojfe8,
cui1s8 , pILrre , cbuux L Imces;

1.68 ferbiancier ? , meZilLers ; Iss cbsrpen-
üer8 , ebäwnsz bourreiisrs ; menmüsrsz ler

Vierte Llasse.
Die Arbeiter in Ebenholz , die Kleider- und

Meublen,Händler , die Holz - und Baumrinden-
Lohn - Kohlen - und Torfhändlec , die Schlos¬
ser , die Blechschmiede, Schwerdtfeger , Mes¬
serschmiede , Eporenmacher , Dachdecker , Blei¬
gießer , die welche im Kleinen mit Eisen , Stahl,
anderem Metall , mit Spezerei , Eisen - Gerä-
then , FrUen und Häuten handlen , die Hut-
und Mäzen - Macher, die Derlehner von
Pferden und eingehängten Wägen , die Seiler;
diejenigen , welche mit gewähltem Papier,
GlaZ und Glas - Maaren , Porcelain , Criftal,
und Mode - Maaren ; ingleichen die mit ge¬
wählten Frdren , mit gemachten Blumen
handlen , die Frauenzimmer - Friseurs , die
Sattler , die Parfümeurs , Buchhändler,
Aerzte , Wund - und Zahn - Aerzte.

Die so öffentliche Badstuben halten.
Raritäten - Händler.

zahlen in der ersten Abtheilung 50 Livres.
In der zweiten 40
In der dritten zo
In der vierten 20
In der fünften io

Fünfte Llasse.

Bäcker , Müller , Frucht - Händler , Gast-
wirthe , diejenigen , welche Gemälde und Kup¬
ferstiche in offenen Läden verkaufen , die Lein¬
wand - Krämerinnen , Goldschlager , Goldzie-
her , Borden - Macher , die so Metall « bear¬
beiten , Kupferstecher , Mahler , Bildhauer,
Kunst - Tischler , die Kistner , die Verfertiger
von Spiegeln , Fächern , Lauten , optischen
Maschinen , die Wetterglas - Kramer , dieje¬
nigen welche mit Ziegelsteinen , Leien , Dach¬
ziegeln , Gips , Kalch und Latten handlen.

Die Spängler , Weisgerber , Zimmers und



marcbanäs äe cbanvrr , lin Le Avise,
rölins , 6e pvuäre a rirer;

l .es marckanäs 6s ckocolac , äs macsro-
ni Sucres paces 6e mäms nacure . .

)
Auhr-Leuke , Kr. osfmacher , Schreiner , die
Handelsleute mir Flachs , Hanf und Garn,
Har; und Schrespnlvcr.

Diejenigen , welche mit Schoaolade , Maca-
roncn und ähnlichem Kuchenwerk handle».

kü/LM ÜLN8 !a prsmi^rs seeiion 4Q . lran.
Dans ls j

'econäe A2.
Oüns !u rrojsiämL 24Dsns )s ousniems r6.

Orms la cinyuieme 8.

zahlen in der ersten Abtheisttug 40 Livres.
In der zweiten zr
In der dritten 24
In der vierten 16
In der fünften 8

HL'/Eö e/«̂ L. Sechste Elaste.
Deinruners , äegraisseurs , parcbemmiers,

imprimsurs en rsille 6ouce , kourbisieurs,
cdauäronnisrs . poc :cr8 Aecain , conneiiers,
koisteliers , cofl-eciers - msüeciers , bvucvn-
niers , rubsniers , fynäeurs , äoreurs , argen-ceM8 , fruiciers en bouüque » berboritie8,
poriors äe rerre , pILcriscs , marckanäs äe
coräe Lc coräsge , enrrepreneurs 6e pavü,
msebrier« , msrcksnös äVsux minäraiesr
vannier« , arpenceurs , maröcbsux ferans;
! es kabricans a meciers pour leur cumpce,
marckansts 6e rsbse , gibrer ec volaille,6e fQurrage8 , 6e lalins Lr pocssse.
.bazrenr äan8 la Premiere seÄion zo . kran.

Dans ln tecvncie . 24.Dans rroitieme r8.
I) vn8 !a Huacrieme ! 2.
Dans 1a cincjuieme. 8.

LeMeme c/aFe.
Tailleurs , gainiers , droäeurs , passemen-üers , rourneurs kur m^caux , gamiers,dourtiers, cenruronniers , xoeliers , iumis-

res , balanciers , perru ^uiers , coröonnisrs,
üsseranäL , virriers , luneriers , marckanäs

j Die Färber , Flecken -Wascher , Pergament-
Händler , Kupfer-Drucker , Schwerdtfeger,
Ainngießer , Faßdinder , Holz-Geräth - Arbei¬
ter , Koffre und Packmacher , Knopf- und
Bändermacher , Glocken - Gießer , Vergolder,
Versilberer , diejenigen , welche Obst in Läden
verkaufen , Frucht und Gemüs -Borkäufer, die
welche Lrdengeschirre verfertigen , die GipS-
Macher , die , welche mit Seil und Tauwerck
handle» , die Pflasterer , Marmor - Krämer;
diejenigen welche mit Mineral -Wasser handle» ,
die Korbmacher , Feldmesser , Hufschmiede;
diejenigen, welche für ihre Rechnung mit Kunst-
maschienen arbeiten , ingleichen die welche mit
Tadack , Wildprett , Fourage , gesalzenem
Fleisch oder Fisch und mit Potafch handle».
zahlen in der ersten Abtheilung zo. Livres.

In der zweiten 24.
In der dritten 18.
In der vicrten 12.

^ In der fünften L.
Siebente Elaste.

! Oie Schneider , Scheidenmacher, Sticker,Gürtler , Drechsler , Kupfer - und andere
Metal -Stecher , Handschuh - Beutel und Gür-
telmacher , dre Pfannenschmirde, Kamin - Künst-

! ler , dieMagenmacher, Peruckenmacher, Schu-
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äemuHyus , coutmieres , cloutiers , öprn-
ßliers , xöcdeurs , marcltanÜL äs poiston
Kais 8r lal^ , 6e sador8 , üe sei , lsüleurr.
ds xierrss , serrailjeur8 , venöems de biere,
ciäre Lr esu -äe -vie en döllül , conäudteurs
äs voicurss pour !e rrsnsporc des voz-s-

ßLurs ; !es patackierZ, !es pompier8, ton
cainiers ; 1e8 voicurier8 k douvier8 pour 1e

rransporc de« marckandilleb.

? s ^ enc dans ' ls Premiers IcAion 20 . sr.
t )3N8 la seconds 16.

l )an8 1s croisiöme 12.
I ) sn8 !a ĉ uarrisme 8.
Dans ! s cin ^oieme 4.

c/u/̂ s.

Ordems , kleurs de lains coton ;
Oeux czui vendenc da ns des bara^ues,

dan » des douri ^ ues ambulantes , sous de«

ecbopes . sur des bane8 ou eraux , les bian-
clülseuses , marckands äs cannes.

Patent danz ja xremisre seÄion io . sr.
Dans 1a seconse 8.

Osns 1a rroisiömE L.
Dans 1a quauiüms 4.
Dans ja einc^uieme 2

macher , Leinenweber , Glasbrilleirmacher , Mu«
stkkandler , die Näherinnen , Nagelschmiede , Na¬
delkrämer , Fischer , Verkäufer von frische«
und gesalzenen Fischen , Holz - SHue und
Galzhändler , die Steinmctze , AlLeisen - Gewin¬
ner ; die so Bier , Aevfel - und Brantzwein im
Kleinen verkaufen , die Fuhrknechte , die Sei¬
fen - Sieder , Die Pumpe « - Meister , die
Brnnnen - Leiter , Fuhrleute und Viehtrerber,
welche ju Maaren - Transporten gebraucht wer¬
den.

zahlen in der ersten Abteilung 2s . kW.
In der zweiten 16.
In der dritten 12.
In der vierten 8.
In der fünften 4.

Achte Classe.

Die Wollkämer , Moll und Bauwollspinner
Diejenigen , welche in Baraken , bewegli¬

chen Läden , unter Schoppe » , auf Bäncken
und ähnlichen Gestellen verkaufen , die Wäsche¬
rinnen , und Stockhändler.

zahlen in der ersten Abtheilung rs . Livres.
In der zweiten 8.
In der dritten 6.
In der vierten 4.
In der fünften 2.

^uxemboul -F , äe I
'imxrimerlö <Zu äspartemenr , n .

° 422.



Zeitschrift
O(/ WLM ZSr das Dkparcemciit d« r waldi »»«>

Ze,r.

dl .° 9. N ° 9.
Oll Koriiäi » <) veacjLwi »ire , »a 5 ( 20 OÄobre

1796 , äre cowMlllis . ) Vom 2yten Vendemiaire im 5ten Jahr
< 20 October 1796 gemeiner Zeitrechnung)

oks5 armee ^ . ——-- ^ietor're com^ /ete
«is cet/e k/lr'n et Motette . - - I-a cr-
tacke! /« üke A^antoue b/o - ue's /e generalLonâ inrte. -- - ^Vour-e//e>! lts
-- r ro,ooo sur 1s Papier!

Neuigkeiten von den Armeen . -— Voll¬
kommener Sieg der Rhein nnd Mosel-
Armee . - Blokus der Litadelle von
Mantua durch den General Bonaparte»
- — Neuigkeiten aus Deutschland . —
-Hundert und zwanzig tausend Mann
Rußen auf dem Papiere !

0
Oe /e l z ^ eaei^ tatre.

_ uttenä ä'un sour ä Ununs , cleu'
äivi11on8 äs I'srwöe äu U.d >n c^m äoiven
vccuper les polkions rsl'peätndkes nou
LvonL pri

'
1e8 en svunr äe k^eld , L elvi

ßaer enriLremenc les ennumm cle ! n riv
eiu l^kin . Oes. baMFss sonc ä^ja nrri
vä ; 8c äejs , ä leur üsprocde , les xsrri
surriLdien8 se äiüipem , Lr les pu^ lLn
L

'
empresssnr äo reZnZner leurs fo^ers.

1^68 co !orme8 modiles äL8 ^sräes ng
tionnles äe Wissemdour^ , Uer ^ abern
Oambcheinl , ON-'näolts , l̂ a^uenau , 8i^<
Lr enün tjo wag ! e; cnmong äe ce äepm
lemen ^ , ÜAnrüeur L l'envl leur sräLM , ei

Strasburg , den 15 Vendemiar.

an erwartet täglich zwei Abtbeiluvgen
von der Rhein - Armee , welche jenseits des
Rheins gute Stellungen nehmen , und den
Feind gänzlich von dem Rhein - Ufer entfer¬
nen sollen . Ihr Gepäk ist schon angekommen,
die Feinde zerstreuen sich , und die Bauern
eilen nach Hause.

Die beweglichen Colonnen der Nationalgar¬
den von WeLssenburg , Bergzabern , Gambs¬
heim , Ossendorf , Hagenau , und überhaupt
von allen Cantonen dieses Departementes zeir
gen den grossen Eifer , fürs Vaterland zu strei¬
ten ; sie verjagten die feindlichen Horden,
welche ju brandschatzen kamen ; sie sind be,



( 66
les onk faic r^ orgsrp ^ rkir ennsm -8
c^ai svuisnc tents ĉ uel ^ ues iucurfions >̂our
bminer , s' ii äevjsnc usceffLire äs Ie8
reunir uux ttospe ? äs ÜAne , eüe8 ürurnnr
couvrircs ? äepgcremens ä 'une bLtriere bien
p !u8 xulstunce ĉ us ls ; stes-vss ! e5 plu5 ra-
^riäes.

On csmp respeKub ŝ vienc äs §
'et.3b!ir

u ? lob ^bsim . b-DU8 3tcenäon8 lu § O«. äe
mi bri ^ äe , Kr ^ tubeurs coi-ps äs rrou
P68 venLnc äs !a Venääe . One nombreule
cavrliei-re vienc äe p» rur ä ' iei pour une ex
xöäiüon.

OL KOl ^ LflVl08LL0L.

ĉ ULrtier -ZerierLl , ä Lucbau,
1e io Venäemiäire , an 5.

K
'<i/r/?a/ en c^s/

'
c/s /'a/mee ris 6

A/oMe , üu Oerec/oerL

Ocozren ? Oir . Äeui 'Z,

Ls vou8 gurs , ssn5
äoute , renciu compce äe I' äcco^ us äek <eb ! ,
8r äs l 'eebee aus l 'ennemi )r 3v3ic rs^u.
^s I ' rivJjZ dien pr ^vu , Lr s

'
z? 3v3is envo ^ä

äe8 rroupes äe I 'Lsmee , M3i8 eüs8 lonr
srrivs rrop lurä äs ĉ us ! ^ us8 ^oms - pour
cecce uüuire . je n ^ i p38 eneore re^u äe ää
l 3Ü 8 . bresc^us cou8 w08 Lourier8 font incer-
ceprä8 - ou xar 1e8 xaMns - ou xrr 1e8
xokes ennemi8.

Oe Zänerul Lc^erö s c;ui j 'Lvais äonnä
oräre äe faire ku rerraire äe Llucbfsll 3
Kekl a 1'approebe äe 1' ennemi , ? 3 exäsu
ee un xeu rsrä , MLyu

'il a cwuve 1
'enne-

)
reit , mit den kinien - Truppen das Departe¬
ment mit einem unübersteiglichen Damme zu
bedecken.

Zu Plobsheim wird ein ansehnliches ka-
ger errichtet . Wir erwarten die ^ oste Halb-
Brigade und mehrere andre Truppen , die aus
der Vendee auf dem Wegs sind . Von hier
ist ein beträchtliches Cavallerie - Korps einer
Unternehmung wegen ausgerükt.

Rhein - und Mosel - Armee.

Aus dem Hauptquartier zu Buchau,
den i <- Vendemiär , 5 . Jahrs.

Der -Ober- General an das Dollziehungs-
Drrectorium.

Bürger Directoreu,

Der General Moulin wird Euch ohne
Zweifel von dem Angriff auf Kehl und von
dem Verluste , welchen der Feind dort gelit¬
ten hat , Bericht erstattet haben . Ich halte
es wohl vorgesehen und Truppen dahin ge-
schikt ; aber sie sind zu diesem Vorfälle einige
Tage zu spät angekommen . Mir ist noch kein
umständlicher Bericht darüber zugegangen;
beinahe all unsre Kuriere werden entweder
durch die Bauern oder durch die feindlichen
Posten aufgefangen.

Der General Scherb , dem ich den Befehl
gegeben hatte , sich bei Annäherung des Feinds
von Bruchsal nach Kehl zurükzu iehen , hat
denselben em wenig zu spät vollzogen , weil

i
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MI ötadlr äemere ! ui EN trois ou quarre , er den Feind an drei oder vier Gegenden
enäroirsmaiz il z manoeuvrä avsc stabi - . auf dem Rücken hatte ; aber er hat mit Ge-

schiklichkeit manövrirt und die Tapferkeit der
68 sten Halb ^Brigade und des i9ten Drago¬
ner -Regiments hat alle Hindernisse überwun¬
den . Man machte sich Luft mit dem Bajon-

lerü , Lc la bravours äs la 68 ^. äemi bri-
L äu 19s . rägimenc äs äraßons a

tranchi tous los oüstaclcs . I ^e passa ^e s
ece ouvert s coups äe ba^ onnectc , Lr le
pstic Lorp8 äs croupes elf arrive s fa äesti-
nsrion , emmsnant rous fes äyuipaZes , les
hleMs Lc plus äe 102 prilonniers . Oette
conäuite märite les plus Zranäs ölo^es
D 'axröz cs czue j 'ai sppris äs l 'astairs äe
k^ehl , il parait c)ue c'eli ü la 68s . äemi-
hri^aäe c^u'on äoit eneors la confervstion
äs cs polie important.

^e ns re^ois plus äes nouvelles , ni äe
1 'armee äs 8ambrs L IVIeute , ni äe Lcrass
bourZ ; c' clfcec ^ui m 'a torcä 3 m 'en rap-
proeker , lur - tour äepuis ĉ ue j 'ai fu par rou-
tes les ^arscces allemsnäes ^ les leccres
xarriculieres , hue le A^neral avait
6tä force äe repasser la L.adn Le äs sie re
Lirer äerriere la 8ie§.

Dans ce momenc , l 'ennemi nous stta
yue a 1'adda ^ e äe 8cliau1fe >'jeäe ; le Zoneral Oe/aia: l 'eli ä^alemenc einrs le sseäerföe L le Vanuds . ^ rentrant , je vomäonnerai ä«s äecails , mai8 ma lettre ne
partira hus äsmain.

nette ; das kleine Truppen - Corps kam an
seiner Bestimmung an und brachte all seine
Bagage , seine Verwundeten und mehr als Loa
Gefangene mit sich . Dieses Benehmen verdient
das gröste Lob . Rach dem , was ich von dem
Vorfälle bei Kehl vernommen habe , ist die
Erhaltung dieses wichtigen Platzes der 68 sterr
Halb - Brigade zu verdanken.

Ich erhalte keine Nachrichten mehr , weder
von der Sambrer und Maas - Armee , noch von
Strasburg ; dadurch bin ich genöthiget , mich
dieser Stadt zu nähern , besonders seitdem
ich durch all die deutschen Zeitungen und Pri¬
vatbriefe erfahren habe , daß General Jourdan
sich wieder über die Lahn an die Sieg hat
zurükziehen müssen

Diesen Augenblik greift uns der Feind bei
der Abtei von Schausseried an ; auch General
Desaip wird an dem Federsee und an der
Donau ebenfalls angegriffen . Ich werde Ihnen
bei der Iurükkunft umständlichen Bericht er¬
statten ; aber mein Brief wird erst morgen ab¬
gehn.

Vorn riten.
Du i i.

^ pres le comdsc le plus vif , 1'ennemi
2 ärs smieremeuc repvulls für rous lex
point8 , aves uns ^ranäe perte ; on lui a
fair , ü la Zauche , envirou zoo prisou-
nierz , äonc cin ^ oürLisrs . dlomme il pa
rslt rester crop prös äe nous , je le ferai
Nttac)uer äsmain , Lr il elf ä 'aurant plus
important äe lehren barue , ^ue j 'sxplenäs

Der Feind ist , nach dem lebhaftesten Tref¬
fen , auf allen Punkten mit großem Verluste
zurükgeschlagen worden ; man hat auch dem
linken Flügel ohngefähr zoo Gefangene ge¬
macht , worunter 5 Officiere sind . Da es
scheint , daß er in der Nahe bei uns bleibt,
so werde ich ihn morgen angreifen lassen und

! er ist um so mehr daran gelegen , daß man
j ihn tüchtig schlage , weil ich vernehme , daß



hue le eorps äu xönörsl k̂ suenäork, sorc
ü 'eiiviron 7 ou 8 ,Ovo bommes , murcbe-
L ludillALN.

HZa / §^ o3.r .^ v.

On comier extrsor ^inLire - 66pöcb6 psr
!e cicoysn l^aussmonn - commMire'
gouvornemear , pres cerro ormäe , vienr
cl 'Lpporrer is nouveüe suivsnke:

" l^s (^ uLrciLr §snürül äcuic , 1e iz , 3
§3ul§en.

"" j_.es aurriediens onc ctä ccmipleremenr
brmus le io .L !e i2,3ux environs üe
^ aekLu. 2 ärspeLux , 6 bouekes 3 seu,einc^
miüs prisonniers , purmi l-esc^uels beuu^oup
6 'oKciers , lom ls rölulroc äe ces impor
rances ^ouruöes .

^
" l.ez prisonniers rüpporrenL czue I ' si

'm
pereur n 'a plus cle forces äüns I

'incerisur
che 1' ^.urricbe ; cqu

' il 3V3ic envo ^e 3 l 'ur
m^e teures ceües ĉ ui , ius^ u'Llors , elsienr
lelie en resiei ve ou chans les ^ arnisons . ^

^ k ki L x v ' i ^ L. i L.

Voici ce <quele ßenörsl Sonatarke ^cril,
en ch3te äu io venäämiüire , äe chevsnc les
mui-8 che IVIanwue:

^ d^ous occupons ls porte öe ? raäe ! lL,
celle äe Lüre ^s , L nous blo^uons 1» ci-
mäelle che l^luncoue . ^

General Nauendorf mit einem vhngefähr
7 bis 8ooo Mann starken Korps auf Tübin¬
gen marschirt.

Unterzeichnet Moreau.

Auszug eines Schreibens des Bürgers
-Haussmann , Regierungs - Lommissars
der der Rhein - und Mosel Armee an
das Vollzrehungs - Directorium.

Ich schrieb Ihnen gestern mit der gewöhn¬
lichen Post . Der ArmeerCurier kömmt so eben
an , und bringt mir zwei aus dem Hauptquar¬
tier zu Saulgen vom rr und izleo datwte
Schreiben , und die Nachricht , daß die Oest-
reicher den io und raten in der Gegend von
Buchau völlig aufs Haupt geschlagen wurden.
Es waren schon 2 Fahnen , S Kanonen , z,ooc>
Gefangene , worunter 5ü Officiere sind , ins
Hauptquatier eingebrachl worden ; und man
erwartete denselben Tag noch andre 2,000 . Ich
glaubte , Ihnen diese Nachricht durch einen
ausserordentlichen Kurier mittheilen zu müssen.
Die Gefangenen sagen aus , der Kaiser habe
keine Truppen in dem Innern mehr , sondern
er habe alle Reservs - Corps und Garnisonen
zur Armee geschikt.

Unterzeichnet Haussmann.

Italienische » Armee.

Auszug eines Schreibens des Mberge-
nerals an das Vollziehung - - Lstrecto-
rium vom ii Vendemiär.

Wir haben das Thor Pradella , und jenes
von Cereze besetzt , und die Citadelle von
Mantua eingkschlofferr»
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j Paris , den 2eten Vendemiarre.

Oepni 8 un mors , on rmnoncistr , svee
1r3c38 , I3 M3rcbe8 äe 6o '— 8 o m ^we
120 Mille Ktasssr . — Lb bien , 3U^omä 'bui,
1e8 p3piers erranßers , eux -möme8 , con-
viennenr c;ue ce bruir n 'üvüir ä 'Qcure kon
äemenr que cou ^es 1e8 umrss cbimere8 yue
! a Kussie ne cestb äe mettre en avnnr pour
nomper ! s nioiton ä'^ urriebe , en lui per
tuüäsm qn

'eüs vü fe joinäre 3 eile , xour
l 'en ^L^ef , pur ce moz^en , s conünuer une
§ nerre ^ui prostce 3 iu Î uCe leule , p3r
l 'üstaibliä'emegr ä ' une puistance rivale^

O ' vn 3urre le8 memes nouvelle^
xrerenäuienr renir ä 'uusti banne sonree , ĉ ue
je post . Ae , pour cos l^ ulli. 8 , uvuic äre äe
nwnus 3 Irrcour ae Isorlin ; ĉ u'elle L

'ecaic
empressüe äe l 'sccoräer . — De tour ceci,
H n ' / 3 encore äe vrui czue 1e8 vsts mo-
cis§ äe cecre culomnieuse suk 'position . Dc
en V9in 8

'e6orcel3 - c on äe vouloir nou§
surre luspeäier >68 iritentions ä 'un ullie
ne cesse äs äonner cba ^ue gour , L la
prance , äe ^ preuves äe In io^ uute Lc äe
son uttLcbemenc.

Dll 2l.

Man hatte seit einigen Monaten ausge-
streuet , daß die Russische Kaiserin « dem Wie¬
nerhofe 6o — Zc> — 120,000 Mann Hülfs-
truppen schicke . Wie oft schon hat man diese
Truppen auf dem Papiere marschiren gesehen?
Die auswärtigen Zeitungen und Wiener Briefe
gestehen selbst , daß der arglistigen Czarina
nichts weniger angelegen sey , als das Haus
Oestreich zu unterstützen . Das verbreitete Ge¬
rücht , daß man zu Berlin angesucht , diesen
Truppen den Durchmarsch durch das preuffische
Gebiet zu erlauben , und diese Erlaubniß er»
halten habe , ist durchaus falsch , verlaumde-
risch und nur dazu akifgestellt , um wider ei¬
nen Märten , dessen Achtung gegen die Re¬
publik sich täglich äuffert , Verdacht zu erre¬
gen.

, Eben so wenig Wahres enthalt eiw anders
Gerücht , daß Preußen und Oestreich sich wie¬
der nähern . Der Prinz von Nassau - Siegen,
der seit 5 Jahren immer auf dem Wege
nach Petersburg , Wien , Berlin und London
war , und den man deswegen den Curier der
Könige und der Coalition nennen kann , mag
allerdings jüngsthin dem Berliner Kabinette
verfängliche Vorschläge gemacht haben ; allein
eine ganz authentische Korespvndenz versichert,
dnß Preussen jetzt mehr , als jemals , das
Bcdürfniß fühle , sich auf das engste au dis
Republik anzuschließen.

vom 2r.

l -e conlei ! äes cin ^ - cen 8 8
'est kormä 1e 19

en comite Generäl pour encenäre 1u IsÄure
ä 'un messnxeäu äirecKoire.

On sssure , Hiu
'ä 8

'
LAit ä'un rruirä äe

PLix urrLce enrre ln repubst^ ue frun^uile Le
le Koi cle ^ 3ple8.

Des lettre8 ä ' Inspru^ snnoncenc , yu
'une

colonne äe l 'armöe äu ßensral 6onu/)a^e
s'eü renäue wükreüe äs la vüls äe LvLen.

Der Rach der Fvnfhunderte hat sich
den iyten rn einen allgemeinen Ausschuß ge-
bstdet um die Vorlesung eines Sendschrei,
bens vom Directorium anzuhören.

Man spricht , es sei die Rede , von einem
Friedens Trackat zwischen der fränkischen
Republik und dem RöniF von Neapel.

Briefe aus Inspruk melden , daß eine Co-
lonne der Armee des Generahs Bonaparte
sich der Stadt Bozm bmächtiget habe.
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l. '3rcbiciuc L^u?76§ est rirrivo liier ici,
il desicen ^ ic 3 I

' ^ örel - ^ularin §L für recon-
rioicrs 3pre8- dinö ies fortisicLtion « äe norre
xlsce 3ccomp3 §nä du Aerisrni öc/ü^ a/'c/L.

^ prss L ^ oir conförs ce msrin pendant
äeux Keure8 svec nocre minitire !e ünron
de OaMerA , ce prince s 'eii reini8 en rou¬
te pour ^ VLL^ 6n , oü une p3rüe du cor^ 8
de ?3rmös du La8- !<Iiin eit csmpee.

1.S co^/er
'//e)' i/rtims Lawn <7a K./L^ c/,

!e §?a/r ^ ö .̂ 7/ '/ ' de Oue^ e^üe/^r , Lc l 'avo
cac E/ser onc öcd nrr<Zcö8 ! e 26 psr ordre
du Oouvemeur » ils lonc accules de baute
trsbifon , L §3tdö8 2 vue.

Losiis , /e 8 OArLre, ( 17 ^ ena^m/a/re ) .

I.2 nuir derniörs 1s8 ? t3N?3i8 onc tencä
d'enlever le ponc de cerre3ttacke s I 'autrc
rivs du K. kiu , vi8 - L - vi8 de notre ville,
M3i8 les .̂ urricbier>8 öcoienr I3 , L leur ieu
3 tUt manczuer ce coup de M3in . ^ ujour-
d 'bui 1e8 poire8 du U.bin sonr lermee8,
on ne ülic pourc^uoi.

LornLnce , /e 8 (.
'clo . ( 17 )

Oepuis kier nous lummes occndles pur
1« nvmbre de troupe8 , c;ui P3ffenc psr
rci, elle8 fe xoitem roures für le Hunds-
rük.

De ßöndrgl X/e-er eü psrri cer apres
midi ü deux beures xour ÜaebsrüLb , Lc le

Manheim , den 29 Sep . ( 8 Venderniaire ) .

Der Erzherzog Rarl ist gestern hier ein*
getroffen , und im Pfälzischen Hofe abgestie¬
gen . Nachmittags bat derselbe in Begleitung
des Generals Bellegarde unsere Festungs-
Werke besichtiget.

Diesen Morgen , nachdem er sich zwei
Stunden mit unserem Minister Freiherrn von
Dahlberg unterredet hatte , hat er sich auf
den Weg nach Schwetzingen begeben , wo ei»
von der Rhein - Armee delaschirtes Corps ge-
lagert ist.

Der geheime -Rath , Freiherr von Riebold,
der Ober - Amtmann von Germershelm , und
der Advocat Möller sind den 26ten dieses
auf Befehl des Gouverneurs arretirt worden.
Sie sind des hoch Verraths beschuldiget , und
werden sorgfältig bcwacht.

Bonn , den 8 OeL. ( 17 Berrdemiaire ) .
Vergangene Nacht machten die Franken ei¬

nen Versuch , die am andern Rhein - Ufer
haltende Brücke wegzunehmen . Aber sie fanden
die Oesterreicher da , die durch ihr Feuer die¬
ses Wagstäk vereitelt haben . Heute sind die
Rhein . Thore geschloffen , warum , weis man
nicht.

Loblenz , den 8 Oct . ( 17 Bendemiaire ) .
Seit gestern sind wir mit Truppen über

häuft , die hierdurch auf den Hundsrük mar-
schiren.

Der General Kleber ist heut Nachmittag
um 2 Uhr nach Vacharach abgereiset , und



X
xsnörs! pom Uire^enselä ; Le?
rraäote ett encore ici , Ou ^ pris le
cvmmsnäemenr äe 'lü äivislon äe l^larceau ..

retie ilre ^neune xarknire crsn^uil-
!üö 5ur cou8 les poinrs äa tdeärrs äe In
ßuerre , Lc l 'ärrr äs ckoles ett tou^our8 le
»neme 3 d^euvieä.

( 7r
der General Champi'onet nach Birkcnftld.
Bernardorte ist noch hier . Du Muy hat
das Commands der Division Marccau über¬
nommen

Uebrigens ist alles in Rüksicht des Kriegs-
Theaters , und der damit verknüpften Gegen¬
stände in der größter Stille , und zu Neuwied
ist noch alles in dem nämlichen Stande.

^ NLvvnv , /e 4 0 <Z. ( i z ^ en^ Et '
re ) Hamburg , den 4 Oet . ( iz Dendemiaire ) .

Des äemisres lecrres äe Vienne en äsce
äv 24 8epccmdre , portenc c;uele Zenerül
AtM§LÜr/rovrc/r , c^ui uvoir commnnää une
psrüe äe l 'srmee ä' lrulie sious arm/er ^erow srrive ü Triests avec äe8 oKciers
dlellLs L nvoir formü äe p!ainre8 uweres
conrrs lss rroupes , qu ' il commnnäsic ü
ULÜnire äe UalLuo . il s'occupe cepenäunrL en rastemdler les äöbrl8 , xour le mettre
en ecor äe couvrir le strioul , Lr ä 'opdrerune äiverston, lorst̂ ue stoccuston xouirnl 'exi^er.

De8 l6,OOO ston^rois äestiues pour l 'urä^stülie vonr äuns le Tirol renloreei!e eorps commnnäe pnr le ßenärsl Oai 't-
rio^ 'c/r , ukn äe le merrre en erür äe fülle
une tcnrurive pour äeZü^er /T^urm/er.Des jeure8 äe Trenre , en äsre äu 20
8?premstre , äilenr ^ue Lona/>arte rerire
ls8 poste8 Lvuneö8 ä ^n8 le Tirol , Lr o'e-
tenä äuvumsße le lon§ äes cöres ; l 'on
croir c;ue le moovemenr rerroArnäe äe
A/oreau u ännnö lieu s ce cbanZemenr
Ü3N8 lc8 opärntions. O'sucres lerrrs'- p3Ni-
colieres pgrlenc ä'une datüllle füvßlunre
enrre l 'nrmee ä' ltslie 8r celle äe AHnr/er
( comme st llvoir encore une

Die letzten Briefe aus Wien vom 24km
September enthalten , daß der General (Luos-
danowich , der einen Theil der italiänischen
Armee unter Wurmser commandirt hat , zu
Triest mit verwundeten Officiren angekommen
sei , und daß er sich über die Truppen , die
er zu Bastano commandirt hat , bitterlich
beschwere , er beschäftiget sich inzwischen , die
Ueberbleibsel zu sammlen , um sich in den
Stand zu setzen Knaul zu deken , und eine
Diversion zu machen , wenn die Gelegenheit
sich dazu zeigen sollte.

Die 16,000 Ungarn die für die Armee von
Italien bestimmt sind , gehen nach Tirol , um
das von dem General Dawidorvich common-
dirte Corps zu verstärken , um ihn in den
Stand zu setzen , eine Unternehmung zur Be¬
frei mg wurmsers zu wagen.

Briefe von Trierrr vom 2oten September
enthalten , daß der General Bonaparre die
weiter in Tirol vorgerüklen Posten zurükfor-
dere und sich weiter an den Küsten ausdehnc.
Man glaubt , daß der Rükzug des Generals
Moreau zu dieser Veränderung Anlas ge¬
geben habe . Andere Particulär-Briefe sprechen
von einer blutigenSchlachtzwischender ita-
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nrmss ) ; mai ? comms elles pluceric cs;
^ vsnemsns 3 U i ; Lepcsmbrs , äc qus !u

xü^erre 6s Visnne 6u 24 n 'sn t
'
üic susu-

ris mMLron , onc 6oic rt?A3i6sr csr uou-
veüez , comms upvcr^ plie; .

Ou sporeuä gus Is / .a/rHz-a^ sse
s conclu uns külian ^s 37es !s Koi 6e
prulU , Lr ĉ u 'i ! s êli er^ n^s 3 lui fournir
12,000 liommes 6s croupss rnixiliairsZ , en
cercuin css üipuls 62ns Is iruice.

lienischen Armee und jener von AVurnrfer
( als wenn wurnisir noch eine Armee hatte,)
allein da sie die Vorgänge vom litcn Sep¬
tember angeken , und dre Wiener Zeitung
vorn 24ten davon keine Meldung thut , so
kann man diese Nachricht als unacht ansehen»

Man sagt , der Landgraf von Hesien-
Lasfel habe mit dem Rönig von Preusseu
ein Bündniß geschlossen und sich anheischig
gemacht in einem gewissen in dem Vertrag
bedungenen Fall 12,000 Mann Hülfstruppey
zu stellen.

Ooxsi 'LncL , /s 2i Le/ire-nö/L , ( z com
^ /e/?rL,rr <u>L ). Lostm'

tz , den 21 Sep . ( 5 ErgänMgsLag) .

Oimnnclas 18 , Iss evscuercnr
Vre^snx , sprs -» uvoir embur^us Icurä mu-
A32iN8 , 5^ munitions.

Ü 8 6clcsu 6 jseuc !s las - ü morcl ' es sor-
cöes sus^ u'3 5r l^snAcnurssen oü
Ü8 rencoucrerenr un t

'
ecour8 6s 1,000 liom

me ; , qui leur srrivvic . I.s ; gumLlaienr,
oui Jvoisnt priä !2 mcms rours , surenr
scra^ uös siudiremenc pur Iss repudlic2 in 8 ,
crul 8

'sroienr cLclis .; 6un8 ! o8 boi8 prou 6e
l 'etran ^ ; i !s sie 6öien6irenr svec !u plu;
g !3n6e bravoui-e ^

'
ulqu 's l3 nuir , mai8 Ü8

sturem un peu recroAruster. 1.6 lenstemsin,
LU poinr 6u jour nn nouvouu combnc 8

'en-
ü peu 6e stilluncs 6e l^in6äu.

iwupL8 impöriulcs ötuni rwp infsrieure .; en
nomdre sturent cöäsr » ue strrce , ĉ us le^
trJN ^sis renrrerenc 3V3M liier vsrs wisti 3
Lre^em » l ^ ier Ivir on 3 encore encen-
stu le crmon.

Sontags den igten verlieffen die Franken
Bregenz , nachdem sie zuvor ihre Magazine
und Munitionen eingeschlffet hatten . Sie
gingen mit forcirten Marschen de» See hinab
bis Tettingen und Langen - Argen , wo sie
eine Verstärkung von 1,020 Mann erhielten,
die Österreicher , die den nämlichen Weeg ge¬
nommen hatten , wurden lebhaft von den Re¬
publikanern » die sich in dem Gehölz bei Tet¬
tingen verstrkt halten , angegriffen , sie wehr¬
ten sich bis in die Nacht mit der gröfterr
Tapferkeit , doch aber müssen sie etwas zur
rükrveichen ; beim Anbruch des folgenden Tar
ges fiel ein neues Treffen , unweit Lindau
vor . Die kaiserlichen Truppen , die an der
Zahl weit geringer waren , mußten weichen,
so daß die Franken vorgestern Mittag wie,
der in Bregenz eingerükt sind . Gestern
Abend hörte man noch Cauonen - Schüsse.

kuxemdourA , äe 1
'impnmeris äu äöxartemeat , n? 422.
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Ou l 'riäj z bromsirs , »v 5 ( so OÄobrs
1796 , «re commune. )

^O/ 'a/rci ^ec^ r ^ / ou-nAsu ^ . — > ^ ouveaua:
/a Eo// -e/ ?a? /e Z

ra/ iVIo«.Lxri. — FOvo / ) /̂ö/r/r/e/'5 , />6 ^ r-
ci's5^ , 2Ocanoa§, ^/u/reu,^ ^ enc/a/'Ä _
^ -Ae ''^rgsus / >n? /e^ ^ uML^en§ au r̂ ?/a-

c/e^ ccmrcm§ /wm/cre § t/u üse/iastLmenk
üaL L/ria . — L/ceM

'on Fu
'/fä onr e/)5ou

vee . -— / .Lttz-c cill Mnist/s <A
a r//re ^ar^ote.

l 'ovl.vvLL , /e ^ 4 / ênckemiar>e.

säte äe !a konäsuon äe ls Löpu-bli-^ ue , L wures Ie8 pröcsäences , oncecä
cölebröes ici avec la plus ^rsnäe pompe
Lr 1e plus üncöre enrdoubLsme. b-n mu-
nicipaNrä äe cecce ville , qui s 1» ßlvire
ä'svoir wujom8 su msinrenir I'efpric pu¬
blic äsns une siiAe äireAion , 8r L IsqueUe
vn äoic . syr- couc , 1» ttunHuitlics c^ui ^
töZno , vjcnc äe recevoir - äu minime äe
1' imeneur , 1a lettre suivznre:" vous 3l ääjä römoißnö , cic0^6N8,
eombierv ^

'ärnis sariLfsir äu rÄe svee IsHue!
vous cülödreL les ksce, nsrionsles.

Zeitschrift
ür das Departement , der waldrm-

8 ^tt«

N " io.

Vom zten Brumiaire im 5te« Iahe
( 24 Oktober 1796 gemeiner Zeitrechnung)

Großes Geheimuiß der Lieferanten. —^—-
Neuer Brief über die vom Genera?
Moreau erfochtene Siege . -- 5,000
Gefangene , 56 Offieiere , ro Ranonen
und mehrere Fahnen. — Besuch und
Aufnahme dex Oester-reicher in einigen
Granz . Plätzen des Niederrheinifchen
Departements . — Belobung - rSchrei-
den des Ministers vom Innern M. ejn»
patriotische Munizipalität.

Lovlous den i8ten Vendemiaire.

§ ) as Fest »er Stiftung der Republik , und
alle vorhergegangene sind hier mit dem gr-,
sten Pomp und mit einer gewis aufrichtige»
Begeisterung gefrieret worden. Die Muni-
cipalitat dieser Stadt , die de» Ruhm hat
den Gemein - Geist immer wohl geleitet
zu haben , und der man die Ruhe , die da¬
selbst herrscht , ru verdanken hat , hat vo»
dem Minister des Innern folgenden Brief
erhalten.

Ich habe Luch Bürger schon meine Zufrie¬
denheit über euren Eifer , die N-tionalrAeste
zu feiern , dekannt gemacht.



* Vour seconäeL Mssicemsnt les mreu-
tions äu §ouvememenc , c; ui Isic tous ks;
eüort8 xour renöre css inÜwuüon8 cksres
Lü xeupls , ĉ uivouciruit ^ u 'elle8 clüvinsteur
xour lui un cours üs morsle 8r <Zs vorru.

" lk.e proceL- verbal äe 1s cierniers fair
gmkmc ä 'bonnsur ü vocre §oür yu

' ü vorrs
civikme. I 'ouZ les äörsjlz en sonc incöres-
1sn8 : vou8 »xprenärex kans üoute svec
xlsiür , c;u' il8 onc ere xublies 63ns plu-
jieurr gournsux . louc snnonce c; ue les arrs
sonc encore culcivös Lvec succös a lou-
louke , leur sncienne pacrie ; !! s ^ xrospä-
reronc xlu8 yue jsmris kous norre ^ouver-
nemenc , gui 5s ! c les elrimer L r^ui veur
les xrocöger.

" Ihr befördert vollkommen die Absichten
der Regierung , die alle ihre Kräfte verwen¬
det , um dem Volke diese Anordnung werth
und theuer zu machen , die wünschte , daß
diese Feste dem Volk eine Schule von Mo¬
ral und Tugend würden . Das von euch
über das letzte Fest geführte Protokoll be¬
weist sowohl euren Geschmak , als eueren
Bürger - Sinn . Die ganze Anordnung ist in¬
teressant . Ihr werdet mit Vergnüge » hören,
daß fast alle Journale dieselbe bekannt ge¬
macht haben , alles kündigt an , daß die Kün¬
ste mit Erfolg zu Toulouse ihrem alten Va¬
terlands betrieben werden , mehr als jemals
werden sie blähen unter unserer Regierung,
die sie zu schätzen weis , und zu unterstützen
entschlossen ist.

On 878 ^ 83008 .0 , /e : 6

I^Lnäuu ek ärm § 1e merlleur erst äe ää
senke ; il zr a une rzusncicä äe muni-
rions öe zuerrs Lr öe bouclre , L on
comxre § oo cunonniors : lu csisse milirai-
re eü bien ßamie ; l» äiviüon äe Merino,
scrrce äe vinZc mille kommes , äoic nrriver
äuns N08 environs ; k'

ribourß , Vieux-
Lrikacb L toure In rive äroire clu Kbin,
sonc vccupeb pur le8 R.epnblic 3in8 . 1-e eom
miffsire äu xouverneNenc k^Lussmunn eil
srrivö ici.

Ou 18.

1.68 xstrouilles Lutncbienne8 ĉ u ! avaienc
cbercbä ü röxuoäre 1a lerreur äsns ĉ uel

HU68 un8 6e N08 cancons,on L konäer Ie5
üjspolmons äes bsditLns onc cberemenr
p3^ leur remericöL l3 presteste cle leuo
cbevsux , suill exercös ü ls ürics r̂ ue liurz

Straßburg , den röten Vendemiaire.

Landau ist in dem besten Vertheidigungs-
Stande . Ausser einer Menge Kriegs - und
Mund - Vorrath zählt man noch daselbst fünf¬
hundert Kanoniers ; die Kriegs - Casse ist wohf
gefüllt ; die Abtheilung des General Ferino
2o tausend Mann stark , soll in unserer Ge¬
gend ankommen , Zrieburg , Alt - Bris ' ch und
das ganze rechte Rhein - Ufer sind durch Re¬
publikaner besetzt. Der Negierungs - Commiffair
Hausmann ist hier angelangt.

Vom i8.

Die österreichischen Patrouillen , welche ge¬
sucht hatten in einige unserer Lantone Schrck-
ken zu verbreiten oder die GemüthsrArt der
Einwohner zu erforschen , haben ihre Verwe¬
genheit theuer bezahlen müssen ; und die
Schnelligkeit ihrer zur Flucht eben so wie
ihre Meister abgerichteten Pftrde , die eben
so gut fliegen , als jene plündern , ha¬
ben nicht verhindert , daß sie nicht rum Theile
zu Grundege - i htetwordensind . Sie hatten



maUres , kr czm volsr t susti Kran czus ceux
1ü pisienr , n 'a pss empeLke ^u'sNes n 'üisnc
erä en ps ; üs ää ^ uicss . LUes Lvaierrc äs-
manäö äes cksrriors pour s' emparer äeg
ws ^ linz äs L.3uce5dourA , kr äejü e! !e8 Le
wsttmenc ü I ' ouvrsAL , lorlc^ue les äern-
Jemens äe ärs ^ons psrris ä ' ici , le mi-
rsnr » !e5 siäer ä ' une msniöre c^ui ! em
fera pssssr , pour !on § rsms , l 'envie ä ' un
re ! sein.

l .L8 bLdIcLNL 0 NL ä ' sox - MLMSZ xris Iss
rrrmes ; Ü 8 onr psr -rouc sonns ! e coeim,
kr plus äs zo mi ! !e kommes äs §2cäe8
riLtjor -sIeg , ss rässemblanc en colonnes,
kr xrsrs ä marsksr corirre I 'ennemi , !ui
Lnnoncerenc !e sorr c; ui Im Leruic rskervs,
ü )2m»i 8 ü ofüir renrer äs äiri ^sr comrs
cerre sronriere uns orru ^ ue löneuls . 8i äonc
ü L vou !u sonnsluL I 'eiprir äs ce ääpar-
remenr , il a pgrsLiremenr rsmpli ioir ob-
^ ec . ? oiffe c il te convLincre ^ ue ^ omais,
non jamJis , ! e l

'
o ! fiAn^a^ ne revsrra ä ' sr-

m^e üuci-ickienne , Linon pvur 1'en ^lomir!
On vjent äs räinener isi äes prisonnisrs.

H k' E tormö , äsn 8 nos äiÜerens äitrriÄ 8 ,
nne SLvnIerie l-our ^ eoils , ĉ ui snlücüc or-

L vou ! u !e äittin ^ uer conrre !ez
driAunäs , eile 1e8 s cd3 ^ e8 nvec kmenr,
^ en 2 rue nn grunä nomdre . l̂ os ^ re-
Nüäiers kr ck ^ffeurs fynr !e lervics äs !ü
rronpe 6s liZne . () ue1 conrrake enrre cerce
rivs Lr ceüs 6e !a 8ouabe ! Ici , clez ci-
ro^ ens äilsiplinäs , s^ uerris , prer 8 a com
bsrcre pour lem pLtsie 6 eüe eli mensc ^e,
1>rZc 8 3 I 'iwnorsr »pres 1a vicIoire , par lg
käneroücä äs lem conämce ; ! ü , äe 8 P3^ -

tzviäes äe 8 dmins , maÜscrLnr !es
voz?LAeur 5 , m ^ ns ^Lnc leurs propres vMes

Wagen begehrt , um die ru Lauterburg sich
befindlichen Magazine fortzuschaffen und schon
legten sie Hand ans Werk , als die von hier
aus abgeschikten Dragoner - Abheilungen ih¬
nen zu Hülfe kamen , welches sie auch mit so
vieler Geschiklichkeit verrichteten , daß den
Oesterreichern für eine Zeitlang die Lust zu
einer ähnlichen Verrichtung vergehen wird.

Die Einwohner selbst haben zu den Waffen
gegriffen ; überall ertönte die Sturmglocke;
mehr als zo tausend sich in Colon-
nen versammtende National - Garden waren
bereit , auf den Feind zu stürzen und ihm
einen Vorgeschmak des Schiksals zu geben,
welches ihn erwarten würde , fals er es wa¬
gen sollte , einen ernsthaften Angrif auf diese
Gränze zu machen . Hqt er also den Geist
dieses Departement zu erforschen gesucht , so
hat er vollkommen seinen Zwek erreicht . Könn¬
te er sich doch dadurch überzeugen , daß nie,
nie der fränkische Boden östreichische Armeeu

sehn werde , als um sie zu verschlingen!

Man bringt hier Kriegs - Gefangene ein.
Es hat sich in verschiedenen unserer Districte
eine bürgerliche Cavallerie gebildet , welche
in einem Augenblicke organisiret sich auch gegen
die Räuber ?auszeichnen wollte , sie grif dirsebe
mit Wuth an und tödete ihrer eine große
Menge . Unsere Grenadier und Jager thun
den Dienst der Linien - Truppen . Welcher
Abstich zwischen diesem Ufer und jenem der
Donau ! Hier disciplinirte , kriegerische und

zum Kampfe fürs bedrohte Vaterland bereite
Bürger , die nach errrungenem Siege es durch
eine würdige Aufführung ehren : dort eine
Horde Beute - süchtiger Bauren , welche die
Reisenden auf der Straffe morden , ihren ei¬

gene» Städten drohen , fliehen , wenn her



(
gusnä il saut eomdattte , n' exer^ünc

leur Krocirä l^u
'k 1' üppac äo xills ^e.

I^ous fommes äans uns xoüüon ääken-
fivs relxeÄLble - julc^u' s ce c^u'ü nocre
rour , il nous xlnile äs msrmcer ; il vienc
enevre äs noos srriver un reniorc äs äeux
äemi -brißLäes. louce furhrile eli äösormais
imxoÜIble , 8r la rrLÜifon ou l' imxrävo^ Lnce
ieronc xunies ; c'eü cs äonc on xsrulc
r 'occuxer.

On eü iei äans la joie äs !s viAoire
imxortLnrs remxorrüs M le ßönörul
eile 2 6cä oKciellement xroclamee , Lc on
en Lttenä les xlus keureux rüLlrurs.

76)
Kampf anhebt , und ihre Barbarei nur dann
gebrauchen , wenn sie Beute lokt.

Wir sind in einer fürchterlichen Vertheidi-
gungs - Stande , bis es uns wieder gefallen wird,
von unserer Seite zu trotzen . Zwei Halb -Bri-
gaben Hülss - Truppen sind uns eben zugekom¬
men . Jeder hinterlistige UeberfaU ist künftig
unmöglich und man scheint sich zu beschäftigen,
Derrätherei und Nachlässigkeit zu bestra¬
fen.

Man frolokt hier über den wichtigen durch
den General Moreau erfochtenen Sieg ; er
ist als officiel hier verkündigt worden , und
man erwartet dessen erwünschte Resultate.

Os ? lLLr ^§8Lres , /e z OKsöre, ( ir

Oes leecres ä ' lruäie , arriväes psr la Luis¬
se , nour Lxprennenr yue !a vMe L forcs-
resse äs lVlonwue eü vivemenc bombsräöe.
Isuc annonce <̂ ue cette xlsce imporcsnte,
c^ui äoit äüöiäer le 5orc äs l ' lcslie , fers
dienlüc röäuile ; fur -cout , äexuis ^ue !e
fort Lsmc- Oeorze , hui In äomine , ett su
xüuvoir äes k^rsn ^sis , ^ui örsienr für le
xoinc äs s'emxsrer , äs vive force , äes äeux
xorces äs ln ville , s6n äs ekuller ln ßsr-
ni 5on äsns ln eicsäelle , oü le äeisuc äs
fudfiksnces Is forcers äs le renäre , sc oü
tt fers xolLble äe faire bräeke » en occu-
xnnr une xarrie äes rewxsrcs äe ls ville.

Ox Ovssri .r>ov.r , le 2 OLsöre, ( n ^ len-
äsM'

aere . )
Oexuis Is reconnsisssnce entreprife le

29 xur les ^ utnekienr , ĉ ul ecsic com bi-

Pirmassenz denz Gce . ( 12 Vendemiaere . )

Briefe aus Italien , welche über die Schweiz
eingelaufen sind , melden , daß die Stadt und
Festung Manrua lebhaft bombardirt wird.
Alles zeigt an , daß dieser wichtige Platz,
welcher das Schiksal von Italien entscheiden
muß , bald übergehen wird , besonders seit¬
dem das Fort Gaint -Georgio , von wo aus
man denselben beschießen kann in der Gewalt
der Franken ist . Die letztem waren bereits
auf dem Puncte , sich mit gewafneter Hand
der beiden Skadtthore zu bemächtigen , um
die Garnison in die Citadelle zu treiben , wo
sie sich entweder aus Mangel an Lebensmit¬
teln übergeben muß , oder wo es möglich sein
wird , im Besitze eines Theils der Stadt-
Wälle Bresche zu schießen.

Düsseldorf , den 2 ten Oktober ( n Dendem . )

Nach der den 29ten durch die Oestreicher
gemachten Reeognoszirung , welche mit dem
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nee Lvee äo I^euwieä , il ne s'elk
xlus rien passe ier . edalned äes svrmr
xoÜes imperiuux s'ecenä äe 1a 8ie§ iur
Ltzkman juŝ u'äux environg äe Anrißen .-
L 1e ^ros äe leur corps L'armee , qui n'eft
ssuöces c;ue <Ze i6 L 18 mille bommes , ek
» Oeberucd.

1 .6 ^66^6-

domme lez dons ciw^ ens ne peuvenr
concevoir cammenL cercsin8 Zeas , ^ui
eroupissoienc n' Zßuere äsn81'odlcur'lce , Ivm
xarvenu8 Lujovrä 'bui ü rivaliler xsr un
luxe scanäaleux leL ei äevunt äucs Lr xuir8
8r L insuker , pur leur »rron^ance , preuve
lufuillidls äe !em bassesse , L lu misere äe
lsurs krerss malbeureux , (ju' iis gppellenc
kommL8 5an8 mo/en , xsrce r;ue ceux- ci
orrr plus äe verm Hu

'eux:
I^ou8 nous empressons äs revärs pudli-

<̂ ue8 les noce8 luivumes , c^ui expliczueront
1e wassere äe ce8 melLems. k^ous les avons
extr3it68 ä 'un perir ecrir <̂ ui nou8 eü rom-
l>e psr Kusurä clsns ! e8 main8 , c^uel 'on peur uppeller 1e Manuel äe les
^ 0tlU.^ I88LvN.z.

Iv . k»our empöcker UN crop ßranä con-
cours ä'Lncsserisseui8 , 1e8 sssücbes ä 'aäiu-
äicanon äe8 fomnirure8 leronc expääiee«
ÜLN8 ie8 ebef lieux äe8 ä^psrremens frem¬
deres - äe muniere czu

^eües srrivent au piu-
tüt !e lenäemain czue 1er aäjuäicacions
Lurom ürü faires ; 5r äuns les . piaces tor-
res , oü eiles uurcmt ! ieu , on ne äevra
PL8 8'sppercevoir <gue les aiöesses onr elü
urrackees äe la prämiere nuir.

»» . li Lam so reunir Lr. L
^enrenäre xour

Angriffe auf Neuwied verbunden war, ist hier
weiter nichts vorgefallen . Die Kette der kai¬
serlichen Vorposten erstreckt sich von der Sieg
über Eschmann bis in die Gegenden von bangen,
und der Kern ihrer Armee , welcher dennoch
nicht über r6 - 18 tausend Mann ausmacht,
befindet sich m Ucherath.

Großes Geher 'mm'ß der Lr'eferMitcrr.

Da die guten Bürger nicht begreifen kön¬
nen , wie gewiße Leute , die unlängst in der
Dunkelheit schmachteten , jetzt so weit gekom¬
men sind , um durch einen ärgerlichen Auf¬
wand es den ehemaligen Herzogen und Pairs
gleich zu thun , und mit einer Unverschämt¬
heit , welche der untrügliche Beweis ihrer
Niederträchtigkeit ist , ihre unglüklichen Brü¬
der zu höhnen , welche sie Leute ohne Ver¬
mögen nennen , weil diese Lügenhafter sind,
wie sie : so machen wir es uns zu Pflicht,
gegenwärtige Beobachtungen bekannt zu ma¬
chen , welche das Geheimniß erklären ; sie sind
aus einer kleinen Schrift ausgezogcn , dieuns
von ungefehr in die Hände gefallen ist und
die man das -Handbuch der Lieferanten
nennen kann.

» o
. Um zu verhindern , daß nicht viele

Liebhaber sich einsinden , so mäßen die Ankün¬
digungs -Zettel der Lieferungen in dem Haupt-
Ort eines auf den Granzcn liegenden Depar¬
tements ausgefertiget werden , und zwar so
daß sie erst den Tag nach der Versteigerung
eintreffen können , und in den festen Plätzen,
wohin die Lieferungen gemacht werden sollen ,
muß « an nicht gewahr werden können , daß
die Anschlagzettel schon in der ersten Nacht weg-
gerissen worden sind.

2". Man muß zusammen halten und sich mit
einander verstehen , um alle diejenigen ab-



( 78 ^
«lc ^orUer Lr Scatter tous ceux <qui vou
oloienc ss renüre saguäicLcnires ; kr. s' ür-
rünger xour ĉ ue ce soic un ^nröe -mg^ nsm
rzui ! e chevienue ; puis , pour eluster ln tolle
eucliere , on le fers evaster , Lr nou 8 nou^
L-' ruenärons pour encrer ä 3 N 8 son concr 3 c,
L
' Ü eli LV3MLALUX.

z "
. 8i , comme novs l 'espörons bien.

I ' sc^ uäicsti 'on n 'a p3§ licu , nous concrsc
rcrons ensemble , rece 3 cece L nos con
ctirions leronc un lecrec pour couc le
morräe.

4 ^ . ll süuär3 en ce c38 ĉ ue Ie8 comil-
sLirss äes ^ucrres 8' 3ärLilenc 3ux LMorlcös
civiles » pour en odrenir cles röquiücionk
cle couces especes ; ils 8'3 <Zresteronc ent 'uice
3vx ALnörsux vu comm3NÜ3N8 äe psticeL,
3 1'cssec ä '3voir ctes solstscs pour >3 M3in-
st

' truvrs , 3ux ĉ uels il pourra ecre uccor-
uns öemi rscion ste plus Kr promis ^ usl-

^ u' 3 ' ALNt.
K ° . 8i lcs uns ni les Sucres rie vou

loienc concelcenstre 3 leurs oemanäcs;
ils les cssraieroric psr lL craince ä ' une ress
xonsüdüllL perlonnelle ; ils !es eroucäirQnc
par les ^ r3uös mors : vs 8LwvioL
V3.L 8LL , de LL501K8 UKULtLä k<c . , Ke les
menueeronc crös sörieutemenc 6e les kLire
pssser pour äe mnuvais repusslicsins ör com-
we cie ruilon , lc teivice stevra wsnquer
gulqu

' ü ce ^ u^ ls le leropc reuäu 3 1108
oetlrs.

6 ^ . k^0U8 116 voulor . 8 s 'oiolumonc svoir
üssaires ou ' s>ux commisssireL 6es ^ uerres;

wendig zu machen , die Lust hatte » mit zu
steigern und die Sache so einzuleiten , daß
einem Magazin - Verwalter die Lieferung zu
geschlagen wird , und dann , wenn er keine
Sicherheit leisten kann , so macht man ihm
Luft , daß er aus dem Wege kömt , um die
zweite Versteigerung zu verhüten , hernach
trit man in seinen Handel , wenn er gut ist.

g . Wenn aber , wie wir hoffen , die Der,
steigerung nicht Statt hat , so handle » wir
unter vier Augen zusammen , und unsere Be-
dingniße müssen für die ganze Welt ein Ge-
heimniß bleiben.

4° . 2 N diesem Fall mäßen sich die Kriegs-
Commissairs an die Civil , Gewalten wenden,
und Requisitionen von allen Gattungen von
Lieferungen anfordern , dann müßen sie sich
auch an die Generale und Platz - Commandan-
ten wende » , um Soldaten für die Handgrif¬
fe zu haben , den Soldaten kann man eine
halbe Ration zulegen , und etwas Geld ver¬
sprechen.

8
°

. Wenn sie bei einem und dem ander»
aber kein Gehör finden sollten , so müßen sie
ihnen mit der persönlichen Oafür - Haftung ban¬
ge machen , sie mäßen sie mit den großen Worten
des unaufschieblichen Dienstes , der drin¬
genden Bedürfniste betäuben , und ihnen
ganz ernsthaft drohen , sie als schlechte Repudli,
kaner auszuschreien , und wie recht und billig ist,
muß der Dienst solange leiden , bis sie sich
nach unserem Verlangen geschmiegt haben.

6°
. Ernmal für allemal wollen wir mit nie¬

mand anders als mit Kriegs - Corr. nussairen zu
lhun haben , wir proiestiren voraus gegen alle
Aufsicht der Civil Obrigkeiten , und legen kei¬
nem Menschen Rechnung ab.

70 . Um die N -' qujsiticwcn zu machen krau¬
chen wir junge Leute , die gern den Dieast

r .ous pwk :?Kori8 ä 'avgnco conrre rouce lur-
veillskice cl '3UlOM ^8 civilas , Kr nous ric^
ronoi-on « compce ü ejm e^ue ce loic.

7 ^ . l .es eriiplo^ ös lcwonc ües reczuisirion-
nrüres , Icstjuels pour eue ailpe -ases äe sie



melurer svac lez snaem 'w fssont !e service
Hz racovronr Ics rarions mili^ ires,

fsronc par conŝ uenr sour ln äifcipImLäss commisssires äes ^uerres 8r laut s
eux 2 se Lüire pu^ er les pu^fsns , voi
rmiers ou war uurre (M vouäru Lrre ex

Fo . Kn cs« <̂ ue los üv»rori ^ 3 civile^
rouclrcez psr äes plnirircs 6e vexsrion8

umsonst thun , wenn sic dadurch befreit wer¬
den sich mit dem Feind zu messen . Man gicbt
ihnen Rationen , wie den Soldaten und mit¬
hin stehen sie unter der Aufsicht der Kriegs-
Commissaire , doch bleibt ihnen unbenommen
sich von den Bauern , Fuhrleuten und andern
die gern abgefertigt . wären , bezahlen zu las¬
sen.

8° . Wollten aber die Civil-Obrigkeiten ge-- - »<
wuckcez Pkw ües Mrmc8 oe vexsrio >rL , s . - - ^ vr-r. r.5 ,c,« Ir juIUce ! r pk, - >°v» e ne > °unr r»hrt durch d -e ° '^ n K ub-r B-dr . -
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sJire vsloir leur äwrc äe lurverüsnce, jj
stiuörn ü rouw force le leur conreste! ,' s 'üs
s'odlrinenr 2 vouloir ^ Ldlir l 'or^re äsns
norre fervice Lc L nous surre pü/er les
ouvrier8 L voiwriers Lr. rous objers re^ urs.
irous Ltrenäonr ĉ ue les commillkureL cle8
Zuerres useronc cle leur Energie orcliwüire
en pureilles circonifunces, pour sppoferäu
fronc , A c^u^Is Luronc l'esprir äe les
persuräer , prr äes vrarlemdiLnees , c;ue te
Oouvernement eli äcMiö äe wuc mo^ en
üs pourvoir Lurremeuc , qu' i ! est kors ss 'ä
tar <;e faire face rr se8 en^ gemens , c;u' i!
ne P3ve xzz ; cgu

'U nou8 äoic öesä c!epoi§^ ux un8 ; cju
' i! n 'envoie oue äu xsxier.

^ enkn Ns z, tonr Luroriw8 Lr ssue ürn8
Le» meiure8 , i ! elf impossidle cle conrinuer
!e service ; Ü8 !es prcvienäwnc none
e'crirs en w.eme tem8 LU Oouverncmenr
a'e /err?s^ cisns !elc^ue! !e8 iw les
sceuseronc <Ze mruvZiss voiomü u venir
au secours cle /a a'a/r^e/' ,' 6e mer
rre öes entruvc« ä « n8 !e ier ^rce 6c ü 'errc
äes t/-üktseL u /a

sichtsMecht gelten machen , so muß man sich ihr
mit Gewalt wrdersetzen. Wenn sie eigensinnig
darauf beharren , Ordnung in unserm Dienst
einzusühren , und auf die Bezahlung der Ar»
beits - und Fuhrleute , und der gelieferte»
Gegenstände dringe» , so erwarten wir vou
der gewöhnlichen Geistes - Stüke der Kriegs-
Cowmiffaire in ähnlichen Fällen , daß sie ih¬
nen Kopf halten , und Verstand genug haben
werden , ihnen weiß zu machen , daß die Re¬
gierung von ollen Mitteln entblößt fei , um
anders Rath zu schaffen , daß sie ihre Ver¬
sprechungen nicht halten könne , daß sie nicht
zahle , daß sie uns schon so lange schuldig
feie , daß sie nichts als Papier schicke , end¬
lich , daß sie dazu ermächtigt sind , und daß
es unmöglich sei , daß der Dienst ohne diese
Maasregekn vor sich gehen könne . Dann mäße»
dieKriegs - Commissaire den Civil - Obrigkeiten
bedeuten , sie würden der Regierung sehr
nachdenklich schildern , wie wenig guten Wil¬
len sie hatten, dem Vaterland in der Ge¬
fahr beizuspringen , wie sie dem Dienst alle
Hinderniße in den Weg legten , mit einem Worte
sie würden sie « Ls Lerräther der Republik
angcben«



Rhein - und Mosel - Armee.

( 66 )

LklVM VL LbII ^ Lri^ 08 L ^ rL

Voiei ce ĉ ue porce une äöpöcde en vo^ee
LU OireÄoirs ex^cmif , pur 1e ^öuerül

, clu ^usruer-beneral cie 8cockacd,
je 16 VLnöümiLirs.

Les romes s^onr etö intereepr ^es , je
n 'ai xu vous lsire counullre xluröc nos
üernier8 succög.

Le 9 1e Aön6räl Latour s sttgHu^e uo
rre uvsnt - ^uräe , pres 8c1iLussenrieä ; je ?ni
lak sor̂ lenir , Lr eile L ĉoriservee sa xvü-
rion , 3p !̂ 8 ! e comkm ! e plus violent.

Le n , je faic üttacfuer Lennemi sur
Lome Io line ; ! u xsuc ^e , Lux oräre8 6u

tzsneral OL/st^ , s'eli xortee sur Lidersc;
!e centre , sux oräres äu ßenersl Fa/nr-

2 fnit ! 'sct 3 ĉ ue äe front für 8rein
kauÖen ; !e lucc68 L öte complec . Lnviron

§ .oOO prifonniers , äont 6Z osticiers , 6es

cfrnpenux , 20 csnon 8 , lont !e fruit cie eer
re journee. L'ennemi 3 ^re pourlmvi fort
LVLnc «jän « 1a nurc,' il erüic äLns un äö-
1
'oräre cowplec.

terai mon pyssible pour conäuire lio
norakiement i 'armee. Ln vous äonnsnr.
öez äetsüs , je vou8 ferüi connaitre les

corps Lc les mrlrtnires r̂ ui 5e font xarcrcu
iieremcnc äiklinZu^ ; rou § onc tres -bien
fnic leur äevorr.

Le ßüneru! s ö ^ulement eu un
rrös -beuu lucces 3 LaveiDdour̂ .

Der Gbergeneral der Rhin und Mosel-
Armee an das vollziehende- Directorium.

Im Hauptquartier zu Stokach,
den r 6 Vendemiär , 5 Jahrs.

Ich konnte Tuch , da die Strassen besetzt
waren , nicht früher von unferm letzten Er¬
folge Nachricht geben.

Der General Latour griff am 9ten un¬
fern Vortrab bei Schusseuried an ; ich lies
ihn unterstützen , und er behauptete trotz des
hitzigsten Treffens feine Stellung.

Am uten lies ich den Feind auf der gan¬
zen Linie angreifen ; der linke Flügel , kom-
mandirt vom General Desaix , zog gegen
Biberach ; der Mittelpunkt , unter dem Ge¬
neral Sainr Cyr , machte einen geraden Ans
griff gegen Steinhaufen. Der Sieg war voll¬
kommen. Wir machten an diesem Tage 5 .000
Gefangene , worunter 56 Offisiere , erbeuteten
Fahnen und 20 Kanonen . Man verfolgte den
Feind tief in die Nacht ; und brachte ihn in
völlige Unordnung.

Ich werde alles anwenden , um der Armee
unter meiner Anführung Ehre zu machen.
Wenn ich Euch die nähern Umstände berich¬
te , werde ich Euch die Corps und die
Krieger , welche sich vorzüglich ausgezeichnet
haben , nahmhast machen . Alle haben vollkom¬
men ihre Schuldigkeit gethan.

Der General Fenns hatte zu Ravensburg
ebenfalls einen sehr schönen Erfolg.

Unterzeichnet Moreau.

« M ' W' « « » >" - I» ' «* « » , ' > - l» l >. « I. - S SSSS -SS -S - "" - « se — ss - s»

^ luUxerndourA , de 1
' imprimeris du de^arwmelit , n .

° 422.
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Du Lexrilli 6 brvmLirs , so § ( 27 OÄobrs
1796 , ärs commune . )

Vom 6ten Brumiaire im zten Jahr
( 27 Ocrobec 1796 gemeiner Zeitrechnung)

Ok-ancke «lonn -'e Par /e Dr>ector> e exe-
cutr/ a tou ^ te§ ^onctronarV» ^Abtr'c^ . -
Dleurea ^e retrarte «ie t' aT'me « riu ^ene>a/
HlvreLu aux bo/ä - «tu R l̂rn apfe5 uns
^ ta ^c^e/,enrö/e <ie p/r,5 </e 100 /reuet. —
/ ntentroxt / »acr/l^ uet t/u cabr'net cie Danket
- - -̂ ^ ouveaux cietar/t i'rnr-atron rtu ter-
^HorVe / ran ^ar ^ ^ ar uns ^ ot^sur/le ennemr'e.
- ^ e

'tr7/ «nt eiet e/rax tectr'ont «tu tri-
öu-ra / crvi / et ^ee 4 t^rdunaux corrsctron-
nek , e/u trr'dunat criminet ale ce De¬
partement psur /e temettre äe Lrumarre.

Große Lecriou des vollziehenden Direc,
roriunrs für alle öffentliche Beamten.
— Glüklicher Rükzug der Armee des
General Moreau an die Ufer des Rheins
nach einem mühvollen Marsche von
mehr als 100 Gründen. - Friedens-
Gedanken des Rönigs von England.
— Neue Nachrichten über den Einfall
einer feindlichen f^atroulle ins fränki¬
sche Gebiet . — Präsidenten der bei den
Gectionen des Civil- Gerichts und der
4 Verbesierungs - Tribunale , dieses
Departements ingleichen Lriminalrich-
ter für das angefangen Halde Jahr.

blvruuouL , /e 2i

^8 ^ urricbiens pomluivent Ie8 si
'run

?lli8 llgns leur recrgire , c^ui sie laic rou^ours
svee beuucoup ä'oräre ; muis il8 los 1m-
vcnr cle loin , 8c ne puroistenr P38 vouloir
le8 srrs ^ uer. Oe n 'eli c>ue !e F ciece mois
c^u'ils fonc renrresäl 0 !m . Da §arnil 'on>
irsn ^Lile äe cccce vjlle s 'elk replise kurlg
ßoucbe äu Osnube , 8r a re^

'oinc !e eospi,
ÜL uoupes eomman ^ä parle ^6neral Oe/aia?.
O'eli !e Premier Ven6ömiaire ĉ ue le ^ ne-
rsl ^ ai//ar</ a övscuö , cian8 Is
eruince ä'^lre coupo pur I

'armöe ennemie
De corpz eommanäö par a6n

Hüningen , den i2ten Vendemiaire.

ie Oesterreicher verfolgen die Franken auf
ihrem Rückzug , der mit der gröften Ordnung
geschieht , doch folgen sie ihnen nur von wei,
tem , und scheinen nicht angreifen zu wollen.
Erft am zten dieses Monats sind sie in Ulm
angekommen. Die dort gelegene fränkische Be¬
satzung hat sich auf die linke Seite der Do«
nau zurükgezogen , um sich mit dem Truppen-
Corvs unter den Befehlen des General
Defaix zu vereinigen . Am ersten Vendemiaire
hat der General Paillard Bregenz geräumet,
aus Furcht von der feindlichen Armee abge¬
schnitten zu werden.

Das Corps , welches der General Paillard
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6e communis uer svec , s'eü porrs
einrs üucdkorn L Î cxrsbourZ . l.es -ku-
criclriens , cie leur chiä -, ss sonc 8V3nce83

commandirt , hat sich auf Buchhorn undMörsburg gezogen , um mit dem GeneralTarreau Verbindung zu haben.
KllWLnlpvrAle ßänerLl se rrouve
communi ^uer svAnlSALuiemenr uvec je csrps
äu ^enörsj U pawir ^ue ! e x !sn
6 e8 ^.urricdien 8 eü c!e reunir rou8 leer«
eKo7c8 pour emvöcker Moreau ' äe commu-
nic^uer avec 1e8 colonnes ĉ ui se rrouvenr
pres äu Kkin; c 'eli pour psrvenir ä ce
but hue le corps äs / Vaucuc/o?/

'
, tormanc

? 3l !ü Hüvede äs l ^ rmee äs OarE , le
xorte , ü msrcde forcee , pur ^ orä !in§en,
j^ ereslreim , Oeilsin^eu , verz Olm ; l 'Lvsnr-
^uröe marcks Im I 'ubin ^en . Le corp8 ,
rensorcs psr uns p3rtie äs celui äu ^enö-
rnj , äoir ls porter sur Villinßen,-
mais on espere ^ u 'üs srriveronc crop csrä;
äejkl -AL-/rrric/rarci , ßönörL ! - ochuäsnc äe
A/s^eau , äoir 6 rre msirre äe cs po ^te im
xorcrmr , ĉ u ' il äöfenöro 3 ln r6re äe ävv ^e
mille bomme §. Oa colonne äe pe ^ a/c/r,
ä 'silleurs - eü peu conüäärsble , ü^snc ece
obli^s äe lnilser uns ß r̂snäe p3icie äe fe8
crou ^es ver8 le ktniebi8 , pour occuper Ie8
xokicioN8 äs preuäenUaör Lc le8 environs
ä ' OÜ

'enbour § Lr k .encäen . Os prince
8 ls räre äe äix mille komme8 , äoic

venir !e8 renkoicer . T'ouc prouve yue , sou8
xeu , U y Luru une sÜLire pre8 Villirigen,
c^ui äöciäers li Moreau sie recirera l

'ur le
Kkin , ou s'U relrera 6nn8 lü 8ou3de , oü
jj prenärvic xoui lors sou c^uLrrier ä'kivcr.

Die Oesterreicher von ihrer Seite sind bis
auf Rswensburg vorgerükt . Der GeneralFrölig hat mit dem Corps des GeneralWslfeine vortheilhafteVerbindung . Es scheintdie Oesterreicher strengen alle ihre Kräfte an,um den General Moren» zu verhindern,mit den am Rhein befindlichen Colonnen Ver¬
bindung zu unterhalten . Um diesen Zwek zuerreichen , zieht sich das Corps vom Nauendorf,welches den linken Flügel der Armee vonLarour ausmacht , in angestrengten Märschendurch Nordlingen , Neresheim , Grissingen
nach Ulm ; der Vortrab marschirt nach Tü¬
bingen . Dieses Corps verstärkt von einem
Theil jenes des General Perrasch , soll sichnach Billingen ziehen ; aber man hoft , siewerden zu spät kommen . rNontrichart Ge-neral- Adjudant vom Moreau , muß wirklichvon diesem wichtigen Posten Meister seyn , dener an der Spitze von 12,000 Mann verthei-
digen wird . Die Colonne Petrasch ist übri¬
gens nicht beträchtlich , da sie einen großen
Theil Truppen gegen den Knibis zu , entlassen
muste , um den Posten zu Freudenstadt und
die Gegend um Offenburg und Aenchen zu be¬
setzen . Prinz Rar ! soll mit 10,000 Mann
Verstärkung zu ihnen stoßen . Alles zeigt an,daß in Kurzem eine Affaire bei Billingen
Vorgehen und daß dadurch entschieden wer¬
den wird , ob Moreau sich auf den Rhein
zurükziehen , oder in Schwaben bleiben wird,wo er alsdann Winter - Quartier machenwürde.
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SrkäwovLS , /e 15

H psroir 6üc!6s yue !s rrouöe fsirs 6er-
niöremem par un corps ou une torro pa>
trouüle ennsmie , n'6rorr c;u ' uns incurston
pour lever yoelyues concribmions . k.ecou
risr 6e i^unänu elb arrivL uu^ourä 'bui com
ms 6e courume ; il n 'L vu aucuns truce
6e5 ennemis ; U 5 ss tone conrentös 6e8
comribuüon « c^u

' jlg onr levües tz Wistem-
bourZ , üerALsdern , Lsnäel L Oermers-
keim , L onc äispsru auD kudiremenr yu

' ik
eroienr venös . L ê ^ensral ^ tc/reFru , hui
6roic L I2 csmpLKue , cder 1e ß^nüru!
La/o/ü/F , xrö8 6e MssemdourZ , lors 6e
l ' incurston äu corps ennemi , s 'oli retuxiö
ici svec Ion küre . (^e ßenörrü eÜ , 6ans
ce momenr , ü Koosbeim.

uvoir ton czuarrisr - §6n6rü1 , !e
2 ! 6s cs moi8 , a ktLUenäork.

OL K . MN KI ^ 08 Cb . l- 8 .

Xu ^usrüer -ßenerLl , s, kribourZ,
1e ro Ven6emiaire , an 5.

e/r t-u OireKo^ L eLeeut^ ?

Olo ^ en8 OirsÄeur « ,

^ covrs ^s 6e l 'urmöe vienc 6e I 3 rirer
dien Aloneusemonc , 6e lg poticion Lrirj

rjne ou eile se rrouvair . Lnrouree 6 'enne-
Mr8 Lu rever8 6e8 momriAnos noires , c>ui
lui 6öfen63ienr le pusta^e äe8 6e6le8 , le
princs L?^ar/e^ mnrcdunr Nvec uns prmie
6e fon armes , Lr mena ^anr 6s äeuoire

Strasburg , den rz Vendemiär.

Es scheint entschieden zu sein , daß die

jüngst von einem feindlichen Corps oder ei¬
ner starken Patroulle gewagte Orffnung nur
ein CinfaU war , um Contributionen zu ha¬
ben . Der Courier von Landau ist wie gewöhn*
lich hier eingetroffen , er hat keine Spur vom

Feinde gesehen . Letzterer hat sich damit be¬

gnügt zu Weissemburg , Bergzabern , Kandel
und Germersheim Brandschatzung zu fodern,
und ist eben sobald wieder verschwunden als

angekommen . Der General Pichegru der sich

gerade auf dem Lande bei dem General

Lajolais unweit Weissemburg befand , hat
bei dem Einbrüche des Feindes sich mit sei¬
nem Wirthe hieher geflüchtet . Dieser Gene¬
ral ist in diesem Augenblik zu Rsosheim.

Das Hauptquartier des General Moreau

war am riteri dieses zu Pfallendorf.

Rheins und Mosel - Armee.

Aus dem Hauptquartier zu Freiburg,
den 24 Lendemiär , 5 . Jahrs.

Der Ober -General an das VollziehunFs-

Directorium.

Bürger Directoren,

Die Armee hat sich durch ihre Tapferkeit
mit Ruhm aus der kritischen Lage gezogen,
in welche sie versetzt war . Sie war vom Feinde
umgeben , der auf den Schwarzwald -Gebürgen
ihr auf dem Rücken stasd , und ihr den Marsch
durch die engen Paffe abschnitt . Prinz Rar
war mit einem Theile seiner Armee im An
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1e§ P0M8 für 1s ir. !) in , II siültütie iuire Marsche und drohete , die Rhein , Brücken
^ our par plulieurs coufis ds vj^ULor , 1a
vidloire de Li 'vluc!) ne juldlruc pas xomnc>U8 de^g ^er.

Lnviron 25 müle Rommes 3ux ordres
de8 Zenernux Lc ^Vaue ^ o//

'
, 8'd-

tuienc emziardz de8 pol1uon8 de Korveil,
ViIinALn , IDoneclnnAcn 8e ^ eo1r3dr .-V3ld-
liouc , L Ie8 viüe8 toreliieres etLienc meme
oceupöc.8 pnr dc8 irouoes uuiricliienne» k
<1e8 pL^ sans LrmL8 . Vour vo^e?. ĉ ue cou-
ce communicorion nous druic inierdiie ; ce
fjui nou8 ßönruc ä'euuinc plus , ^ ue nous
rie pouvion8 ni Bonner ni reeevoir des
nouve1Ie8 de Trance.

^
'
3 ! commencd p3r faire ouvrir !e pnf-

f3Ze de viües foreckiere8 ; une demi bri^ude
elcorranc les convoi8 de municion8 , Ic8
bieües 8r les M3l3de8 , 1's forcd fan8 de
lreg -^r3nä8 odsiocles.

I-n purrie de I 'armee czui n ' a p35 dcd in-
cüfpenfable pour conrenir !e ßdndrul I ^arour
^ ui ^ remi8 de fu detHre de Libracli , ne
nian ^ueraic p38 de nou § luivroz Lmnrckde
ä l̂ ocved 5r VdinZen - 8c 3prds plusieur8
comI)3c8 aücL vjfs , nou8 kommen parvenu8
ä en cdütl'er 1' ennemi , avec perrs d ' snU-
lerie 8c d 'environ ZOO prilonnier8 . 11 ret^ rm
2 forcer !e8 Zornes de ! a k '

orec noire . l_.e
cencre de I 'urmde forric ulors de I 3 li^ rie,
Le ni3rcl)3 sua ^uer svee vj^ueur le corp8
c; ui droir d3N8 1s vnÜde d 'Cnt'er , ddüle e5-
fraynnc pour ie pulloge d ' une Limde,el3Nt
refferrd pendrmc l ' esxace de plusiieurs 1ieue8
enrre deux monrs ^nea esearpecs , ü xei-
nc di63nce8 de 8 ou 10 toifes.

^ 3 bravoure des rrcmpes franckic ce§
odliscles : 1

'ennemi fuL culburd svee pene
d ' une xiece de canon 8c d ' une cencainc^

zu Grunds zu richten . Man mufte sich durch
mehrere kühne Unternehmungen Luft machen.
Der Sieg von Bibrach war nicht genug , uns
aus dieser Lage zu helfen.

25,000 Mann hatten unter den Befehlen
der Generale Perrasch und Nauendorf sich
der Posten zu Rotdweil , Wiüingen , Done-
schingen und Neustadt , Waldshut bemustert,
die Waldstädte selbst waren mit Oestrrreichern
und bewaffneten Bauern besetzt . Ihr sehet
wohl , daß uns alle Verbindung abgeschnittrn
bleibt und das lästigste für uns war , daß wir
nach Frankreich weder Briefe schreiben noch
daraus erhalten konnten.

Ich fing damit an , den Durchzug durch
die Maldstädte zu eröffnen , eine Halbe -Bri,
gäbe , welche den Munitions - Wägen , den
Kranken und Verwundeten zur Bedeckung
diente , hat denselben ohne große Hinderniße
bewikt.

Der Theil der Armee , der nicht uuumgäng,
lich nötig war um den General Latour
zurükzuhalten, der sich von seiner Niederlage
zu Bieberach erholt hatte , und uns würde
verfolgt haben , ist gegen Rothweil und Wel¬
lingen marschirt , und nach mehrern lebhaften
Treffen ist es uns endlich gelungen , den Feind
mit einem Verlust an Artillerie und zoo Ge¬
fangenen von da zu vertreiben, Jetzt blieb
uns noch übrig , den Paß durch den Schwarz¬
wald zu erzwingen. Der Mittelpunkt der Ar¬
mee trat in dieser Absicht aus seiner Linie,
und marschirte , um den Feind im Höllen,Thale
anzugreifen. Dieser Paß ist für den Durch¬
marsch einer Armee erschreklich , indem man
mehrere Stunden zwischen zwei steilen , kaum
8 bis io Stunden von einander stehenden
Gebürgen eingesperrt ist.

Die Tapferkeit der Truppen hat alle diese
Hinderniße überwunden ; der Feind wurde
mit Lerluß einer Kanone und beiläufig hun-
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äe priloinner«; ; 8r le 2l , le centrs äe ?sr
m6e xrir xoüüon en avnnc äs pribour^
I.L8 purtis cZu prrnco nvuienr äöjL
pousie ^äkczu ^u vieux Rrilueb , ä'oü i !§
üvsienr cbuste rios rroupes ^ §r Lvuienr fsic
8o prjsonnierä ĉ ue nous reprimes uvec l'ef-
corre.

1̂ .3 äroire k lu §3ucbe cle l 'urmee Hui
s^ecsienc soinre8 Lc ^vuienc concinuä ü
conrenir les corps äe8 Aeueruux / .nkonr

^ E/rc/o//
'
, onc äöfstä les 22,

2z Lr 24,53 ^8 la moiuäre perce ; 1e8 e^ui-
P2Z68 öL convQi 8 , lou 8 lu pwreäfion äs
lu äroice äs l ' armöe , onc ö^ulemenc ä <̂ 6 lä
1sn 8 odklucle pur 1e5 ville 8 sorelri^re .s, Lc
cerce srm ^e , czuo l 'ennemi Le vancsic äe
prenäre euuöre , le mensce ü Ion rom ä'u
ne LtlL^ue prvcbküne , 8^ reurre eouvrir
feg sronuöres , spres une murcbe äe plus
äe cenr lieues , 1rw8 Ir mcrinöre perle , ^
s^snr pris 3 I'ennemi , ärns cerce feule
mrreke , rL pieces äe crnon , 2 ärrperux
pre8 äe 7,000 prisonniers, äont 80 Meiers,

^e vou8 envyie ees äecuits lres -succinÄs
pour fuire cesier vos inc^uiöruäe« , mris
Z En äois L la brave urmöe c^ue ^

'ui l 'bon-
neur äe commrnäer,äe äeruilsplus circons-
^Lnciös vos nomdrevx comdars qu

'eUe u li- - - ^ - .. . - .
vr6s,,äe lu pLnence , äu coura ^e cslme Defekt , d er

^
Geduw nd

^
des

^
festen Muthes,

dert Mann Gefangenen zurukgcworfen , und
den 2iten postirte sich der Mittelpunkt der
Armee vor Freiburg. Die Vorposten des
Prinzen Rarl waren schon bis auf Alt -Bri-
sach vorgedrungen , woraus sie unsere Truppen
vertrieben und 80 Mann der Unsrigen gefan¬
gen hatten , die wir ihnen mit sammt ihrer
Bedeckung wieder abnahmen.

Der rechte und der linke Flügel der Armee,
die sich vereiniget , und die Corps der Gene¬
rale Latour , Petrach und Nauendorf
zurükgehaltcn hatten , waren den 22 , 2z und
24ten auf dem Wege ohne den geringsten Ver¬
lust . Die Kriegs - Gerätschaften und das
Fuhrwesen sind unter dem Schutz der Ar¬
mee durch die Waldftädte cbenfals ohne Hin-
derniße fortgebracht worden , und diese Ar¬
mee , welche der Feind ganz gefangen zu neh¬
men sich berühmte , drohet ihm itzt mit einem
baldigen Angrif , und kehrt nach einem Marsch

'

von mehr als ivv Meilen ohne Verlust zu-
rük , um seine Gränzen zu decken , nachdem
sie dem Feind bei diesem Marsch allein , i 3
Kanonen , 2 Fahnen 7,000 Gefangene , wo¬
runter 80 Officire sind , weggenommen hat.

Ich schreibe Euch nur einen ganz kurzen
Abriß , um Euch aus eurer Unruhe zu reißen,
aber die tavfere Armee , die ich zu comman,
diren die Ehre habe , verdient eine umständ¬
lichere Beschreibung der Treffen , die sie ge-

Erstelle u rousours äöxlv̂ s ce8 cir-
eonüsnees äiKcileg , äe lu röllAnunon
avec lü^ueÜe eile u sousterr 1e mLN^ue äe
vivres yu'il 3 fsllu supponer 62ns !e ps^s
üffreux c^ue t? ous venons äe psrcounr. foux
les eorps le sonr äiüinZues : les oKciers
n'onc ceffö äe faire preuve äe ccrurL^c Lr
äe talens . kiuücurs onc faic äes üLtions

den sie in den beschwerlichsten Lagen geaus-
scrt , und der Ergebung , mit welcher sie oen
Mangel an Lebensmitteln , der indem gras-
lichen Lande , wodurch wir musten , unvermeid¬
lich ist , ertragen haben.

Alle Corps haben sich ausgezeichnet ; die
Officiere haben bei jeder Gelegenheit Beweise
ihrer Tapferkeit und ihrer Talente gegeben;
mehrere haben glänzende Thaten verrichtet

i



(
brillantes , yu

' il 5era ägalemenr äs mon
äevoir äe vous laus connalcre.

lVlo«.LLl7.

</u /'LA^ e am a'u
na/ civ// l/a Ö ^pa^ L^ e^ r äcL ,/eanr
a / .menr/>an5b.

Ojourä 'bui i . lZmmaire an F äe ! a
R.äpubli ^ ue t'ran^Lise , une 8c inäiviliblv,
ü äix Keore8 äu marin , les ciro/en8 eom-
xolan8 leäic rribunal , äcanc stlemble8 äans
ja cbambre äu confeil , le commiffaire äu
äireÄoirs exäcuüf a re^ui« ^ u 'en exäcu
tion äs ls loi äu 2l Vencöls äernier,
cjui regle l ' orärs äu service äes juges äes
cribunaux civils aupres äes cribunaux cri-
nünel8 8r äs Police correÄionelle , 8c celle
äu 27 äu mems moi8 » relative a la no
mination äes präüäsn8 äe8 rribunaux ci
vÜ8 äs äöparcement , il fuc procääe a la
nominacion äes presiäen8 äe § äeux 5eÄ:ion 8 .
ll .e cico^ en ^ a/L-ret , azranc räuni la ma-
^ orite ablblue äez voie8 , a äcä proclamä
preliäent äe Irr rrs . seäbon , Lr le ciro^ en
/ ^ava/ , celle aprö8 nouveau icrutin , a erä
proclame preliäenc äs la seconäe seäiion.
8ur röHuitiroire ultärieur äu commisiaire,
l 'oräre äu cableau a appelle ö remplir le8
Lon6iion8 äe )uge8 pr^ le mbunsl criminel,
savoir : les cico^ en» Oe/r/re^ an-

^d,r , L/nron/a 8c / >amöe,cy 8r ü remplir cel
iez äe preüäenc correAionel 8c äireÄeur
äu ^ urz^ ä 'acculstion , comme s' ensuic : les
ciro^ ens ^ anc/en/ ü Luxembourg,
§nan a Oilcerick ,

^
/can / äic Lfs/rtck/r-
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und es wird mir heilige Pflicht seyn , Euch
diese bekannt zu machen.

Unterzeichnet Moreau.

Auszug aus den Beschlüßen des zu Lu»
xembnrg fitzenden bürgerlichen Oder«
Gerichts für das Departement der Wal¬
dungen.

Heute am isten Brümär des zten Jahre-
der einen - und unzertheilbaren Franken - Re»
publik , um io Uhr des Morgens waren die
das Gericht ausmachenden Bürger im AathS-
Zimmer versammlet.

Der Commiffär vom Vollziehungs - Direeto-
rium trug darauf an , daß die in Gemäßheit
der Gesetze vom 2r und vom rr des letztver-
stoffenen Monat - Dentos , von welchen das
erstre die Dienst -Ordnung der Civil - Richter
bei den Criminal - und Verbesserungs -Gerich¬
te » bestimmt , das andre die sich auf Erneue¬
rung der Präsidenten bei den bürgerlichen
Ober - Gerichten beziehenden Verfügungen ent¬
hält , den heutigen Tage vorbehaltenen Er¬
nennungen geschehen sollten.

Man fing demnach damit an , die Präsiden¬
ten der beiden Sectionen durch Stim - Zettel
zu erwählen . Bürger Pastorer vereinigte die
Stimmen -Mehrheit für die Präsidentrn -Stelle
bei der ersten , B . Laval die für die näm¬
liche Stelle bei der zweiten Abtheilung.

Sodann wurde » die Namen derrr verlesen,
welche vermöge de - Alters ihrer Ernennung
in dem Heute anfangenden halben Jahre die
Richter -Stellen beim Criminal ! - Gerichte zu
versehen haben . Sie sind Böhmer , Denners-
hausen , Simonin und Lamberti;

Endlich die Namen der Präsidenten dev
Verbefferuugs - Tribunale und Directoren der
Geschwornen - Gerichte in den 4 Kreisen dieses
Departements » welche sindr Fondeur zu Lur,



H//e js RittbousZ Lr
lu -dleuve.
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L llrtbs^- emburg , Ponfignon zu Dickerich , Johann

genannt Montainville zu Bittburg , Friderich
8iAN3tures. ^ Habat) «la -Neuve.

Folgen die Unterschriften.

I.e ze Lrumsirs äs l'sn 5 . äs ln U.öpu-
kliyue ls cico^ en ^ ean , äir Ackomamv^/e,
s^ snc odservo ĉ u'3^ 3nc s remplir le8 tone-
riori8 äs xröliäenc de pvlioe correÄionelle
äs Liccbour§ Lr n 'ü^ Lnr xu8 l ' uütZe cls !a
) on^ue LÜemLnäs lu ssuls connus äsn8
cec urronäillemenc , le ciro^en
üppeN6 uu ttiduusl äe Police correölionelle
ü la- l^ suve Sr fsedünc Is lan^ue ul-
lemsnäe 8'ek offerc ä'sller remplir les kone-
rions äs xr^siäenc äsn8 le cunwn äeUitt-
dourß 3ü lieu Le plsce äu ciro^ en H/oa-
ramMe , a czuoi le cowmiffuire clu Direc-
roire exöcucjf u conssnci ^ se relervLnc ce
penäsnc <l 'en inttrmre le ministr« äs lu
^ ustice.

Lulvenr 1e8 6§n3lurs8.

Lerriüs conkorme,

L . LorL « vi^ 6 , commtt

Den zten Brümär des zten Jahres be¬
merkte der Bürger Johann , genannt Mon-
tainville , erseyzwar berufen , die Stelle eines
Präsidenten des Verbesserungs - Gerichts im
Bittburger Kreise für das so eben angefangne
halbe Jahr zu versehen , da er aber die , in
besagtem Kreise einzig übliche deutsche Sprache
nicht verftöhe , so habe er mit dem zu gleicher
Würde im Kreise von Habay - la- Neuve beru¬
fenen und beider Sprachen mächtigen Bürger
Lriederich einen Tausch getroffen.

Der Commiffär des vollziehenden Direkto¬
riums setzte dieser Erklärung keinen Wider¬
spruch entgegen , behielt sich jedoch vor , dem
Gerechtigkeits - Minister Nachricht hierüber zu
geben.

Folgen die Unterschriften.

Für gleichlautende Ausfertigung,

Boserding , zweiter Gerichts - Schreiber.

/e 22 ^ en^ /?rEe. ^ aris , den 22ten Vendemiaire.

LV 07 I8 1a liier uns lettre äe l 'sm
l) -tll3äeur äu Osnemarcle aupreg clu csdiner
äe 8üinc -̂ nme8A c^ai snnonce c^ae le mini
störe un^ l 3 i8 vem lincöremenc !s psix ; 3^
yae Lajourä' lim lotst
E l 's^enc lur lequsl on 3 jece Iss ^ eax
paar eerce me^ociLtion rmportLMe.

1.L möme lecrre L^ oute Hia
' il est stHü psr-

ri ste I-onäres.

Wir haben gestern einen Brief vom Dä¬
nischen Minister bei dem Englischen CabineL
gelesen , dieser enthält , daß das Englische
Ministerium ganz aufrichtig den Frieden
wünscht , und daß Herr Harris itzt Lord
Malesbury der Agent ist , auf welchen man
bei dieser wichtigen Unterhandlung die Augen
gerichtet hat.

Der nämliche Brief versichert , das Harris
bereits seine Reise hierher angetreten habe.



1.6 DiseÄoire exäcutif vient ä '^LlrsIIcr
uns lercre uux 5epc minilirss , concre l ' u-
buz cZes foüicrcucions ür I ' inkluence ries irr-
rri ^uns äan8 leurs durenux ; ii veuc qu

' ori
prenne Iss prscnurious les p ! u § IrrZes Lr les
plus ssvsrss pour unsuntir cecrs funests
rns ' usnee.

l '̂
n äes Lrücles les plus inrörelUms 6s csrre

lelrre , msrics uns pluce ici . Llle feru voir
quelle elf I 'ä foUicimäe clu §ouvememem
pour In ulLtss lu plus maikeureule , cjui,
comme ce ! !e äes rickes follicireurs , n 'a pus
I2 c ' ef ä 'or pour ouvrir les porres.

" Ow ^ ens - rninistres , li purmi les cico-

z?6nz clonc leg ükssires vous lonc souruii '
es,

ü en eil: hüi , pur ieur eloi § nemenc ou leur
iZnornneL , paroillenc avoir psu äs moz^ens
<io faire vuloir leurs äroits , vous äevex
Bonner uns accencion plus parciculiere ü
l ' exumen äe leurs pörmonsi ; loin 6e rege¬
rer uns ciemsnäe mal exwKe , leur inäi-
c^uer ^ uels fonc !es renfelxn ^ ^ m.8 qu ! pour-
roienc encore vous msnyuer , « 1e» invicer
ü vous ! er rranlmetcro . 8i meme Uff sonc

rnciißens , inkrmes , malkeureux , 8e ^ ue
cer örar kvurefois vous soicbien conUocö,
l ' lwmsnitü reclsme pour eux , äsns I ' expv-
«Uuon 6e ieu 8 sÜLires , une cerraine prs
f^rence clonr le mnuvsis cito ^ en oferoir se
xluinäre . "

( k.s msi' n Lu cceur — vous covS'— hui
culomnibs !e Oouvernemenr ! )

Das Vollziehungs -Directoriuni erlies vor
kurzem ein Schreiben an die 7 Minister gegen
die Misbräuche der Empselungen und den
Einfluß der Intrigans in ihren Schreibstu¬
ben ; es verlangt , daß man die zwrkmäßig-
sten und strengsten Maasregeln treffen soll,
um diesen traurigen Einfluß zu vernichten.

Eine von den schönsten Stellen dieses
Briefes verdient hier einen Plaz . Unsere Le¬
ser werden daraus erkennen , wie sehr der
fränkischen Regierung jene unglükliche Volks-
Claffe am Herzen liegt , die nicht wie die rei¬
chen Sollicitanten goldne Schlüße ! haben ,
um die Thüren zu öffnen.

2- ürger Minister ! wenn unter den
Bürgern , deren Geschäfte Euch vorgetragen
werden , einige sind , die wegen Entfernung
oder Unwissenheit , wenig Mittel zu haben
scheinen , ihre Rechte geltend zu machen , so
müßt ihr auf die Bittschriften dieser Perso¬
nen eine besondere Aufmerksamkeit rich¬
ten . Weit entfernt , eine unschiklich aufge¬
setzte Schrift zu verwerfen , müßt ihr ihnen
bemerken , was für Erläuterungen Euch noch
fehlen , und sie einladen , Euch dieselbe» zn
zuschicken.

Sind diese Personen arm , krank und
unglnklich , und ist Euch diese ihre trauri¬
ge Lage bewiesen , so fordert die Menschlichkeit
für sie in der Ausfertigung ihrer Geschäfte
einen Vorzug , über den nur schlechte Bür¬
ger sich beschweren - Lnnen.

( Die Hand aufs Herz , ihr alle , die ihr
die fränkische Regierung verläu « det ! )

X L^uxemdour§ , äe 1
'imprimerie äu äspartemevt , n? 422
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Du Noaiär 9 drumsire, sn 5 ( zo OÄobrs
1796 , ärs commune . )

Vom 9ten Brumiaire im ; teri Jahr
( zo October 1796 gemeiner Zeitrechnung)

cke con̂ rnrronne/ cku / )Lr̂ )/e!
ö-/.

iVlesLll
'
Lrmx c/e /a nouve/Ze lrem/ie.

-— üse / 'ül//E//t/ött
'o/r cenr/u/e , aua^

reZ/Aier/̂ menÄani . — Ẑ ZotecZu wt c/e Faf-

Auszug aus der Gtaatsverfaßung des
fränkischen Volkes — Caracrerzug des
Herrn von vsscisesux einem Marquis
vom neuen Schlag . —— Bericht der
Central - Verwaltung an die Bettel-
Mönche .— Tod des Königs von Sar¬
dinien.

OA/arar'M/r cZe§ eZwZr § cZs^ cZewZ ?§ cZe
Z' /Zsmme Ü' c/tt (Äo/c/r.

^ ^ L ^ euöZe ?>a/r§:a/§ proclame , en xrö
1
'ence äs 1'U!rre - supröme , la äeclaration

fuivnnre äes äroits §L cles äcvoirs äs l'Uoru-
ms ör äu cits ^ en.

On . oi 'rz.

1er . ^ .68 äroitg äe l'Uomms en
fociäre fond ln Uderts , l'egaUtä , ln fürs - !
t6 , 1a propriüte.

II . Ua Ubercü conUUe a pvuvoir faire es
ne nuir p38 aux äroit8 ä 'amrui.

IU. U'ö^aUcä conUüe en ce «zue la loi
ln mLme pour cou« , loic ^ u'elle xro-

fuic czu
' elle punilte.

Erklärung der Rechte und der Pflichten
des Menschen und des Börgers.

fränkische Volk macht auf ein - feier¬
liche Art , und in Gegenwart des allerhöchste»
Wesens , folgende Erklärung der Rechte und
der Pflichten des .Menschen und des Bürgers
kund.

Rechte

Art . I . Die Rechte des in Gesellschaft le-
. benden Menschen sind : die Freiheit , die
Gleichheit , die Sicherheit , das Eigens
thum.

H . Die Freiheit besteht darin , daß man
alles thun darf , was nicht in die Rechte ei¬
nes Andern einen Eingriff thut.

HI . Die Gleichheit besteht darin , daß das
Gesetz für alle und jede das nämliche ist , es
mag beschützen oder strafen.
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L '^ sli' rö n 'samer nucune öiüinätion Die Gleichheit erkennet keinen Unterschiedöe nLissunce, aucune döreäice äs pouvoir8
IV . La sürere rüsiulre äu concours äe

tous pour ussurer ! es äroli8 äe ckscun.
V. Ls ppoprisre elk le ä ^oit äs jouir Lr

äe äilpoler äe kes bienz , äe Iss revenus,
äu sruic äe ton ttLvail äe son inäustrie

VI . 1.2 loi eü lu voloncö ^enörale ex
xrlmee par 1s mujonrä ou äe8 cico^en8
ou äs !eur8 repr^senrgns.

VII . Ls czui n'etk p38 äökenäu pur 1u
loi , ne peuc 5tte empöcke.

I^ul ne peut ette conttuinc s suire ce
yu 'ells n'oräonne x»8.

VIII . k^ul ne peuc ecre sppelä cn ju8
tics , accusö , srr^ce ni äörenu , tzue äan§
le« cL8 äöcerminüs xsr !s loi , L lelon le§
Iärm68 lju

'elle 3 prescritS8.
IX . Leux <)ui tollieicenc , exprLäienr , sj

§nenc , execurenr ou som execurer äes se-
l68 srbittajres , sonr coupuble8 Lr äoivenr
Lire punis.

X . I 'ouce riZueur yui ne seroic p38 ne
cellrire pour 8'üssurer äe la personne ä 'uu
x r̂üvenu , äoit scre severemenc röprimee p3r
la loi.

XI . Nu ! ne peut ette jug6 ĉ u '
apre8 avoir

6r6 emenäu ou läALlemenr sppele.
XII . La loi ne cloic äecerner ^ue äes

xeineg üriäiement nöceüaires L proporüon-
n ^L8 3U äelic.

XIII . lour lrüiremenc <;ui LMüve la
peine äekerminüe par ls loi , ek un crime-

XIV . H.ucune loi, ni criminelle , ni
civile , ne peuc svoir ä 'essec rücrouälis.

der Geburt , keine Erblichkeit irgend einerGewalt.
IV. Die Sicherheit entsteht dadurch , wenn

alle das Ihrige dazu beitragen , baß einem
jede « seine Rechte sicher gestellt werden.

V . Das Eigenthum ist das Recht , daß
ein jeder seine Güter , seine Einkünfte , die
Früchte seiner Arbeit und seines Kunstfleißes
genießen und damit nach eigenem Belieben
schalten und walten darf.

VI. Das Gesetz ist der allgemeine Wille,
der durch die Mehrheit entweder der Bürger
oder ihrer Repräsentanten ausgedrückt wird.

VII. Jedermann ist befügt , alles das zu
thun , was das Gesetz nicht verbiethet.

Man kann niemand zwingen , etwas zu thun,was das Gesetz nicht verordnet.
VIII. Niemand darf vor Gericht gezogen,

angeklagt , angehalten noch verhaft werden ,als in denjenigen Fällen , welche das Gesetz
bestimmt , und nach den Formalitäten , die
es vorgeschrieben hat '.

XI . Alle diejenigen , die um willkührliche
Verordnungen und Schlüsse anhalten , die¬
selben ausfertigen , unterzeichnen , vollziehen
oder vollziehen lassen , begehen ein Verbrechen
und sollen zur gehörigen Strafe gezogen wer¬den.

X . Jede Strenge , die vicht nöthig ist,
flch einer beschuldigten Person zu versichern,
muß von dem Gesetze nachdrücklich geahndetwerden.

XI . Man darf niemand richten , der nicht
vorher wäre angehört , oder Gesetzmäßig vor
Gericht gerufen worden.

XII . Das Gesetz soll nur solche Strafen
erkennen , die schlechterdings nothwendig und
dem Verbrechen angemessen sind.

XIII . Jede Behandlung , wodurch man die
von dem Gesetze bestimmte Strafe vergrößert,
ist ein Verbrechen.

XIV . Kein Gesetz , es magdas Criminal-
oder Civil- Wessenbetreffen , darf eine zurück-
rvirkeude Kraft haben.



Xv. louk komme pem engoxer Ion
remps är ses services , mais il ns peut se
venäre ni äcro venäu ; lu perstrnne n^est
xs8 uns propriäcä slienable.

Xvl . I 'oure conrriduuon etk eradlie pom
smilicL xenärals,- eile äoic äcre röparrie
entre ls8 concübuablLL , en raison äe leurs
saculr ^s.

XVll . L.a. kouverainele rösiiäe ellemieile-
naenc äang l' universalirä äe8 cko^enz.

XVHI . ü̂ ul inäiviäu , nulle reunion par¬
tielle äe cico/en8 - ne xeuc 8

'accriduer la
souverainecs.

XiX . !^ul ne xeut , sang uns äelöZa
rion I^Aaie , exercer sucune LuroriteD ni
rempln aucune tonÄion publique.

XX. Lkac^ue erröten a un äroic ^ ale
cls concourir, immeäiacemeuc ou m^äia-
tement , a la sormacion äs la loi , ü la
nominarion äes repretencan8 äu peuple Lr
äea .fonÄionnaire8 publics.

XXI . 1^68 fonÄions publi ^ues ne peu-
venc äevenir la propriörö cls ceux ĉ ui 1e8
exercenc.

XXII . s .a Garantie sociale ne peut exis-
ter si 1a äiviston äez xouvoirs n 'eü pL8i-mblie , li Ieur8 1imire8 ne lont pL8 kxess,
Lr ü la refponsabilite äe8 sonölionnLires
xudlics n'ek 925 alluree.

D L V 0 I «. 8.

( 9 l )xv . Jeder Mensch darf seine Zeit und seine
Dienste verdingen . Er darf sich aber nicht ver¬
kaufen / noch darf er von irgend jemand ver,
kauft werden ; denn seine Person ist kein Ei-
genthum , daß einer Veräußerung fähig ist.

XVI. Jede öffentliche Steuer wird zum all¬
gemeinen Nutzen angelegt / und die Verthei-
lung ( der Austheiler ) derselben soll unter
alle diejenigen / die dazu beizutragen habe» /
nach Derhältniß ihres Vermögens gemacht
werden.

XVII. Die Souveränität ist wesentlich dem
gesammten Volke inwohnend.

XVIII . Kein einzelner Mensch/keine beson¬
dere Versammlung von Bürgern darf sich die
Ssuveränetät anmaßen.

XIX . Niemand darf! irgend eine Gewalt/
( irgend ein öffentliches Amt ausäben / so ihm
nicht gesetzmäßig ist übertragen worden.

XX. Jeder Bürger / einer wie der andere/
hat das Recht / unmittelbar oder mittelbar /
zur Bildung des Gesetzes / zur Ernennung
der Volks -Repräsentanten und der öffentliche»
Beamten das Seinige beizutrazen.

XXI. Die öffentliche« Aemter dürfen nie
das Ligenthum derjenigen werden / welche
dieselben bekleiden.

XXII. Die Rechte der Bürger sind nie
hinlänglich gesichert / wenn die Gewalten im
Staate nicht gehörig getrennt / ihre Gränzen
nicht genau bestimmt sind / und wenn nicht
alle öffentliche Beamten wegen ihres Betra¬
gens zur gehörigen Verantwortung gezogen
werden können.

Pflichten.
H.ki '. I .er Da äeclaration äes äroic8 con-

tienr Ie8 oblißacions äe8 le§ i8 !sreurs : 1e
mainücn äs ln lociece äcmanäe czue ceux
Hui la compolenc connoillenc L remxlis-
lenc sAalemenc IeM8 äevoirs.

1ou8 les äevolrs äs 1' komme äu

Art . I . Die Erklärung der Rechte halt den
Gesetzgebern ihre Pflichten vor : wenn aber
die bürgerliche Gesellschaft erhalten werden
soll ; so müssen alle , aus welchen dieselbe be¬
steht / ebenfalls ihre Pflichten kennen , und
dieselben genau beobachten,

ii . Alle Pflichte » des Menschen und de-



ciw^sn äcrivem QL ce8 äeux principes ^rs-
j Bürgers flicken aus den beiden folgendenvä8 pur 1s nscure äsnr wu8 !es coeurs:

Ne irmes p38 s smrui ce hue vous ne
vouörieL pL8 yu

'on vous s!c.
k'uices constsmmenr sux Sucres le bien

<̂ ue vou8 vouärieL en recevoir.

Hl . I^es odligJtions 6e cbscun envers
1a sociece conbüenc s ! s äesenärs , ü is
servir , ü vivre soumi8 sux 1oi§ , Lr s rss-
xe^ er ceux ĉ ui en sonc Ie8 orZsrie8.

IV . Nul n 'eli bon cico^sn 8 ' ü n 'eK
bou 61s , bou pere » bon srere , bau smi,
bon öpoux.

V. Nul n'eli komme äs bien 8'il n 'eli
Irsnckemenc reli ^ieusemenc oblervsceur
<Ie8 lois.

VI. Lelu! ĉ ui viole ouvercemenc Ie8 Ioi8,
le ä^clsre en ersc 6e ^uerre svec ls sociöcö.

VH. Lelui ĉ ui , ssn8 enireinäre ouver-
temenc le8 Ioi8 , Ie8 öluäe pur ruse ou prr
säresse , blelle ! e§ incer6c8 äe cous ; N l 'e
renä inäißne äe leur bienveillsnce Lr äe
!em ekims.

VIII . L'est surle msincien äes propriöcss
^ ue reposenc Is eulcure äe8 cerres , couce8
Iss proäu6Iion8 , cour moz^en de crsvsil,
L cour 1'oröre social.

- IX . Tour cico^en äoit ses service« L 1a
xsrrie Lr an mainüen äe 1s libercä , äe
I 'ößslirö Lr äe ! s propriöcö , rouce8 les svi8
r^ue 1s loi 1

'sppelle ö Ie8 äösenäre.

I .a suite su Numero xrocbsine.

Grundsätzen her , welche die Natur in Aller
Herzen tief eingegraben hat r

Thve nicht anderen , was du nicht
willst , daß dir Fethan werde.

Erweise stärs deinen Mitmenschen al¬
les das Gute , welches du von ihnen zu
genießen wünschest.

lil . Die Verbindlichkeiten eines jeden ge¬
gen die ganze Geselschaft bestehen darin , daß
er dieselbe vertheidige , ihr diene , den Gr-
setzen unterthan sey , und diejenigen verehre,
die im Namen derselben handeln.

IV. Niemand kann ein guter Bürger ge¬
nannt werden , der nicht ein guter Sohn , ein
guter Vater , ein guter Bruder , ein wahrer
Freund , ein guter Gatte ist.

V . Keiner kann alsein rechtschaffener Mensch
angesehen werden , der nicht redlich und ge¬
wissenhaft die Gesetze beobachtet.

VI. Derjenige , der auf eine in die Au¬
gen fallende Art die Gesetze verletzet , kündi¬
get der ganzen bürgerlichen Gesellschaft den
Krieg an.

VH . Derjenige , der zwar nicht offenbar
gegen die Gesetze handelt , denselben aber durch
List und Ranke auszuweichen sucht , handelt
gegen das Interesse aller Bürger , er macht
stch dadurch ihres Wohlwollens und ihrer
Achtung unwürdig.

Vlil . Nur dadurch , daß man das Eigen¬
thums - Recht heilig beobachtet , kann der
Ackerbau und der Kunstfieiß jeder Art , und
überhaupt die ganze bürgerliche Ordnung be¬
stehen.

IX . Jeder Burger ist zu allen Zeiten seine
Dienste dem Vaterlande und der Erhaltung
der Freiheit , der Gleichheit und des Eigen¬
thums schuldig ; so oft ihn nämlich das Ge¬
setz aufruft , dieselben zu vertheidigen.

( Die Folge im nächsten Stük . )
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I .L zo , uux R.öäa6ieur8 äu
kepudlicaln äu dlorä.

I« me rrouvLis , il ^ a quelque rems,
Ü3N8 uns sociöcs , oü il n 'encraic gue äe8

§en8 comme i ! saut ; il n'
/ svaic pas <lsux

xersonnes , 6onc j'eusss l 'stonneor 'ä'scre
connu ; M3i8 ^

'uvüw äcs prLsencs par un
monüeur äu meilleur ron , Hw svair psr !^
on ne xeuc p38 plu8 nvLnwZeusemenc L
6e ms personne , L cie ML8 HU3Üce8 ; ML
misse ä ' aillemk 3v3ic s»ic en psrcis les
sr3i8 äs ms receprion » A. i^ u Amcieux sc-
cueil , Hu

'on vouluc bien m'
^ saire. ? aro!e

ä 'konneur , ^ ^cais confus , liuxesLic , scrüsä
äe um ä'konnereces!
- Monsieur vienc äs ? 3ris sans äoMe,

me äic uns äame?
-- I>lon , wsäame ! ! ui äis -je , js vienc

6u t 'lorä.
-- Os ^ Illäriä 5iM8 äoure ? Lr san8

ms äonner le tem8 äs räponärs , eUe
veuc ssvoir , es Hu

'on penle 3 ^ lsäriä
äu äiscourg äs IVl . cie ? icc.

s
'odserve 3 cecce ä 3 me , Hus ^s vien 8

äe kl3mdour ^.
—— Oe O ^mbourZ monseur ? IV? 3i8 voüü

Hui ess oröle , äir un 3 urre äame ; com-
menc sLire 8- vou 8 , monüeur , pour ve-
nir äs Oumdour ^ ? Hu

'on vienc
encvre äe Oambour ^ ? . . . .

?^ou 8 en öcions lü , lorsHue ä 'un
carrosse ä croi 8 ckevaux , Hui s'nrrere 3
! a porre , lorc un monsteor com Aslon-
ne , oui se srüldic sppeller IVl . le lVl3rHui8
Oe/c//ceaua:.

ss'oure ls compZAnie se levs Lr ^
'
e

m'
apper9oi 8 süN 8 peine , Hve ce mon

Am zoten Vendemiaire r an die Verfasser
des Republicain du Nord.

Ich befand mich vor einiger Zeit in einer
Gesellschaft , wo nur Leute von Stand Ein¬
tritt haben ; Es waren darinn keine zwo Per¬
sonen von welchen ich die Ehre hatte gekannt
zu sei) « ; ich war ihr aber durch einen Herrn
vom besten Ton vorgesteUt worden , welcher
auf die vorteilhafte Art von meinen Eigen¬
schaften und meiner Person gesprochen hatte;
meine Kleidung war Schuld an meiner gu¬
ten Aufnahme und an der gnädigen Art , mit
welcher man mir zubegegenen geruhete . - -

Bei meiner Ehre ich war bestürtzt, erstaunt
und fast unter all ' den Höflichkeiten umgekom¬
men.
— Mein Herr kommen gewiß von Paris?

fragte mich eine Dame.
— Nein Madame ! antwortete ich : ich kom-

! me von Norden her.
— Ha von Madrid ohne Zweifel ? und ohne

mir die Zeit zum aussprechen zu lassen ; ver¬
langte sie allsobald zu wissen , was man
dort vom Herrn von Pitt ' s Rede halte.

Ich machte der Dame die Bemerkung,
daß meine Reise von Hamburg herführe.

— Von Hamburg ? ei) das ist spassig erwi¬
derte eine andere Dame ; wie stellen sie
das an , um von Hamburg hieher zu kom¬
men ? Kann man dann noch frei von Ham¬
burg ? . . . . . ^

Ein mit goldenen Borten bedekter Herr
welcher vor der Thüre , ftillgehalten hatte,
stieg aus einem dreyspannigen Wagen und
unterbrach das Gespräch.

Der Herr ließ sich Herr Marquis Vs8-
ci5L2vx ( vielleicht war er ein Schneider von
äcs von und cisesux Schere ) betiteln.

Die ganze Gesellschaft stund auf , und ich
merktegar leicht , daß der Herr vescisesux



: 6em eli ua Zrsnö , MLis
' rres

Zranä seißneur.
—— j^IoriÜLur je iViLr ^ui« , äic uns äsme,

voilü un mouüeur <̂ ui vienc <äe tlam
bourA. . . .

L.e xersonna ^e se kourne vers moi
nvee cecce cZi^nice comic^ue , ^ui inspire
ä ja soir Lc je respeÄ Lr ja pirie ĉ u'on
sime 3 sxpjguäir en lorŝ ue
sur !r scene il copie,Lvec tünc ä'espric
je perkonnnZe ä 'un fnc ^ psrvenu , t^ui
je äonne äes üirz ä ' imporcsncs.

Lk bien ! monsteur , me öic - il ^rsve
vemenc , qu 'elk ce czu

^on äik: üe moi 3
IZämbourß?

- De vou8 , monsteur ? lui äis -je en je
6xanc , je n 'ui p28 l ' konneur äe con-
nslcre monüeur , Lc qunnä j 'Lurais cer
jkonneur , je äout« ĉ us je puisse je t3 ti 8-
fuire sur ce poinc . On ne pruje ^ ue cre8-
raremenr ü tlLmbour § äe ce Hui con-
cerne le vrabsnc.

_ Oommenc monsjeur,reprenö- t - jj,vou8
ne connsilser P38 monkieur /) e/c//Lnu^ ?

_ _ ksräon , monkleur , j
'en connsi8 un

<Ze ce nom , M3i8 ce n 'eli P3§ vous saus
äouce?

._ 8i faic c'est moi!
_ O'eü vou8 ; Lr je inir un Moment äe

surprise äonc toure Is comp3 §me s'ap.
per ^oit.

II m'en äemanöe In raison - je sai8
äe8 excuies.
_ . Kurier- vou8 äic il , entenäu parier äe

moi 3 tlämbourZ?
._ () ue! que sois , monlieur!
_ _ Lk dien ĉ u'eli: - ce ĉ u'on ^ stisaic?

On äisaic . Müis mon Oieu!

94 ^
ein großer - gar großer gnädiger Herr
seyn müsse.— Herr Marquis sagte eine Dame ; da ist
ein Herr , der von Hamburg kommt . . . .Der wichtige Mann

^ wandte sich zu mir
mit der lächerlichen Würde die zugleich Achs
tung und Mitleid erwecket , und welche
einem geschikten Schauspieler Beifall zuzie¬
het , der auf der Bühne auf eine anigeArt das wichtige Ansehen des zum Ver¬
mögen gelangten Schuften nachzuaffenweiß.

— Nun mein Herr ! Fragte er mich in ei¬
nem ernsthaften Ton , was spricht man von
nur zu Hamburg?

— Ich besah ihn und sagte : von ihnen mein
Herr ? Ich Hab die Ehre nicht den Herrn
zu kennen , und kännte ich ihn auch ; so
zweifle ich sehr ; ob ich ihn hierin befrie¬
digen könnte . Man spricht sehr selten zu
Hamburg von Dingen , die Brabant betref¬fen.

— Wie mein Herr , erwiderte er : sie ken-
ncn den Herrn ve^ isesl« nicht.— Vergebung mein Herr ! Ich kenne jeman¬
den gleichen Namens nach de« Rufe , aber
der sind sie gewißlich nicht?— Ja doch der bin ich!

— Sie sind der ! rüste ich voll Verwunde,
rung aus , um jederman aufmerksam zumachen.

Er stund an um die Ursache ; ich machtemeine Abbitte.
— Haben sie dann von mir in Hamburg

sprechen gehört?
— Dan« und wann mein Herr!
— Nun was redet man dann?
— Man sagte . . . . . aber mein Gott ! Sie

Verlangen doch nicht , daß ich ihnen Schmäh-
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rnon6em , je n' irai pss vo»8 äirs eu
lace äss injure8 Lc äes sorcile8.

— Oices bgräimenc , monsteur , äir rou-
jours une äame , ^ 1 . Oe/ce/Laua ? eü LU-
6essu8 äo §u'e/r etlr-on.

-— Lt nous 3ulb , äilenc s -ls - som rou8
le8 mellisors Le touces les äümes äe !s
compgZüiie.

— Lk bien ! vous ärräi äonc . . . .
MM8 vou8 vou8 kücbereL , moulleur . >

Oe/ee/eau ^ m 'ussore ĉ u ' il ne se
käeberL p38.

— Lb bien ! je vou8 äirui äoric <̂ u' on
äir . . . . MQI8 ce konr äes culomriies
ürn8 äouce . . . yu'on äic , c^o' il 3
xss änns rour lemonäe connu äe plu5
§ranä Lrippon , äs plus xcunä volem,
rnonüeur , c; ue voüü.

Leis eü vrsi , me rexonäenc- Ü8 tous
s ls tois ; on ssic cela 3 IZmxelIe8 com
me 3 l^Lmdom § ,' M3i8 cqu

'est - ce r^ue
cela üuc , c^ue monlieor soic voleur ou
tour ce yu' il vou8 Mim äe 1'rppeIIer?
/ / est /rennte /romme ce/a
^6 m 'cs^ uivLi pur UN eiculiel' äerobä,

m 'eliimLnc I^enreux ä'erre lorri Inin §r
Isut äe cerre konnte comps ^nieIor8 ^ ue
je m '

3pperHU8i M3i8 crop mrä, ^u 'on Lvuir
escdmotL mon Pvrrs - feuiiie.

VeuiüeL , cno^ en reäüöteur , P3r lu voie
äe vocrs journsl , fuire connuirre su pu¬
blic ce ^1 . Os/Lr/ear/Lj 'en ün'

8 pour mon
porce- fcuille 8c pour äix Ioui8 , ^ u ' il pou-
vrm conrenir ; je loubuite , yue le Oou
vernemenr n'en loic xss pour Kult ou äix
wuNions.

V . 2.v

)
und Schimpf -Werte ins Gesicht sagen solle.

— Sagen sie ungehindert mein Herr , sprach
eine Dame, der Herr Marquis ve8ci8SLux
ist schon lang über die Kleinigkeit der Se¬
memen Gage hinaus.— Wir kümmern uns eben so wenig um das

. Nachsprechen , sielen die Herrn und Da¬
men alle in die Rede , nur frei gesprochen.

— So will ich ihnen sagen. . . . . aber
sie werden zürnen mein Herr ? . . .

Der Herr Marquis 0s?ciLLLux versicher¬
te mich ec würde nicht bös.

—- Run so will ich ihnen sagen , daß ma»
spricht . . . aber es sind gewiß Verlaum«
düngen. . . . daß man laut spricht , es
seye in der bekannten weiten Welt kein
größer Schurk und kein größer Dieb , als
der Herr da ist.

— Das ist war gaben sie mir alle zugleich
zur Antwort : das weiß man zu Brüssel
so wohl als zu Hamburg r aber liegt da¬
ran ob der Herr für einen Dieb oder was
sonsten gehalten wird ? Er ist ein ehrli¬
cher Mann und damit seyn wir zufrie¬
den . . . .
Ich schlich mich weg durch eine verborgene

Treppe ; schätzte mich kaum glücklich so wohl¬
feil aus dem ehrlichen Spitzbuben - Rast ent¬
wichen zu seyn , als ich merkte , aber allzuspat,
daß man mir meine Schreib - Tafel aus der Tasche
gezaubert hatte.

Belieben der Bürger Verfasser durch ihr
Journal den Hernn Marquis Oszcisssux be¬
kanntzu machen. Ich bin mit Verlust meiner
Brief -Tascheund zehn Louisdors , die darinrr
warenvon ihm losgekommen . Ich wünsche , daß
die Regierung nicht für acht bis zehn Millio¬
nen von ihm bestohlen werde.

R . V . I.
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I? ^ ämmistr3ünn cencrale öu DöpLtte-

inenc äes iorecg elk rnüruics p» r le üli-
niiil '6 äez stnsnce« c^u 'elle peuc pu^ er ä
cous les inäiviäU8 äe l ' un Lr l 'aucre fexe
cies oräres mencUsms , czui ne lersic PK8
en ölüc äe se xrocurcr äes fäabi1 !emen8
iecoliers , äcmc Ü8 äoivcnc 6crs rev^ tU8
Aprss le pZrtLZe äes meubles öe leur com-
muneaucö , r̂ u' ils Icmr LMorisö äs faire^
enjeux L au momenr cju

'sss feronc obli
^ 8 ä'evscuer 1eur8 msisons , une summe
hui fern äererminee ä 's^res je besoin ree!
äe l' inäiviäu . L1 !e ne peur äarrs Lueun
css exceäer !e äe »so franc ? .
(^eux ä 'emre eux, äonc le8 circonliances
Ie8 sorcent 3 r^ cismer ce bienkaic , n'au
ronc hu

'L 8'Lärelser p3r une p^cicion 3
1'^ .äminiürLüon äu OepLrremenc.

I .e roi äe 83rö3i§ne est morcson 618,
O ^Lrles- Cmmsnuel , !ui 3 lucceäe , i ! 3 saic
xarc 3u äireÄoire cle cec övsnemenc , 3vec
He ? compIimen8 ä 'usnge ; il remoi^ns , 63N8
sL lettre , le cleür äs vivre en donne in-
cellißence gvec la röpubli^ ue siLn^Lile.

I^e xrix cle l 'u^ nuemc/rt pour croi8 woi8;
elk 3 I^uxembourA cle 6 ljv. en numöruire;
xour les ääprrcemen8 , / >anc c/e /)ort ä 3N8
route ln Kepubli ^ ue , 9 liv . meine sr^snr,
cs prix 8er» äe msme pour 1e3 pa^ s ecmnAer8
frone äe porr su ^ ĉ u ' nux stontiere «.

I 'ouc ce hui concerne le bur äs ce jour-
nal , serL Läre88e immeäintemenr xenäLnt
l 'Lbsence äu Otogen 3u cico^en
^ L?LL/er,- Imprjmeur äu DeMtemsnc , äemeu-
runr en lamäme ville.

Ankündigung
Die Central -Verwaltung des Departements

der Waldungen hat die Vollmacht erhalten
durch den Finanz - Minister , jedem Mitglieds
der männlichen oder weiblichen Bettel- Orden,
welches ausser Stand senrr würde , stch die
weltlichen Kleidungs - Stücke anzuschaffen;
nachdem sie vorher ihre gemeinschaftlichen Mö¬
bel unter sich abgetheilt haben , und womit
sie angekleidet seyn müssen in dem Augenblicke
ihres Auszuges aus den Klöstern ; eine Sum¬
me Geldes zu schenken . Diese wird bestimmt
nach dem Bedürfnis der Person , und kann
keine zweo hundert Livres übersteigen . Die¬
jenigen deren Umstände dieser Wohlthat be¬
dürfen , mögen sich nur durch eine Petion an
die Verwaltung wenden.

Der König von Sardinien ist gestorben;
sein Sohn , Karl >Emmanuel , ist sein Nach¬
folger , er hat das Direktorium von diesem
Vorfall , mit den gewöhnlichen Höflichkei¬
ten benachrichtiget , er legt in seinem
Schreiben an Tag , wie sehr er verlanget mit
der fränkischen Republik in gutem Einver¬
ständnis zu leben.

Der Preis des Abonnements für drei
Monate ist zu Luxemburg 6 Livres , klingende
Münze , in den Departementern und im Aus¬
lände postfrei so weit die Posten der Republik
gehen , 9 Livres eben dieses Geldes.

Alles was die Zwecke dieser Zeitschrift be¬
fördern kann , wird lehrend Abwesenheit
des Bürger Böhmer, unmittelbar an
den BürgerCerce let, Depattenienlö - Buch-
drucket allhier übersendet.



sOOR . ^ ^ 1. > Zeitschrift
Ol/ Für das Departement ! der waldun»

gen.

I^ .° > 3- N°

Du Inäi I Z drvmmrs , 8N 5 ( Z Koverobre
1796 , ers commune. )

Vom izteri Brumiaire im zten Jahr
( z November 1796 gemeiner Zeitrechnung)

tTlsiks ^ /a cosr/?iks^M/r / Esas/e . ^ ^ ^ w .po-
^rrioa t/e / crr/'L rem/i/acer <7re//ü§L?'5 ck'6-
rar c/L5 cier/ir cc-sr/ei ^ ie^
— ^ K/r/a A Ms-

/ el/e . '— /^Msre concill/r . cie5 re-r-
cicr/r§ .̂ Ls/emÄc- r/^ en/sveur t/e /a /o/.

— 2tait c/e ^ e/ü^ ö' ^'attac/remL/r^.

Hms e/s /<r

? N. LKlILR. .

^ K.eouö/^ lls / tän^as/e est uns Lr
inöivislble.

2 . l _.
'
Universg .litö ä68 cito ^ ens est ls sou¬

verän.
1HLL

Oivs/Ion cku Tet/rtsire.

. Z . Trance eH äivisäe en . . - - .
porremen8.

Oe8 äepsrtemens sonv : 1
'^ .in , ,

I ^ Hier , les Latse8- ^ .! pe8 , Ie8 slome8-^ l-
xes, ! 1e8 ^ Ipes -Mnumes , l '^ .räecbe - les

Fortsetzung der Constitution von Frank
reich . — Vorschlag die Staats -Boten
durch Taubstumme zu ersetzen - -
Neuigkeiten von der Rhein und Mo¬
sel - Armee. — Gutes Betragen der
mit Erlaubnis der Gesetze zurökge-
kommenen Ausgewanderten. — Fug

j der Treuheit und Anhänglichkeit.

Folge der Graa-s - Verfafsimg.

Erster Artikel.

§ ) ie fränkische Republik ist Eines in sich
und untheilbar.

2 . Alle fränkische Bürger zusammen genom¬
men machen den Souverän aus.

Erster Titel.
Einteilung des fränkischen Gebiethes.

3 Frankreich wird in . Departer
mente eingetheilt.

Diese Departements sind : Ain , Aisne,
Allier , Nieder-Alpen , Ober- Alpen , See -Al¬
pen , Ardennen , Arriege , Aube , Aude,

iAveyron , Bouches- du-Rhone ( Rhone-Mün-
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/ .räenne? , l '^ mc^s , l '/cubo , I' ^ uöc , l düngen ) Calvados , Cantal , Charente , Nie,
l ' ^ ve^ wn , !e ? UouckeL ' äu - i ^. I^6nc , le
Cnlvnclos , IeCnncn ! ,In Oinrenc« , In Clan
rence- lntericure , !e Clier , In CorrcM , la
Core - ä 'Or , Ie8 Core?- ciu l^Iorä , In Creuse,
ja Ooräo^ne , le I)ouk5 , In 1) l 6mc, ! 'Lu
re , LoreI .oii' , le k'irijlrere , ! e Onrä,Ia
llnuce -Oaronne - ) e Oer8 , >3 Oiron6e , le
Oslo , I ' klernulc , I ' IIIe - Lr Vilnius , I ' lnörc,
Irläre- äe- Coire , I ' lsere , le ^ urn , les Cnuäes,
le Cinmone , Coir - Lc C^ er , In Coire , la
I l̂nuce Coiie , ln l^oire Inlörieure , le Coi
rec , le Cor , Co : > Lr - Cnronne , In Covere
!Vlnine - är - Coire , In IVlauclie , In IVInrue,
ln klnure -IVlnrne , ln IVIa^erme , la IVleurrbs,
In IVleule , ! e IVlouc -LInnc , le IVlonc-ler-
rible , 1s IVIorbilrnn , In Vloselle , In KiLvre,
le I^or6 , l 'Oise , l 'Orne , le ? 28 - 6L- Cn !ni8,
le ? u^ - <Ze -I) 0me , les Ualles p^ renees , les
Clnure8 -?^ renee8 , Ie 5- ?^ r6nöc8 -Orienrn !e8,
le Uns - l^kin , le klaur- l< kiu , ! e Kliüne,
ln l^nure 8aüne,- 8aüue - Lc - Coire , In 8ar-

der - Charente , Cher , Correze , Cote - d ' or,
Gold - Hügel ) , Cotesdu - Nord ( Nord - Küsten)
Creuse , Dordogne , Doubs , Drome , Eure,
Eure und Loir , Ainistere , Gard , Ober- Ga-
rönne , Gers , Gironde , Golo , Herault , Ille
und Vilaine , Indre , Indre und Loire , Isere,
Iura , Landes , Eiamone , Loire und Ther,
Loire , Ober -- Loire , Unter - Loire , Löirct ,
Lot und Garonne , Lozere , Maine und Loire,
Manche ( Canal ) , Marne , Ober - Marne,
Mayenne , Murth , Maas , MonCBlanc (der
weiße Berg ) Monr - Terrible ( der schreck¬
liche Berg ) , Morbihan , Mosel , Nicvre,
Nord , Oise , Orne , Pas - de - Calais , Puy-
de- Dome , Unter - Pyrenäen , Ober- Pyrenäen,
Ocstliche - Purenäen , Nieder - Rhein , Ober-
Rhein , Rhone , Ober - Saone , Saone und
Loire , Sarthe , Seine , Unter- Seine , Seine
nnd Marne , Seine und Oise , Beyde- Sevres,
Somme , Tarn , Var , Vaucluse , Dendee,
Vienne , Ober- Vienne , Wasgau , Yonne,
Dyle , Schelde , Waldungen , Gemmappe,
Lys , Unter - Maas , Zwey - Mhes , Ourthe,

rliö , In 8eine , Is 8eiue lnförieure , 8einc-
Lo - lVdnrne , 8eine -Lo- Oi !s » Ie8 Deux 8üvre8,
ln8omme , le 1'srn , le Var , Vaucluse , In
Venäöe , In Vienne , In llnure -Vienne , Ie8
Voŝ e8 , 1'Vonne , In O^ Ie , 1' CIcnuc , Ie8
I^or6c8 - Oemnppe , In l.^ 8 , In IVleuse -In-
ferieure,Ie8 Oeux - Î erde8 , I

'Ourrde , 8nm
dre- Lr ^ euse.

4 . Ce8 limireb <Zc8 6öpnrcemen8 peuvcnr
örre cbnn ^öes ou reäUkees pnr le corp8
lö^iLlntlf ; mnis , en ce cn8 , In surfnce
ü'un ääpnrremcnr ne xeuc excöcler cenr
m^ rinmerre8 Hunrrö8 ( 400 lieues ĉ unrree8
mo^ennes ) ( i ) .

4 . Die Gränzen der Departement können
von der geseHgebenden Versammlung abgean-
dert oder berichtiget werden - in diesem Falle
aber dürfen dem Umfang eines Departements
nicht mehr als hundert CUradrar -rNy » iairre-
ter ( vierhundert mittlere fränkischeQuadrat-
Meilen (*) in der Oberfläche gegeben werden.

(*) Die mittlere franjische Meile ist 2,566
Toise lang.

( l ) C» treu mo^enne Unssiie eL öe 2566
rvites.



OiayuL ZopartemLNt eU äistsibuo 01
cäruon8 , eirL ^us canwn cu eommuoos.

cnncon8 Loulervenc 1cur8 ^ irconlcrip-
üons sötueUos.

^ emz limices pourrom nöanmvins öcro
c1'̂

nAöL8 ou reÄi6ec8 pur Io corps Ic^is
lauf ; w.Li8 , en ce cv8 , il ne pourrn ^
üvoir plus 6 'un n^ riomörre ( oeux jieues
mv^ enncs 6e r, § 66 coiles elwcun6 ) äo ! n
commune lu plus üloitznce üu ckeL' Üeu äu
cancon.

6 . H colonies fmn ^Jisez fonr parues
inceAsünres äe la K^pudÜ^ uo , ör. ssmc
koumises ü tu memo loi conUirouonneüc : .

7 . Llles l
'onr cjivij '

eLS en äepurtemeos,
ri 'mU hu

' il suir:
I^

'üe 6e Rsinc OominFue , äonr Io corps
le^ !8lsrjs clöLerminera lu (UviUon en quarre
aüpurcemen8 uu moin8,Le en fix uu plus;

Ounäeloupe , IVIarie Onlancle , I3 Oe-
sirsäe, . !es 8mme8 , Lr lu parrie trun^ ito
äc 8Lmc !V1nnin,

^ larrinicjuo;
k.a Ouinoe tmn^ 'äise L Ou^enns;
82inre- l^uc 'le 6^ s'

nknAO,'
^ ' llo äe t'>3nce , ! es 8e^ ckel !e8 , ^ . oäU-

tzue 6r los örkdlissLmcns cle IVlLän ^Lscur;
äe 1a l^^unlonz

kes InäesorientLles , ? onüick6ri , Lkkm-
6ern3§vr - IVIake , Kurical Lc uurres ecadlil-
lemens.

-r i i k L i l.

Nat ^ O^ e/r^.

8 . 1'om komme nö 5r röstdunc en si'rsn-
2 ^6 vlo^ t - un ans accomp

' rs,
i ^ sorire sur le re ^istre civi ^ ue äe

wn cuncon , hui u ciemeure äepuis peuärrm

5. Jedes Departement ist in Rantsne,
jedes Kanton in Gemeinden eingetheilt.

Die Kantone behalten ihren gegenwärtigen
Umfang . ^

Ihre Granzen können jedoch von der gesetz¬
gebenden Versammlung abgeändert oder berich-
tiget werden. In diesem Falle aber darf kei¬
ne Gemeinde des Kantons weiter als einen
^NynLmeter ( zivey fränkische Meilen weit 5
davon jede2,566 Toisen lang ist ) von dem
Hauptorte desselben entfernt seyn.

6 . Die fränkischen Kolonien machen einen
wesentlichen Theil des fränkischen Freystaates
aus , und sind den nämlichen Constitutions-
Gesetzen unterworfen.

7 . Sie werden auf folgende Art in Depar¬
tements eingetheilt:

St . Domingo . Die gesetzgebende Versamm¬
lung soll diese Insel in Departements ein-
theilen , deren nicht weniger als vier , und nicht
mehr als sechse seyn dürfen.

Guadeloupe , Marie - Galande , Desirade,
?es Saintes , und der fränkische Antheil von
Saint - Martin.

Martinique.
Das fränkische Guyana und Cayenne.
Sainte Lucie und Tabago.
L ' isle -de - France , les Seychelles , Rodrigue,

und die Besitzungen zu Madagascar.
L ' isle de - Reunion ( die Vereinigungs - Insel)
Les Indes orientales , Pondicheri , Chander-

nagor , Mähe , Kartest und die noch übrigen
Niederlagen.

Titel II.

Von dem Bürger - Rechte.

8 . Jeder Mensch , der in Frankreich gebo¬
ren , und daselbst seinen Wohnsitz aufgeschla¬
gen , der seine ein und zwanzig vollen Jahre
zurückgelegt , und sich in das Bürger-Registre
seines Kantons hat einschreiben lassen , der
hernachein ganzesJahr langin dem Gebiete
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uns 3NNÜS ! ur ! s terricoirs äs ! a R.6pud ! i-
c^us , Lr ĉ ui psie uns conrüburion äirec-
ls , fonciers ou pertonneüe , eli ciro/en
irsn ^giz.

9 . 8ont ciro ^ ens , ssns uucuns conäkion
äs concridmion , Ie8 k'run^ais c^uv auront
iair uns ou xlulieurs campLZnes xour ? s-
lsbliffemenr äs I3 kspublihue.

> v . ^ 'scrsn ^sr äevienc frsn ^ris , lors-
^ u'

äps^s uvoir uireint I ' ä ^s äs vin ^c - un
uns uccomxlis , L avoir äeclore l 'inrencion
äs 5e 6 xer en ffronce , il zi 3 iMäe pen-
äsnr 5spc annöes consscucives , pourvu
yu

'il ^ ps^ s uns coniriburion äiieÄe , Le
«̂ u'en ourrs il zi poffsäs uns propriets
toncisre ou un örsdliffemenc ä'g ^ riculcure
ou äs commerce - ou Hu

' il kM äxousü uns
k'rsn ^Lise.

n . I^es cico'/ens frsn ^Lis peuvenr seuls
vocer ä3ns Ie8 3ffemb1üs8 prjm3ires Lr ecrs
Appell 3ux sonölions ^I3d1ic8 xur la cons-
ricuüon.

12 . I/exercics äe8 ätoics äs cito ^ en 1e

xerä-
i « . ksr 13 nütumlilrwjon en p3^ s ett3n-

^er;
2 ^ . ? sr 1'3KÜ3Üon s toure corpomtion

LrranZere c^ui suxposersic äe8 äiffinÄicms
äs N3 ill3nce - ou ^ ui exiZeraic äes voeux
äs relißion:

Z . ^ ? ar 1
'3ccept3tion äe 5on6iion8 ou äe

penkons offenes xar un gouvernement eci3n-

xer,-
4 » . ? 3rlu eonä3mn3tion 3 äes pemer

»Mäiives ou insLM3nces , ^ul^ u 'ü rübubiü-
rurion.

der Republik wohnhaft geblieben , und dek
eine unmittelbare — es - sey nun eine Grund
oder Personal - Abgabe — entrichtet , ist ein
fränkischer Bürger.

9 . Fränkische Bürger sind ferner — ohne
alle Rüksrcht auf öffentliche Abgaben — - alle
Franken , die , zur Gründung der Repu¬
blik , einen oder mehrere Feldzuge mitgemacht
haben.

10 . Der Fremde wird fränkischer Bürger,
wenn er - nach Zurüklegung seiner ein und
zwanzig vollen Jahre , und nach seiner Er¬
klärung , daß er sich in Frankreich niederlaffen
wolle - sieben Jahre hintereinander seinen
Wohnsitz daselbst aufgeschlagen r dabey muß
er noch eine unmittelbare Abgabe an den Staat
bezahlt haben , und ausser dem ein liegendes
Gut rum Eigenthum besitzen , oder Ackerbau
oder Handlung treiben , oder eine fränkische
Bürgerinn haben.

n . Die fränkischen Bürger haben allein
daS Recht kin den Ur - Versammlungen zu
stimmen , und dürfen alleinzu den öffentlichen
Aemtern berufen werden , welche die Konsti¬
tution ( Staats - Verfassung ) errichtet.

12 . Man verliert die Rechte des fränki¬
schen Bürgers.

i ° . Wenn man sich in fremden Landern na-
turalisiren laßt;

2 ° . Wenn man sich in . irgend eine fremde
Korporation aufnehmen läßt , bey welcher man
auf einen Unterschied der Geburt sieht ober
religiöse Gelübde fodert;

z ° . Wenn man Aemter oder jährliche Ge¬
halte von einer fremden Regierung annimmt;

40 . Wenn einer zu körperlichen oder enteh¬
renden Strafen ist verurtheilt worden , ss
lange nämlich , bis er wieder in seine vorige
bürgerliche Würde eingesetzt wird.
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I.SL messg ^ers ä'et3c ä68 äeux confeiis,
non cornencs äu craicemenc äe Z,oOv liv
en numerLirs mecalli ^ ue , <̂ ui !eur 3 erö^
uüoue , äemunäenc czu

'il foic porce 3 eeiui
äonr. jowllenc leg Is ^isiuceu^ . Oes proxa
Licions onc erä füices äe ülii-e remplir ce§
fonÄiQN 8 pür 1s8 fouräs- mue» äe 8 iec3rä:
ells 8 conüstenr 3 porcer Ie 8 melfg§e 3 ä ^un
coniei ! sl ' Lucrs L äs ; confeiis 3U äirsÄoire
execunf ; ce ^u 'ils pourronr faire LM bien
c^ue iss mella^ers aÄuels.

VVI58LN80VR.6 - /e 24 ^ L/rcsemtac>e.

Te8 cbariots parüs ä'ici avec äes vivrcs

^our les cransporrer s T.3nä3U , äcsnc äc^L
srriv^s 3 dekwie ^en , lorfczve les ebarreuesz
üxprirent Hne les avtticstiens fe fvnr xre-
lenres 3ux porres öe Wissembourg ; iis pri
renr le cbemin äes monl3 §nes äc remreronr
» Wilsembour ^ par ia porce äe ViHer . 1-3
lencinelie äe Aaräe 3 äes aucri
cbiens äe^uifss en babirs bieu8 ena : <stü
vive ? I'oKeier reponäir fran^ais , mais 3
I3 Hueüion ĉ uel re^iwenr ; in senünstlc
L
'
sppsr ^ur äe l'^ mdarras äe l'oKc '. er , lerma

les bsrneres , Lr cria anx armes . I-.es emi-
Arä« rencr^s par la favem äes loix fe xre-
cipirerenr 3vec une cel !e fareur für cux,
czue les env ^ens äe WisiembourA lenr ren-
äsnr le rümviAns ^e 1e plus ecluranr äu
?ele Lc än coura ^e , ĉ n'jls ont monrre 3
eerre occsfion . b.68 enncmis fvrenr räpo^f
f^s pur la ^aräe naüonale , feconäee pur un
äötuebemeur cgui ürait venu äe l-unstau,

Paris , den 24 ten Vendemiaire.

Die Staatsboten beider Rathe sind nicht
mit den Z,oov Liv . Metallgeld , welche man
ihnen zu ihrem Gehalt ausgesetzt hat , zufrie¬
den , und verlangen eben so viel als die Ge¬
setzgeber . Es wird daher irgend wo

' vorge¬
schlagen , sie durch Sicard' s Taubstummen zu
ersetzen , die dies Amt eben so gut versehen
können.

weisiembmg den 2gten Vendemiairr.

Die Wagen , welche von hier nach Landau
Lebensmittel führen sollten , waren schon zu
Schweigen ; als die Fuhrleute erfuhren , daß
die Oesterreicher vor den Thoren von Weis^
semh

'
urg sich gezeigt haben , kehrten sie berghm

wider zurück gegen das Weilcrthor nach Weis-
semönrg , und retteten auf diese Art den Trans¬
port . Die Wache riefr yui vive ? Der Offi-
cier der in blau gekleideten Oefterreicher ant¬
wortete fssn^ais - (le quel isß -menr fragte
die Wache , und da sie bemerkte , daß der
Offizier stützte , schlug sie die barriere zu und
machte Lermcn . Alles lief zusammen . Die mit
Erlaubniß der Gesetze ins Vaterland zurückge-
kehrten Emigranten gingen wüthend auf die
Oesterreicher los , so daß WeiffemburyssBür-
ger ihnen das beste Lob geben . Die Oester-
reicher wurden mit Hülfe einiger Truppen
die so eben von Landau kamen , um dem Trans¬
port das Geleit zu geben , zurükgeschlagen.
Es blieb zwar kein Mann , aber die Pferde
der Feinde müssensehr gelittenhaben ; dann



xour esccmer le corrvoi . I ! n 'eli pu ? rosto
un bon -wL ö 3 U 3 cecre utOliro ; msis jes
cde^ LUx ües ennemis 6oivenc uvoir erö
^ riüvemLnr blelües , purce a/ue ! s cb. emin
lour reu-Lirö 8rcmte! ä 2 ecü cou-
VLl'lL äe 1ai7§.

8iL .̂ 8i;ouLO , /e 29 /^ L^ c/eHe.

Oe nmtio on L ümene ici rrois cencs
cmhurrme rrois prilonniei -L äe Auelw rous
<̂ u iLAimenc Oiivier - W3Ül8 . lis onr ere
pri8 xiLr lo §en «rra ! , ^ ui pour
wieux reulur , svoic äiLwule une rettüice.

Oll ZV.
Oe Aeriörü! A^eyLr2 örü b ! ^Üe saic

prilormier : il 2 0re concluir ü IVlanliL ' m.
On 6ir je genürul OeZllM .r moir , it öoir
Lvoir restö 62ns un combat pres 6e !̂

'
en

7Ür>̂ cn en !
'
e battkmc 2vsc lü p ?us gronöe

jntrepissice - äonc OilVue 2 ütc en nor .se
sLveus.

O ' on remar ^ ue eue I ' Lrmee cie l^ bin 8>
loseste cians s2 rerruitc n '2 piUe queänns
jes vjjla ^ es Lb2näonne ? psr Ie8 babwons,
csui - es2 '^ nsnc !eur ven ^ esnee , s ' eruienc en-
cbÜ8 6 » N8 !e8 boik 8c ĉ ue I2 clilciplinc !ü
xju8 riAnureuse 2 ütc obfervüc cinns ! e8
comnnune « r^nc 6u cesritoite ennemi c; ue
neuere , les^ uclleZ üvuienc rcstecs pLilibres

Oll 1 O/llmllise.

Oes autr 'icbiens , 62N8 je äessein 6e üecruire
1e pont 6e communicgtion entrc Kcb ! ^
§ cr38b0 ur§ out lancö Zes § ro8 eorps ü^ r

1O2 ^
die Strasse bis nach Stcinfeld , wohin sie sich
zürükgezogcnhaben , war mit Blut öedekt.

Strasburg , den 29 Vendemiar - .

Heute morgens würden 25z Gefangenerem
^Regiment Olivicr - Wallis hier eingebracht:
sie jittd durch den General Beaupuis der sich
scheinbar zurükgezogen , gelokt , umringt und
gefangen gemacht worden.

Vom zo.

General Meyer ist gefangen und blessirt
zu Manheim , und General Beaupuis soll
bei der letzten Affaire bei Kenzingen rin Op¬
fer seiner Tapferkeit geworden seyn . — Aber
der Sieg war unsere.

Die Rhein und Mosel! - Armee hat bei ih¬
rem Rükzvg die Dörfer geplündert , deren
Einwohner zu den Waffen gegriffen hatten,
und sowohl die feindlichen als die neutralen
Ortschaften , die ruhig geblieben , geschonet.

Vom i Brumaire.

Die Oesterreicher warfen oberhalb Kehl,
dem Rhcinkopf gegen über große Balken in
den Rhein , in der Absicht die Rhein -Brücke
zu zerstöhren . Man glaubte anfangs sie schif¬
ten sich ein , um einen Uibergang zu wagen,
schoß daher mit Kartätschen auf sie , und die



bre ö3N8 le siblstn uu - ckellus 62 sorr . On
2^210 cru clniborä , Hu

' i !§ voulustenr L
' em-

darquar pour MckOuer un pastv.Ae ; on 6c
70m Ie8 en empöcstar QL8 Zücstar ^es 3 mi
crsiüe 8 3c un tou de peloron , c^ue Ie8cl - 3s
seurs 6s In Aarcko narionLlL 8u 'L8bourßeo !jck
Lvüir äiriZL inr eux : M3i8 on 8'

üpper ?ur
diLntoc 6e I' erreur . 0n prlc toutes !es me
suiL 8 pour nrieeer Ie8 corp 8 d ' 3rbro8 , c^ui
onc ecä craln ^ 3 dorä 3V3nr d ' arustnäre le
^onr . On voir pür ces renrÄÜf8 , nue les
riuuiOnens uväiQnc müdioü une actac^ue
^ onürulü 6ur wulL In rive du Kinn, - puii
t^ ue dc8 lolnreg parvLnuL8 60 OodleneQ Li
de 6onn ckurdes na MLme ^

'
our ünnonoülent

^ u' il8 avuienr rentü In msme ekosu su Lus
Kstin , oü Ü8 Ltsienr en est

'
sc parvenus 3

LLÜer !e ponr äu Neuwied ; mäK Io proper
czu

' iK uvaient enrrepric de s^ mparer de
Ooblenee leur 3 6 mal reuü : - ^ ue d68
7 ou 8Oo6ornmo8 - yui nvüienc pssse leKinn
xour IKÜeÄULl' , il v 'en 3 P3L retourne un
1
'
eül.

Di / 2.

Jager der Strasburgs ? - Rationalgarde , die
auf die Wache dort aufgezogen waren , mach¬
ten ein Retten - Feuer gegen die Feinde.

Man bemerkte den Irrhum bei Zeiten,
und fischte die Balken auf , ehe sie an der
Brüte anlangtcn.

Man sieht hieraus leicht ein allgemeiner
Angriff / wann er nicht Statt hatte , deck-
gewagt werden sollte ; dann zu eben der Zeit
hatten die Ocsterreicher das nämliche am Un-
ker - Rncin versucht , Es gelang rhnen zwar
bester die Neuwieder -Brücke zu zerbrechen;
aber der . Versuch , den sie gemacht hatten,
mit 7 bis Zoo Mann sich Coblenz zir bemäch¬
tigen , ist unglüklich für sie ausgefallen : alle
sind geblieben , oder zu Gefangenen gemacht
worden.

Von - 2ten Dnrmait -e.

Die Division des General Deslrix ward,
vier Tage nach einander in ihrer Position
bm Kenzirrgen und Mcmmelshofen von dkk
ganzen feindlichen Macht angegriffen.

I.L divillon du Z ^ dra! Oe/n - 3 dte3t
tüc^uee quarre gourr; de siuice danr ick ^ 06
lion PW de ^ en ^ n ^en L A/lemmestst,5'
l .e8 trois Premiers gourz I 'ennemi , nwlo -cd
63 Arsnäe supdrivrice , 3 erd repoE 3v,2
une Franste perts trmc en rues c^u'en pri-
ldnniers . I.e ^ me . jour j !§ rLullwenr ä 'en-
rourer rm bscsillon ä ^nlaursrie ledere . Oer
ovLwemenc odlißLL Iu ckivisiion 3 une rc
traue ck'un czuurr ös lieu . T-e ^enöra ! Ssuu-
^ - ĉ ui communckäir 3 IVllemmel^- off , cjjs
xucsnc encore le rerein 3 I'ennemi , ^ re
90t un coup cke 6eu morcol.

Die drei ersten Tage wurden die Feinde
mit vielem Verlust an Toben und Gefange¬
nen zurükgeschlagcn.

Den vierten Tag gelang es ihnen ein Ba-
taillion leichter Infanterie zu umringen , wo¬
durch die Division gezwungen wäre eine
viertel Stunde weit sich - urükZuziehen.

General Beaupuy , der vor Memmeshoe
fen stund und nicht weichen wollte , erhieltedort einen tödlichen Schuß.

Von der leichten Artillerie unterstützt ge-
sschal) der Rükzug in gröster Ordnung und mit^ e» I'm- ill -ri- , ^ r° LAI l s/ ^ 7 Laß w .? n7ch



ocäre , HU
' i ! n ^ ckmppJ Lueun äes iZO pci

sonniers , uvuic tüic iur l 'ennemi.
1.3 mäme äiviüon 3 p3sss le Kbin s

Visu ^ - Lrilue , 3 menä sur la rive Z3ucks le
xonr äe b3ce3ux 3 l 'exLLpriori äe ccois pon-
WN8 , 3uxczuel8 eile L mi8 elle - msmele
ssu . l .e P3Ü3§L äu üeuve etisÄUL loa8 l3
ptorsÄion äs la c3V3lelie leAsre , n 'elb ĉ ue
lu suice ä 'une operscion milicuire L n 'sti
xoinc sorce , quoi ^u 'en äjleM Iss ennemi8
äs ln l^ äpudli ^ue.

I. VXKNLOV«. s , /e io

On capiraine sucrickisn azcanc ecö lmc pri-
sonnier äs guerre 2 äreconäuic äans l ' incä
rieur. 8on äomestic^ue , ciui 3V3ic lurlui cour
l '

LrALnr äs son maicre , cruiZnunc . <gue .le
don vieillarä «e peric ärm8 sa cupuvice,
köloluc äs l 'sller c6erc6er en Trance . be
druve serviceur plein äs joie äe l 'uvoir crou-
vä , lui remis ses ĉ uumncs äucucs , qui lui
uvgienc ece confie « . k.e muicre accenäri iur
sec uäle äe 6äe ! ic ^ , versa äes lurmes äe re-
connLissrmce , le ssrru äans se8 bi'38 L lui
xromic äe ne plus voir en lui czcäun 618.
Dous äeux onc p3sis iei pour ecre eckwNAss.
ss rs^recce äe ne pouvoir äonncr le nom
äe ee8 äeux .bomme8 vercueux . ? uisie ce
NLic äs üäslice 8c ä 'ucroclasmenc ä 'un äo
lnesric ^oe allemunä ä son m 3 tcie, servjr ä 'ex-
ßniple 3 ce8 därLkäZ äe slun^uis , ^ui ns toi L
HUS weäire äe leur Oouveinemerir ^ vnler
norre obere pucrie ^ üonc il8 lonc inäiAnes

! e8 enüincg.
ä

Feinde , die gefangen waren , mit fort führ¬
ten.

. Diese Division setzte zu Alt - Bri <ak über
den Strom und brachte die Schis- Brücke bis
auf drei Schiffe , die sie selbst verbrannt hat,
herüber.

Der Uibergang geschah unter der Bedeckung
der leichten Reiterry Lässig einer militairu
schen Nnstalt und ungezwungen , trotz aller
widrigen Gerüchten , die von den Feinden
der Republik ausgeftreuet werden.

Luxemburg , den io Brumaire.

Ein Oefterreicher - Hauptmann , würde alß
Kriegs - Gefangener in das Innere der Repu«
blik geführct . Sein zurükgebliebener Knecht

chattte alles Geld seines Herrn auf sicht , und
war bekümmert fern guter Alter mögte zu
Grunde gehen . Er,entschloß sich ihn aufzusu¬
chen und es gelang ihm nach sehr vieler Mü¬
he. Der brave Diener voll Entzücken ihn an»
getroffen zu haben , gab ihm seine 40 Duca-
ten wider , die er chm anvertraut hatte . Der
Herr gerührt durch diese Handlung vergoß
Tranen der Erkentlichkeit , drukte ihn an seine
Brust , und schwur ihn in Zukunft als seine

' Sohn zu betrachten . Sie grengen beide hier
durch um ausgetauscht zu werden . Ich be-
daure , daß ich die Namen dieser zween bieder
Männer nicht kenne ; ich würde sie mit dem
äusiersten Vergnügen eben so bekannt gemacht
haben als ihre Tugenden. Mögte doch dieses
Beispiel der Treue und Anhänglichkeit des
Dieners an seinen Herrn den Bastarden von
Franken zum Muster dienen , welche , nichts
thun als ihre znmilde R -'gierung verlaumden
und unser Liebes Vaterland zu bestehlen , des¬
sen Kinder sie nicht verdienen genannt zu wer¬
den.

( 104)
e 6c 3VL2 t ' LZ -peu äs petto , 8c en 6 bon

A DiUxemdour § , äe 1
'imprimerie äu äexMebmeM , n .

°
422.
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Du 8exUäi l6 brumslrs , »v § ( 6 I^o7embrs
1796 , ers commune. )

Vom i6ten Brumaire im zten Jahr
( 6 Ä^ovember 1796 gemeiner Zeitrechnung)

Lettre Luonsparts a /'arc/ievs-
cie Ler/-a/e.— Lnttse c/E /eF

r/e^ t? /^ve/-§. - ^Vollve//eF ck̂ reateL
ete^ armseF cte ? /r/n M/e//s K c/e Lüm-
öre ^ Mu/e . — ^ rê atis/r cte 2/r-
cietuoat.

Brief des General BuonaparLe an den
Erzbischof von Lerrare . — Einrrit der
preustfchen Truppen ins Winterquar¬
tier . Verschiedene Neuigkeiten von der
Rhein , Mosel , Sanibre - und Maas»
Armee . — Festsetzung des berüchtig¬
ten Advocaten Vandernoot.

Lettre cka Ae/r^ra/ vuon spurte ä /^ tc/reps-
Fr/e eü Lerrare.

5e rsppelle que le ßeners ! Zuo/ra-
/)arte svsit cowäsmns 3 une cspöce clo re-
cluUon äsns son pslsis le csräinsl
sredeveque äe berrsre , pour svoir fsir sr-
dorer l 'ecuston povtisies ! sur le stonulpice
üe quelque8 eclistce? äe cette ville , lor?
äe l 'ecUec äe l 'srmeesrsn ^sUe sur les dorär,
äe l '^ äi ^e . ll vienr äe le meccre en Uder¬
ts , 8r I » lettre , qu

' il s ecrice ü ce prelsc,
merics ä'ecre remarquss. I.s voici:

" I ês circonstsnceL äsn8 lesquelle?
vou8 vous Lcer rrouve , selZneur , stüieut

Brief des General BuonaparLe an den
Erzbischof von Lerrare.

an errinnere sich , daß der General Buo-
naparte den Befehl gegeben hatte den Car¬
dinal Mattei Erzbischof zu Ferrare , in sei¬
nem Pallaste zu bewachen , weil er bei dem
augenbliklichen Vortheile , welchen die Oesters
reicher in Italien an dem Adige - Fluß hatten,
die päpstlichen Wappen wieder auf einige
Gebäuden der Stadt hatte stellen lasten.

Der General gab ihm seine Freiheit wieder
ganz und sandte ihm folgenden Brief , wel¬
cher wegen ftiner Merkwürdigkeit verdienet
bekannt zusepn.

" Die Umstande , in welchen sich ihr
Gnaden befunden haben , waren in der That



vruiruem diKriles 8r tout ^ fair neuves
pour vou8. veux bien Lttribuer ü ce
seul mocit ls-8 erreurs elssntiellss , ĉ ue vous
» veL commises . ber vercus morales Lr cbre-
riennes , hue couc le monds s 'gccords ü
reconnairre ew vous , me fonc delirer vi-
vemenr - quo vous vous reudieL öans vo
rre cliocöle. /VssureL cous les mmittres du
culce de la proreÄion spöciLle c^us ^e leur
Aecordemi ebuc^us fois ĉ u ' lls rre s ' immis-
ceronr pas duns les aKUres poliriĉ ues des
Marions . ) e vous püe , Monseigneur , d'erre
seriuadd des icnrimems d 'eüime avee jes-
^ uels ^

' ai l ' bonneur d'äcre Lrc . „

Laluc ec ^ racernitö.

kritisch und allzune « , um ihr Gnaden nichtin Verlegenheit zu setzen . Ich will also dem
Jrrthum die wesentliche Fehler , deren sie sich
schuldig gemacht haben , übersehen . Die sitt¬
lichen und kriftlichLn Tugenden , welche jeder¬
mann an Ihnen lobet ; , erwecken in mir den
innigen Wunsch dieselben wieder in ihren Krr-
chen - Bezirk zu wissen . Versichern sie die Lot¬
tes- Diener meines besondern Schußes , wel¬
chen ich ihnen nie versagen werde ; insofern
sie sich nicht in dre Staats - Angelegenheiten der
Rationen mischen werden . Mögen ihr Gnaden
überzeugt seyn von den Gesinnungen meiner
Achtung , mit welcher ich die Ehre habe zu
seyn rc.

War unterzeichnet Buonaparte.

Fvcmäeäici'e.

D '
sples des leirrcs de Wesel lss rrou-

xes pruüiennes delrinees ü faire respedter
l , ligne de neucralire vom se recirer pour
xrendre leurs cjuarciers - d 'biver . derce nou-
velle srm sbiolumenr rombcr cous ces faux
brims , dsns lerquels on 1e plaisuir u sup-
xoler su eabinec de Berlin des vues bos
ules concre ja küpublic ^ ue barave.

RLkvLbl

Ls-rsi - /e r6

d^ous cravmllons iei avee force sux xre-
xa^aciss d'une descenre en ^.nglererre . On
arme 2l vsisicaux de ligne , des sregaces
ür cransporrs . ^ I

^Orrenr , il z?- 38 vais-
seaux de 74 csnvns. !s zr en 3 uuüi ^

Laut Briefen aus Wesel werden die preu-
sische Truppen , welche bestimmt waren die
Neutralität beobachten zu rhun , ins Winter-
Quatirer ziehen . Diese Neuigkeit zernichtet
ganz das eitele Gerücht , welches gewisse Men¬
schen sich eine Lust gemacht hatten zu verbrei¬
ten , daß das preusische Cabinet feindliche
Gesinnungen gegen die holländische Republik
hege.

Fränkische Skepublik.
Brest , vom röten Fructidor.

Wir arbeiten unaufhörlich air den Vorberei¬
tungen zu einer Landung nach England , man
bewaffnet 21 Linienschife , Fregatten und
Transport - Schise . In dem Hafen zu Orient
sind 8 Schiffe von 74 Kanonen . Auch sind
derer zu Rochefort , Havre , Dünkirchen und



kockeldrc , su M ^re , L vunlcerquc , u
Lc - iVlsIo » ärc. T.' on urme L wurs sorce cle8
dureuox plrcz , uinsi que jes plu8 torrs Nünt-
porcs . H Jrrive ici deoucoup tlc rroupe8,
hu

'on fair csmper , kuure cle calerncs.
vo '?. 8 äirui hu 'eri ^ nßlererre il ^ u öes Par¬
tisans öe8 k 'rrm^ is ĉ ui inüirxent le xs^ 8;
on le8 riomme /'armLL no/re , 3 cause ^ u' Ü8
sonc dabillö « äe noir , porrant ecrit sur
leür csincure : cle IIs
lLL^ent , ält -on , äe k

' emparer ö ' un porr
xour kacilicer la äescenrs a nocre eicaäre.

( ro6 )
St . - Malo ^ e . Mann rüstet mit grösser Be¬
triebsamkeit flache (Schife und die gröste Trans¬
port - Schife . Viele Truppen kommen hier an,
die man aus Magel an Kasernen , lageren
laßt . Ich kann Euch sagen , daß die Franken
viele Anhänger in England haben , die im
Land Aufruhr erregen . Man nennt sie die
schwarze Hrmee , weil sie sich schwarj klei¬
den , aufihren Gürtel ist die Herschrift welt^
Besieger . Sie suchen , wie man sagt , sich ei¬
nes Hafens zu bemächtigen , um unserer Flotte
die Landung zu erleichtern.

Lxrrn '
e ciu Ae/ )rMc <ri/r cku

^ .u ^ULruer-Fen ^rsI ä Lruxellei
le 6 , Lrurnaire an 5.

cks 8ouksm , wmma/rcianr
^ /a 2 4ML cüvi/rs/i mi//rar >6 ar/a: memä/ 'LF

/^ L/Er ^ratro/r cku O^ az-temenr
c/e /a

^le m 'emxresse , Lito ^ en8 » äe vou8 cran8-
mercre l ' keurculL nouvelle , ĉ ue vicn8
üe reesvoir par un courier - ĉ ui m ' annon-
ce , ĉ us le Pavillon cricolor siorre mainre
nant clan8 l ' isls 6e Lorke. Llle eü donc
sätuellcmenc en nocre pouvoir : cecte liar-
llic 2e savance manM ^re pourra radactre
l
'or^uci !. insolent öe nos perüäss ennemi8,

les ^ NZlS ! 8.

Lulut äc ? ratcrnite.

Auszug aus dem nordischen Repuhlika-
ner.

Im General - Quartier zu Brüssel
den 6ten Brumaire 5 Jahrs.

Der Divisions - General Suham , Kom¬
mandant der r4ten Militär - Division
an die Verwaltung des Dyt - Departe¬
ments.

Ich sehne mich , Bürger - Verwalter , Ihnen
die glükliche Nachricht mitzutheilen , welche
ich so eben durch einen Curiec erhalte , daß
die dreifärbige Fahne der Republik auf der
Insel Corsica itzt wehe , mithin steht sie wirk¬
lich in unserer Gewalt . Diese gelungene so¬
wohl bedachte als kühne Unternehmung mag
den frechen Stolz unserer treulosen Englän¬
der nicht wenig beugen.

Gruß und Verbrüderung.

War unterzeichnet Gouham.



( io / )
ViLNNL , /e IZ OA0A55.

«
^ vsnr - dier uous iumes stnAulierement

cronnes , 6c voir srriver äsn « uos murs
un comier Irsr^ sis , accomps ^ne ä 'un ol
kreier imperial , ĉ ue le ^enörsl ^ uo/A<rno-
rv'

cH lui svoic cionnö pour elcorce . Le cou
rier etoir rielremenc dubi ! ! ^ , ceinc 6 'une
cclrsrxe tticolore , Lc ls cocsräe nsucmJle
su ckspesu ; ii porcoit un mö6si !lon 6 'ar
^enc , ürr lec^ue ! öroic cmpreiut l 'srbre 6e
ls jjberre. 8es 6epee6es öcoienc Lclresiees
su pr66äent 6u conkeil supröme cie Suerre;
eepenäanc celui ei les renvo ^ r su bsron
6e yui les seceprs , Lc , Isns !es
vuvrir , 1e 6 t xsster lur le - cdomp s l'empe
reur , r̂ ui so rrouvoic slorr s LsxemdourA,
ou on en 6 c l 'ouvercure . L'

empereur Lzrunc
<6r6 inKruic äu conrenu , on renvoz ^L le
courier , qui 6uc lo^ stLN§ Iss CLl

'ernes
xres 6 u Osnube , 8r on oröonna ä 'svoir
xour lui cous les egsräs §c cous les soins
xoürble « . Oeux oKeiers lui ciennenc com
xsZnie , ^ i ! ett üriÄemenc ciösenclu , 3^
tzui (^ue ce loic , 60 s'encrecenir svcc lui

k^ ier 8. lVl. ett srrivee , s l 'jnsrcen -lu,
ösns cecre rüsiöence ; eile a cravaille sorc
lonA cemps svec kes miniüres . On ne clou
re sueunemenc que le concenu äe ces öL-
xecdes n 'sir ör^ le sujer äe cerce eonse
rence ; cepenäünr rien ir'en L x^väcre äans
les xublic . ^

V) ien , den izien Sctober.
Vorgesteren sahen wir zu unserem grösterr

Erstaunen einen fränkischen Courier in Beglei¬
tung eines kaiserlichen Offieiers , der ihm der
General Guosdanowichzur Bedeckung mit»
gegeben hatte in unsere Maueren eingetroffen,
dieser Curier war reich angezogen , er hatteeine dreifärbige Scherbe um den Leib , und
die National Cokarde auf dem Hut ; er trug
eine Medaille von Silber , worauf der Frei«
heitsbaum gestoben war . Seine Depechen wa¬
ren an den Hofkriegs , Raths - Präsidenten
addreffirt ; dieser wieß ihn an den Baron

^Thuget . Der Baron nahm ihm die Depechenab , und schikte dieselbe ohne sie zu öffnen
an den Kaiser , der eben zu Laxemburg war.
und wo man sie öffnete . Sobald der Kaiser
von dem Inhalt Einsicht genommen hatte,wurde der Curier zurükgeschikt , und in die
Casernen an der Donau einquartirt . Es wurde
Befehl gegeben , ihm alle mögliche Sorgfalt
und Achtung zu bezeigen . Zwei Offieiers hal¬
ten ihm Gesellschaft . Allen andern , wer es
auch immer seye , ist es verbotten sich mit ihm
zu unterhalten.

Gestern in seine Majestät ganz unvermuthetin die Resident wieder angekommen , sie hat
sehr lange mit ihren Ministren gearbeitet.Man zweifelet gar nicht , daß der Inhalt
dieser Depeschen der Gegenstand der Conferenz
gewesen sevn , doch ist nichts davon im Publiskum bekannt worden.

Von den Rhein - Ufern am 2oten October.

Ä/ KU/r , /e 2s

Les avls czue nous re^ imes öernierervent,
6es svsnca ^es yue le genörrl svoic
romMte , les 2 , Z , 6 , Lr io OtÜobre,

Nachrichten , die uns jüngst zugekommen
sind , daß der General Moreau den r , Z , 6
und io über die österreichische Generale La¬
tour und Nauendorf verschiedrr e Dortheile
erhalten habe , bestättig sich durch die Bewe-



( rc>8)
für !es ßönöraux riutnediens üc ^ gungen , welche die Kaiserliche in unseren Ge-

le sonc pieinemenc constrmcs
s » r les mouvemens que nous vo^ons faire
aux Imp^riaux stans^ OZ environ8 : Ü8 le
recirenc ste la 8ic^ , Lc onc adanstonne
Linken . I^L stivilion ste Darmee ste 8anldre
Lr lVleufe , qui apre8 la recraire ste ^ ou^ a/r
avoic passe le kdm, pour prenstie une po
ticiou für le Hunst8ruclc , fe rspprocde ste
nouveau ste nous - stepuib liier Lr avanr
dicr. ssous nv8 envjrons font eneomdred
ste crcmpes repudlicaine8 , Le rouc nou8 An¬
nonce une nouvelle irruption su - stela stu
Üeuve : ce qui fe feroic st'aucsnc plu8 fa-
cilemenc , que Ie8 k'ran ^ais , apre8 svoir re-
xousse faccaque la xl>u8 vive Lr la plu8 opinir-
rre que les Imp^riaux aient jamais faire,
sont reü^s maicres ste 1a rece stu ponr ste
I^ euwieä , qui elk sÄuellemem raccommo-
ä6 . I^e äomma^e qu' il avoic essuz^st , psr
la crue stes eaux Lr l'oursZan stornier , eÜ
roralemenr repare - ainü qu'ü celui ste lVlo-
felvveiü.

- enden machen , sie ziehen sich von der Sieg
zurnk , und haben Bingen geräumt . Die Di¬
vision der Sambre - und Maas - Armee , wel¬
che nach dem Rükzug des General Jourdan
den Rhein passirt hatte / hat sich seit gestern
und vorgestern uns wieder genaheret . Unsere
Gegend rund um ist mit republikanischen Trup¬
pen überhäuft / und alles verkündet uns ei¬
nen neuen Ucberfall auf der andern Rhein-
Seite / welches um so leichter geschehen dürf¬
te , da die Franken den heftigsten und hart¬
näckigen Angrif , den die Österreicher jemals
gewagt / zurükgeschlagen , und die Brücken-
Schanze zu Neuwied behauptet haben . Die
Brücke ist wieder in gutem Stand . Der
Schaden / den das aufqeswollene Gewässer und
der Sturm daran verursachet , ist ausgebessert.
Das nemliche ist mir der Brücke zu Mosel-
weiß geschehen.

Auszug aus einem Schreiben von einem
fränkischen Gfficier zu Andernach den
42ten October ( r Brumaire ).

Die letzte Nacht landeten die Oefterreicher
LrtraH ei'E/ettre ekr/re ^'^ /reieEc/r , 2/ooo Mann Fußvolk und 520 Reuter / auf
u/rqMer/e 2L (-S, ( 1 Sruma/re.) vier verschiedenen Puncten am linken User.

1.68 ^ utricdierw stedar-querem , la nuic
sterniere , 2OOO dommc8 st' infancerie Lr §oo
cdevaux kur 1a rive ^auede , Lr kur quarre
xoint8 stisŝ renr . I ês §0n^raux
L? Or/nrer , qui ^ loienc campö8 enrre ^ n-
sternucd L (^odlence , Lr qui vraifemdla-
dlemenr avoienc eu venr äe cerce expesti-
rlon , laisserenr stedarquer Lr avancer 1'en-
nEi . I !s ke porrerenr enluite , avec !eur§
rrouper , Lr kur les dateaux , stonc ils s'em-
xarerär , Le coime l'ennemi msme , quj

Die Generäle Lharrrpionnet undGrenier-
die zwischen Koblenz und Andernach gelage-
ret waren / und die vermuthlich von diesem
Unternehmen Wind hatten , ließen den Feind
landen und vorrucken . Sie bemächtigten sich
sodann der Schiffe / und setzten sich gegen de»
Feind / der auf unsere Stadt eine Überra¬
schung versuchen wollte.

Das Treffen begang/ und währte einige
Stunden wit vieler Hartnäckigkeit / da aber



(
pLloissok vouloir tsnter UN coup äs M3IN
lur nocrs vills. l^e combuc s 'en^s^ea , 8c
dura ^ULlcjuei teures uvee bduusoup d 'o-
xiniärrecö ; muis 1'ennemi 5s vo^ Lnc coups
Lr rourne , poH en parcis les armes » 8r !e
rests ls sauva däns le . doi» . io deures
du M3tin , toure I 'misntsrie ennenue ecoit
saics prij

'onniere ; la cavalerie erre en^ore
dans Iss bois , 5c ! 'on eli 3 Irr pourluite.

l^es Portes de notre vills ont äte fermees
xendsm l^ diion . l^s commrnäLNt zr 3voll
ssix encrer dsux bstsülons.

Neuwied 3 de nouvesu soudert , 8r ?on
sssure ĉ ue xlusteurs msjsons ont ece !s proiedes üamines.

Oosl . L^ cL , /s 2 z 0 <Z§örL,

. DgN8 lg nuit du 21 3U 22 , UN parti
LMriekien de ZOO kommes , proce§e psr
le canon de I3 t'orrereste d ' Ckrendreicstsin,
Lvoic psW le Kkin ä k^äusndorf , 3 un
r^usrc de Heus de cette viile . Ib.es Imperi3ux
5'etoisnt d ' adord empLres du ^scersberg Lr
de toucesles bstteries des environs ; i ! >
penetrerent meme ^ ul^u'üu mdieu du pont
de !a IVlofelle ; mais norro Ksrnison , rss-
femdlee au bruic de !a ^endräle , le porca
d 'übord concre l 'ennemi , 8t lecondee par
1a divjsion de c;ui ! e prenoil
en 6anc , les p'

rQn^üis psrvinreut 3 repoul-
ler les Imperisux , 8c 3 strire prildnniersceux

^ ui n 'curenc pas le temps de le rembur
rzucr. On 3pprir , le mstin , c; ue plulieur «?
Sucres p3ss3§es avoienr eu lieu de la mä-
we maniere , iur d'Luttes xoinrs , depuis

IOY >
der Feind sich abgeschnitken und umrurigenfade , setzte zum Theil die Waffen nieder , undder Ueberest flüchtete sich in die Wälder . Umio Uhr Morgens war die ganze feindlicheInfanterie, gefangen , die Kavallerie irrt nochin den Walderen herum , und wird vom de»
unserigen verfolgt.

Wahrend dem Treffen blieben unsere Tho¬
ren verschlossen ; der Kommandant hatte zweiBataillonen in die Stadt gelegt.

Neuwied hat neuerdings gelitten , man ver¬
sichert , mehrere Hauser seyen ein Raub der
Flammen geworden.

Lobten; , den2zten Octo . ( 2 t<n brumaire)

In der Nacht vom 2iten auf den 22ten
hatte eine Trup Oesterreicher unter dem Schuzder Kanonnen der Festung - Ehrenbreilstein
bei Neuendorf eine Viertelstunde von derStadt den Rhein passiret . Die Kaiserlichen
hatten gleich anfangs den Petersberg und alle
die Verschalungen in der Gegend weggenom¬
men , sie waren selbst schon bis auf die halbe
Mosel - Brücke vorgedrungen , aber unsere
Garnison durch den General - Marsch versamm¬let , gieng auf den Feind l^s , und unterstützt
von der Division Champioirnec , welche sie
«n der Flanke anficl , gelang es ihr die Kai¬
serlichen zurükzutreiben , und alle die , welche
nicht Zeit hatten , in dieSchife zurückrukom--
men , gefangen zu nehmen . Heut hört man,
daß man an mehreren Oertcrn von Kaub bis
Neuwied auf die nämliche Art dergleichen Vru



( r
Oaub ^ulqu's I^euxvieä , Lr qus psr-rom
les ^ urricstien 8 Lvvienr 6r6 rexouses.

Coî oe^r , /e 2A OÄoöz -s. ( 4 öz-llzzza^e ).

II e6? urrivä dier 24Q prisionnicr impö-
risux » luics 62118 1a uuir clu 2l au 22
Oälobw , 3ux envjron8 cj '^ näcrr3cst Lr clc
I^Ieuvvr u . On pureü nomdre elr urrivs a
Ooblenee le leuäemain-

?enäanc catce a^ii>. n , les äeux srmöes,
lur 1» 8ie^ , lonr retten rran ^uille!'' .

l^c8 Iec '. re8 üe -Ooblcnce ne xorcewt rien
äe nouveau » u^ourcl 'stuu

k^ous avionr lon ^- remps parlö , ü rorr
Lr ü cr» ver8 peuc s ^re , cle cer^ ins conci-
liabuIeZ ^ui 1c renoienr 3 Ler^-op Aoom;
N0U8 <Lvi0U8 1e8 NOM8 cle8 äisseren8 incU-
viöu8 ĉ ui 8*

zz
- renäoienc cj '^ uve^ par 05-

senäreckc , L<c . Lce. Voiei , 3 ce 5u
z «c , uns lerrre psr Ishuelle il paroic - ĉ ue
je Gouvernement <1oic encore avon eu ä 'uu
tres inäice8.

LLK.o-ok- 2oorL - ie 24 0öL?örr, ( Z Lruzn . )
" I^ ier avant micli on 3 arrörö , 6an<

cette villc , !e 5smeux üvoc3t Ae/rrt
e/cz-zrovt . 1'domms qui 3 jouö un ü
idle perMnt 1a Evolution äu Lradanr.

Oecre arreKacion 8'eli fairs ä '
3pre8 Nor

clrs ä'une commilsion pri5e ärms le 5ein äe
iä Oonvenrion N3tion3le brrave , comxo
lee <1e8 reprö5ent3ns A^ ysr Lr ^ e/kez- , 3e-
comxsxnös cle äeux rejxölencuns äu Lra-

0 )
suche gemacht hat , aber überal sind die Oester-
reicher zurück gedrängt worden.

Nöllen vom, 25 ten Octobre , ( 4 Brumaire ) .

Gestren sind 240 Kaiserliche hier einge^
bracht worden , die in der Nacht vom 21 auf
den 22 October in der Gegend von Neuwred
und Andernach gefangen worden. Des Tags
nach diesem Vorfall , ist eine gleich starke An¬
zahl Gefangener "zu Koblenz eingetroffen.

Während diesem Vorfall blieben die beiden
Armeen an der Sieg ganz ruhig.

Die heutige Briefe von Koblenz haben
nichts neues.

Lang hatten wir schon von gewissen schleich
Versammlungen , welche zu Berg - 00 - Zoom
gegalten wurden , in den Tag hinein gesprochen;
wir wüsten die Namen verschiedener Person¬
nen , die von Antwerpen durch OffendrechL
sich dahin begaben re . Hier ist nun ein Briefüber diese Vorgänge , woraus man schließen
muß , daß die Regierung noch andere Anzeigen
von der Sache har.

BerF - ob 'Zom den 24 Oct . ( z Brumaire)
Gestern Vormittag hat man in unsererStadt den berüchtigten Advocaten Heinrichvanderkwot in Verhaft genommen , ein

Mann der in der brabändifchen Revolution
eine so große Rolle gespielt hat. Diese Ver-
haftnchmung geschähe in Gefolge eines Be¬
fehls , tun eine aus der Mitte der batavische»
National,Versammlung ausgesetzte aus den
Representanten Meyer und Vesker mit Zu¬
ziehung zweier Representanten von batavischcn
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dLM bätuvs. On L äs suits MI8 1e8 Lce!1s8
1

'
ur ses p3pier8.

kä . 3 ecä conäuic - pur ls
DroAärä - äe 1a muilon äs kon krere ( ^ ea/r-
Hcr/)rr/?L ) ä3N8 1ü mLilon äs - vills , 6c äs-
lä , 1ou8 uns Lorcs elLorte äs Aenäurmss
Kun^sis , vers Loi8 - Ie-Ouc ; on ull'ure czue
cecce 3rrellLcion scä fuics sur lu äemunäe
«Zu ßouvernemsrrc ft3r>?3i8 , Sr 3 rupporc3
uns conl '

pirurion äu cler^s son-
rre 13 Käpubli^us frun ^Liss , äun8 luczuells

auroic pri8 uns pur uÄive . 8e8
cotHes 8c se3 pupierz » mis sou8 Ie8 scellös,
onc äALlemenc ece crunlporcäs a Loi8 - le-
Ouc . ^

( t<lou8 LIMON8 3 croire <;us cerce con-
lpirLtiou ke reäuira a psu äs cbol'e ; 1a plü-
xurt äe8 ^ Vl . ĉ ui se renäoienc 3 Ler^ op-
Tioom , pour ^ eonspirer , äcoieuc LI becs8!
. . . ?Lräonne-moi 1'exprelbon , mms husl
moz^sn äs ss servir ä'uns aucre , izuanä äs
nobles ^ nverkoi8 sonc äu uomdre? )

» )
Brabant bestehende Kommissaire erlasen hat.Seine Papiere wurden darauf versiegelt.

H . Vandernoot wurde von dem Drossardaus seines Bruder ( Johann Baptist ) Hause
auf das Stadthaus , und von da mir einer Be¬
deckung fränkischer Gensdacmen nach Bois-
le-Duc gebracht . Man versichert , die fränki¬
sche Regierung habe diese Derhaftnehmung
begehret , und sie habe Bezug auf eine Ver¬
schwörung der belgischen Clerisei gegen die
fränkische Republik , in welcher Vendernook
sehr thätig Theil genommen haben solle.

Seine versiegelte Coffern und Papiere
sind gleichfalls nach Bois - le -Due abgeführtwerden.

Wir glauben gern , daß diese Verschwörung
sehr wenig zu bedeuten habe . Die meiste von
den Herrn , welche dessentwegen nach Berg ' vb-
Zoom giengen waren solche Dumköpfe ! . . .
. . . Man verzeihe mir den Ausdruk , aber
welches anderen könnte man sich bedienen,
wenn die Rede von dem Antwerbener - Adel
ist.

lbe prix äs l'uöonnem .'/rk pour crois mois;
ek 5 ^uxembourA äe 6 Uv . en numeruire;
pour Iss äepstcemens, c/e äsns
rouce ln KepudUiue , 9 liv. meme sr§enr,
cs prix sern äs mäme pour Iss pu^s ärrun^ers
tlunc äe porc MStju

'oux frontieres.
lovr cs yui concerne le buc äe cs jour-

nul , 8ers säressö irnmeäiuremsnc penäunr
l 'ubkencs äu Oco ^en su ciro^en
L7e/-ce/eii Imprimeur äu Oäpulcemenr, äemeu-
runcenlumömeville.

Der Hreis des Abonnements für drei
Monate ist zu Luxemburg 6 Livres , klingende
Münze, in den Departement « » und im Aus¬
lande postfrei so weit die Posten der Republik
gehen, 9 Livres eben dieses Geldes.

Alles was die Zwecke dieser Zeitschrift be¬
fördern kann , wird wahrend Abwesenheit
des Bürger Böhmer, unmittelbar an
den Bürger Lerceler, Departements - Buch¬
drucker allhier übersendet.
r

»
l^uxemdour § , äe 1

'imprilneris äu äöxLNermeM, 422.
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Du bloniäi 19 brumsirö , »a § ( 9 blovembre
1796 , Lre cvwwune . )

^ ?Mcr/o/r c/s A/. LazrLaöatre,/azke
/e Li cickeemö/'S 1786 ..— AozmL§ nc>llve//L§ L/e
/a A^ecLre5/'ü/rzr ^L. — cie /a ^ c/a?a-
kzozr all caSzzrer Sz-r

'razrn ^ ue / zazE L. /s roe
tl^ /a §zre. — ^Vorive//tt eie §r/aFöyll ?-§ er
«iu 7llaz-rr6z--^ ezr ^ s / c/s AL///-er

'
z?r . — i >socLr

marr'orr c/e /a znuzricz^aLt^ c/e / . r/ r̂emöou ^A.—
^ .e/auz 'n^ ^Lllz'. — ^ ugezzrL^r ct 'z/zr Fa/tie-
msFM/n c/e övr>.

n bl blögoei-wt nvmmä SLi ^aSLkkz
Lomme connu äans toure la ville pgr ses
ssillicez est äöcüää L ^ ncone. On a rrou-
vü aprös 1s wort un cestamenr , Hui mä
rice äe kxer sarrenrion . ^e läßue . äicjl,
tout ce czue je posteäe aux monar^ues äe
Is cene , j 'si a laire valoir sur 1a rerrc
enriöre les m6me8 xräremions , que 1ei>
plus puillanto fouxerains . L'ek un pur
balarä r^ui lem a äonnö ^ uelLzu

'
svanrsZe

sur moi. äispose äonc che 1a rerre äe ja
msniüre luivsme -. l 'Lmpereur aura 1a La¬
viere , une xarüe äe la kyloxne , 1e eercle

Zeitsch rifL
Für das Departement - er wal - vtf r

Zen.

N ° 15.

Vom lyten Brumaire im zten Jahr
< - November 1796 gemeiner Jeitrechrmng)

Sonderbare Weissagung des Hr . Ban-
zabatti vom 2iDecember 1786 . — Gute
Nachrichten aus dem mittelländischen
H?eere . — Gründe die S . M . den Rö-
nig von Spanien bewogen haben , dem
englischen Labinet den Rrieg zu erklä¬
ren . - Neuigkeiten aus Strasburg
und aus dem Generale Quartier zu
Mülheim . — Ausruf der Municipali-
tär von Luxemburg . Der Livrant.
-— Verurtheilung des Gard -Magasins
des Holses.

Italien.
Ankona ist ein Kaufmann Namens

Banzabatti gestorben , der wegen seiner lu¬
ftigen Einfälle in der ganzen Stadt berühmt
war. Man hat ein Testament nach seinem Tod
gefunden , welches sehr merkwürdig ist. Ich
vermache , sagt er , alls was ich besitze , den
Monarchen dieser Welt . Ich Hab so viel An¬
spruch auf die Erde als die grösten Beherr¬
scher.— Ein bloser Zufall hat Ihnen einen
Vorzug gegeben . Ich will also mit dem Erd¬
bällen folgende Disposition treffen . Der Kay-
ser soll Bayern , ein Stük von Pohlen , de«
schwäbischen Kreis und die Wallachey bekom¬
men . Der König von Preusen die Stadt



( " Z)
äe 8uLbs , 8r 1s Vslscdie . Ke R. vi de
kruils suru lg vills de I) 3N2i§ sveo une
xgrrie dein koIoZne , klsmbomß , le ducbs
äs k̂ lelcienbourA, uns Partie äs lg 82x6.
K'eleÄeur äs 8uxe ne conserverg ^ue Orest
äs gvec nn pecic ceriicoire z? attensnt,-
Ofesäs 5erg procläme vrlie Übrs imperiale,
äsn8 IshueUe la kamüle äs 8sxe iera rou
joM8 ! es i 'onäiionz de bvur^uemaicre.
F ?««c6 au?« kau? ce ^vr « /« ?/ve
Fauc/̂ s c/u , A^ L/rcs , , l7o/«A«e

, D/e ^L , /e «u-
r?/c^ 6«5 Ls' /a vri/e ^uerel/eu/e

k 'öleäieur ? a !acin aura kremen , les
ducbäs de Oeves , jsuliers , öer § avec
vecbd de Bunker , 8c couc cs ^ ui en
ddpend.

ka K.u6ie ek ddja rrop ßrsnde , mai8
une Partie de lg Kolonne pourroit cepen
danr encore lui convenir , Lc O ' lcLa^ovv
svee le terricoire ^ contra juL^ u'a Vilia
en kestarabie pourroit la Ksrancir contre
rouce Invasion de la psrt des 1 '

urc8 . Kn
llralie , je veux ĉ u'on ecablille un nouveau
ro^ aume , s

'en fai8 roi 1e ßrand - duc de
lolcane , L je lui soumec touce I 'kalie
Ke papepeut 8^drablir a Lontiancinople d 'a-
xre8 l'exemple de donÜantin dans les 6e
cle8 prdcddens , 8c je reldßue leßrand 8u ! ran
svec son lerail sn ^ .sie . ke § Sucres prin-
ees , (zui suronc perdu leurs pecics dtst8,
seronr conduics aux lies de la mere paci-
kczue , oü ils pourronc creer de nouvelles
monarcbies . I ! a la encore plus d 'lsles,
ezu

'i ! n 'exilie de xeüca xrinces Lc souve
rains lans forces.

Ke ?ape convenira » Lonkanrinople
Leus les IVIuiulmans s ls tdis , ĉ ui seul
conduir ä 1« desüLude Lcernelle - Lc z? sers

Danzig mit einem Stük Pohlen , Hamburg,
das Meklenburgische und ein Stük von Sach,
sen . Der Kurfürst von Sachsen soll nur
Dresden und einen kleinen Distrikt des ans
granzenden Landes erhalten . Dresden wird
zu einer freyen Reichsstadt erhoben , wo die
sächsische Familie allzeit die Burgemeifter-
Stelle vertreten wird . Frankreich soll alles
haben was jenseits des Rheins liegt,
Mainz , Trier , Rölln , bis nach Holland ,
LÜttig , die kaiserlichen Niederlande und
die zänkische Sradr Achen . Der Kurfürst
von der Pfalz bekommt Bremen , das Clevische,
Jülich und Bergen und das Bißthum Mün¬
ster mit seinem Anhang . Rußland hat ohne¬
hin Land genug , ein Theil von Pohlen könn¬
te ihm noch dienen , und Otzakow mit der
angränzenden Gegend bis nach Kilia in Bes-
sarabien , wird es von der Seite der Pforte
sichern . In Italien soll ein Königreich er¬
richtet werden , wo ich den Herzog von Tos¬
kana zum König mache , ganz Italien soll
ihm unterwürfig seyn . Der Pabst kann nach
Conftatinopel ziehen , wie Eonstantinus in
allen Zeiten hingezogen , und der Grossultan
wird mit seinem Serail nach Asien angewie,
sen . Die übrig gebliebenen Fürsten , die ihke
kleinen Staaten verlieren , werden in die
Inseln des stillen Meeres verführt , wo sie
neue Monarchien werden stiften können . Es
sind ja doch noch mehr öde Inseln als ohn¬
mächtige kleine Fürsten und Beherscher . Der
Pabst wird in Csnftantinopel die Türken zu
dem allein seligmachenden Glauben bekehren,
und den Lsrsloßum ( ^.idrorum prokibilvium)
der verbotenen Bücher publizieren . Der Erz-
Bischof von Salzburg fällt mit Bauern an
Oestreich , und wird mit der Verfechtung des
Rechte der deutschen Kirche nichts mehr zu-
thun haben . Auf diese Art werden die An-
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publier 1e csralogus öes livres pwkide ^ . j
0 ^arckeväck6 de 8alLbc>MA L lg Laviere,
leronc riLunis a 1

' ^ ucricks . 8on arckevZ^ue
n '3ur3 plu8 1a ksculrö äe foucsuir 1e« äroir8
äe 1' eAlile ^ermanique . Oe cerce manröre
!e§ nonces peräronc !eur § surorirös L ü le

Laps en envoie äes nouvesur äe Oon«
tancinople , on le« kera paller ls concuma-
9e ( r ) L 8em1in aller lonZrem? , pour ^u'Us
xuillenc örre §uerri > äu proklicifme ä äe
l ' incolorance . O' Lurope jouira par ces äis-
xoüuons ä ' une paix keureuke , Lc ms8 voeux
leront rempli « .

- 4 )
nunciaturen ihre Kraft verlieren , und wenn
der Pabst von Constantirropel neue Nunzien
schikt , so wird man sie bei Semlin so lange
contmnatz ( i ) halten lassen , bis sie die ge¬
fährliche Religions - Krankheit verlieren . Auf
diese Art wird Europa im Friede leben , und
meine Wünsche für die glükseli - keit der Men¬
schen werden erfüllt.

So lautet das poetische Testament des
Herrn Banzabatti.

Ladix den 7ten Oetvbre ( i6 Vendeniiaire ) .

Lävix » ie 7 0 <2oö/-e , ( 16 ^ e/r^ '
/nEL ) .

Voila enkn !a xuerrs ouverre enrre
l ' LlpSAne Lr 1' ^ nxlekerrs . t ^ous venon8
ä 'apprenclre c^ue l' smiral OanAara s'eü em-
xarä , äsn8 1s lVlÜLÜreiranÜL , cie äeux vais-
leaux öe ßuerre anxlaiz - L yue s' il eüc >
ret/u 1' oräre äs caprurer vinZc quarre keore8
xlurüc , ü auroic xü s' emparer ä ' uns äivi-
siori snxlsise , sou« Ie8 oräres äs l ' amiral
A^ rn , cornpoküe äs eine; vaisseaux Lc ä ' un
convoi svec czuarre mille komme « äs rrou
xe« ; la novvelle eli eertaine . O'oräro elk
Mckü pour <̂ ue rou8 ke8 marin « elps ^ no !«
se riennenc sur leur « ^aräs8 . Oe« röAimenz
elpaZnols pastenc avec roure äili ^ence äan«
l' Mramsäure , pour z' formet un camp äe
6o mille komme «. 0n ett ici oocupü ü em

karger äe8 canon « pour fouruir L cerce
srmäe.

( i ) On sppe !!e conmmscLls ŝ ourcle qo ^our « ,
9US !k8 VO^ SZSUIS lonr vdtißä « Ne pütler Mr ls

tsonuere pour prsvenir !es ms !»üies colttsZieules
^N'üs pvunsienr »pxvlres.

Der Krieg ist also zwischen Spanien und
England angefangen . Ebenso vernehmen wir,
daß der Admiral Langero im mittelländischen
Meere zwei Kriegsschife weggenommen habe
und wenn er 24 Stunden vorhero den Be¬
fehl gehabt hätte zu Kaperen , so hätte er
eine englische Division unter den Befehlen
des Admiral Mane , bestehend aus fünf Schi-
fen und einx Bedeckung von 400 Mann weg-
nehmen können . Die Nachricht ist gewiß ,
der Befehl ist angeschlagen , daß alle spani-
lche Seeleute auf ihrer Huth seyn sollen.
Die spanische Regimenter marschiren in aller
Eile nach Estremadura , um ein Lager vori
6o,oOo Mann zu formiren . Hier ist man
beschäftiget Kanonen für diese Armer einzu¬
laden.

( i ) Contumatz nennt man die Zeit , welche
die Reisenden aushalten müssen an den Grän¬
zen der Türquey , um zu verhindern ; daß sie
keine ansteckende Krankheit mLttlwilerr mögen.



livL )
O/c/swkE c/s Fr/5^6 c/eä ?^ -

L/ete^ e. ^

^ vs.iv , is n OAsö/ -e.
8s lVlajests s expädiö d rous les conseil^

un äecrek äonc !s keneuk' suic :
" On äes prineipsux moufz Hui me c!6

rermins ä conclme ls paix avee 1a 8 .6pu
blic^ue frsn ^aiss , sulstcHc c^ue Ion Aouver
nemsnc euc commencü s prenäre uns for
me reßuliöle Lr ttablü , ce t'uc ls maliiere
äonc en s ulL ? ^ n§!cwrre mon
LOM !e cemps äe 1s xuerk , Lr !s jutte a6-
ksnce <̂ ue äevoir m 'mlpi ' r , pour l' sve-
nir , I 'expärience äe sa msuvaife foi , qui
commengs ä ss msnifeüer au momenc 1e
plus criri^ ue äe ls Premiers camps ^ ns,
Uan8 1a maniere svee ls^ uelle Pamirs!
Äooei krsics mon esesäre ä Toulon - oü i!
s'occups leulemenc äe rumer wuc ce que
lui -msme ne pouvoir pss enlever ; L en-
suike clsnr ? exp6äron czu

' il 6c concre 1' iüe
äe Oorse,- expööirion czu

' il 6k ü 1
' inür,

Lr ^u' il cscks svec 1s plus granä relerve
ä äon ^ uan cle TsngLrs - penäsnk c^u

"il§
srvienk eosemble L Toulon.

Lerre müme msuvsile 5oi , 1e minikere
rmglsir 1s Isists clsiremenk xswlrre , xsr
ton Llence sur roukes5es nö^ociscionL svec
leg sukreg xuillsnces , xsrtlculiöremenk äsng
le rrsirö eonelu 1e 19 novembrs 1794,
svee 1e8 LrsrsTInjr ä^ mbrigue , ssns su-
cun ü^srä ä mer äroirs , ^ui lui öroient
dien connus . - 1e 1s remar ^uri encore
äsn8 ss r^pußnsnce ri säoprer me8 plsns
Lr wer iäeeg , ^ui pouvoienr sccölürer 1s
6n äe 1» Zuerre - Lr asns !s lsponLe vsßue

Rriegserklarung Spaniens an England.

Madrid , den n Oetober.

Seine Majestät hat an alle Raths - Vere
sammlungen ein Dekret folgenden Inhalts ab-
geschrkt.

Einer der ersten Beweggründen , welcher
mich zum Friede mit Frankreich gestimmethat , sobald eine regulmäßige und ordentliche
Regierungs - Form daselbst eingeführet wora
den , wäre die Art , wie England sich gegen
mich betragen , so lang als der Krieg gewäh¬
ret und das gerechte Mißtrauen , das die Un¬
redlichkeit , welche England eben in dem kri-
tischten Zeitpunkt des erste» Feldzug äufferte,
mir für die Zukunft einflöffe» muste ; da nein-
lich der Admiral Hood mein Geschwader zu
Toulon so behandelte , daß er sich nur damit
beschäftigte , alles das zu verderben , was er
selbst nicht fort bringen konnte , und dann die
Rüstung , die er gegen die Insel Corse vor¬
nahm ; Rüstung , von welcher er dem Admi¬
ral Don Juan von Langara nichts rvifferl
ließ , und die er ihm mit aller Sorgfalt ver¬
barg , da sie doch zu Toulon beisammen waren.

Solche unredliche Absichten äusserte das
englische Ministerium öffentlich durch da-
Stillschweigen, welches dasselbe bei alle« Un¬
terhandlungen mit anderen Mächten , beson¬
derst bei dem den i9ten November 1794 mit
den vereinigten Staaten in Amerika geschlos¬
senen Vertrag beobachtete , ohne einige Rük-
stcht , auf meine ihm bekannteRechte . -- -
Ich habe sie auch noch weiter in dem bestän¬
digen Wiedeespruch gegen meine Plane und



( rr6 )
yue äonva lorä ü mon amdasta - Ideen,
äeur , 1e marc^ui8 äel , ^ uanä i!
lui äemanäa äe8 secours xour 1a conri-
nuer . Il acsteva äe me eonstrmer äans la
csrcicuäeäe sa mauvajse foi , par l ' ii^

'
uLiiLL

Lvee la ^ uelle il 8 ' sppropria ln ricke esr ^ si-
son äu nsvire efxsZnol /a ' ^ a/rtaZo ou 1' ^ -
eüe

'i/s , ä ' aborä xris xar les si'rau ^aiZ , Lc e»-
1
'uirs rexri8 xar l 'escaäre »nuckle , 8r tzui

äevoic m'scre renäu , luivanc Ie8 eouven-
r >on8 fsice8 enrre mon secrecsire - ä 'öcac 8r
!e lorä Lc - /A/Lne , ambaüaäeur äe 1a ma-
jettL brirsnmque ; enüiice xar 1a recenue
äe couce8 les municions äe Auerre ^
rivoienc 1er les vaiüesux dotlanäais xour
Uapprovillonnemenc äe mes escaäres , en
asteÄsnc wu ^ ours äiverses äiKculc ^s xour
en Lloi^ ner la relilcucion ; enkn , il ne
m 'a plus öce permis äe äoucer äe 1a mau-
vaise koi äe l^ nglecerre , en aoxrenanc les
tröczuen8 aboräsZes äe se vslüeaux sur les
cötes äu ? örou 6c äu Lki !^ , xour zr faire
1a concrebsnäe 8r en reconnolcre 1e cerrein,
fous xrecexce äe 1a xLclie äe 1a daleine»
xrivilLße qu

' elle xrärenäoic lui avoir örü
accorää pur !s convencion äv ^ ooc ^ a . 1e !s
furenr les xroceääs äu 'mirMere anZIais
xour cimenrer les liens ä ' amiriä 8r äe con
kance r^eixroaues ^ u ' il s' äroir enZs ^ L ä ' a
voir xour 1

'
CipSAne , luivanc nos conven-

rion8 äu 2§ ^ ai 1793 .
Oepui8 que j

' ai fair 1a pa ! x avee 1a K6
xudlic ^ue sran ^sise , non -leulemenr j

' ai 1e8
morifs 1e8 plus fonäö8 äe soxposer » l^ n
ßlecerre l ^incenüon ä 'arcs ^ uer M68 poüef-
tion8 ä ' ^ mörique , mai8 encors j

' ai re?u
äer illsu ! ce8 äireÄes qui me xerluaäenc que
ce miniüere veur w/odli ^er ä aäoxrrr un
xarci eomraire aur incerecs äe 1

' lrumsvicö,

bat Ende des Kriegs zu beschleuni¬
gen , und in der unbestimmten Antwort ent¬
decket , welche Lord Gi -enville meinem Ab¬
gesandten Marquis del Camps ertheilte,
als dieser ihm die zur Fortsetzung des Kriegs
nötige Hülss -Mittel federte . Und ich miste
von der Unredlichkeit des englischen Ministe¬
riums durch die Ungerechtigkeit überzeugt
werden , mit welcher sich dasselbe die reiche
Ladung des spanischen Echifes 1a Sanrags
oder l' Achille zueignete . Dieses Schis war
anfangs von den Franzossen weggencmmen,
aber eine englische Geschwader nahm es zu-
rük , und nachdem zwischen meinem Staats-
Sekretaire und dem Lord St - Helene Minister
S . britischen Majestät geschlossenen Vertrag
hätte dieses Schis mir zurükgegeben werden
müßen . So hielten die Engländer auch alle
Kriegs - Munijion , welche von den holländi¬
schen Schifen zu Bewafnung meines Geschwa¬
ders beigeführt wurde , zurük , und hatte»
immer Schwierigkeiten vorzuwenden , um die
Rukgabe derselben aufzuschieben . Zuletzt war
es mir gar nicht mehr möglich an der Unred¬
lichkeit Englands zu zweifele » , als ich ver¬
nahm , da - englische Schrfe immerfort in der
Küste von perou und Lhily landeten , da¬
selbst Kontrebande treiben , und das Land
auskundschaften , unter dem Vorwand des
Waldfischfang , zu welchem ste durch den Ver¬
trag zu Nootka berechtiget zuseyn Vorgaben.
So betrug sich das englische Ministerium , um
die Bände der Freundschaft und des wechsel¬
seitigen Zutrauens enger zu knüpfen , zu wel¬
chen er sich durch unsere Verträge vom rzten
Mai i ? 93 anheischig gemacht hatte.

Seit ich mit der fränkischen Republik Frie¬
den gemacht habe , habe ich die gegründet
Ursachen zu glauben , daß England die Ab¬
sicht habe , meine amerikanische Besitzungen an,
zugreifen . Noch dazu hat man mich unmittel-
bar beleidiget , und mich überzeugt , daß die»
ses Munsterium mich zu einem der Interesse
der Menschheit nachtheilise Schritt zwingerr



( " 7
äsckires par !a Zusrrs sanAlanco qui rava - wolle
ße l ' ^ urope - pour ! a (.' ellacion äs laquells
zo ri ' ai cesio ä 'offrir ML8 bor >8 oKces - Lr äe
tömoi ^ uer ma conKaure foliicicuäs .

^

. da der blutige Krieg , der durch Eu¬
ropa wüihet meine ganze Sorgsamkeit beschäf¬
tiget , und ich gern nach allen meinen Kräften
arbeite , um ihn zu beendigen.

Art/nit ck'ultL c/u err c^e/
' öeur-

uonvillo au cir>e <Ä)r>6 au
c/s

Auszug eines Schreibens des Mberge»
nerals Beurnonville an das Vollzie-
Hungs - Lirectorium , im Hauptquartier
zu Mühlheim des zren Brumär.

j
' ai eu l ' konneur de vou8 r«näre compte

bier äe l ' artaque que l' armee ennemie 3
faice , äan8 !a nuic äu 29 au zo venää-
miaire , sur la tece äu ponc äe l^ suvvieä;
il n « pro^ercait rien moins que äs faire
xrifonniöre äe §uerre la Zamilon , Sr äe
rsser le« ouvr » ve8 , Lr entin äe eouper In
eommuniealion äe l ' aile ßaucke avee 1' gjle
äroite äs l ' armöe . Lette affaire coüte plus
äs quarre mille bomme8 2 l 'ennemi.

Ich hatte die Ehre , ihnen gestern von dem
Angriffe , den die feindliche Armee in der
Nacht vom 29 auf den zoften Vendemiär auf
den Brückenkopf und die Insel von Neu¬
wied gemacht hat , Nachricht zu geben . Sie
führte nichts weniger im Schilde , als die
Garnison Knegsgefangen zu machen , die Wer¬
ker zu schleifen , und endlich die Verbindung
de - linken und rechten Flügels der Armee ab-
zuschneiden . Dieser Vorfall kostete den Feind
mehr als 4000 Mann

Li 'n.äkLovko , te 2

lf,e commistaire äu §ouvernemsnr Äak//?-
msn/r kläreise une lercre tore Kütteuf « it norre
aäministration municipale , äan8 laquelle il
s renäu au nom äu äireÄoire exöcurif
route ia ^ ustice äue au civjsme conliace
äs no8 1rabiran8 , 8r a la eonäuice äis
rinßuee äe no8 ^ aräe nationale . — 61er
il s fair publicr un arrstö , qui a pour bur
äe reprimer 1e8 äilapiäations ät mslverss-
rion8 änorrnes commises äan8 le8 äistribu-
rivns äe8 deloinr äe l ' armee.

Strasburg , de» 2 Brum « irr.

Der Regierung - - Kommissar Hausmann
erlies an unsere Municipal r Verwaltung ein
sehr schmeichelhaftes Schreiben , worinn er
im Namen des Vollziehungs - Dire ^ oriums
dem durch Thaten erprobten Bürgersinne der
hiesigen Einwohner , und dem ausgezeichneten
Benehmen unsrer Nationalgarde das gehörige
Lob ertheilt . — Derselbe lies gestern eine
Verordnung bekannt machen , welche ven heil¬
samen Zwek hat , den abscheulichen Verschwen¬
dungen und Unterschleifen bei der Austheilung
der ÄrmeerBedürfnisse Schranken zu setzen»



( H8)
I .uxemb «ur § , le 4 Lrumaire 1'LN 5 . Luxemburg , den 4ten Brumaire 5 Jahrs.

Ausruf
Oe HkMcrDa/e

üourZ
' ä / e§

(Dliovries,

L ^ radNssemenc ä ' un äro 'it fle Menre
Dom ! ' an cmh , le cerme 6xü xour le re-
couvremenr , 6r Ie8 luices ci ' one nc § ! i ^en
ee ü s' en xomvoir ösns le rems mite vori8
fonr connu par le8 pudlicacions fslces u
cer ^garä : cepenäunr , ^ uoihue le rekme
va «xxirer , vom no vou8 empresser x>L8 äe
vou8 procurer les xmenres , ^ ui '

vou 5 sonr
nöceÜ3ire8 pour l' exercice cle vorre inäul-
rrle relxeälive , Lr vou8 sre » lur le x>oinr
üe vou8 voir xriver äss ^molumens czuc
V0 U8 en urrenäie ? , li vou8 ns racker 6e
vom en munir äuns le clöl» ! czm va 6nlr:
tour vorre commerce , roure vorre Lnclulirie
en touürsnce,ou nne smenäe äu ciusclruple
äo äroir , sprös l'^coolcmenr ile ce rerme
fern lerSluIrncäs vorre non coniormsrion
sux loix äu Oouvernemenc Lr cle vorre in-
curie ü conrribuer sux deloins äe vorre
eommun LvsnlLße.

Vor ^ lsZilrrürs n « peuvenc s' empßcder
^ e vous rsppeller un poinc Lulli eüenciel,
Lc ä ' invirer rom les cirozrens , ^ ur veuil
lenc exercer ou conrinuer une brocke
ä ' inäuürje ou äe commerce quelconyue,
rexris üan8 ls loi clu 6 l^ uÄjöor clernicr
äe le pourvoir svsnr l' expirürion clu vjnßr-
cin ^ commnr ä ^ ne parcnce re^ ujse , w- ) §
la xeine ä ^une smenüe üu «zuuüruxle üe

Der Munizipalität von Luxemburg an
ihre Mitbürger.

Bürger,

Die Anordnung der Patent » Gebühren für
das zte Jahr der zu Erhebung derselben fest¬
gesetzte Termin und die Folgen einer Ver-
säumniß , sich zur rechter Zeit damit zu ver¬
sehen , sind Euch durch die in dieser RüksichL
geschehenen Publikationen bekannt . Ob nun
gleich der Termin seinem Ende nahe ist , so
laßt Ihr es Euch dennoch nicht angelegen seyn,
Euch die Patente anzuschaffen , welche zur
Ausübung eures Kunst , oder Handlungsfiei-
ßes Euch nothwendig sind . Nur noch20 Tage,
so ist dieser Termin verstrichen , verseht ihr
Euch nicht in der noch übrigen Zeit , so wer¬
det Ihr die Voriheile verlieren , welche ihr
Euch in dieser Rüksicht zu versprechen habt.
Eine Stockung eures Gewerbes und eures
Kunstfleißes oder eine Geldstrafe , welche
viermal größer als die Patent - Gebühr ist ,
werden nach Verlauf dieser Zeitfrift die Folge
eures Ungehorsams gegen die Gesetze der Re¬
publik und der Saumseligkeit seyn , welche
Ihr in Ansehung dieser zum gemeinschaftlichen
Besten festgesetzten Beiträge beweist.

Eure Vorgesetzten können nicht umhin,
Euch einen so wesentlichen Punct in Errrn-
nerung zu bringen , und alle Bürger , welche
die Absicht haben , die im Gesetze vom 6ten
Fructidor benannten Gattungen des Handels
oder Kunftflnßes fortzusetzen , sich innerhalb

o Tagen und vor Ablauf des raten Brumaire
n,u Patenten zu versehen , sie müften denn

^
liehmvvllen etwas später dieselben Gebühren



äu quaäruple äe !b'
mpo6rion äs !a xuceu-

ce non compris le äwic ä'icelle.

Luivenr les üZnstures.

I.0XLöl80v«.S,/r l6

l .e conlei ! milicaire sssemblä ce jour,
pourju ^er A/o/r/rec/f ^Lräema-
ßs5m äu boj8 ä 'approvjbonnemenr äe cerce
xllrce, prevenuäc äi!gpiä3cion8,l 'uconäämne
2 oinc^ snnäss äs fers. I^lous äsnnerons
le proces - verbal äu jußemenr äuns te pro-ebsin numäro.

LL ^ vr//r ?//LLLc//r.

Oepuis lonß -temxs , mon smi , ru ms äois
Loixsnre frsncs,' pourwis - cu me les renärs?
— 8oixLinefl3nc8 ? j6 ne saurois oü xrenäre
8oix3nre üancs ; cur rel yuew me vois
/ e tuis san8 fonäs . 8ans fonäs , äis -ru?

() us äiable,
Lt css ckevLUX , tL ms !cresse,ra tsble ?. . . .
On re äic riebe , Lr ML foi je ! « croi » ,
Orcss es rrain , c« luxe usiaticjue
^ e eoüce au moins vin ^c mille frsncs xgr

MOI8.
— b)on xar 2 M0I - MLI8 L 1» R .öxub !i4ue.

und noch überdies den vierfachen Betrag der,
selben als Geldstrafen bezahlen.

Luxemburg , den r6 Brumaire.

Das am heutigen Tage versammelte Milis
tar-Tribunal hat den der Verschwendung und
des Verkaufes des Holzes , das zum Appro-
vlsionenment der Festung bestimmt ist , ange-
klagten Garde - Magasin Barrhelemie ver¬
dammet fünf Jahr in Eisen gefesselt zu seyn.Im künftigen Journal werden wir da- Ur-
theil einrücken.

Der Lieferern «.

Du weiß , daß ich vorlängst dir sechzig Fran¬
ke » lieh

Kanst du mein Freund mir sie itzt vieder-
geben

Ich sechzig Franken wiedergeben
Ich habe kein Sols — bei» Teufel wie!
Du ohne Gelder dächt' ich?
Du haltest Mädchen , Pferd . Dein Tisch ist

prächtig;
Dein Aufzug wekt natürlich den Gedanke»
Du seyft ganz ausserordentlich im Glük;
Dann alle- diese- kost doch zwanzig lau¬

fend Franken
Des Monats , wenigstens r — Das zahlt die

Republik . .

l .urombourx , cle 1'imxrimeris äu äöpsrlemevt , n .
" 422.
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Für das Deparreme »« der Waldun¬
gen.

N °
> 6.

Orr I 'nclj rz brumsirs » sa § ( rz blovembrs
1796 , ers commune. )

Vom 2zten Brumaire im 5km Jahr
< iz November 1796 gemeiner Zeitrechnung)

^ ^v/rTon^
«/e / LL^ em>6 au EtarVe. —
rra/r ciu ^ llFemear renale/ /)ar /s con/ee/ m/-
üta/rs. — /Voe/ve/Zê c/e ^ /en/re en
k5/c^e. - -E tl'n/rs Zettle cZn ^ ne/n/
A^arsau , - - I ^ekt/ 'LF als Ürn^e/Ze^ , /^nnZn
ALN , Ära öoll F̂. — ^ lp/^ c/e /'Zm/)rZmec/r.

Brief des Bürger LaprotLieutnant und
Greffier des Milirair - Tribunals . -— -
Auszug des Nrtheils desselben Tribu¬
nals . — Neuigkeiten aus Wien in

— Auszug eines Briefes
des Generals Moreau . - Briefe
aus Strasburg , Brüssel , Hünningen.
Nachricht des Buchdruckers.

V I 8.

imprimeur äu äöpsrtsmenc
äes ioröc8 , lo propofs äs äonner , pzr toul-
cripüon , änns Iss äeux IsnAues , fäpsröe
l 'une äe lauere , un recueZZ co/n/>/et äe cou-
res Iss lois publiesZ psr oräre äu Acruver-
riemenc äepuis In räunion äe cs pszt8 g
la kVunce , ainü ĉ ue äes proclamarions,
circulrüres §r orrScös xnz psr 1'üäminiUrü
rian ääpLrlemenrale. On reuniru ebuque
xsnie ä'Läminjtti-ncion , autsnt qu

'il ssrs
xollidle , äsn8 ! e mems volums. ? our fu
ciücer lez recbetcbes , vn sjovreru ü I2 6n
c!e cds^ue loms uns lnb!e unsl/tic ^ue äe

Nachricht.

Ä^ er Bürger Tercelet Buchdrucker dieses
Departements ist gesinnet eine vollkommene
Sammlung aller republikanischen Gesetze , wel¬
che auf Befehl der Regierung seit der Verei¬
nigung der Niederlanden in den y Departe¬
ments » Kraft haben , und alle Beschlüsse,
Proelamationen und Circularschreiben der Cen¬
tral Verwaltung durch Subseription in bey-
den Sprachen und abgesondert herauszugeben.
Diese Samlunq wird alle Tkeile des Per-
ivaltungs - Wesens einfassen und zwar jedrtt
Theil in einem besonder » Band enthalten.

Um das Nachsuchen zu erleichtern , wird
»jedem Bande eine Tabell rugetheilet , welche



( 121 dsvn contsnu. volams sontierräru2ov
xLZes ä 'impl'LÜioN ; i! coücsra 24 lvls 3r-
Asnr äu x3^ 8.

Os isr . voiums ls puisra ä'avLncs , 5: r>
IL livruifon äu rer . 0» renouveUcru ?adon
nemenc pour Is fsconä Le 3inü äs l'uics.
On ns mscrru ja main 3 sec ouviuAs , czuelorf̂ n 'il surL 3sts2 ä 'sdonriss pour reri-
rer Iss trai8 äs I'imprsiLon . nous in-
vkon5 Iss ionÄionn31768 pudllLZ 8r LOU8 jk^
eico^sns äu ä ^xarcemLnt - 3 Hui il sü crss
nüls , ä 8'empreller äs ncru8 faire pälstr !eur
incenuon , 3611 ä'en acc^Ierer ?3pMriciQn.

On Z^ärelfers 3Ääic imprimeur , rus äu
eure n - . 422 3 Ouxembour ^ . 1j lerä öe ! i-
vrä ü edü ^ue sbonne un re^u än mon-
ranc äs leur foufcripcion.

Ouxembourz , le 17 Lrumsirs au 5.
R. eäa6teur.

LFu/r
'
/e , I -röer-e , ott /n

Lmprests - ro '
i , ciro^en , ä'apprenäre aux

vrais amis äe !a ckofe pudli ^ue , ! e ßranä
cxempls äs juttics hue vienc äe äonner
je confeil militLire , l 'äanr en ceue com
rnune je 15 äu couranr. (Zue rous cc8
melsteurs . ĉ ui re^aräenc ! a KepubÜ ^ue,
comme leur pruie läzicime , !e jilenc sulL:
M3i8 L)u 'Ü8 rremblsnr ; je mLme fort les
» ttenä.

On H/o«/?eu-' ,nomm 6 , ßuräe-ms^3Ün , Lccule äe cjijgpiäauon , tur rra-
öuir äevanr je conseil mijirsirs. ? rop äe
cicozrens xrobes äeposaienc comre lui - pouk

xm rölmer !cms äe^ofiuons ; auK

die in ihm enthaltenen Gegenstände anzeiget.Jeder Band in deutscher oder fränkischer Spra¬che wird aus 202 gedrukten Seiten bestehen,und den Abonnenten für 24 LuxemburgerStüber ertheiler werden . Der Anfang diesesWerkes wird nicht eher unternommen, bisdie Drukkösten durch eine hinlängliche ZahlSubsccibenten bestritten werden können . Dadieses Unternehmen aufferst wichtig ist fürjeden öffentlichen Beamten und selbst jedemBurger zum Nutzen gerichtet , zweifle» wirnicht im geringsten , daß die den Vortheil ein¬sehenden Liebhaber eilen werden , die Erschei¬nung des Werkes zu betreiben. Der ersteBand allein wiod zum voraus bezahlet. Beider Herausgabe unterschreibt man sich für deu
zweiten und so weiter.

Man wendet sich für das Abonnement anden genannten Buchdrrrker , wohnhaft in derPastors - Gasse zu Luxemburg , welcher jedemAbonnenten einen LiferungsSchein ausstellenwird , laut der gezahlten Summe für einen oder
mehrere Bande.

An den Herausgeber.
Freiheit , Gleichheit oder der Tod.
Eile Bürger allen wahren Freundender guten Sacke das große Beispiel von

Gerechtigkeit bekannt zu machen , welches der
hier sitzende Militär - Rath am rzten Bru-maire '

gegeben hat , auch alle die Herrn , wel¬
che die Republik als ihre rechtmäßige Beut
ansehen , mögen es lesen , mögenaber auch
zugleich zittern . Auf sie wartet das nämliche
Schiksal. .Ein gewisser Herr Barthelem , Magazin-
Verwahrer , der wegen Veruntreuung angckkagtwäre , wurde vor diesen Richterstuhl vorge¬führt. Nur zu viel rechtschaffene Bürger zeug¬
ten gegen ihn , als daß er ihre Zeugniße
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fga äöscttssur oEcieux , le famsvx
/n <*) , ÄireÄsur l ' kdpicgl milicairs,
Ls concenca c-il cle brassler aö /ros Aaü /ras,
csnröc comrs eelm- ci , canroc contrs ce
lui - ls , K principLieMLnc conrrs l 'ossieicr
municipsl ^00:0^6? , qui , äs i' avMU äes
lronnätbs ciw^ ens 6e ^ uxembour§ , 2 ms-
ric6 l'ekims Lc ja constancs ^ ' neralss il
eli vmi cju

'U Zvait raison , ce /^ orr/reor-
äs conue äes perlonnss

Acanßerss s iu cauls , puil ^ u' il n'uvair
risn äs bon ü äirs pour 1s psl'Lis ; su
moiN8 s' il n 'a pzz bis» psrle , il a psrlö
ösattcor//? : c'esi: cou^ours ^uel ^us cliols.

dse re/iens L mvn Principal ü^ec'
Lartkelsm ^ , aprs8 avoir 6c6 äisclar^ ar-

rei/rt corrrM/rcu pe/rr/u / o/r verrat
ä / o/r ckll öo/§ , />wve»a/rt maFa/?/r
mr/i/E , ris/rt // avo/r /o / orvL/Z/o/rce . a

sooc/o/n/rF ä /o / rs/oe ^ c/o^ a/r- </e / e^ .
xuillsnc röus Iss stigonsliMr 1e msmelorrj . . .

8a1ur L k'racernicö.

I 'on co l^öpublicsin,

^ axuoi , / . /er/kena^r.

( *) ^ propo; äs /V/co/ax , cs IVäonüsur «zui
csiomiiioir Lvsc rsar äs kureur Is cicoyen Onururiss,
n 's czu

'ö käctisr äs msoer , com/ne / / c/e
'e , l 'Lärvj-

nittrsnon municipsie s coups ae csnon , car sUe
le . prspsrs s ctiorger les äilspiäareurs ä mitrsrt.
iss.

harre wiederlegen können , deswegen hat auch
sein officieller Vertheitiger der bekannte Ni¬
cola (*) Directeur des Militärs -Spitals sich
darret begnügt von diesem und jenem , bald
gegen den , bald gegen jenen und besonderst
gegen den Munizipal - Beamten Couturier
viel zu waschen , der doch nach dem Gestand-
niß aller rechtschaffenen Bürger alle meine
Hochachtung und Zutrauen verdient . Es ist
wahr , daß der Besagte Herr Nicolas Recht
hatte,gegen Personen , welche mit seiner Sache
nicht zu thun hatten , ein fürchterliches Ge¬
schrei zu erheben , indem er nichts vortheilhaf-
tes für seine Parthie vorzutragen hatte : den»
hat er nicht gut gesprochen , so hat er doch
viel gesprochen , und das ist allemal etwas. Ich
kehre zu einem Hauptgegenftand zurük , Bar-
ehelemi , nachdem man ihn beschuldigt und
überzeugt erklärt hatte , aus dem Militar-
Magazin , worüber ihm die Ober - Aufsicht an¬
vertraut wäre , Holz zu seinem Nutzen ver¬
kauft zu haben , und verkauft haben zu lasse» /
ist zu einer fünfjährigen Galären -Srrafver¬
dammt worden. Mögten doch alle Spitzbuben
gleiches Schiksal erfahren.

Gruß und Verbrüderung.
Dein Mitrepublikaner,
Lavor , 9iei «tnant.

(*) Da von dem Nicolas dre Rede ist , so
glaube ich beobachten »u müssen , daß dieser
Herr , der mit ŝo vieler Wuth den Bürger
Couturie verläumdete , mag nur , wie hoch
demselben sich anszudrücken beliebte , die
Municipal - Verwaltung mit Kanonen zu füh¬
ren , sich anfchicken r dann diese macht wirklich
ihre Vorkehrungen , um den ungetreuen Ver¬
waltern mit Kartätschen zu antworten.
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m/Äü/?6 / <?a/rr ä I >uErÜEF,/ö i § S5u-
LN § -

Auszug des durch deu LNüitär Ra >h zuLuxemburg am zeeu Brumaire ztcnJahrs erlassenen Urcheils.
l^e Conseil militairs , conliäemnt que

äepuis äeux mois L äemi , czue je nomme
^ a ?tüe/e/?ri eü en ionÄion8 äe §Lräe - ma§a-
lin , il a ecä venäu a äisterens kabicanc
äe I^uxembour ^ , provenant äu ma^akin
mijiraire , une ĉ uantitä äe bois beaueoup
xju8 conssiäerable que ceüe c^u'auraic pu
xroäuire les bons räunis äe8 oKcier8 äe Is
Garnison ; conliääranr äe p ! ue , (juelebois,
livre aux oKeier8 n 'eli oräinüirement hue
müjar>§s Lr c; ue celui venäu aux ^abi-
rans äe ^ uxembourZ , etaic äu bois ckoi-
ii.

Oöcjare jeäit § a?/üe/e^ri - arteint Lc con
vsincu ä 'avoir venäu A fa>t venäre 3 soH
xrc>6c - äu bois provenant äu maZalin mi
litaire;

Lonliäärsnr en outre qu'il cll äan8 !e
c38 öe l 'arcicle XI äe ja seÄion z cm coäe
xenr! miliraire , ĉ ui xorre Lrc, ^ c.

I^e Lonkeij le conäamne 3 ja peine äe
einq an » äe Ier8 , Lr ü rembourler le prix
äu bois yu' il a äiÜraic äu mä^alin.

Der Militär - Rath in Erwägung , daß
feit zwei und einen halben Monat , seit wel¬
cher Zeit der genannte Barthelemi die Ver¬
richtungen des Magazin - Verwalters versieth,
mehre Einwohner von Luxemburg aus demMilitar-Magazin mehr Hol ; verkauft worden,als alle die Gutscheine der ossiziere von der
Garnison zusammen genommen betragen . Inweiterer Erwägung , daß das Holz an die
Officiere insgemein von allerhand Gattungen
abgegeben wird , da das an die Einwohner
von Luxemburg verkauft ausgesuchtes Holzwäre.

Erklärt den besagten Barthelemi beschul¬
digt und überzeugt Holz aus dem Militair-
Magaziri verkauft zu haben , und verkauft
haben zu lassen.

In weitern Erwägung , daß derselbe in
dem Fall des uten Artikels des dritten Ab¬
schnitts des peinlichen Militair . Gesetzbuches
sich befindet , welches enthalt ; re . re.

Verdammt ihn der Rath für fünf Jahr auf
die Galeren , und zur Rükzahlung des aus
dem Magazin entfremdeten Holzes.

ViLnnr , /e 19 Oäoü/e. ( 28 eui/eHe)

I^e » 6 courant je8 äßlise8 prorekanres
äe cerce capicale on celebrä 1a lece äe la
wlärance en Ironneur äe '

!a mümoire äe
/ / , ü YM on äoir j 'inrroäuälion äe

ce principe lalulaHe äan§ je coäe äu Gou¬
vernement autrickien.

2ouc ce ^ui a <̂ ue!qus rapport s ja mil

wienn , den lyterr Oct . ( 28 Vendemiaire ) .
Den löten dieses haben die protestantische

Kirchen der Hauptstadt das Fest der Duldung
gefeyeret , und zwar zur Ehre des Kaiser
Joseph des zweiten , welchem man in dem
österreichischen Gesetzbuch diesen ersprießlichen
Grundsatz zu danken hat.

Alleswas auf die Sendungdes neulich
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6ön da eomisr Kanals , srrivs demiers-
ment » excice le plu8 vik intöret du public.
On 3 taic ln rem3rczue , <̂ ue s« depseke 3
ece munre de cinc^ 1

'
eeüux , done ii taue,

c^u
'elle emnne da direÄoirs 5c c^u

'elle re-
^aräe aae sssüire deln plus gründe conle-
^ usnce . lout le monde 5e plnic 3 la croire
relstive 3 !a p3 ix, - le portear d ' uns xro-
poücion suD deliree devient l^od ^ ec d ' ane
carioücd Aenersde . 8a tnills , sn mine , ton
knbülement fouwissenc MLtiers ü touce8 !es
eonversütions ; ori lsic de combien ds pl3t8
il 3 dine , de quelle lorts de vin il 3 bu,
de ĉ uol smalement 11 3 ^oai . L 'est: une
^ rsnd dillinÄion , yue d ' avoir pu lui par¬
ier , 5c cecce permillion eli bri ^ uec comme
les 3ucie8 inveurs de !ü cour . () uel ^ ue loir
le contenu de 5a depecbe c' eli une cbote
fürs , que j3M3i8 les conkürence8 des minis
tres 5c 1er envoi8 de courier8 n ' onr ece

angekommenen französischen Kuriers bezug hat,
beschäftiget unser Publikum ganz auferordent-
lich . Man hat die Beobachtung gemacht , daß
seine Depeche fünf Siegel hatte , also muß
sie vom Vollziedungs - Directorium selbst , und
von der grösien Wichtigkeit seyn . Jeder man
glaubt , sie beziehe sich auf den Frieden ; der
Ueöerbringer eines so wichtigen Antrags wird
der Gegenstand der allgemeine « Neugierde;
seine Größe , seine Gesichtsbildung , seine Klei¬
dung lieferen den Stof zu allen Unterredun¬
gen . Man weiß sich zu sagen , von wie vieler
Schüsseln er gespeiset habe , von welcher Gat¬
tung Wein er getrunken , wie er sich den Tag
über die Zeit vertrieben habe . Es ist eine be¬
sondere Auszeichnung , ihn gesprochen zu ha¬
ben , und diese Gunst , wird wie andere Hof-
Gnaden machgesucht . Der Inhalt seiner Depe¬
che seye nun , welcher er wolle , so viel bleibt
richtig , daß die Zusammentretung der Mini¬
ster , und die Abschickung der Kourier ^ niemals
so hastig waren , als seit seiner Ankunft.

üulll freuen « yue depuis son nrrivöe.
La mormoie rrnvüille l3N8 reläcke 3 con-

vertir en comonnes imperiales de8 lin ^ot8
d'

arZent arrives d' anglecrerre . Lette mesu-
re n scs nöcelLtäe pur le detauc d 'espeees »

!
ê ui se fair lentir par tour.

Lu polltion de ns cesie ä ' ink
pirer beaueoup d ' in ^uidrude . On üüt
niaintenant , c^ue le8 Grunds Lvanra ^es , c^ue
168 ^ 3Lctte 8 errLN ^ ereZ lui lont remporrer
lur le8 fr3N? üis kv rdduilenc 3 quelc^u^
sorties necellitee8 par le mun ^ue de vi
vrcs 5c de fourra^es , Lc d3N8 lef ^ uelles
meme 1e8 1uece8 ont beaucoup v3rie . 0n
ne peut sie diilimuler , que 1e8 forees de^
frsn ^uis en lralie ne loienc supürieure8 uux
nvrre8 , 5r czus ne lciir oblixe de
se rendre , d

'il n 'eli promptemenc seeouru
11 eli für <gue la p3ix ne pourroit ^3M3i§

In der Münze ist man unaufhörlich be¬
schäftiget die aus England eingetroffene Sil¬
berstangen in Kaiserliche Kronnen umzuschaf¬
fen , und zu^ dieser Maßregel seht man sich
durch den überall eintrettenden - Geldmangel
genötiget.

Wurm fers - Lage verbreitet überal große
Besorgsamkeit ; man weiß jetzo , daß die grose
Vortheile , welche ihm ausländise Zeittungen
über die Franken erthcilen , nichts als durch
Mangel an Lebens - Mitteln und Fourrage ver-
masigte Ausfälle sind , bei welchen der Erfolg
öfters sehr verschieden war.

Man kann sich nicht enthalten zuqeben zu
mäßen , daß die Franken in Italien weit stär¬
ker wie wir sind , und daß wurmfer gezwun¬
gen ist, , sich zu ergeben , wenn er nicht schleu¬
nige hülfe bekömmt . Sicher ist es , daß der
Friede einmals gelegen kommen konnte , um
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verne plus ö propos pour ttror tnut Io Mon¬
de d 'ombürrss. ! ! elk done nrumcl , ĉ uo rour
ls monäs tü soubnics , Lr !e vcx -u Koneml
ne tärderu pns 3 s ' Lowmpjir , (

VL iVstOLClIL

d' l/ns Zettle aci/ 'L^ se ^ 'reo^ /z-L
LL'LLUt?/

'
/?ar /s A6/26>ai 6N c/rr/ de A/M

ü ' A ô/e/Zs en ddtte du 6 A/ü.vrkZ/e.

(^ ico^ ens OireÄeurs,

I^
'armüe prit Position !e isr . de cs mois

ln ßsuc 'ue QU IvKin , ja droits 3 Kauderen,
le centre 3 8ckiHin §Ln ; / zr ŝ ournui !e 2
Lr mon projec , ü j 'ennemi ne m ' uvoit
pLs iuivi svec rouce Ion srmöe , etoic de
m'

zr mnintsnir . 8on cstort sie dirrj^es psrci-
culieremenc l'ur Lrwdern Lr lliel , L idn
xwzec eroit en d ^boucdQNt pur 1ded! in §en
d 'Lrriver svünc moi 3 Lmmendm ^en L de
wL couper I 3 routs d'HuninZue . I ! tu
sttQ^uer le meme jour le potte de Kdein-
ielden 36c?. vivcmenr , mais vn euc !e cerns
de Looper je ponr , de tone , ^ ue cel3 n 'eur
Lueun estec.

1.c8 croupes äu ^önern! 56rZ/?s ckar^ües
de defendre Zauderen Lc Hie ! zr 6reNt des
xrodiAes de vnjeur , L continrent depurs jg
xoinre du jours jtilc^u

' ü !u nuir les uctsquer
reirerees de j ' ennemi , 1rw8 ^ u' i ! puc Idire
je moindre progrös. je je 6 « soutenir psr
une parrie de !s divilion du Aeneruj . . . .
comre Hui j'3tt 3 ^ue etoir moins vive . le
^öneral ^souderc toulinc Hl3 (jue de puis
LcliÜintzen , gusi^u' au Illün.

) 1
jederman aus der Verlegenheit za bringe «. Es
ist also natürlich , daß rhn jeder verlangt , und
der allgemeine Wunsch muß bald beirielugtwerden.

Rhein - und Mosel - Armee.

Auszug eines Schreibens des Gbep - Ge-
neruls an das VolLzrehungs - Direcro-
riu .u vom 6rett Lrumaire.

Bürger DirecLorium.

' Die 5! rmee nahm den ersten dieses Monats
eine Stellung , der linke Flägel am Rhein,
der rechte zu Kauderen , und ^ er Mittelpunke
zu Schittingen , ich hielt mich zwei Tag dort
aus , und meine Absicht war , wenn mir der
Feind nicht nur seiner ganzen Armee nachge¬
setzt hatte , diese Stellung zu behaupten . Sei¬
ne Macht war besonders gegen Kaudern und
Heil gerichtet , und seine Absicht war, durch
Lieblingen vorzubrechen , vor mir Emmedingen
zu erreichen , und mir den Weg nach Hünnin¬
gen abznschneiden. Er ließ denselben Tag den
Posten von Aheinfelden ziemlich lebhaft an¬
greifen , aber man harte noch Zeit die Brüke
ab 'jUtragcn , so daß sein Unternehmen von kei¬
nem Erfolg war.

Die Truppen des General Merino , welche
Kaudern und Heil zu vertheidigen beorderet
waren , thaten Wunder der Tapferkeit - und
hielten von Anbruch des Tages an bis in die
Nacht die wiederholten Angriffe des Feindes
im Zaum , ohne daß er im Stande war, die
mindeste Vorschritte zu machen . Ich ließ durch
einen Theil der Division des Generals . . . .
Wider die der Angrif minder lebhaft war,
unterstützen . Der General Joubrrt unterstütz¬
te den Angrif von Schillingen an dem Rhein.



l^ algke 6s fsri ^ue äs la trouye psrje remps sNeüx c^u ' il failoic , eile repoussn
teures les LttZĉ ues avee In xlu8 Amnäe drü-
voure , ürn8 L'^pouvoucer äu nomdre 62 ses
ennernis 8r li 13 ürusrion cho I 'urmee m 'u
voir xermi8 6e reüer lur In rive äroice äv
kkin , nous Lurions s uous starrer ü'a-
voir §kiAne une beste baraists äökenstve'
^ ou 8 3 V0N 8 Lair 3 1

'ennemi une cencuine
ste prstonniers äond § oKciers.

L.e 4 I 'aim^e xrir xostrion ü -^ rein ^en,
! e cinh eile xasta !e Kbia k klunin ^ue,
§c ^uoic^ue 1'armüe erwemie ns stur eam-
xöe Hu

'ä une Heue , eile n 'ola p38 rroubler
uorre pastd§e , hm 8 'eL fair 3vec !e plus
Ksünä oräre , ä ĉ ui 3 öre couverr pur les
Aenölüux ^ löüruccr ü ' / .aLoz/rere.

83luc L !^L^e6i.
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Die Truppe schlug , ungeachtet der widrigem

Witterrung und ihrer Ermüdung , mit der grö-
ften Tapferkeit zurükt , ohne über die Anzahl
ihrer Feinde zu erschreken , und wenn die Lage
der Armee nur zugelaffen hatte , auf dem rech¬
ten Rhein-Ufer zu bleiben , so würden wir ei¬
ne schöne Vertheitigungs - Schlacht gewönne ;;
haben . Wir haben dem Feind ivo Gefangene
gemacht , worunter 5 Officiere sind.Den 4ten >»rahm die Armee ihre Stellung

^zu Attingen und den 5ten gieng sie zu Hün¬
ningen über den Rhein ; obwohl die feindlicheArmee nur eine Stunde davon gelagert wäre,
so unterstand sie sich doch nicht unseren Uber«
gang zu stören , er geschah mir der grösten
Ordnung , und war durch die Generale Adba-rucci und Laboiffrer gedckt.

Gruß u,ib Ehrerbietung.
Unterzeichnet Moreau.

Lr -öM , vom8 ten Brumaire.

Un.vxrr.ur8 , 8 Kruma/re.
Des lerrres rvriveesäe IVlünicb snnon-

cenr hue sturmv-e xruKenno ü'odservJrion^
3 eu nu momenc , oü eile vorstm prencste
scs qULrlier8 - ä' Iuver , ste« conrre - orcires.
I^e ciue äe , ĉ ui 1a communäo r
s öre sppeste u Lestin.

Briefe aus München melden , daß -kepreu;
sische Beobachtungs -Armee in dem Augenblik,als sie die Winterquartier beziehen sollte Ge¬
genbefehle erhalten habe.

Der Herzog von Braunsichwei ^ , der siekommanditt , ist nach Berlin berufen worden.

HuninFcn , den n Brumaire.

DvnmnovL, fe I I Ar/ma/ze.
I.s cvrps ste Hui penäsnt cette

u beaueoup Inulstrv , vu renrrer
en ^ uarrjess - cstmvcr «.Ions ies env )rori8 oe
^lulbeim ä stpr Neues ste 6ü !e , xour se'

Die Condeer , die während dieses Feldzu¬
ges viel ausgestandrn und sehr zusammen ge¬schmolzen sind , werden nächstens die Winter-Quartier in den Gemeinden von Mühlheim( sieben Stunden von Bafel beziehen ) . Der
Herzog von Eughien war die vorige Woche



rspolsr äs fss f^ ic^ ULL . 600 ü ' /saZUn
CLLic ln l

'cnwine psifä -V Laie . !_e8 rcpu-
dUcüin8,Lursicliiens L conä ^ew« frare .'nifsnl
tt3 N 8 cette viNecomms fl lL pnix äcoic fllirs.

I .L8 3Mriclrisn 8 rruvaülsnc 3 s ' sver
ÜL8 dLtcories für le3 kaureurs äo cd
cä äs ^V^ l , IslcjueÜss äominenc für !e'
? ÜL8 äü k .bin . ? our ern^ßcsier cs8 cravaux
on a fsw 5eu für leg ' oov <ier 8 cs 8 äsox
äernier8 jours , üu^ uej lsz surriclAenä ripol-
rerent , Lr i ! clf äe^ä rsfts äs p3rr 3r ä 'aucrs
ĉ uäl ^ ues cravLi!Ieur8 . Oa cravaills conu
nuestemsnc aux recranclismens äs cerrs .iste.

f.68 Lurricluen8 .3 lsur arrives ä . I^orraek
onc enciersmenc piüe cer enäroic . I !s zrmülcraicenc wus Iss dadicsnZ laus xrscex-
w c^u

'
ÜL fonc 3 mis äc8 republicainx . Leus

nouveUs eü urr exceUenr remsä ^ coritre
lg. malsäis äe ceux ĉ ui lsupirem gprö^'eur rerour . ^ jlcx tz leur rencoorre voc»s,
pgmoceg belAS8 ^ous oE snu8 äs f'en
cien rsZime , hui foUkuitsL lrm'

c äs !ez
revoir -. Ü8 vous recevronr comme vous !e
merirex ^—^ il coupz äd8 bäcons.

? 7 )
ur Basel . Condeek/ Republikaner und Oester-reicher schwärmen in gedachter Stadt unler-eiriandrr , als - wenn der Friede schon geschlos¬
sen wäre . '

^
- Die Oesterreicher fachen ans den Anhöhe»gegen Wyl zu , welche - die Rhein - Insel be.

herrschen , Batterien zu errichten ; uw dieses
zu 'verhindern , wurde am Freitag ziemlich'lebhaft , gestern aber yu ^ selten auf die Ar¬beiter geschsisen . Die Oesterreicher antworte¬ten , und. es stad schon von Heiden Seiten ei¬
nige Mann umgekommen.

Aufder Insel Wi»d'
fehr

'
tMg an den

Verschanjirngen gearbeitet.

Die O^sterrei'cker haß kn bei ihrer Ankunftin (wrrach geplündert . Sie mishandeln alle
Einwohner , bei denen sie Anhänglichkeit andie Republikaner vermuthen , Ein trefiichesMittel um die Krankheit aller derjenigen,
rudLilen , die sich , so sehr nach ihrer Nükkmiftsehnen. Geht hin ihnen entgegen ihr Nieder¬
länder tzatrioterr und auch ihr Freunde deralten Verfassung , sie werden euch bewillkom-
men , wie tl-r es werbi,enk — mit Stokschlä-
geA.

. Z'pk.LLboriws , /e,1 z L ^ maers. >
. . -1.

I ! arrivs ici luccestivsmenc äiisären8 br^
taülons vellanr äs i ' incärieu ^ , pour rsrifor-
cer ! 'AMse .^ ou8 L ^prenyw » (j.oe . ttos crou-
xe § lonr enrkees cl3N8 8pwe 5e ^ ue ces . con-
rrses äu polounsr fonc sb3Näonns8 pn lcs
enncmi ?.

^ ltr - ßbttrF , den izten Brumaire.

Mehkere Bataiksonen kommen Heute zum
Theil hiev an , oder passiren nur durch die
Stadt . Man erfährt , daß ' uNfere Truppen in
Eprir eingerükt, . , und^ diese Gegenden der
Pfalz von Feinden gesäuvert haben.

I^uxemdour § , äe 1'imprimeris du ä^xarremevr - n? ^22 . '
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Ov 8sxriäi s6 brumsirö . sv 5 ( l6 l^ovembre
1796 , ere commune . )

T/a/r^ / ür NH/n/L/ '. Lituatwa c/L /'ü?mee
autric^ enae /e T^^o/. — Feuttmea^
c/e§ v/Z/LF e,r LoaMte
cke^ § LNL5au ^ aur^icü/ea^ . — ^ -^ a/rce cie
/ ?a^ . — T'wc/ama^o/r aua: /?eu/)/e5 ck

' /ka//e.— L?L»c/amarO/r E - c/e /a Lö
TnoZne.

Vienne , /e 22 OÄsä/e , ( i L ?«ma/ 5L ) .

1 ^ 8 peuple eü cl ' une imputisnce extreme
xour nvoir «äes nouvelles äe / La ^/n/e? Lr
^ iV^sncoue ; ün räpsnä , 3 I 'arriväe cle
ckLHUe courier , <̂ ue ce felä - marecdsl ne
cesss äe isire 6es Lomes c^ui tournent rou-
jours 2 Ion »vüntLAe,Lr 3U moz^en äes^ uel-
!es il tue un ßranä nomdre äe k'ran^ is -- mais
U eli cercsin <zue la csur n 'en . 3 3ucune
nouvelle.

0n espöre seulement ä 'expulker les 8ran-
9318 clu ^ ro! ,' MLis ceux ci äevienrient
üo iour en jour plus korc en nombre 63ns
In Partie m^ridionäle . On ne peuc plus äe-
rscker äes croupes äe l 'armöe öe l' arckiäuc
Oäa^/eF , xarce yu' il ne peut s'en xasser lui-
möüre ; entre - lemps il ssur yue 1e besoin
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Vom 26ten Brumaire im zten Jahr
( tü November 1796 gemeiner Zeitrechnnng)

Gerüche von Wormser . Lage der öster¬
reichischen Armee m Tirol . - Ge¬
sinnung der deutschen Reichtsstadten.
Betragen der österreichischen Generale.
Hoffnung zum Frieden . — Proclama-
lion an die Völker Italiens . — Pro-
clamation an die Völker von Romai¬
nen.

Wien , den 22tenOcn . ( i Brumaire ).

-̂ 7 as Volk wartet mit ausserordentlichen
Unruhe auf Nachrichten von wurmser . So
oft ein Kurier ank-mmk verbreitet man Ge¬
rüche, daß der Aeld - Marschal mitbesonderem
Glukbeständige Ausfälle mache , wobeiimmer
viele Franken bleiben. Gewiß aber ist es,
daß derHof gar keine Nachrichten hat.

Man hoft nur die Franken aus Tirol zn
vertreiben , diese aber werden in der mittä¬
gigen Gegend immer an der Zahl stärker.
Man kann von der Armee des Herzogen Rarl
keine Truppen mehr wegziehen , dann er selbst
kannkeine mehr entbehren. Indessen scheint



( ' 29 )
soic urZend äüN8 l' armöe impänsle äsns 1e
T^ ro ! puil ^ u ' on vienc ä '

z^ envö ^ sr , en
cbsriors äs poüe , un reriiorc äe 2000 bom-
MS8.

dre kaiserliche Armee ciker Verstärkerung in
Tirol sehr nötig zuscyn , weil man auf Wagen
2,220 Mann mit der Post dahin schikt.

UäiEvn .6 , /e I ^Vov6möre ( I I öruma/re) .

On spprenä äs l ' intörieur äs l' ^älems

^ne , ĉ us ls väle imperisle äe WecLlser
rr äsciule s ls äiere äe l ' Cmpire , ĉ u'epuisee
psr ! s8 LQnmbuüons imxosse8 äe psrc Lr
ä 'smre , eile ss rrouvs bors ä 'erst äe con-
rinuer ü kournii 5on conünZenc pour ) s
xuerre . ik,s ville äe I^ urember^ s lsir ls
ineme ääelsrsrion , L s recire les troupes
äs son concln ^snc pres äe I'ülPös äel 'Lm-
xire.

Oerte äemiere ville s msintsnsnc l 'es-

xoir ä 'un srrsn ^emenr smissl svea 1s ? rus
1e , äepuis qu

'une puiüsnce präponäersn-
re s bien voulu precer ! s msin . O 'sil-
lel-rs eile louisre s present plus äes Impä-
risux ĉ ue äes ? ruüien8. 1.e general surri-
cbien s'est empsrö äe l'srl

'ensl , ä 'oü i ! s
tirä äesessers poui plus äe § 00,002 storins.

On re§ sräe comn ^e ä 'un bon su ^ uke

xour ! s psix - que 1' empereur s 5sit re-
mercier 4,000 cbssteurs , ĉ ue les ^ tscs äe
DobZmc svoient levs pom etre envo ^ös s
l 'srmäe.

I.e ssmenx emisssire frsn ^ is 5 Vienne
öcsnc lombö mslsäe , on s expääi ^ un
comier Zuo/ra/)arre pom lui en äonner
üvis . On oKclsr äe äittinÄion vs suC,
äjt -on - psrtir poui ? sri8 , svee äes äiöp ^-
clies äs ls plus grunäe impmrunce,

Hamburg , den 1 Nov . ( n Brumaire ) .

Aus dem Inneren vonDeutschland vernimmt
man . daß die freie Reichsstadt Wehlar an
dem Reichstag erkläret habe , daß sie durch
Contributionen , welche sie an die einen , wie
an den anderen lieferen muste , sie sich ausser
Stand finde ihr Kriegs - Contingent zu stel¬
len . Die Stadt Nurenberg hat eine gleiche
Erklärung gemacht , und ihre Trouppe von der
Reichs - Armee zurükgezogen.

ketzteee Stadt hat itzt die Hofnrmg ein
freundlichen Vertrag mit Preussen zu treffen,
seit eine vollwichtige Macht die Hand dazu
biethen wollte . Andertens steht diese Stadt
itzt mehr von den Oesterreicher , wie von
den Preusen aus . Der österreichische General
hat sich des Zeughauses bemächtiget , aus wel¬
chem er mehr als für 520,000 Gulden heraus¬
genommen hat.

Man sieht es als eine Me Vorbedeutung
für den Frieden an , daß der Kaiser 4,000
Mann Jäger nicht angenommen hat , welche
die Stände Böhmens für die Armee gehoben
hatten.

Der fränkische Emissaire , der soviel Auf¬
sehens zu Wien machte , ist von einer Krank¬
heit befallen worden . Man hat ei« Kourier
an Bonaparre geschikt , um ihn davon zu
benachrichtigen . Ein vornehmer Officier soll
auch wie man sagt mit sehr wichtigen Aufträ¬
gen nach Paris abgehen«



( l ZO )

Da ck' e/r - c/esä </» Do ( cis-
kaäuna ) ^er/o/e^

Die Lonfedkrätisir dleseit » des cis-
Padana ) an die Völker Italiens.

k-
'uurors äs I 3 libercs ls Isve äoncen-

6n pour 1
' Icrüie ! Lcs msmes peuple8 c^ni

lormecent , su 122 . liec !s , 1
' iIIulkrs IiAse

lomduräs concre I 'opprestion ä' un äelpote,
les voil3 äonc , upres c

'
mH slec ! e8 - consiö-

äörä8 äs ncmveuu , sous Iss suspices äe
cetts nurion gsnscsuss c; ui 3 brile nor
Üen8 ! l ) ^ 3 Kolonne , Derrrrs , ĵ oäsnsSr
XeMO ^ urenc äs wouvsrm äs ss w. 3inre-
nir üdrss , äs le ä^ lsnärs ärms ? ör3t ä ' in
äspsnäsncs , keul convenMe 3 In äi ^ nits
se Ukomms , fleul propre 3 elsver 1a pen
lös , ü äveister ton sner § ie ör 3 1s proäuire
rapiäcmenr äan8 ! e sencier äs In gloirc.
Lomme ils 1s iouoisnt äs nos äroics im
xrelsripublLZ , ces oäieux oppresssurs äs l ' I-
läliei comme i !s 1s8 violuient 3ves impu-
nice ! äs nous ilolsisnc , pour non8 c^ rsn-
niler 53N8 obÜ3c1e8 ; ils nour äivitaienr
pour mieux rößner . <̂ ui pourr3lt ruppeüer,
hui pourraic compter cous Ie3 öeuux äonc
ils onc inonäs nv8 conrröes 1i semles , no8
^ lovinces U 6oriss3NtS8 ? OaspülgZe äs I 3
sorlune publique , Lv3nie8 impnäenres äs

ül 'cräwe - enAouräisssmenc äs 1' inäulirie,
ontrnves än commerce , erreurs en econo¬
mic poüricjue , 3dläräice3 en xouvernemenr.

Voix puissunrs äs la narure , prrncipsx
conlsrvLteurs äe8 1o« iece8 , vou8 nonz cra-
cie?. bien nv8 äsvoirs , cslui lm cour , äe
veiller nous -msmes 3 norm bonbeur ; mrii8
Ls mozren äe üüvre eerre impolüon ^äne
.reule c^ui nons porraic 3 secouer le pov.̂ ,
änveKiL ĉ ne nous eüons M les vüz surek-

Endlich erhebt sich der Morgenröthe Frei¬
heit in Italien ? Endlich sieht man von neuem
die nemlichen Völker , welche im i2ten Jahr¬
hundert , d« s berühmte lombardische Bündniß
gegen die Unterdrückung eines Despoten bil-
deten unter dem Schutze dieser großmüthigeir
Nation verbündet , welche unsere Fesseln zer¬
störte . Schon schwören Bologne , Ferrare,
Modena und Reggio von neuem , sich frei ) zu
erhalten , sich in dem Zustand einer glüklicheu
Unabhängigkeit zu vertheitigen , welcher al¬
lein ihrer Würde angemessen , welches geschikt
ist , seinen Gedanken neue Schwungkraft zu
geben , seine Energie zu erwecken und ihn
schleunig in die Bahn des Ruhms zu erhe¬

ben ! Wie sie mit unfern unveräußerlichen
Rechten spielten , jene Unterdrüker Italiens;
wie sie selbe so ungestraft schändeten ! Sie
trenneten uns , um uns desto ungehinderter
zu tyramiisiren ; sie ( heilten uns , um besser
zu herschen . Wer würde sich aller der Plage»
errinnern , wer sie alle zehlen können , womit
sie unsere so fruchtbare Gegenden , unsere so
blühenden Provinzen überschwemmt haben!
Untergrabung des öffentlichen Wohls , schimp¬
fliche Eingriffe des Fiskus , Erschlafung des
KunstfleißeZ , Hemmung des Gewerbes ,
Thorheit in der Staats - Errichtung und Ab-
geschmakheit im Regierungs,Wesen.

Mächtige Stimme der Natur , Grundsätze,
Schutzhelden bürgerlicher Gesellschaften , ihr
bezeichntet uns wohl die Bahn unserer Pflich¬
ten , vorzüglich der über unser Glük selbst zu
wachen ; allein die Mittel , diesem erhabenen
Triebe zu folgen , welcher uns einmal um¬
ringt , von den feilen Trabanten des Des-



, ( iZi)
Utes äu äespoülmo ? Ita ! icn8 . e !i,ootisem anleitete , das Joch abzuschütteln?
bien ! Ü8 sonc tou8 so fuirs , rls ont äis-
xnrus comms öss stocons äs nei ^e , äevnnc
In brnvoure impecueuls 6e8 k'rsr .^ Lis . Käoo8
rommes Iibrcz , en6a . däi mennces , ni sö
tZuÄions ne pLuvenc plus nous rnmener 2
lo scrväruöe ; nons mourwns , 8

' il 1e tsuc,
Mais Übres 8r 6cr8 , xuisc^ue 1» vis äs l ' es
clsvs ett pire yus In morc.

1 ^ rnn8 , czui visex encors 3 l ' opprestion,
vom vou8 starre?. , peur - srrs , ĉ ue lg iacke
oistvecö , ögn8 luyucsts vom nou8 ave?
bercä8 , amostira norrs coara ^e , enervera
notte önerZie ! lVIsw peräe ? cer espoir . Vo§
troupes mercengire8 ne 5ont plm ste xeur,-
N08 incröpiäe « stesenscurs nou8 ont Lppris
L Ie8 repouster , ü appröcier , s vo8 stäpen8,
le coura ^e ä ' un komme libre , Lr lg sureor
st ' un escigve.

täou8 sgvong bien yu
'g la place äu tu

dlime enrkouligfme c; ui . nou8 snime . on
veuc güumer ! e ?e !e äu fgngülme ; on eker-
cke ä colorer stes prärexces , g compromec-
rrs I ' imerür äs lg relißion gvec lg cause
üe la überrä . Icaliens ! on vom aduse . Ooi,
nou8 sommes röpublicgin8 , nou8 nocs en
ig 'uonr ßloire ; mai8 - comme vou8 , nou8ckä-
riüon8 nolre reliZion ; comme vom , nou?
5omm68 uni8 L ln foi cacboli ^ ue . Vene?
plurür parmi noU8 , cro^ e? en vo8 z^eux
I^ orre culre eli lidre comme nos cöremo-
nie8 ; nour / göbösonL comme vous me
mc8, - no8 libörgreurL z? porrenc respeöt,5r
lcui8 brg8 psillanZ stroronr Ie8 prorä ^er.

Onr ll8 intulrö gux moinäres prgciques
ste norre culce , L leur entree en Ilglie?
Onr - il8 manque öe äeserence ? I^ 'en mon
crenc - lls xn - cküc^ue jour , cn ügrernisgnr

Italianer ! . Wohlan ! sie sind alle auf der
Flucht , zerstäubt sind sie wie Schnee - Flacken
vor dem ungestümen Heldenmut !) der Fran¬
ken . Wir sind frei , endlich frei . Weder Dro¬
hungen , noch heuchlerische Verleitungen kön-
nen uns mehr in die Knechtschaft zurüksüh-
ren ; Wir wollen sterben , wenn es senn muß,
aber frei , und stolz . Das Leben eines Scla-
ven ist ärger als Zer Tod.

Tyrannen , die ihr noch zur Unterdrückung
lebt , die ihr euch vielleicht noch schmeichlet,
daß die feige Trägheit , worin ihr uns ger
wiegt habt , unfern Muth entschwächen , un¬
sere Spankraft entnerven würde ! Gebt diese
Hofnung verloren . Eure MiethlingsrTrupprn
schrecken nicht mehr ; unsere unverzagte Der-
theidiger haben uns gelehrt , sie zurükschla-
gen , sie haben uns gelehrt den Muth eines
freien Mannes und die Wuth eines verlor-
nen Sclaven auf eure Kösten zu berechnen.

Wir wissen wohl , daß man Platz des er¬
habenen Enthoufiasme , welcher uns belebt,
das Feuer eines verderblichen Fanatisme
anzünden will ; man sucht die Beweggründe
dazu zu überschmi

'
nken , und das Jntresse der

Religion mit der Sache der Freiheit zu ver¬
schmelzen . Italiener ! Man mißbraucht eurer.
Wir sind Republikaner , ja wir sinds , und
rühmen uns dessen ; allein so , wie ihr,li .e»
ben wir unsere Religion ; wie ihr , find wir
mit dem catholischen Glauben vereint . Kommt
also unter uns , damit euch dessen eure Au¬
gen überzeugen . Unser Gottesstienst ist froi
so wie unsere Gebräuche ; wir hangen an ihn
so wie ihr selbst ; unsere Befreier verschaffe«
ihm Ehrfurcht , und ihre mächtige Armee wer¬
den ihn zu schützen wissen.

Haben fie bei ihrem Einzüge in Italien
der geringsten Gottes - dienstlichen Handlung
gelästert ? Hats ihnen an Ehrerbierhung ge¬
gen dieselben ermangelt ? Geben sie davon



l ! Z2 )
svec nvS8 ? Out i !s viole l ' us^ le äe8 c !oi-
tres » prosiuie les uuteis , insulce <ir8 pre-
lacs , violent ! es opinioN8 reli ^ ieuse8 ? (^ ui
cionc a oke Iss calomnier , pur ces execrs-
b !e8 sllc ^ grions , pour nous noircir nov5
mömes cirm8 vo8 esprit8 ? Î eveneL äe vocre
etrcure , Icülien8 ! reZLröe ^ - Ie8 comme 6e§
frören k.' 3uceur <1c la nsmre nov8 rcnäic
cels ä 1c8 z^eux ; vou8 äeveL vocl8 plsire 3
relker tel8 sux z^eux ce I ' Onivei 's.

8i 6e8 pr^ju ^ s cjep1o53b!e8 ne lemaient
ps8 ! s clilcoräe 3U Milieu cie vou8 , vou§
Mecbiren kur vo8 communs incöi-äcs , vou8
rcmcrntericL 3 !a source äe ces äiviüons
ä '

opinions czui , äepu,8 si 1onAtem8 , vnr
s^pare no8 6eliinee8 . IVlilLruble conäirion
äe l ' lcalic ! Vou8 ötieL orrive « 3 ns pou-
voir vou8 äistinAuer vou8 - möme8 p3r un
cgruÄere uurionsl , 3 ne p3 § ostrir uns leule
nusnce bonoruble , qui vou8 f ? c reconnu ! -
tre parmi Ie5 psup1e8 äe i ' Lurope . Vocre
xkzsÜonomie poIici (; ue edangesic ä ' une
vills Zl i ' autre . Vo8 Iimite8 semblaienc po
söe8 pur les buiner 8r 1e8 ) 3louüe8 . l .' in-
röröc <Ze8 peuple8 ötuit sucrike s c; uel ^ ue8
P3rciculier8 . k.s commerce entrave 6e pro
iiidicion8 . H.6 bonbeur public altere är pret-
c^ue morcelä en lumbeuox . () ue flire äe
norrenullirä politic ^ue , äu m^ pri8 äe , srrsn-
^ ers parcourenr no8 provmces ? ^ b ! ce
n 'est poinc ce yue noug somme8 qu

' Ü8 vien-
nenr oblerver ; ils ne voienc , Ü8 ne peu-
vent voir que ce qus nou8 Lvon8 6c6. Ü8
sämirenr,i ! eli vrui , ce8 ciöb i3 ßlorieux
sse ! s §r3 näem äe nv8 pere8 , Ü8 con-
remplenc , p»r !e fouvenir , ceg illultre8be
ros qu

' enfsnca 13 libercä wm3ine ; M3i8 . il>
ne ImMenr ĉ ue !eur8 ombres parmi cous
ces enfsns (!e I ' lcaüe LÄuells.

nicht täglich Proben ab in vertrauterem Um¬
gänge mit uns ? Haben sie den Zufluchts-
Ort der Klöster geschändet , die Altäre ent¬
heiliget , die Aebte verschmähet , die Reli¬
giösen - Meinungen gehönt ? Wer hat es dar
her gewagt sie durch verabscheuungswürdige
Aufbürdunaen ru verlästeren , um uns selbst
in euren Gemüthern zu verschwärjen ? Kehrt
jurük Jtaliäner ! von eurem Jrrwahne ! Be¬
trachtet sie wie eure Brüder . Der Urheber
der Ratur stellte sie als selbe euren Augen
vor ; ihr müßt euch freuen , als solche in dm
Augen der ganten Welt zu exiftiren.

Wenn unselige Dorurtheile nicht den Sa¬
men der Zwietracht unter euch streueten , fa
würdet ihr auf euer gemeinschaftliches Wohl
zurückdenken , so würdet ihr den Quelen der
verschiedenen Meinungen nachspüren , welche
seit so langer Zeit unser Schiksak getrennt
haben . Unglükliche Lage Italiens , daß ik>r
euch selbst nicht mehr durch einen National-
Carakttr bezeichnen , nicht eine Ehren volle
Beite darbiethen konntet , um euch als ein
europäisches Volk anerkennen zu machen . Euer
politisches Aussehen war in jeder Stadt ver¬
schieden . Euere Gränzen schienen vom Haß
und von der Eifersucht angewiesen worden zu
seyn . Das Jnterefe des Volks ward einigen
Einzelnen aufgeopferrt , der Handel - war durch
Verbote gehemmt . Das gemeine Beste war
entstellt , und wie in Stücke zerrissen . Was
kann man von unserer politischen Nichtigkeit
sagen , was von der Betrachtung der Frem¬
den , die unsere Provinzen durchreisseten . Ach

'l
das , was wir itzt sind , kömmen sie nicht bei
uns zu beobachten , sie sehen uns , und kön¬
nen nichts anders sehen , als was wir waren.
Sie bewundern , es ist wahr , die glorreichen
Ueberbleibsel der Größe unserer Väter . Sie
beschaueen in der Errinnerung jene berühmte
Helden , welche nur das freie Rom erzeugen
konnte , aber in den Kindern .des izigen Ita¬
liens finden sie nichts von ihnen als ihres
Schatten.



( rz ; )
cettss , nour Iss ferons revivre,

nous les verron ? rsnoirrs en foule Zu mo
wem ĉ ue des ürrss vnins d ' nbfurdss
pi'ivjlöAes n 'dclipferon !: plus Iss droits Zs !ü
vuleur L du genie . I_.es vercus §uerrieres
vsriAeroitt Is msrirs obfeur ; eiles porreronc
Dux Premiers emplois cslur ĉ ue le dslpo-
rifme condamnuic ü uns vile innÄion . 8Linr
Lwour de 1a xattis , cu ne feras plus un
vsiy nom für Nos Idvres,' nous öpoufons
ra caufe , nous la fouuendrons uveelsLL
le brülsnt donc m imbibe nos cceurs.
ks Iren de lü frsternicd ns formen ĉ u' un
lajseeau de vrais repudlieLins . k .eunis en
face de lu loi , Iss lwmmes ne feronc plus
dillribues en cakes rivsles ; le laboureur
reeueillsrD de ses cravgux un surre prix
<qus fes fueurs 8r fes lsrmes ; Is ddsours ^s
rnenc , I ' 3d3ndon,ne feronc plus le parcsAe
du füdricsnc Indullrieux.

Lürerä poliri ^ue 8e bonlreur fociLl : voi !ä
le double buc oü nous rendrons de con
cerc , 8r pourcanc on ne ?3ccei§nic jamais
hue du lein de In. libettd Lr de I '^ Llics
eivile . 0 Iibette ! les päuples d 'en -de<;ä du
ko fe ^roupenc ü ru voix, ' ils brülenc de
reproduire leur pncion uux benux jours de
fa ^loire L de fu ^landeur . Lleälrifd « pur
norre exemple , nos voiüns deviendronr
nos emules . k>lous benirons karbirre su-
pröms des peuples Hui s 'upprdce 3 rd^snd
rer leurs detkiudss. blous leur rendrons les
drusnous Iss urrsekerons de I ' sblms avec
Is möme courage , L de la memo main
c^ui nour ferviruic L zr rsplonxer c^uiconque
fe ÜLttermr de nous enttLinernous -mdmes.

Aber gewiss , wir werden sie wieder nusse¬
ben machen , wir werden sie in Menge wie¬
der entstehen sehen , von dem Augendlik an,
wo eitele Tilelen , und noch abgeschmakten
Vorzüge , die Rechte der Tapferkeit und der
Geistes- Stärke nicht mehr verdrängen. Krie¬
gerische Tugenden werden dem verborgenen
Verdienst Rache schaffen , sie werden den zu
ersten Ehrenstufen erheben , welchen der Des¬
potismen zu erwiedrigenden Unthatigkeit ver¬
dammte . Heilige Vaterlands- Rebe , du wirst
kein eiteler Name auf unfern Lefzen bleiben,
wir machen deine Sache zu der unsrigen , wir
werden sie mit dem brennenden Eifer verrhei-
digen , mit welchem du unsere Herzen begei¬
steret hast , das Land der Bruderliebe wird
alle wahre Republikaner zu einem Iwek ver¬
binden . Vereiniget im Angesicht des Gesetzes,
werden Menschen nicht mehr in eifersüchtige
Classen eingetheilt werden ; der Landmann wird
von seiner Arbeit eine andere Erndte , als
Schweiß und Thranen einsammlen ; Mutloßig-
keit und Betrachtung werden nicht mehr des
Kunstfleißes und der Arbeitsamkeit künftiges
Loos nicht mehr seyn.

Politische Sicherheit und gesellschafftliches
Glük r dies sind die Zwecke , wornach wir stre¬
ben , und die man doch nicht anders , als im
Schooß der Freiheit und bürgerlichen Gleich¬
heit erreichet . O Freiheit ! die Völker dielsei,t-S
des Po wenden sich auf deine Stimme , Le
brennen von Begierde ihre Natron zu den
schönen Tagen des Ruhms und der Grösse
wieder zu erheben . Durch unser Beyspiel an-
gefeueret , werden unsere Rachbare unsere
Nebenbuhler werden . Wir werden den höch¬
sten . Richter der Völker benedeien , welcher
durch Wiedergeburt !) ihr Schiksal veränderet .,
wir werden die Arme gegen sie ausstrecken,
wir werden sie mit eben der Hand , mit eben
dem Muth aus demUntergang erretten , mit
welchen wir den hinernstürzen wurden , der
uns denselben ju bereiten sich erfrechen wollte.



( rZ4 )
cf'L/r-ciepä cku ( cis

? 3äana ) , aua: äe /a ^ smaFae.

? eu^)ke8 ^ui boräe ?. nos fronriLres , cjui
Lotten incerrsir . s äs vorrs sorc Lr äu purri
ĉ uo vous äsveL prenäre , yue Iss resolu-
uons ä 'on peuple Udrs ne vous ülüenr
psinr ombrags . ^ eritkouüasme c^ui nous
sriime , les liens c^ui nous röunisssnc ne
nous permerrcnr pss ä 'oudlier <̂ us 1a Pre¬
miere loi E äs reipeäter les äroics ä 'uu-
trui . ^ ppris ü marsker sur Iss pus äs nos
lkbürüreurs, nous savons äiseerner ce ĉ ui
peur faire ourrs ^o 2 l 'konnererö , ü Irr^ us
licv.

u elf MDniisüe r^ue ls MJlreillgnee cour-
'killonne pürmi vousmömes ; ^ u^eUe seme
svec estrvnrerie äes fermes äe äüforäres,
Lr vous invire ü nous re^aräer , 6non com-
me äes kommes udominrbles - äu moins
cvmme äes odMs äe comroux . 8onäeL en-
kn les fombres ceeurs äs ces xerstäes ĉ ui
vvus conseillenr ; 1a perverstrü äe leurs äes-
Leins elf eile aller: palpadle ! f .sur plus äoux
xlaistr , elf äe 8'adreuver äs lanA , 8r ne
cro^ eL pas yue le nürre leur iuEse : ils
uspirenr s ie baißner äans le vörre meme,-
Us veulenc en lrakquer konreusemenc , ils
fe lonr assurüs äe l ' impuuirä.

Ils nous äüpeiAnenc comme redelles a kr
relißion . OK ! vene ?. äonc psrmi nous , Lr
vous nous lrouvereL les plus ri^ iäes obser-
vareurs äe ses precepres ; mais aulL nous
äöienäons notre 1iben6 , nous räclamons
nos äroirs . l ^es peuples yui vouäkont Acre
Ubres , peuvem , il ek vlül , compter für

Die Konföderation diesseits des Hs an
die Völker non Romainen.

Völker , die ihr die uns angränzende Län¬
der bewohnt , die ihr über euer Schikfalund
die Partie , die ihr zu ergreifen habt , in der
Ungewisheit schwebt , euch sollen die Ent¬
schließung eines freien Volks nicht irre machen.

Der Eifer der uns begeisteret , die Bande,
die uns vereinigen , werden uns nicht erlau¬
ben zu vergessen , daß das erste Gesetz , die
Rechte anderer ungetastet zu lassen befiehlt.
Wir haben von unseren Erretteren geleret,
ihren Schritten zu folgen ; aber wir wissen
zu unterscheiden , was der Rechtschaffenheit
und der Gerechtigkeit beleidiget.

Offenbar schwärmt bei euch selbst das Miß¬
vergnügen . Mit Schamlofichkeit streut es die
Keime der Unordnung aus , und ladet euch
ein , uns wonicht

'
als Verabscheuungs , doch

als ' eures Zornes würdig anzusehen . Untersucht
die dustere Herzen der Treulossen , die euch
so rathen ^ Ist die Abscheuligkeit ihrer Absich¬
ten nicht deutlich genug . Ihr gröstes Ver¬
gnügen ist die Stillung ihres Blutdurstes und
glaubt nicht , daß da unserige für sie hinlang,
lich seye ; sie wollen damit einen schmähligen
Handel treiben , dann sie sind sicher ungestraft
zu bleiben.

Sie Schildern und als Aufrührer gegen die
Religion . So kommt in unsere Mitte , und
ihr werdet finden , daß wir die genaueste
Beobachter ihrer Vorschriften sind ; aber zu¬
gleich vertheidigen wir unsere Freiheit und
foderen unsere Rechte . Die Volker,,welche
frei seiu wollen / könnm fttikich auf unfere
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isspeÄer L vou8 plainäre comme äs8 com-
xüßnon8 hui nou8 tonc eck3pps8 , comme
äes srsres ĉ ue nou8 ne xouvon8 plu8 em-
brusser. k^08 ssnrimen8 ne sont plus ä^uivo-
c^us8 ^ pxröcie2 ' !e8 , Ü8 5onc äi^nes ä 'ecre
connu8 äs voll« .

^ouisser , 6 vou8 UaimsL mieux , jouissex
en palx äu rep08 ä68 peupls8 Lllervi8wLis
NL VOU8 klarte? PL 8 äs rroubler N 08 älsn«
vsr8 ! a liderrä . l^L libsrre ! cker o^

'
er oü

renäenrrou8 no8 voeux - ötenäsrä m^ süueux
yue NOU 8 ääkcnäron 8 ^usi^u'L la äerniere
^ourre äs norrs kan ^ ; arme incorruplible
<̂ us NOU 8 VOUI0N8 rrLnkmerrrs ü NV8 enfsnr,
L N08 neveux , äi§nc8 en6n äs ULämirarion
äe8 vivLN8 Lr äer lusirsZeL äe l'impLrrlale
xoüerirü.

Schnellkraft anzuwenden wissen , so wollen
wir vereiniget die Unterdrückung und die
Knechtschaft zurükdrangen , so wollen wir mit
ihnen unsere Brust den Schwerdter entgegen
halten , die ungeschikte Schlaven - Hände ge¬
gen unsere Unabhangikeit ziehen werden . Wir
werden gemeinschaftlich Arbeiten , und sie
werden an unsere Siegen , und unserer Gluk-
seligkeit Theil nehmen . Fürchtet weder über¬
legte Beschimpfunge noch hinterlistige Schle-
ge . Wir sind itzo zu groß für dergleichen
Mitteln uns zu bedienen . Wir überlasten die
schändliche Kunstgrjfe den Tyrannen und Des¬
poten , wir werden auch schonen und bedauren
als Freunde , die uns entkommen sind , und
als Brüder , die wir nicht mehr umarmen
können . Unsere Gesinnungen sind nicht zwei¬
deutig , untersucht sie , wenigsten verdienen sie
euch bekannt zu werden.

Genißet , wenn ihres vorziehet , der Ruhe
in Sclaverei gebrachter Völker , allein schmeich¬
let euch nicht unserer Erhebung zur Freiheit
Einhalt zu thun . Freiheit,Edler Gegenstand!
den alle unsere Wünsche bezwecken ; majestä¬
tische Fahne , welche wir mit unserem letzten
Blut vertheidigen werden . Unverderbliche
Wehr , die wir unfern Kindern und enkeln
überlieferen wollen , alsdann der Bewunde¬
rung der lebenden , und dem Beyfal der un-
partheiischen Nachwelt würdig.

^ I^ xemdour§ , äe l'Lmprimens äu äexanemeur , n .
* 422.
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Glukliche Ankunft zu Rochefort des
Geschwader unter dein Lontre -Admirai
Richery. - Schreiben aus Toulon
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Lur /e^ /z/afzcür/5.

^ ^> existe peu äenLtions rrsice5 sveo plu8
de ltäurcur 6r cls cl ^spotil

'
mL c; ue lcs Irian.

^ 3 , 5 : ii e ' i bien 6tonn3nc ^ u 'un peuple
suür brave , uusii subre , aulL inöustrieux,
LUilr ^ aioux öe In Uderre , ail si lou ^renipL
L
'
upporcö j 'ociieuse cvrsnnie du ^ouveroe

rncnr dnrunni ^us , le pbilanrrope odi 'ervu
reur ne laurok , tans inä ^ nslion , Irre 1e§
omtJAes en t0U8 Genres ĉ ue ee ^eupie in -'
forwne n'» cesie ö '

essuzzer äexui ^ benri 1!
jusqu *s Oeorxei lll.

Lerce iste cepenÜLnc 3 proäuic les plus
ßtsnäs orsrcurs üs l'^ nAlererre ; les pIuL

Ueber die Irländer!

giebt wenig Nationen , welche mitmehr
Stolz und Despotismus behandelet werden,
als .die Irländer . Es ist wirklich zu bewunderen,
wie eine so tapfere , so mäßige , so emsige,
und für ihre Freiheit so eifersüchtige Nation
so lange die gehässige Ttrannry der brinischcn
Regierung ertragen hat ; ein menschenfreund¬
licher Beobachter kann ohne ausscrstcn Un¬
willen die Beleidigungen aller Art nicht ies
sen , welche dieses ungleiche Volk seit
Heinrich den zweiten bis Georg den dritten
unaufhörlich erfahren muste.

Diese Insel hat doch immer die gröfte
Redner des Englands und die wärmste Freun-
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de der Freiheit hrrfurgrbracht . Der gab sie
das Seyn , erhabener Scheridan , dir , der in
einem sclavisch verkauftem und entehrten
Senat , die Rechte einer ehemal auf feine
Freiheit so stolzen Nation , die itzt sclavischer
als die Kinder Mahomets behandelt wird,
mit soviel Stärke und Beredsamkeit verthei-
digest.

In dem irländischen Parlement ist wirklich
ein Mann , dessen Reden die gröste Vater¬
land - lssxbe , und den offenbarsten Haß gegen
England athmen , es ist Herr Grattan . Wie
oft hat dieser kraftvolle Patriote sich ange¬
strengt , seine Mitbürger aus ihrem Schlum¬
mer zu wecken , und ste aus der abscheulich¬
sten Sclaverey zu befreien . Mit welchem
Nachdruck drückt er sich in der Mitte seiner
Kollegien aus.

Ihr seyct die Bewahrer der öffentlichen
Freiheit , ihr seyt eurem Vaterland diese
Freiheit schuldig , es beschwöret euch , sie ihm
zu verschaffen . . . . für die Ehre eures kan-
des , für die Ehre der Menschheit , durch di«
Errinnerung eurer Leiden , durch die Beschim,
pfungrn , die ihr duldet , durch die Liebe , die
ihr der Nachwelt schuldig seyt , und durch
die großrnühtige Gesinnungen der Irländer.
Ich beschwöre euch , benutzet diese günstige
Gelegenheit , dieitzige Stunde sey die Stun,
de. der Freiheit . Ist England ein Tirsn,
so hat Irland es zum Tirannen gemacht , in,
dem es ihm gehorchte. Der Sclav macht den
Tirannen . Solange bin ich nicht zu frieden,
solange ein Ringe von der brittischrn Kette
an den Füßen des letzten Ackersmann raffe»
let.
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Auszug aus ausländischen Klareren vom
2vreu und zateu Oceober ( alt . St . ) .

Italien . — Der Pabst hat einen Staab
errichtet , er ist zahlreich , und über und über
mit Dekorationen überhäuft ; das Milizrn-
Heben geht aber soleicht nicht von statten.

Ec hat stch zu Monte - Marino , und zu
Pontenolle verschmitzt , unterdessen schleudert
er seine geistliche Blitze.

Doch glaubt der Agent der fränkischen Re¬
publik der Bürger Lacault nicht , daß dieser
martialische Eifer lange wahren werde . Die
Ligue mit dem König beider Sicilien ist
nicht unterschrieben worden , und einige Per¬
sonen glauben sogar , daß der Kardinal
Slaats - Sekrctair eher mit den Franken , als
mit Neapel sich verstehen würde , weil er
letzteres als den

^ natürlichen Feind des rö^
mischen Hofs ansieht.

— Seit dem Aufstand Korsickas gegen
die Engländer und der Versagung dieser,
sprechen die der fränkischen Republik Ergebe¬
ne mit Mehr Kraft . Die Barbctts , welche
die Unterstützung nicht mehr erhalten , die
ihnen die Engländer zuschikten , sind gezwun¬
gen ihre Räubereien einzustellen ; der frän¬
kische General Gaumen verfolgt sie , und
hat einen ihrer Befehlshaber zu Rocca -Bi - lies
ra gefangen genommen.

Sobald der Pabst erfahren hat , daß der
König von . Sardinien an einem Schlag -Fluß
gestorben ist , ließ er bei dem Prinzen von
Piemont anfragen , ob er von ih» Unter¬
stützung Hoffen könnte , grade so viel « wie-
derte der Prinz , wie S . H . der . Koalition
zukommen lieffen.

Londen . — Ein Theil der Actionen des
ätzten Anlehes sind bezahlt , die Verlänre-
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tte , genannt See - Billiette,

welche einen beträchtliche » Theil der Schuld
ausmachen , schweben zwischen einem beständi¬
gen Miskredit , diejenige , welche soche Bil^
lets besitzen , beklagen sich , die Handlung ist
gehemmt , und die Regierung , die crnen ? heil
davon als cnculircnde Münze einnimmr , kann
shne Verlust keinen Gebrauch davon machen.
Der Herr Pitr hat in der Kammer der Ge¬
mein,rcn am 2Zten October die Mozion gc^
macht , sie aus dem Ilmlauf zu bringe » , in¬
dem man dir Werse festsetzen setle , wie man
sie bezahlen wolle.

Die Umstände beweisen , daß das Englische
Ministerium , welches schon feit langer Zeit
dahin gebracht ist , die Zahlungen zu ver¬
schieben , alles Zutraue « der Lieferanten ver¬
jähren habe , und daß seine Gläubiger und
das Publikum überhaubt kein Glaube » auf
die Wicderbezahlungen mehr setzen , die es
verspricht ; daß endlich der Minister gar keine
Zahlungs - Mutel mehr habe , Weiler gezwun¬
gen ist , die zahlbare Scheine mit anderen
Briefschaften auszuweselrr.

Herr Fox hat in der Antwort an den Mi¬
nister die Ungerechtigkeit beobachtet , dir den
Partikuläre an Zahlungs - Statt gegebene Schei¬
ne aus dem Umlauf zu ziehen , ohne sie zu
zahlen , daß diese scheinbare Zahlungen ein
willkürliche Vermehrung der Ausgabe gewe¬
sen seyn , zu welcher der Minister ermächtiget
Ware , so zwar daß die Kriegs -Unkösien sich
weit höher belaufen , als man angezeugt hat,
te , daß man das Volk mit einer Auflage
von 74 bis 15 Millionen Pfund Sterling zu
beschweren , wohin die - Billiets steigen könnten
ohne die zwei von hundert Interessen , die auf
die Auflagen gelegt werde » wüsten , bis die
Haupt- Summe bezahlt wäre.
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Dir Furcht für eine Landung der Franken
hat schon eine Frankreich günstige Wirkung
gestiftet . Sie zwingt England die Kliegs-
Lusgaben um ein Drittheil zu vergrößeren,
und dies zwar sehr glaublich , ohne Nutzen.
Der Herr Pier hat der Kammer der Ge¬
meinen Vertbeidigungs - Mittel vsrgeschlagcn,
welchem nichts fehlt , als die Möglichkeit die
Summe zu erheben , welche sie erfordern . Er *
hat beobachtet , daß die Englische Marine in
einem glanzenden Zustand fene , daß viele
Schifc in dem Stand seyen , bewaffnet zu-
werden , daß nur Leute fehlten , um sie zu be¬
setzen . ( Man weiß wohl , daß die englische
Besatzungen der Schife um die Helfte gerin¬
ger sind , als die fränkische , und daß sie durch
vier Jahre Ermüdungen in jedem Klima sehr
geschwächt sind ) . Man hat also auf Leute
gestimmt . Man weiß nicht , ob man deren
durch Pressen bekommen wird , aber das kann
nur mit Schaden der iHandlung geschehen,
welche an Leuten Mangel leidet.

presse cn proäuiru ; muis ce ne pourr-nr
6rre qu

' uu äemmeuc stu commerce , czui
en munHne.
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rcmplscer psr uuc Oe parlcMcnr
n ri . kl . 3 röfure le § rieurs , en od
servanc l^ue ces §3röez eruicnr Kons rireurz
O3 leule üitiiculr ^ , e^elr ĉ uece ionr ia plu-
poit cles vöcöranz . II 3 3 uüi propole une
röquilition 6e ckev3ux 6e luxe , pour 3ux-
menrer !n cJv .-sscrie . Oes propokrions , ĉ ui
onc ssmcrier :our Onnöres , unnoncenc plus
ue juÄünce pour en impoler , Hue ä '

elpolr^
reel cie succes.

Herr Pitt hat vorgeschlagen , die Jager
in die Truppen einzuverleiben , und sie durch
eine Requisition zu ersetzen . Das Parlement
hat dazu gelacht . Herr Picr hat die Lacher
wiederlrgt , indem er beobachtete , sie wären
gute Schützen . Die einzige Schwrrigkcit ist,
daß cs alte Diener fenen . Er hat auch eine
Requisition der Luxus - Pferde Ln Vorschlag
gebracht , um die Kavallerie zu vermehren.
Diese Vorschläge , die ganz Londen schreien
machen , kündigen mehr Prahlerei ) , als Hof-
nung des Erfolges an.
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De c/ö /tt MMttL L-' co/tttt/ 65 , att

cttoyett v̂Pc/ettc c/tt Oc>LL?tt/>e ea^cttl//?

kariZ , 1s 16 Lrumaire , an 5.

Lito ^ sn ? l6siäenc,

.se m' empresss äe sairs connoirrs au Di - ,
rsÄoir exscurisi c^us äes Iercrs8 63tes8 äs
Urell : , !s rz Lrumuirs , 3pporrös8 pur pn
courier exrr3oräin3,ire , ännoncenr ĉ u' un^
rsvolmion ^ nerals vienc 6 'uvoir lieu en Ir
lunöe . Deux butimcn8 3men6s en ruöe pur
rios corlaires , 1e msms jour au loir , 5c ^
p3rtis 6ernisremsnc äs Liverpool , onc frir
connLicre cerco nouvells interessante . I !s
rspporcenc ĉ ue 1e8 Irlsnärus 5e 5onr empu
re8 äs ZO^oocr 3rme8 L Dublin , ont bottu
I0,OOO bomme8 äe croupL8 3Ntzl3ise8, ' l^ue
1e8 milicsg se sonr joinccs sux inlmAS8 , Lr
c; ue 1e xa^ s sss en pluins insmreÄion . I^e8
ruressmions Le cjuelc^ ues LMre8 3ÄS8 Nbi-
trsirsZ - äont on üccule 1e minissere Ln
gluis , paruisssnt üvoir pwvo ^ ue cs Mouve¬
ment.

Ott 2O.

sse m'
smprssse äs renäre compte 3U Di - ^

reÄoirs exöcurif ĉ ue l 'elLsäre uux oräres
än contre 3mirul sss bcureussment
Lrrivee 3 posbelort , ie 15 äe cs moi ^ ;
cec osticier ^äneru ! elr purvenu , pur äs m :.-
noeuvres bubüs8 , ü l

'
s loussruire 3 ) u puär

luirs äe8 ennemi8 <gui l 'uttenäuisnc uux
Ltterrußss.

IVIul ^re 1s8 temperen 5c Iss contrurierä?
äe tvuc ALnrs ^ u' ü s sprouvösL Lur ls^

)
Der See -Minister Ln den Präsidenten

des VollziehunFs Directorium , Paris
den 16 Brumar abends.

Bürger Präsident,

Ich eile dem Vollziehungs » Direetvrium
anzuzeigen , daß durch Briefe von Brest , wrl-
che vom r 3 ten dieses Monat datirt sind , mit¬
telst eines ausserordentlichen Eilboten die Nach¬
richt eingeschikt wird , daß in Irland eine all¬
gemeine Revolution ausgebrochen sei) . Zwei
Schife , welche kürzlich von Liverpool abge¬
gangen waren und denselben Ta <) abends auf
die Rhede eingebracht wurden , überbrachten
diese wichtige Nachricht . Sie erzählen , daß
die Irländer zu Dublin sich za,c >vs Waffen
bemächtiget , 12,003 englische Truppen geschla¬
gen , daß die Rekruten sich mit den Insurgen¬
ten vereiniget haben und das ganze Land irr
vollem Aufstande sey . Die Derhaftnehmungen
und einige andre willkührbche Handlungen,
derer man das englische Ministerium beschul¬
diget , scheinen die Ursachen dieser Bewegung
zu sev » .

Vom 22tm.

Ich eise , dem Vollziehungs - Directorium
die Nachrich zu ertheilen , daß das Geschwa¬
der unter den Befehlen des Eontre -Admirals
Richery , den igten dieses zu Rochefort glük-
lich eingelauffen ist . Dieser General wußte
durch seine geschikliche Bewegungen den Nach¬
stellungen des Feindes , der ihn auf den Land¬
höhen erwartete , zu entgehen.

Ob er schon auf den Ost - und Süd -Küsten
von Terre - Neuve mir Stürmen und mit Hin¬
dernden jeder Art zu kämpfen hatte , s- zer-



coles äs l 'esi: L äu luä äs l 'erre I^ euve^
il 3 äscruic un gruuä nomdrs ä'ä3bicsl.ion 8 ,
L 8'elr emxat äs xres äs 80 N3vire8,
äonc x ! u6em8 licksmsnc cdar^s8 . U 3 sc«
inkormä psr uns äs ce8 xri1

's8 , sililanc
parcis äu convoi äs 1a ^ amaic^us , hue 62
riLvjsss , vensnc äs ceccs colouis en Kurs
xs , onc xsri , 3x1

-68 nvoir luccä conrrs les
vsncs xenö3nc xrs8 äe zZ jours ä 3 N 8 Iss
äebouciuemsns.

Os Asnsrul K.ic/re^ , inüruic <̂ us Ie8
croiiüienc en force8 suxerieulLS sim

je8 coL68 äe si
'rLnce , n 'a xas cru äevoir

ramencr ks8 xriks8 ; mms i ! les 3 brülsc8
ou cou !äe8 da8 , nxrss en 3v0ir rerirs le8
essecgIe8 p1u8 xrecieux.

One äivision , comxolee äs äeux vaisi
sellux Lr uns sire^ucs , 3 ece äerucdös äe
l 'escuärs xvur remxür uns Million xnrcicu-
Üsre , Lr is sui 8 äe^ ü inkormä, xZr iss rsx-
xorcs msm 68 äes ennemw , ^ u 'ells s'e !i
ä 'udorä xorr^e kur 13 cocs äu Oadi-aäor,
oü eile 3 odrenu äe § r3 nä 8 succes. ^ sllxe-
uxxrenärs re ir. LsÜamLnr iss rösult3 r 8 äs8
oxör3l.ion8 ĉ u 'eHe äoic ulrürieuremcnc exe
eurer äuns ä ' umrs« xarI ^es.

0 e 8 xrisnnniers füic8 äsn 8 ls coors äe
ccrre exxeäirion , vnr örä snvoyö 8 , sur
leur xurole , 3 Oälisex , 3 l 'excexrion ä'eri-
viron Zoo , ^ui onr erä r3MLne8 en Trance.

! l exiÜs 3 xeine ros malsäcs sur wure
!
'elc3äre : !e§ oisicier8 L: iss öc^ui ^ xez sonr

3nime8 äu msiNeur esprir , L prSr « 3 äon-
uer äe nouveües xreuve 8 äe leer souruAs
Lr äe leur äevvuemenc 3 la Kexub 'ä^ue.

831M Le ^ .esxeäl.

lr )
störte er doch viele Wohnungen , und nahm
beilauflig 6o Schiffe weg , worunter mehrere
sehr reiche Ladungen hatten . Er erfuhr durch
eine seiner Prisen , welche einen Theil der
Kauffartheyflotte von Jamaika ausmachte,
daß 62 Schife derselben , die von dieser Ko¬
lonie nach Europa segeln wollten , nachdem
sie Z5 Tage lang in den Ausgängen der Meer-
Enge die Winde gegen sich hatten , zu Grund
gegangen sind.

Der General Lichery , da er vernommen
hat , daß die Engländer mit überlegener Macht
an den Küsten von Frankriich kreuzten , ent¬
schloß sich , seine Prisen nicht mitzunehmen,
ondern dieselben entweder zu vermehren oder

zu versenken , nachdem er daraus die kostbar¬
sten Produkte genommen hatte.

Von dem Geschwader wurde eine Abtei¬
lung von 2 Linien Schiffen und einer Fregat¬
te zu einer besonder » Unternehmung abgeord¬
net ; und ich erfuhr , selbst durch Berichte der
Feinde , daß sie sich anfänglich auf die Küste
von Labrador geschlagen hat , Wo sie glükliche
Erfolge hatte . Ich hoffe sehr bald zu verneh¬
men , was sic in andern Gegenden , die sie
bestreichen sollte , ausgerichlct hat.

Die wahrend dieser Unternehmung gemach¬
ten Kriegsgefangenen wurden , auf ihr Wort,
nach Halifar geschitt ; nur beiläuffig zov wur¬
den mit nach Frankreich genommen . Das gan¬
ze Geschwader zählt kaum ros Kranke ; die
Officiere und das Schifs-Volk sind sehr -Utes
Mutes , und bereit , neue Proben ihrer Tap¬
ferkeit und ihrer Ergebenheit gegen die Repu¬
blik abzulegen.

Unterzeichnet Lruguee.



d4Z)
LÄrait s 'rmr c/u cks5 u?

ML^ ä l/bu/on , all ar/a//̂ L a- /a ara^iae
ü ' ale^ cc>/aa/L.s.

Ow ^ en minisise,

voo8 renös compro ^ u '
i ! ell u -rive

svnnc -bier foir , änns nocrc 5366 , un baci.
menc livvurnnis , nvonr 3 dorä n6 pci.
jonniek8 trsa ^uis , ^en » 6u murine , pro-
vLnrmt äs lü Corl'e , ä'oft ils lonr xarcis >e
24 äu mois cternier . lls '

roppyrcenc ĉ u ' ü
leur äöxarc fle Kuliis , les Lorles äcsisnc
^enörulemsnc inlurzüs concre les ^ n ^Igis,

hu'ils s^ rsienc luilis äu vice- roi Lr öes
principuux ckefs,' ĉ ue ler / enZIsis »vaienr
odcenu 6e le recirer a dorä öe «Zeux äe
Isurs vsisieaux ĉ ui le rrouvaienc ü Uattis ,
oü ils emdar^uLienc rou8 les emiZres
ceux c;ui crsiZnenc l 'srrivee 6e8 br^ n^ is,-
czue levice -rvi äevaic , psr sa eupicul3rir>n,
rester en ücrße cbe?. !ee Corle-r guŝ u'a Hr
rivee äu ^ensral OeutA , ĉ u 'ü8 svLienc
envv^ ä claercber a j^ivourne.

11 vienc p3»e >I !emLnc ü 'umver , 1s vuir
^erniere , öeux 3ucmL däcimen8 1ivourr>3i5,
L^ anc 3 borä roo Sucres prilonniers fran-
^3 i § , gens cZe M3rine,c^m onc fsir cm rsp
xmr j

'emdlüdle s celui üe§ Premiers arri
VLZ.

ArrszuF eines Schreibens des Komman¬danten zu Toulon an den See -NUnifier.

Ich berichte Ihnen , baß vorgestern abends
ein Schiff von Livorno mit 146 fränkischen ge¬
fangenen Seeleuten , welche von Korst ?« kom¬
men und den 2zten des verwichenen Monats
dort abgezangrn sind , auf unserer Rhede an¬
gelangt ist . Bei ihrer Abreise von Bastia wa¬
ren , nach ihrer Aussage , die Korsen allge¬
mein gegen die Engländer aufgestanden , und
hatten sich des Vice - Königs und der vornehm¬
sten Chefs bemächtiget ; die Engländer erhiel¬
ten noch , daß ste an Boerd zweier Schiffe,
die zu Bastia waren , stch zurükziehen dürften;
ste schifften,dort all die Emigrirten und die¬
jenigen , welchen es vor der Ankunft der Fran-

) ken bang ist , ein ; der Vice - könig mußte ver¬
möge seiner Kapitulation bei den Korsen als
Geisel bleiben , bis der General Genrilvan-

I kömmt , dem ste Boren nach Livorno ^ ugeschikk
haben.

Es sind die verflossene Nacht noch zwei an¬
dre Schiffe mit 820 gefangenen fränkischen
Seeleute von Livorno augekommen , deren Be-

iricht jenem der erster« gleichlautete. ,

Unterz, der Viee - Admiral Thevenard.

/ z. L^ rsmdourZ , cle 1
'imvrimerie äu äe^artemenr , n * 422.
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eZaa^ Ze ^>o?t cke 6rest. — ^Vor/-
ve/Ze^ c/s t'^ cmaZTre O rkr trenne-

t/s Zn A7llnZcisaZZL6 eZe ^ oc/o^ ne
/ ur Z'elak crueZ cZ

'^ e /-e/ZFZeu/e e/e Z'aL^ 's
</s Z» KE ^s— /at^ t§ sllL /ireack Z

' ^ c/mZ-
/rZ/Z?-atZou c/u O^ artEL^ t /)sur Ze i>Ze/r eZe
/ e5 oÄr?ZaZst̂ .— 6v </e 6arw/aZr
/i/'Z/o^ r̂Ze/'r X?ec/5LE ^ .

Anstalten in de§ T^ hede von Brest. ——.
Neuigkeiten aus Deutschland und aus
Wien. — Berichtig Mumcipasikät von
Jodoigne über- das grausame Schiksal
einer Rlosterfran der Abtei la Ramee.
Angelegenheit der Ceutrai -Verwakung
für ihre Adnttn-istrirren . äo Husaren
von Barco wurden gefangen genom¬
men bei Rrentznach.

Dat/aZt ai
'une Zettrs cZe Aest , Ze 15 A/-r/m

fumeulo expeöjcicm Z
'aopräcs : 17vüMsux Lc 14 üs^ rer couvoironc 42 baci-

meng äs kmni^orc , portsnc 22 mül6 >dam
mes Ä uns LNiÜerio formiäsdle . Aoc/?L ed
lei Lvee kon srmös ; il commLnäera en edef
tvures 1e8 twupes.

22 voiles LNAlm ês dlo^uenr , äepviz
<)uvl ()ues )oul8 , !u korcre äe celte raäe.

!ds ^otröru ! ^eZ/arer5r ls ZönEtül / /o^ e
dnk svulz ! e secrct äs cecre expeäiuon . l.05
vsjstesux ns min ^venr äs rieu eu vivrez;
il ksroir L äölirer c;ue les lusscm.
plus cvmplelk -.

Auszug eines Schreibens au» Brest vom
5ten Brumckr.

ie wichtige Expedition naht sichihrer
Ausführung 17 Schiffe , und 14 Fregatten
werden 42 Transport - Schiffe mit 20,000
Mann , und einer fürchterlichen Zlrtillerie
decken . Hoche ist mit seiner Armee hier , er
hat das Qder- Cornmando über alle diese Trup¬
pen.

22 Englische Seegel btoqniern seit einigen
Lagen , die Ausfahrt aus dieser Rheche.

Die Generäle Villarkt und Hoche wissen
allein das Geheimniß dieser Unternehmuna.
Die Schiffe mangeln an keiner Gattung vo»
Lebensmitteln . Es war- zu wünschen , daf
auch ihre Besatzung vollffärrdig watH.
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dlou 8 üpprsn

-yng , psr '§3 MtL 8 alle-
M3näe § ^ queie commgnäunc äes iufur§ä5
äs ln vJÜss äu l^inrLiA , eff ,- n üncien
serZenc äu ci - äsvrmL ^ rsAimenc äs Oeux-
? ont 8 , riebe formier , nomme ^ ean 6 <mc/er

LZü äs 4A nnx . 1 ! xre ?. ä in ^ ualire äs §ä-
nersi äes vvloncnirez . 8on ,6 iz , ^ ui n 1

'uic
iss eruäes u fHboeirA , iui terr äe iscrö ^ i-
re ^ Ls prörsnäu ßenLluI fair str rsbäence
s Liberucb , pres OKsnbour § . i ! porle uns
elpece äs bouxpeianäe ^rite, uns vestc
bleue ^nionnee en nrZenc , cuiorre bleue,
donsL äemi - fones Lr un cku^euu 3 rroi»
corues.

) )
' /

' ^ > ß /
"

Wir erfahren ^aus deutschen -Heftungen , - aß
der Kommandant der Insurgenten im Kinzi-
gec - Thal ein Sergeant des vormaligen zwei-
brückischen Regiments seye , namens Johan¬
nes Bender 45 Jahr alt , und ein reicher
Pachter . Er giebt sich die Eigenschaft eines
Generals der Freiwilligen . Sein Sohn , der
»u Freiburg studiert hat , dient ihm zum Se,
kretar . Dieser vermeintliche General hielt sich
zu Biberach bei Offenburg auf ; er trägt ein
graues Oberkleid , eine blaue mit Silber be¬
setzte Weste , blaue Beinkleider , Halbstiesse-
len , und einen auf gewöhnliche Art aufgeschla-
genen Hut.

on xsrle äe xsix Lr äs marin¬

es ; cs ĉ ui ne 8'aecoräe ^usre : l'smxersur
L

'ullieroic 3 !» k .epubii ^ue , tLnäls c^u
'uvec

Dispens« äu puxe , 1'Lrcbiäue L/̂ r/e § s'L>-
jieroir 3 fex -xrincesse ro^o '.e äs brunc«
Voilü uue nouveils soucbe äs rori ^ mui»
su^ourä 'buj xiu8 l^us jumsis : Di/ia nc§ue
nf/rt /uösrant.

Zu Wien , spricht man vom Frieden und
von Heurath , welches sich doch nicht wohl -zu-
sammcn Paßt . Oer Kaiser soll mit der Re¬
publik sich in eine Bündniß einlassen , und zu
gleicher Zeit soll der Erzherzog Rarl mit
päbstlicher Dispens die französische Ex - Prin-
zeffin heuralhen . Das wäre also ein neuer
Stamm von Königen ; aber heut zu Tag we¬
nige wie jemals r lälia ueque oenr , uequs io-
borsnr.

halbem 3 cclui upprenärr » fan 8 frü-

mir , farremuc ncrocr concre l ' bumünlrö,
concenu ä3nr ie rapporc luivLvt!

louce » rsstexivub äs norre parc ussoibii-

roienc i 'korreur czue äoivenc inl ^irer , ä

roure »me fenbbie , le fanstilms 8r Is brir-

dsris . . . . ^e ne connois p38 äs cermsb Liier

fort » xom xeinäre ce8 monftres.
l/4 Müibsureuie ! . . . eile cli ^

'
eune cnco

res . eile sccuse un xrerre äs i 'nvoir lail

enfermer,/rares Lue , än - elle nuivemeur,^
xare!

Fluch demjenigen , der ohne zu schaudere » ,
die im gegenwärtigen Bericht an der Mensch¬
heit verübte Greulthat lesen kann.

Alles was wir dabei beobachten könnten,
würde den Abscheu nur verminderen , welchen
der Fanatismus und die Barberei jeder em¬
pfindsamen Seele einflössen müßen.

Die Unglükliche ! — sie ist »op jung ! — sie
beschuldiget einen Priester , daß er sie unter
dem Vorwand , sie seye zu munter , habe me
sperren lassen.
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- 8'II en laut eroire ün brulc keurä gu>

clreuloic ü sossoi ^ we il 3 buir sns.
nwis i ! n'elf pas encore rewpz cie le ^cr
encisremenc ! e voüe ĉ ui cucbe uns prmie
eie 12 vörice . . .

Lruel preist , Lu ^ rVtt en soutane ! . . .

Wen man einem dunkeken Gerücht , welches
vsr acht Jahren zu Jodsigne sich verbreitete,
glauben darf - ^— doch es ist noch nicht Zeit,
den Schleier ganz wegzunehmen , der einen
Theil der Wahrheit bedekt.

Grausamer Prelat , Bustris im Priester-
Kleide ! . . . .

Voici ce rapporc ; nouz rious ferious un
scruxuls ä'

^ ugoorer ni ä 'en chrninuer unc
Ibule vir^ule ; c'est un bomme sensible
l'3 röäi ^e , L noos avons xarcuge sa l

'enli

Aa/ '/s/ 'r / ü/t ä l'ac/vrlni/?ratr
'sn mu/ric^ia/e ctu

. ca/rro/r c/e , /)ar c/eu^ «ie / e § mem-
/s 19 Ae. a/r/r ^e.

I.es soulsi^ nös mcmdres Ze l 'aämlnistru
üon municii?sle tlu cLnron äe soäoi §ne,
Lppcl^ s comme commitsaires municipsux,
L I 'cüec äe tb rcnäres I

'ubba ^e äe /u ^

m§e , xour ecre prefen 8 3 lu somnwuon
r;ue le commillnire 6 u OircAoire exöcurik
xres cecre s ^ minitiration , äevoic s« :w - je

19 <Ze ee moi8 , nux ci - äev3nc reli ^icuser.
äe la k .smöe . ä 'övueuer leur monastyre;
Lr äe quircer le costume reli ^ieux ; inlfruit !'

P37 l'gveu ä^one LM6sensible , czu
'une ägme'

äs lräice 3bbL^e 1e rrouvoic äepuw lon ^ .

remps recluse äuns un cucbor ; l^bumJNi-
t6 leur commLnäünr ä^ ciaircir ce fnir;
Ü8 lommerem ! e8 suxierieur8 äe ln mnilon
ü se fsire reprhscnrer In äererwe ; tous les

xcnre8 ä 'ovpostnvn surenr eniplo^es-

prerexces frivoles ulleZoes xom In leur re-
tuser . (leite conäni '.e inarrenoue 3 Luk
recioudler leurs inlit -ncez , Lr 3 äü nncurel-
temont fslre relevsr les sou^ orrs ü'un wuu.

Hier folgt der Bericht , wir würden es uns
»um Gewissens - Vorwurf machen , eine Silbe
daran zu zusetzen , oder zu verändern . Es ist
eine empfindstame Seele , die ihn aufgesetzt
hat , und wir haben die Empfindung mit ihr
getheilet.

Bericht abgestattet an die Munizipal«
Verwaltung des Rantons Jodoigne
von zweien ihrer Glieder den i9ten
Brumaire §ten Jahrs.

Die unterschriebeneGlieder der Munieipal-
Verwaltung des Konten Jodoigne zu Mu¬
nizipal , Kommissarien ernannt , um sich in die
Ahrei la Raniee zu begeben , und gegenwär¬
tig in seyn , wenn der bei dieser Administra¬
tion angcstellte Kommissär des Eollziehungs-
Directoriums die Nonnen von Ramme am
ryten dieses Monats aussoderen würde , ihr
Haus' zu verlassen , und die geistliche Klei¬
dung abzulegeu , hatten durch das Geftändniß
einer fühlbaren Seele erfahren , daß eine Dame
der besagten Abtei seit langer Zeit in einem
Gefängnis eingrsperret seye ; die Menschlich¬
keit legte ihnen die Schuldigkeit aus , diese
Sache aufzuklärcn . Sie foderten dessentwegen
die Vorgesetzte des Hauses auf , die Eingesper-
te vvrjuführen . Alle Gattungen von Einwen¬
dungen würden ihnen Gemacht , alle rrnbedeu«
tendr Vorwürfe arigeführet , um,das Begehren
abzuschlagen . Dieses unerwartete Betragen be¬
wog sie , ihre mit Nachdruk auf ihrer Auf-
soderung zu bestehen , und erwrlte eine übtlr



vs '
lL prüf, §2 für ! s nücuro üu fair .

'fouö
le « Müsens äs xerfuscion üpuise , irrlts8
ä 'un retus autL oplniärre ^ li äürslsou nu¬
dle , ils prirenc ! e patti , äs conceic riv^c
! e commissaiw äo f )weÄoire exücmjf prer
äs cecliL üäminilirouon , äe faire cnsoncer
k» potte ; un Ä68 garäien ^ oux meud ê8 äe
laäice abbn^ e fuc communcle pour exücuror
rette besoxne , Lc tLn ^r8 Hu

' il ücoic cn
äevoir äs l '

opürer , un äomelncgue äe l'ub-
da^ e eli LLLouru 3vec le8 c !el8 pour 1e§ ou-
vrir ; Is voile äu m^ irer -̂ couebanc üü Mo¬
ment ä 'üttsäüebi re , les porccs 8

'ouvrc'nr;
Is commissuire encre, ' uucun ob)ec sensible
ne s 'ossre u leur vue . Il8 ^erenr levr re^arä
für un tü8 äs pLiNe ü äemi consirmmä,-
lur LŜ Le puille LnseLte - c^u 'suroic äeceliöc
ls plur vil äes animsux , 5s twuvoic un
j '
32 cgui paroissoir concenir cguel<; ue cbose;

on remve rette mLÜe informe Lr äetzoücrm-
ts, . .. . !e 5ac 8'ädrLnIe, . . . . on fristonne ä 'ö-
lonnemenc . .. 0 cie ! ! tjue! fpeäiacle uKi-
Zesnr pour I 'bumanice outtngee ! l^

' insor-
runüe äsme ss ääcouvrs renfermce Lr bloue
äuns es reäuic Lstreux , livres uu fort le
plus ckuel , nee ü '

naZ 'eanr c/a/tt/s ^ e .Ee-
me/r § ! ^ peinc pvovoir -on reconnoicre ĉ ue
cette MLlbeureul

's uppüttenoic ü l'efpece
kumüine .-— f.ui 3^ 3nc fslc lever !ü rLce
xcrur 1'

inrerroßer Lc conÜ3ter fon ersc , Ion
Premier afpeäi fuc celui ä ' uns crüscurebu
mrine sbrune par Is lon ^ oe espttvire , l 'ex
cös äes rourmens 8r ! e äepir äe Is vie ; e ! !e
ve lümoiLNv ä 'adorä äe la fenübilttL qus
xour Is iroiä äonr eile se plsr ^ noir ; !es
!vüE § nä !ui s ^srtt observä cju

'ilg venoienr
poM Is äölivrsr , czu

'elle äevoir 5e rr3n ^ uil>
Iller , que ä 'sborä eile leroir renäue L rä
rMie ärm8 fon 6wr xrimiüf , fes 1

'
er>8 xä-

( 147
Vrrbedeutung über die Natur dieser Th « l-
Sache . Nachdem alle Ueberredungs - Mittel
erschöpfet , und durch eine so hartnäckige als
wiedersinnige Verweigerung vereitelet wrren,
so fasten sie mit Einverständniß des Kommis¬sars des Vollziehungs - Direktoriums bei die¬
ser Administration den Entschluß die Thüre
einschlagen zu lasten ; einer der Meublen -Der-
wahrer der besagten Abtei erhielt den Auf¬
trag , und als er sich aber anschicken wollte,
denselben ausiuführenkämm rin Bedinter
der Abtei mit den Schlüssele» gelauffen , uw
die Thuc autzumachen.

Da der Augenblik da wäre , wo der Vor¬
hang von ein» r so rührenden Gerne sollte auf¬
gezogen werden , so würden die THLren geös»
fener , der Kommissär tntt herein kein em-
pfindUtigs- Wesen stellte sich seinem Auge dar»
Sie erbl.ikten endlich halb verfaultes Stroh,und auf diesem stinkenden Stroh , welches das
schlechteste Vieh würde verabscheuet haben,
kag ein Sak , worin etwa - enthalten zu seyn

-schien ; man schüttelt diese unnatürliche und
ekelhafte Masse ; — - der Sak bewegt sich — '
man schauderte vor Entsetzen ! — - O Gott-— welche gruelliche Scene für die beleidigte
Menschheit ! Oie unglükllche Dame find sich
in diesem Sak eingeschloffen , und eingekraucht,
dem grausamsten Schcksal ausgesetzt , nackend
und in ihrem eigenem Roth schwimmend.Kaum konnte man erkennen , das diese Uns
glükliche - um menschlichen Geschlecht gehörte.

Da wir ihr sagten , sie sollte sich aufheben,
um ihren Zustand zu untersuchen , und sie zu
befragen , schien sie einem menschlichen Ge¬
schöpfe ähnlich , daß durch die lange Gefan¬
genschaft , das Nebermaas von Leiden und des
Lebens -Ueberdruß den Verstand verlohren hat.
Sie zeigte anfangs keine andere Empfindlich¬
keit , als die Kälte , worüber sie sich beklag¬
te . Da ihr die Unterschriebenen bedeutet hat¬
ten , daß sie gekommen seven , um sie ru be¬
freien, , daß sie sich beruhigen sollte , daß sie
sogleich in ihren vorigen Stand wieder sollte
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rsrent ke rtwiner ! eile ssemsnöu ä 'ötru
krsnspottes cheL fe§ pürens - stikaor cgu

'elle
6loir ' une Mnet , ^ u 'elle avow , encr'au-
nes psrens , un k êrs rücoller a l ôuvam ;
c 'ett ce qui Im für promis : intertoßöe en
iuile lur te8 csuses Lr lur Is äurce ste la
(jölemion , eile rüponcüc : A/

'
r7 ^ aw/t

Üten ( l ) Lue c'e'
toek c/e öc)/r-

ne/^L / ön crööe//e / 'avo/e/rt / ür
't ren/e/ '-

mer , t? ce/s parcs su
'
^Z/e tro/i §aie!

^ pres ees reponies , on vouluc ia faire
lev ^r ; nwns lielad ! bienror on s '

apper^ul
Hve fes pieäs Lr fe8 mainr öloienl ckar^es
üe ^roffe8 cstslne ? , attacü^er b ^ §

'
55 st rm

L///vc , /a rere/rotent courö/e ö ' csuc/?/e
c/anr /a / )<7/rtto/r ost o/r /a voyo/t . .. On mou
vemenc subic ü'

inäignauon s'
empare ste

tON8 !es cusurr stes spe^lateurs ; cliaeun , »
L

'euvl , travaille pom lui driler 1s8 fers:
one äemis - keure tz'ecoule ü cet ouvra ^e,
Lc ja librrkälui ett renäue : mais , exöcra-
b !e c^ fAnnie ! res füroces cxces existent
encore ; voüa ca M3lsteureufe vj^ jme c;vi
ne peul laire uls ^e äe leg membres ; voi-
La ĉ u'este ne peur prenstre ä 'sucre allirucZe
yue celle c^ue l» cruaulL lui s faic pren-
ärc ; voilü c^u'ells ne pem ni fe äresser , ni
marcder ; voüä enstn ĉ u'elle conferve cel-
re postule inkorme Lc stumilisnre czue les
tourmens Lr 1s göne Im onl äonnee : mai§
6e ? cceurs senMes Lr ^önäreux pawiÜenc,
Lui procüßuenc lems 5oin8 ; on ! a fair ka-
düler cli-cemmenc L placer für un fauleuil;
vn Ls usnsporle äan8 un lieu convcnable,

hergestellt werde « / schienen ihre Sinne sich
wieder zu beleben ; sie begehrte , zu ihren Ver-
wanken gerächt zu werden , sagend , sie seye
eine Minet , und sie habe unter andern Ver¬
wandten einen Bruder , der Aranziskarrer zu
döwen seye , man versprach es ihr . Man frag¬
te sie darauf über die Ursache ihrer Einsper¬
rung , worauf sie antwortete r Es sind schon
mehrere Monat ( r ) , es wäre der Abk
von Boneffe und ihre Abtissin gewesen,
welche sie hatten einsperren fassen , nnd>
dies , weil sie zu munter gewesen wäre.

Nach dieser Antwort wollte man , sie sollte
aufstehen , aber man sähe bald , daß sie an
Händen und Füßen große Kette hatte , die
an einem Klo » angeschlossen und fest gemacht
waren , und die sie in der nemlichen Lage lie¬
gend und gekrümt hielten ; eine söhlige Be¬
wegung von Unwillen ergrief die Herzen der
Zuschauer , jeder beeiferet sich um die Wette,
ihre Eisen zu brechen , eine halbe Stunde
vergeht über diese Arbeit , und sie hat ihre
Frerheit wieder . Aber unmenschliche Tirannei,
deine Barbareien währen noch fortsiehe dal
dein unalükliches Schlacht - Opfer hat kein
Gebrauch ihrer Glieder mehr , sie kann kein
andere Stellung mehr nehmen , als die , so
deine Graumsamkcit sie zu nehmen gezwun¬
gen hat ; sie kann sich nicht aufrecht halten;
sie kann nicht gehen , sie behält die unförmi¬
ge , und erniedrigende Lage , welche ihr die
Marter und das Anschlieffen gegeben haben,
aber es nähren sich fühlbare edele Seelen , sie
wenden alle ihre Sorge an , man kleidet sie
ehrbar , man setzt sie in einen Lehnstuhl , und
bringt sie an einen schiklichcn Ort , und s-
lang die Unterzeichnete da waren , hörte sie
nicht auf , ihre Augen zum Htnmmel zu er-

si ) II y 2 Luit an§ que cette malkeureure
csr clsns te- ! U ^ s plus cle etrx worr
«zu

'elle est rankermee clLas vn sac!

( t ) Acht Jahre liegt diese Unglükliche i»
den Eisen , cs sind mehr als zehn Monrtt,
daß sic in diesem Sqk eingesperret ist.
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oü eile ne cessg , psnäünt <z »e les ^ loulL-

zc kurenc , äe lever !es zceux vers ! e
cicä , en li ^ ns ä 'eronnemcnc Lc äe remer
ciemens , tzu

'eüe näressoic s l' Ltre -fuprüme
xour son beureufe äslivrJnce.

Voilü , ciro/ens colle ^ nes , en czueläcur
Kr en quelle Llrcwlion nous Lvons rrouvä
6c luissä cer ob^

'
ec äe commifärncion , <401 ,

Mr a/r§ , cmine uns vie iLNKuill
'
sn-

kle äuns lescuckocs , Lc czui n *3 äonne so-
cune mar^ue äe fureur ni äe munie : 6c
änns fopposirion (zu

'elle eüc ecä scrdczuäe
ä 'un acces äs folie , <zue1s > konc les ecres
Liier cißreZ , asser färocss pour !s conäLm-
ner 3 un luppllce äs cecre efpece ? KI 218 ,
«zue ne psur le äelpotilme monucal ? Duells
rerriols uccufurion In nscurs n '

L - c- el !e PL8
Z faire concre le » Luceurs ä' une teils bar-
barie ? (^ u'on n 'aille poinc , pour juüiker
un proceä ^ LulU srroce , inlrnuer czu

'slle
6coic Lccaczuöe äe msnie , czu

'ells avoic äes
exces äs fureur eff o^ bles , lui äonnanr
une force proäiß

'lsule , propre 3 renverfer
rou8 les odliscles : ce IsngsZe ne ferviroir

czu
'L confonäre äüVLNtL ^e les LffaEnz äe

Is liberce.
On maniaczue ns peuc- N point §cre c» n-

kenn xsr äes gsräiens vigilans ? 8' i1 enrre
äans äes scces äe fureur , n '

/ a - c- il pai
rno^ en äe comprimer fa violence , fort en
!e lianr L en !e 6xsnr pour le momenr,
foic en lui pntfnnr une cliemile äe fou?

MLniaczues lonr ils conÜLmmenc äsns
un ärac äe fureur ? Oü öroic äonc 1a ne
ceüitä ur^encs äe präcipirer cerre infourru-
rree äans une prilon inteäie , äe 1

'sban-
äonner für äe 1a pnille coure consornmec,

/ i/tttsk / er u/r / umesc ? Oü äroir äonc ls
nöeeÜire a'e /a ren/ermer /rue r/n mau¬

heben , zum Zeichen ihrer Erstaunung , nnb
der Dankbarkeit , welche sie an den Ewigen
für ihre glükliche Befreiung bezeigte.

Das wäre der Zustand und die Lage Bür¬
ger Kollegen , in denen wir diesen Gegend-
siand des Mitleidens gefunden und gelassen
haben , die seit acht Jahren ein armseliges
Leben in dem Gruel des Kerkers geschlept hqt,
und an der wir keine Anzeige von Wuth oder
Wahnsin endecken konnten , und in der Vor¬
aussetzung , daß sie iwn einem Anf »ll von
Nahrheit befallen gewesen wäre : Wer , sind
dje Wesen , Tigre und barbaren genug , um
sie zu einer solchen Gattung von Marter zu
verdammen ? Was kann aber mönchischer Des¬
potismus nicht ? Welche schrektiche Klage muß
die Natur gegen die Urheber solcher Unmensch-
lichkcit nicht erheben ? Man entschuldige ein
so entsetzliches Verfahren nnr nicht damit,
daß sie wahnwizig gewesen , daß sie schrektiche
Anfälle von Raserey gehabt habe , in denen
sie mit einer auserordentlichen Stärke alle
Hinderniße überwältiget hätte . Eine solche
Sprache würde die Mörder der tzreyheir nur
nochmehr beschämen.

Kann ein Wahnsiniger nicht durch aufmerk-
samme Wächter beobachtet werden ? Wenn ihn
die Wuth befällt , siebtes kein Mittel ihrer
Gemalt zu wiederstehen , seye es , indem man
ihn bindet , und ihn für den Dugenblik fest
hielt , oder indem man ihm das Narreu - Hemd
überrvirft ? Sind die Wahnsinnigen immer
ln Wuth ? Wo war dann die bringende Noth-
wendigkeit , die Unglükliche in ein stinkendes
Gefängniß zu werfen , sie auf verfaultes Stroh-
ober vielmehr auf Mist ihrem Schiksal zu
überlassen ? Wo Ware die Nothwendigkeit sie
nackend in einen Sak eiujnsperren ? Wo die
Nothwendigkeit , sie mit Eisen , zu beladeu,
und sic. so enge zu schltrssen , baß sie sich von



Oü öroir äonc 1» nöceüttL äe !u

cdsrßer äc fers 8r ! s contenir ä 3N 8 vn cer-
cle rellemenr ^rrvic , <;u

"el !e ne pvuvoir 1e,

^ orsnrir äe I» xuunteur äe ses ercrömcn » ?

( ^ec exemple sdominsble ne fsic -il pas ir 6 -

mir lu nüwr « ? l^ e nour smorise -c- il p>35
ä croire , c^ue nulle psrc le äesporisme Lr

lL erunute ne konc xonsses s vn poinc cel

c^oe äuns les nwikons monatticjues ? I.es

1ouCFr >L8 ne s'sdsnäonneronc pL5 ä 'svsn

tüAL a Ieul 8 reüexion 8 -,- Ü 8 rermineronr ce

ruxporc , ciro ^ en 8 colleKues , en vou 8 faissnc
connoirre c^u ^s cerre opälLtion ie rrou-

voienr prekenr 1e8 cic . I. van OoüLnoven,
eommilsaire äu pouvoir execmif prö8 cstte

rnunisipulirö ; , commissaires pre§
le rribunsl 6s Police eorreälion nelle;
^ .eke/rnL , s ^enr - municipal äe la commune
äe ^Lucdelene i kl . k>V Oo^ ou/ , lecrecuire

ßreKer äe cerre üäminiL >r» tlon ; kVl . 1 -
ranc , ^ u§e äe psir äe ce canron ; le ciro ^ en
7 ?ruMer , lieurenunr äs ls ^enüurmerie 3

dem Gestank ihres eigenen Koths nicht be¬
wahren konnte.

Macht das abscheuliche Beispil die ganze
Natur nicht schaudren ? Ermächtigt es uns
nicht zu glaubet daß Despotismus und Grau?
samkeit nirgens wo so weit wie in den Mönch-
Hausern gekommen ^ sind ; die Unterschrie¬
bene wollen keine weitere Beobachtungen bei¬

fügen . Sie endigen ihren Bericht , indem sie
auch anzeigen , daß diesem Vorgang gegenwär¬
tig waren die Bürger I . I . von Goitsno-
ven - Kommissär des voll; . Directonum bei
dieser Munizipalität , I . Mary Kommissär
bei dem Gerichtshoft der Zucht - Polizei , A.
Lekenue , Municipal - Agent der Gemeinde
Jauchelette ; H . L . Lolsoul , Sekretär -Gr-
richtsschreiber bei dieser Verwaltung , M . I,
L>estranr , Friedensrichter in diesem Kanton,
der Bürger Thuillier , Lieutenant der Gens»
darmerie zu Iodoigne . Marie Cesar Varhier,
Gevdarme , P . I . Lolsoul , Vater , der erste,
der uns die Anzeige gemacht , daß diese unglük-
liche dame eingesperrt seye , so wie viele an¬
dere Versonnen , welche durch diese Begeben,
heit herbei gelokt wurden , und welche die

^oäoißne, ' IVlLNe (^ isr k^at/rre? , ^enäsrme ; i Wahrheit unseres Bericht bezeugen können.

? . pere , ^ ui le prämier 3 foir

connorrre cjue cette üume nrsllreureuse l'e
lrouvoir renfermöe, ' äe mörns c^ue plusieur?
vutre8 perlon N68 ^ ue Hvönemenc svoir
srrireex , ^ ^U ! /3trelieronr la värilä äu kuir
ci - äessU8 mpporcä.

^ .inü ssit » viülä L ven66 en l 'ubbuz^e
äe lü !<3mLe » le 19 Urumuire , §e . »nnee.

dZLk. / >r//rcient , Lr ? .
crFL/rt -munLc^ u/.

? our copie consorme,

So geschnhen , untersucht und verificirt in
der Abtei zu Ramee den tprcn Brumaire 5.
JLHrs der Republik.

Unterschrieben Nar . Lar -lier , President,
und I . Mathieu , Munizipal,Agent.

Für slcichförmiche Abschrift,

Unterschrieben, H. I . Colsoul,
' Sekretär Gerichtsschreiber.

tt . / ecr^ 6t>e



/e ö^ /r äe / s§ üä/ ?r^ ^ ^ .

^ 3äminilis3L !6N eeucrols visuc ä ' aälef.
5er äs reclrsk uns ieccrs au gou/ernenienc,
xour lui rspresenrer Is8 äiiLcuiteä äs msc-
trs en issouvrement ! es impolilicrnr äs
c^uarre - vin ^ ^. ^ uin/ .e. Lils 3 moüvs I3 re
prälenlLÜou sur cs ^ ue is Veparcemenc s
ecs penäanc äeux 338 conlecuuvemenc ! e
tk ( L !.re äs !a ^ usrrs , qus 1e8 LäminiUräs
l
'unc öpnillss p3r 1e8 rärguillcions , Is8 per-

res , Iss conttjbuüon8 milicrirez , 1
'
emprunr-

iörce §r x>Lr § 3 malnäis öpiLOocic ^ue , c^ui
ns cesse äs ülirs roujours Iss rsv3ßS8 äans
css w3lbsureu !s8 conrkees Lc äs röäuirs 3
i 'sxtrömits les psuvrss ciro ^ sns äss cgm-
pZAnes. Il eü ä ssperer ^ us le lLbleau cou-
c 'a3nc ^ u'eüe 3 tuic äs I » stcuarion äs ce

Dsporcsmenc , fera imprelLon lur ! s Oirec-
roirs exöcurik , L ĉ us le ßouvsrnemeuc , 6
Iss circonstunees äs la ßuerrs ne permec-
rent xss äs !s§ rsäuirs , sura ö§3rä lorst

Hu
' il ääcssminera !a iomme 3 läparrir 1

'
ur

Iss ciro ^ enr äs ce Oöparcemenr xour 1'annäe
1796.

ä ' u/rs /ettes äs Oreutrnsclr L/r c/ats äu

k^ous !0mme8 3rrivÜ 8 ici !s 22- , nous
e5perc»N8 3v3ncer äs jour 3 Lvcre Lc faire
äanser !a carmüFnio

' e Lux outtickirens . !^ 0 U8
3vok8 fair uns äecouverrs kier , r § äs ce
rnois . I^ou8 leur 3von 8 ruä c^ustrs oKciers
A fsic plisonnjerZ sohrMräZ äs ösrco . Voi-
lä iss äöjcüner8 qre nou8 leur äonnons xres-
quslous lex ^

'ours pourIs8 realer . 1u peux
üllurcr ceue nouvells cLr j 'Ecoi8 3 1

' LÜüire.

Angelegenheit der Verwaltung des De¬
partements für das Wohl ihrer Ver¬
walteten.

Die Central - Verwaltung hat neuerdings
ein Schreiben an die Regierung gesendet , i»
welchem derselben die Schwierigkeit vorgestellt,
die Schatzung von 179 ; einzusamlen . Sie hat
ihre Vorstellung darauf gestützt , daß unser
Departement zwei Jahre der Schauplatz des
Krieges gewesen ; daß die Verwalteten er¬
schöpfet sind durch dir vielfältige Requisitio¬
nen , Abgaben aller Art, durch allerlei Ver¬
lust und vorzüglich durch jenen des Hornviehes,
welches dem Landbücger durch die tödliche
Seuche noch immer weggeraubet wird , und
dessen Verheerungen unfererm öden Lande die
traurigste Aussichten iu die Zukunft verspre¬
chen . Man verspricht Irch , daß die rührende
Schilderung , welche die Verwaltung von der
Lage des Departements gemacht hat , eine gute
Wirkung auf die Regierung auffern werde;
und daß diese , wenn die unseeligen Kriegs»
Umstände keine Verminderung tulassen , we¬
nigstens einige Rücksicht haben wird , bei der
Bestimmung der Abgaben von 1796.

Auszug eines Briefes von Kreutznach von»
röten Brumaare.

Wir sind am rrten hier angeksmmen , wir
hoffen von Tag zu Tag vorzurücken und die
Carmagnole mit den Oesterreicher zu danzen.
Gestern am r ^ ten diese - Monats waren wir
auf Kundschaft aus . Wir haben ihneri g Offi-
ciere getödtet und 60 Mann pon Bareo - Hu-
saren zu gefangenen gemacht . Das ist das
Fcühstük , wsmUt wir ihnen täglich aufwarten.
Du kannst diese Neuigkeit mit Gewißheit be¬
haupten , denn ich wäre persönlich bei dcm
Vorfall.

( ' 5i )
O - -



E ÜL? OLL ^ OKL73.

20.

vu 8sxUä! 6 knmsirö , Sri 5 ( 26 ^ ovsmdre
1796 , srs coMMunr . )

üiöo/ 'L/o tHre^e , ^ -/UL l/e Mo^s/re , c?u
/ *üu/>/L cis ^ onLov/e. - A/en/äic^
ran ^ se i-r ck§ w^ o?a b̂/rF re/i-
F5S^6>. — ./) e§ mMec/tLU^ c/e^-
cac/ror^. — cke / äu^ A c/e

/ ä^ A/a/rÄr^ . c/e Z<2/e.

Zeitschrift

Für das Depareemenv der Waldutt
Zerr.

N -
° 2.O.

Vom 6ten Frimaire im 5ten Iahe
( 26 November 1796 gemeiner Zeitrechnung)

Anrede desBischoffs zu Modena Tiborzio
Lortege , an das Volk und die Geistlichen
Landiouse . — Beispiel der wohlrharig-
keit des Gesetzes, über die Aufhebung
der Llöster , durch Rettung Unglück¬
licher. — Auetheiler falscher Louis - d ' or
und falscher Mandaten . — - Neuigkei¬
ten aus Basel . - - Verlorne Sachen

Verlshrett Sachen.

n 3 6r6 peräu äimancbo 20 d^ovem
dre , ( v. ^ . ) lur 1a roure ä'^ rion 3 8rein-
kort , un pa^ue t cvnrenLnc äissuren8 essec8,
enere amres un po?ts seuille äLns le^uel
öcoienc pluüeürs xapiers apparcensns au
ciw ^en Lawr , emplo^o üu cbaussäße . l .68
xerionneg c^ui 1

'onc recroueä konc pries8
äs vouloir bien ! e remettre cbex le cico^en

6a/i/nu , suberZitte s l^uxembourZ ; ääns
le L38 c^u'on ne pourrvic le faire renir äs
kuice , on vouära bien Läreller le pcme-
seuille sux äics ciw ^en8 KnMa/r ou Laror,
poste rettLnce a l-uxembourZ.

verwichenen Sonntag den 20 Novem¬
ber , ( alter Zeitrechnung ) ist auf der Strasse
von Arlon nach Steinfort , ein Paquet ver-
lohren worden , in welchem verschiedene Dinge
unter andern eine Brieftasche enthalten Ware,
in welcher mehrere dem Bürger Sarok an-
gesteilten beim Holzwesen zugehörige Papiere
eingeschlossen liegen. Die Personen , die den
Pak gefunden haben , sind gebetten selben dem
Bürger Bastian , Gaftwirth zu Luxemburg
einzuhandigen. Im Falle es nicht , also bald
könnte übergeben werden ; belieben die Be¬
sitzer der Schreibtafel selbe dem Bürger Ba¬
stion zu überschicke » oder dem Bürger Saroe

selbst in die. Post zu Luxemburg.



, ^ - 6z )
Lottere , , all c/er-

F<i O a« e/e I ^a .'rÄ'
L?̂ .

^ .lws miliriD Nollrso von csrnslis funk.
»5. 2 Lsrr/re.

Anrede des Bischofs zu Modena Tiberzio
Cortcge , an das Volk und die Gegli¬
chen Landioufe.

" Vous comprenev. mes rrcs - cders
^ treres , ! o buc äe mon ärfcours ; Dieu
„ no ^ r ßJrcle äe cvuc ce ĉ ui suroir ln moin-
„ äre uppsrence 6s röülinnce , ci 'änimoti-
„ cö , ä ' infudor ^ inLlion . '' 1! exposi: l^ ue
1a äouceur - I ' obeissance Lr le relpe6t pour
los uutorices conliicuees ecnnr les Premiers
äevoirs äe la reliZlon , les minilires el ' un
Dieu äo xaix Lc üe milericoräe cloivenr
äonner uux sicleles le Premier exemple äe
l 'exaäiicuöe ü remplir ces cievoirs , 'xour
odkemr sur leurs freres les ^ rnces äe la
rerre Lr öu eie! , 8e prier Dieu a/ec ter-
veur pour l ' invineidle l^ öpudli ^ uc iran ^ai-
se 6r pour ceux l^ ui lcmr investis äe 1'au-
loric^ .

" Le lonc eux , ajoute c il , ĉ ui nous
„ onr aceoräL leur proceÄion pour wuc

ce czui kegaröe ! e eulce , Ie8 couwmes
^ Lr les opinions relißieules ; ce lonc eux
„ äonr la xarole invioladle nous ßsrnnrir
„ <1e toure Innovation, ' c 'eü pour vous un
„ nouveau ritte stui äoir vous cnxager ä
^ remplir ce que nous en^oi§nons . - II
invice les mivilires äu lanäiuaire k incul-
ê uer aux peuples ces imporrsnces vörirss:

^ ? our ne pas äeplairc a Dieu , Lr en
„ möme lemps , 'exposer aux rrilres conle

^ c^uences ^u ' nrrireroic une conäuire con-
^ rraire . " I ! cermine en leur äonnanc 1a
denö <1i61ion püstornie , L Ics invicans a
croire ĉ ue leur palicur eil: incapable cle
leur rien conseiller ^ui ne für contorme aux

^ .IML miilinD nvl ^ sB non csrvslis sunr.
»5 . s Lorr/rt.

Ihr begreifet schon den Zrvek meiner
„ Rede meine geliebteften Brüder ! Gott wolle
„ uns behüten vor dem gringiien Anschein der
. , Wiederspelgigkeit , der Erbitterung und der
. . Zuchtlosigkeit . " Er stellet vor Augen , daß
die Sanftmut , der Gehorsam und die Achtung
für - die Vorgesetzten Obrigkeiten die Haupt,
Schuldigkeit im Gottesdinste seve , und daß
die Diener eines friedlichen und barmherzigen
Gottes den Rechtgläubigen das vorzügliche
Beispiel der Genauigkeit geben müssen , wo,
mit diese Pflichten erfüllet werden sollen , um
die irdischen und himmlische Gnaden über ihre
Brüder zu locken : und Gott das höchste We¬
sen mit Brunst zu bitten , um das Heil der
unüberwindlichen fränkischen Republik und
der jenigen , denen die Gewalt der Gesetze anr
vertraut ist . *' Sie sind es , setzt er noch hinzu,
„ die uns den Schutz verliehen , um alles
» was den Gottesdinst betrift , sowohl Ge-

brauche als Religions - Meinungen . Ihr
unwiderrufliches Wort bürgt uns gegen alle

„ Neuerungssucht . Dieses Versprechen ist eine
Ursache mehr die euch aufbietet das zu er-

.. füllen , was wir euch aufiegen . " Er ladet
die Diener des Heiligsten ein dem Volke diese
wichtigen Wahrheiten einzuprägen r " Um dem

Höchsten nicht zu misfallen und um sich zu-
gleich den betrübten Folgen nicht auszusetzcn,

» welche ein entgegengesetztes Betragen nach-
sichziehen würde . *' Er endiget mit Erbit-

tung des himmlichen Segens und mit der
» Versicherung , daß ihr Gewissensleiter un¬

fähig seye , ihnen was zu rathen , was nicht



äovoirs de leur xropre caradiers äc de leur
minMle.
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üdereinftimNte mit den Pflichten ihres
nen Genrülhes und ihres Dienstes.

erge-

^Vota . 8i N 08 prärre « francaig 8
'ötvient

niriü cvnformes ü l 'efpric äs leur ürar , 8
' il8

avoient fait preuve d ' une femblable Mode¬
ration , les clramps de la Vendee n 'auroient

PL8 üte si Ion § - eemp8 eouvercz de cendres
Lr ds cadavre8.

I/ori peu,t encore bjen Konter ü cette ^
nore : ü l ' intention des precres be1Ze8
Lvoient ete animee pgr le sincere amour
xour 1a libertö de 1a nation dans l ' inlur-
reÄion l^elAi^ue , des miltiers d 'kommes,
dont le fang rüpandu crie ven §eance se re

jouisaienc encore de leur exiliance ; Lr nvs
concemxorains ne nou8 envifüAeroient poinc
comme dc8 orpste1ins äe8 12 Lr ize . liecle5.

Note . Hatten sich unsere fränkischen Geist¬
lichen nachdem ächten Sinne ihres Standes
betragen , hätten sie einen ähnlichen Beweiß
von Mässigung abgelegt ; die vendeischen Fel¬
der würden eine kürzere Zeit mit Aschen und
Leichen bedekt geblieben seyn als sie es
waren.

Man setzt noch wohl zu dieser Note:
wäre die Triebfeder unserer niederländischen
Geistlichen der ächte Freiheits - Sinn der Na¬
tion gewesen bei der belgischen Empörung ; so
würden sich noch viele Tausende des Lebens
freuen , deren Blut Rache gegen sie schreiet,
und unsere gleich alten europäischen Mitbür¬
ger würden uns nicht als Mündel des rr und
izten Jahrhunderts ansehen.

I§ 0U8 2VON8 lou8 1e8 zreux une Petition
ü l 'adminiliration centrale de la O/Ie , de
la nommöe Hmne - lV4arie IVIeeus , ex reli-

^ieuse du couvent ds8 3
Vilvorde , tondance s ce Hve l 'adminilira-
rion lui accorde un öo/r territoriale ; scou
tc>N8 cette mallreureule -.

" I^e8 derur
'
L/'e- ĉ ui prücedö-

rent la fvpprcllion , 1a daine , compagne
inleparable de la vre monaliique , m'acca
dla de tont lon poidb ; inventtice leconde
de ma/en8 de perlecution , eile en lußA-
ra un a ma lupericure , <;ui fut celui de
m 'enfermer , Ltds faire accroire <; ue )

'etoi8
malade , 2 rous ceux de ma famille r;uj
viendroient me voir ; eile poussa Is four-
berie au point de ddbiter c^ue j

'ecois de-
venue solle , Lr qu

' il etoit devenu impos-

Wir haben itzt eine Bitschrift an die Cen-
tral -Verwaltung des Departements von der
Oyle unter den Augen , welche Anne »Marie
Meuese , vorhin Nonne der weifsen Frauerr
zu Vilvorde übergeben hat , um einen Bon
von der Verwaltung zu erhalten . Lasset uns
hören was diese Unglükliche Spricht.

Oer Haß unzertrenlicher Gefährt des Mön-
chen -Lebens fiel die letzte zehn Jahre vor
der Aufhebung des Monchtdums mit seinem
ganzen Gewicht auf mich . Fruchtbare Erfin¬
der von Verfolgungs - Mitteln gaben mei¬
ner Oherinn ein , mich einzusperren und allen
meinen Verwandten , welche mich zu besuchen
kämmen , weiß zu machen , ich sei>e krank . Sie
trieb die Betrügerei ; so weit , daß sie endlich
sagte ; ich seye närrisch , und es wäre unmög¬
lich mit mir zu sprechen , weil mir das Ge-



( rL5)
libls öe K'. s pürier , z cause äu croukle ĉ ue
celu me porroic äan8 le .cervesu : — ^ ui
croiroic ^ ue carrc 6e 6el se crouve äans Is
cwuk ä ' une üevore ? ^e sus Zone enfermee
Zaus ma cellule '

, /'e/^ nce <Ä an ^ ou en-
viron.

Hirn dadurch ganz kn Unordnung geklebte :—Wer wollte glauben , daß das Herz einer An¬
dächtigen soviele Galle enthalten könnte ! Ichbin also zehn ganze Jahre beiläufig inmeiner Zelt eingespert gewesen.

"
. . . . () ue1 fut mon üconnemenc , lork-

yne j
'
^ vj § enrrer , il u ^ ue ! ĉ ue8 jours,

un komme orne ä ' un granä rukan , 8r se-
oompSAne 6e huelques l

'
olöücs , gui me mit

en kberre j je lui äcmünäar pur ĉ uels or¬
ales ; 11 me reponäit ! ^ ku nom cie /a
Lr ĉ ue courez me8 compa ^ nes ecoienc cleju
xurries ; vou5 vou8 '' m3Aine2 , crco^ ena,
<̂ uel crouble m' occüüonnn cette nouveke
rnuttenäue.

^
. . . 1 'ouce öperäus , je sors äu couvem;

j 'enrre 62ns la Premier ^ msilon ĉ ue je twu
ve ouverte, - on m '

^ re^oir u ricre ä 'kolpi
rslicö , Lr 1L , on we Kömille 1a loi sur I3
luppreWon ; vn me ciir , encre aurrcz»
IL sccoräoic ü coutes 1e» rel '

iAjeules kss
avec les^ uels elles peuvenc ac ^ueui-

äes bienz apparcenans a ! a nation . Lr Lju
'en

ourre on iourniüoü 6es kskrcs , ou Ke l ' ar -
§ enr pour en ackerer , » wures celirs ^ ui
n 'auroient xa « ä 'aurrer mo^ ens pour se les
xwcurer, - on m'

zr kic Ke plus , <; ue ces
avoienr ere prösentös ü nocre supörieu-

re , Lr ^ ue celle ci , pom 8c au nom Ke tou-
re8 les relißieul

'
es soua ses oräreL - ! es Lvoir

resuscs.
^ ^ out ceci erair nouveau pour moi,

Lr je me cks : commenr l j ' aurois 6ce enser-
möe penkanc kix an8 , 8r on ne me cire
rvir Ke ma prison yue pour me renäie plus
mslkeureul '

e encore c^ue je n 'ötois ? com-
menc peuc on avancer c; ue j 'ai refuse un

^ ne m 'a ?

" — Wie groß war mein Erstaunen vor
einigen Tagen , alsein Mann , der ein großes
Band trug », und einige Soldaten bei sich
hatte , mich in Freiheg setzte r ich fragte ihnaus welchem Befehl ; '*er antwortete nnr,inr
Flamen des Gesetzes , und daß alle meine
Gespielinnen schon weg wären . Ihr könnt eucheinbilden Bürger , welche Bewegung mix
diese unerwartete Nachricht verursachte

" — Ganz verstört gieng ich aus dem Klos
ster , und in das erste Haus , welches ich of¬
fen fände . Man nahm mich freundschaftlich
auf , und erklärte mir das Gesetz über die
Aufhebung der Kköftex . Man sagte mir unter
anderen , daß man den Nonnen allen Bons
verwitligte , mit welchen sie National - Guter
ankaufen könnten , daß man ihnen über dies
Kleider anschafte , oder allen denen Geld ge¬
be , für sich solche selbst anzufchaffen , welche
kein anderes Mittel hätten , sich selbe zu ver¬
schaffen . Man sagte mir noch weiter , daß
diese Bons unserer Oberinn wären angebotten
worden , und daß diese sie für und >m Na¬
men aller Nonnen ausgeschlagen hätte.

Alles das war mir ganz neu , und- ich sagte
mir selbftenr ich soll zehn Zahre eingcsperrt
gewesen seyn , und man hätte mich aus mei¬
nem Gesängniß befreiet , um mich noch un-
glüklicher zu machen , als ich war? Wie will
man sagen , ich habe einen Bon ausgeschlagen,
den man mir niemals angebotten hat.



" () uel ärort svoit la lopörieure äs me
reprslencer , 3U Moment äs la xrsseurucion
äss bons , puis^ u 'ou ms äic czu

'ells äock
sc tsirs inäiviäuellemenc s clw ^ ue rsli-
^ isuss , L non ü Is luperleurs , Lzui , an
Moment äe la supprestion , n 'avoic ! s ärock
äe resoser c^us le bou äsckiue xour eile
seu ! s ? . ll le peot torc dien i^us pluckeor8
äs me§ compoAnes üient üuc uns cubüls
xour refuler ces dons ; M3i8 moi , ĉ ui äcoi8
emfemcks , äoi8 -js en päcir , äs ces ret

'
us,

moi ĉ ui , sürement , ns l 'aurols xas rssule,
L' i ! m 'eüc et6 osssrc ? . "

l .3 tsiiZieule conclüc äsns cs mimolre,
Sonc nons n 'avons excmic ĉ ue yuelyusZ
x>Ä0'

3A68 , 3 cs c^ue I 'säminilitStion lui
3V3nce äe8 secoul '8 , 8r ls bon Ljus la loi
lui uccotäe, - il sck inmils ä ^ oucsr c; ue
l'äämsnickrLcion n 'a P38 bsckcä un 1

'eul in-
ck3nc äs ckriZluire 3 ls äemünäe äe cetts
inborcun ^e.

zi ?6 )
Was hat meine Oberin » für ein Recht

in dem Augenblik , wo man die Bons anbot-
te , in meinem Namen zu sprechen , weil man
mir sagt , daß dieselbe jedem insbesondere und
nicht der Oberinn angebotten werden sollen,
welche in dem Augenblik der Aufhebung kein
Recht hatte , ein Bon auszuschlagen , als nur
allein das , was für sie allein bestimmt wäre?
Es mag seyn , daß mehrere meiner Gespielinrn
eine Kabale , gemacht haben , um diese Bons
nicht anzunehmen ; aber ich , die eingesperret
Ware , soll wegen dieser Verweigerung leiden,
ich , die gewis den Bon angenommen hätte,
wenn er mir angebotten worden wäre . .

Die Nonne trug in ihrer Vorstellung , von
welcher wir nur einige Stellen ausgezogen
haben , dahin an , daß die Verwaltung ihr
Hülfsmittel und auch den Bon geben lasse,
welche das Gesetz ihr zuerkennet . Es ist un¬
nötig zu bemerken , daß die Verwaltung kein
Augenblik angestanden hat , die Bitte dieser
Unglücklichen zu bewilligen.

blous oblsrveron8 ic ! yus ü 1s8 bons,
comme le ciit l 'nrr̂ ts äu Ockeickoire , sol¬
vent Lcre prä1emä8 inäiviäuellcmem , Lr 3
cbacun äe8 rsÜAi

'eux en parciculier , nov8
Svens lieu cl'etrs surpri8 äs crouver 5ur
ls licke äe8 (^3i-me8 cle ^ /acee , 3 l^ouvuin,
le nom clu psre / . Eent - 8s 3 coce:
on süit cepsnäLvt ^us ce xere ne xouvoic
Lcre present s ls prstenrucion äs ces dons,
puisqu ' ii eck renfermä clans la xrlson äs

3 6ruxelle5.
l^e nom äs /l/i/rek , äe cetts iniorcunee

viäiime äs /a Kamcks- c^ui - äexuis runt äe
moi8 , etoit enkermse äsn8 un Iss , L sc-
tück ^e pur le col 3 un biüoc , le nom äe
H/mer se trouve sustl sur un proces - verbal,
Lr 3 cüre : re/c//? ,- ü le comwillucke , ebur-
xä äe lu preckmariou äes bons 7 2 lack lon

Wir beobachten hier , wenn die Bons , wie
der Abschluß des vollz . Directoriums enthalt,
jedem einzelnen ins besondere angebotten wer¬
den sollen , wir Ursache haben , uns zu ver¬
wundern , auf der List der Karmeliter Placet
zu Löwen den Namen des Pater Lorenz zu
finden , und auf der Seite verweigeret . Man
weiß doch , daß dieser Pater , bei dem Anerbie¬
ten der Bons nicht gegenwärtig seyn konnte,
weil er in dem Gefängniß Treurenberg zu
Brüssel eiugeschlossen ist.

Der Name Minet , dieses unglükliche
Schlacht - Opfer von la Ramee , welche seit
so vielen Monaten in einem Sak eingesteckt,
und an einem Kloz angeheftet wäre , steht
auch in dem Protokoll und auf der Seite
Verweigeret ; wenn der mit dem Anerbieten
der Bons beauftragte Kommissair seine Pflicht
scthan hat , so ist es wahrscheinlich , daß bei
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äevolr , il slk prokskle qus , lors äs l ' sp
xsl nominsl cjui äoic svoir su Üeu , I ' s 'v-
kesse surs iubstituü uns surre perlonne,
sxoKee pour retuter su nom äs Is Glinst.

der namentlichen Ausrufung , welche gesche¬
hen ist , die Abtissin» jemand anders un¬
terstellet hatte , um im Namen der rNinet
die Bons zu verweigere « .

/e zo Au/narre. Löttig , vom 20 Brumaire.

Tour 1e8 jou 8 on äöcouvre äe nouvel-
Iss prsuve » äes barbsres excer sux ^ uels se
xortsic Is äesjrorilms monscslourrs 1' in
forrunös rsligieuss äe ^oäoi ^ne äont nous
rrvon 8 xsrlä - on en s crouvä une s Vil-
voräe , r;ui äepui 8 z>O LN 8 ärsic renfermss
äsn 8 une celluls, ' une croisteme , ĉ ui ätsic
enlLvelis äsn 8 un crou äonc coüres Iss
ouvercure 8 ecaienc murees , vienc ä'äcre reu-
cjue su jour Lr ä Is likercä . . .. O vous , c; ui
eres cksr §ä8 äs I ' sxecucion äs In ! oi kien-
fZilsncs czui srrscke un pouvoir sttoce äe<
msins äe rsnt äe c^ rsri 8 , ĉ ui Krise Iss lors
äe csnc ä 'ssclsvss , s^ e?. Isns cesse presen
(s cerre rsrrikle verirö : ^us xsrmi ceux
c;ui kskirsjenc Iss clolcres , Is xlupsrr
^ rsienc ou Iwurresux ou viäiimss , xorre?.
!e gour äsns rous Iss recoins äe cs8 csnä
dreux rspsires, ' ns vour 6sL poinc sux
sssursncos k^ pocrices äe ceux r^ui commsn
äsienr äsn 8 ce8 bsliilles, ' kori^SL qus Is
eouxskle eü intöressö ^ ääroker les rrsces
äe les crims 8 . . . . ĉ u' sueune ssve , sucun
soucerrein n 'äcks ^ ps s >08 reckerckes.
äesscnäer psr cour , präcer psr rouc une
oreiile stcsnrivs . . . peur -äcre !er fsikles §s-
misseniens äe ^uelc^ ue niLlIieursux expirsnL
äsn 8 un esekoc , visnäronc Is frspper, ' sk!
s ' it äevsic s vo8 §oin 8 Is cküce äs ses ters,
quelle äouee ^ ouisssnce pour vo8 cwurs!

Täglich entdeckt man neue Beweise von
Barbarei , welche . mönchischer Despotismus
verursacht . Ausser der unglüklicher Nonne zu
Jodoigne , von der wir gesprochen haben,
fand man eine zu Vilvorde , welche seit zehn
Jahren in einer Zelt eingesperrt wäre , eine
dritte , die in einem Loch begraben läge , an
dem alle Oeffenungen vermaueret waren , hat
man aber itzt an das Taglicht und .in Arei-

, heit gebracht . . . . O ihr , die ihr den Auftrag
habt , das wohlthätige Gesetz in Vollziehung
zu bringen , welches eine schrekliche Gewalt
den HändenD vieler Tirannen entreißt , wel¬
ches so viete Eclaven Fesseln bricht . Verliert
nicht einen Augenölik die schrekliche Wahrheit
aus den Augen , daß von den Klöster - Be¬
wohner die meisten Henker oder Schlachtopfer
waren ; kläret alle Winkel dieser finstern Resten
auf ; trauet den gleißnenschen Versicherungen
derjenigen nicht , welche über diese Bastillen
die Aufsicht haben , beherziget , daß dem Straf¬
baren daran gelegen ist , die Spüren seiner
Laster,Thaten zu verheimlichen . Durchsucht
alles , liberal scyen euere Hhren aufmerksam, . . .
vielleicht dringen schwache Seufzer eines im
Loche sterbenden Unglüklichen bis zu ihnen.
Ach ', wenn er eurer Sorgfalt die Befreiung
von seinen Ketten zu danken hatte , welche
Wonne für eure Herzen. Der Kommissa»r des
Vsllziehungs - Directoriums bei) der Muni-
civalität des Kantons Hasel hat sie empfun¬
den ; er zeigt der CerMal-Verrvallung unse,

l



1.6 commistHre äu OirecKorrc exäculrs prer>
municipnlirä äu cunron äe läusselr , vienr

äe 1
'eprouver, - r! snnonce 3 l 'säminisira-

tion centsgle äe norre ä ^pnttemenr , l^ u'en
fsisLnr evacuer äe8 räexieu8 äe cerce ville,
i ) 3 äecouverc äsn8 une cbümbre un cbür-
treux äs la muilon äe ^ ieAe , c^ui v örsir
äerenu äepui8 14 3N8 , l '

rms avoir com-

d ? 8 )
res Departements an , daß , da er das 2tlcxiL«
ner Kloster dieser Stadt räumen ließ , er ei¬
nen Karteiser aus dem Kloster zu Lüttig in
einem Zimmer gefunden habe , worinn dieser
14 Jahre eingesperrt gewesen , ohne mit ei¬
nem einzigen Menschen den geringsten Umgang
gehabt zu haben . Hier folgt der Einsperrungs-
Befehl , welchen der Prior ausgeferlrget hat.

muniyuä vvec Hui cjue ce st- jr . Vo ^ ci ? or-
äre äe röclulion cju

' uvuic äälivre ton xrieur.

^ blou8 ? bi ! ixps ir.omsce , xrieur äe I3
Lbarcreul

'e äe I-.ieAe;
" OäclLrons äe äom 6Ü3ire

I Kuesens , norre reji^ ieux , />ou?
5Q//E s äuns 1s conliunce
ä«8 fräres Le !ice8 äe t^ stelr»

/ icr/Ze/- n^
' a / e^ /r/rL san8 no

rre exprclle xsrmilLon , bien enrenäu c^ue
e^uünä ii n'

/ 3ura 935 äez poiston8 , il l
'e

äevra conrenter äe Iößumc8 är muss ; en
1
'oi äe c^uoi ^si stgne !s presente , Le mnni
äu cLekec äe nos armes » ce lepcembre
1782 . 8i^ nä prieur . ?our
copie conlorme , lr§nä A . ^ 6//-

/ öo/r§ /iarer cier m
(?erl.i 6e consorme 3 I'oriZiuul , reüä en-

rre ! es M 3 in 8 äu pere äes .̂ !exien 8 3 ^äss.
1Uc » 1e 18 brumnire 3n 5 äe la röpud'äHUe.

l_.e commilluire äu OrrecKoiie execurit
xre8 l 'aäminiürsrion municixsle,

Li §nö

? our cspie contorme,

L . ^k>. pour !e pröliäenr.
secrötLire- Lä^oinr.

" Wir Philip Rsmfee Prior der Kar¬
thause zu Lüttig.

Erklären , daß wir den L >om - Hilaire
Thyefens , unseren Geistlichen , wegen meh¬
reren uns bekannten Ursachen aus Vertrauen
auf die Celiten Brüder zu Haffelt bei ihnen
in Verwahrung gegeben , ohne daß sie ihn
ohne unsere Ausdrükliche Erlaubniß mit Nie¬
mand sprechen oder an Niemand schreiben las¬
sen sollen . Wohl verstanden , wenn man kei¬
ne Fische hat , er sich mit Gemüsse und Eyer
behelfen müsse . Urkund dessen habe ich gegen-

Iwärtiges unterschrieben , und unser Wappen
beygcsetzt , den io September 1782 . Unter¬
schrieben L . P . Romfee Prior . Kür gleich¬
lautende Abschrift , unterschrieben B . Arnold
Perfoons Harer der Alexianer in Hafelr.

Bescheiniget gleichlautend dem Original,
welches in den Händen der Alexianer zu Has-
selt geblieben ist , den igten Brumaire 5ten
Jahrs der Republik.

Der Kommissär des vollz Direktorium bei
der Municipal - Verwaltung,

Unterschrieben, Lompere.

Kür gleichlautende Abschrift,

L . p . poswick , für den Präsidenten.

PH . Bouqueau , Sekretär - Adfunet.



( i59 ) .
Oyoi >s » /§ iz § /Mra// -e.

On genevois , nommk ^ sr//er , 5e kiksnt
nö^ociunk: , courc 62 ns les kkpurlemens pour
kiürikuer Ke faux loui 8 5r Ke t'

aux man-
kscs . I ! eck vcnu , i ! ^ a ^ uinxe jours - rr
Oi ^ou , 3 ackere kes roüeä L !es 3 ps^ees
en piöces koree?. On Jucre marckank en
L re?u Ke iaux pLpier- monnuie . II peuc
Lvoir vinAc cinH sns , sie kic 61s k 'un me-
kecin Ke Oeneve , L eck k 'une tres- petice
crücke.

»

6 ^ i.L,/e2Z ötuma/re.

1-68 prai^ nis onc neuk mills kommes »
I 3 tere ku ponr Ke OuninZus . II fuukrü
verker ku ksnZ üvanc Ke I'emporrer. One
xsrüe ku ponc 3 kre rompue pur le csnon

O'arriere - ßsräe ku ^ 'neral Moreau eck
renrrös en Trance , 1! parsir hue ke8 princi
psleg sorces lujvenr celles Ke I 'srckikue

kevunc Kck ! , ^ uel 'on va acraciuer
vivement.

I-e xrix Ke 1'aöouuem .-ur pour rroig moi8,
eck 3 I -uxembourA Ke 6 liv . en numöraire;

pour les kepsrremens , / ranc c/L kan«
rouce InKepukIj ^ ue , 9 ! iv . möme urZenr;
ce prix 8era Ke möme pour Ie8 pa^ 8 errantzw
irane Ke porc jusc^u^ ux ckonliereF.

lour ee czui concerne le Kur Ke ce Jour¬
nal , §ers skressk immkkiacemenr penkanr
I 'ukkence ku Liro ^en LLk/rmer , su ciro ^ en
t 'erce/L^ Imprimeur ku Deparremenc , kemeu-
lünr enlameme ville.

Dijon , den izten Drumaire.

Ein Jenfer , Namens Wouler , der sich als
einen Kaufmann ausgab , läuft in den Depar¬
tements herum , um falsche Louis - d ' or und
falsche Mandaten auszutheilen . Vor ungefehr
14 Tagen kam er auf Dijon , kauffte Tücher
und zahlte in vergoldeten Stücken - Münzen.
Ein anderer Handelsmann hat falsches Papier-
Geld von ihm bekommen . Er ist ungefehr 25
Jahr alt , nennt sich sohn eines Genfer Arzt,
und ist von sehr kleiner Statur.

Baske den izten Nsv . ( 25 Brumaire ) .

Die Franken haben 9,000 Mann auf der
Brückenschauze zu Hüningen , es wird Blut
kosten um sie wegzunehmen . Ein Theil der
Brücke ist durch die Kanonen zerrißen worden.

Der Nachtrag des General Moreau hat sich
nach Frankreich zurückgezogen , es scheint , seine
vorzüglichste Macht folgt jener des Erzherzogs
Karl vor Kehl , welches man sehr lebhaft an-
Miffen wird.

Der Preis des Abonnements für drei
Monate ist zu Luxemburg ü Livres , klingende
Münze , in den Departementern und im Aus¬
lande poftfrei so weit die Posten der Republik
gehen , y Livres eben dieses Geldes.

Alles was die Zwecke dieser Zeitschrift be¬
fördern kann , wird während Abwesenheit
des Bürger Böhmer, unmittelbar an
den Bürger Cercelet, Departements »Buch-
drucket allhier übersendet.

,» >, " ,
n ' ^ ' ' WWW!7MW—- SS — ss - s - »

^ L^ LemdourA , cke I'imprimeriS äu ckepärremeric - n .
* 422.



> Zeitschrift
Für das Departement ? der Walbvri

gen.>

1^ . » 21. N " rr.
Du dkoaiär - Mmslre , »a 5 ( a- dlovembrs

17 - 6 , er « commune . )
Dem yten Frimaire im zten 'lZaßr

( 2- November 1796 gemeiner Zeitrechnung )

O ^ )0/?ri- n/ ^ vo/ 'aö/et / vu ? /e- mru//trL§
cu/rs cür/r/ / e / xyn </s ä^rrrare , Lvacuar/oa
ckll ^»ar /tt ^rraa^stt , L-o/itioa c/e /^'/r-
ztL/̂ /sa </e kor/ks auror/r ^ §r?a^ 6>L ü ' c/e^
r/l?L§.— ^Vo«ve//tt c/s/ 'a/-me

'
elckVraüe , c/u

^ orck » t/6 A/uaek/e- äi' «te /'a?m<ie c/e Fa/n-
^ 6 H - ^ krte/?akE t/ll
ekt Osm/niLa/nF. -E- ^ oL/ama6/s/r c/6 ? ^ ck
wM^ rar/ou c/u / ) H)aftL/?r6frr </6^ k^o/e ^ .

Günstige Verfügungen km Ferrarifchen
für die Gottes - Diener , Räumung des
Landes von Fremden , Abschaffung des
Religions - Gericht , aller auswertigen
Gewalt und des Standes , - Vorzuges.
-— Nachrichten über die Rriegs -Vor»
fälle in Italien , aus Norden , von
Brüssel , von der Rhein - und Mosel-
Armee . — Verhaftnehmung des Domi¬
nikaner - Generals . -— Pr - clamation dev
Lentral -Verwaltung des Departemens
der Waldungen.brLN .^ v.L » /e - r. OL ( i Aruma/^e )

^ ^ '^ ömimUrgtion cenrrnle äu p'
errorojZ,

i<rr l 'mvirscjokxlu ^ nörs ! AttE/ >o^ s , 3 fgr
'
c

xrenäre !es msfureg ellim ^es !es xlus 3van>

rdßeules ü In reliAion 8r »u culre , comme
L IorrLnqmUjrö 5r »u bien -erre 6u peu-
^le , s ? 3m 1̂ic>rsrion äe Ion inIlruÄion 8r
äe8 sccouro ^ il re^oir , Le a äücr^rö ce yui
suir:

- H sem pourvu ce <zlre tov8 le «; cu
röz c; ui n 'onl pss uns püruon conßrus klc
r8o öcus , re?o!venr snnueHemenr ceue
komme.

^ Loures les psroikles sviunt un viesire,

Ferrare , vom rr ldet . ( r Brumalre ) .

ie Central - Verwaltung zu Ferrare ein«
geladen vom General Buonaparte , die die»/
lichst scheinende Maasregeln zu ergreife « , um
die Religio » und den Gottesdienst , die Ruhe
und das Beste des Volks , die Verbesserung
seines Unterricht- und die Unterstützung , wel,
che dasselbe erhalt zu befürderen , hat verord¬
net , wie folgt:

« Es soll gesorgt werden , - aß alle Pfahr-
herrn , welche keine hinlängliche Konpetenz
von 780 Rthl . haben , jährlich eine solche
Summe erhalten.

Jede Pfahrrei soll einen Kaplan haben,



HM no pourra svo ! r rvoins de § s Leus,
non compris 1a messe.

" I.'inhoisicjon , umremenc sppeNöe le
sninr oKce , ess döclarse nbolie lur le cknmp,
5r les bien « devo ! u8 so peuple de ? errare.

^ T
'ou ? I

'
e« röligisux öcrsnLers , s st

'excsp
tion de8 professsur« de I 'universicä Lr de8
Sucres dcole « pobÜhue « , devronr sorcir de

provinco en z jout8 . On pn^ ern 1e§
Irsis c!e leur voz^klAe." l 'oug le « religieux sserrsrois lonc dü-
li ^ « de coure dependnnce kors de la pro
vince , 8r ressenr subordonnö « pour ! e spiri
tue ! L l '

grcbevöczue de ? errnre.
" l '

oor 1er eouvenr L cosporacions ec
cl ^fisssihue « devronr donner l^ rsc de leurs
dien « , de huelhue nacure hu

' il , ioicnr,
dnn» l 'espsce de dix jours.- / cucun eouvenr ou corpolLc

'ivn ne
xourra envoz ^er d'

srßenc Korr de In pro
vince » lou8 huelhue pr^cexce hue ce puisse
^cre , de Pension » , de conrribucion « ou
sucremenc . IIs donneronr 1a nore de ce
hu

'üs onr ü pn^er.
" ^ ucun ^disice ecel ^sissiihue n aurs

plus dölomrsir le Privileg de servir de
resiige sux mnlfnireor« . ^ l 'd^grd de ceox
hui sonc ndiuellemenr refo§ i68 , on le8
csnduiru lour elcorre kors du pnẑ r.

- L.e8 disiinölion » de« uculsires eccl ^ .

( i6r )
welcher nicht weniger als 50 Thl . erhalten
solle , seine Messen ungerechnet.

- Die Inquisition , auch das heilige Ge¬
richt genennt , ist auf der Stelle abgeschaft,
ihre Güter sind dem Volk zu Ferrare zugefal-
le» .

" Alle fremde Ordens,Geistliche , die Leh¬
rer an der Universitäten und anderen öffent¬
lichen Schulen ausgenommen , wußen sich in
z Tagen aus der Provinz entferne » . Man
zahlt ihnen die Reise . Kosten.

" Alle Ordensgeistliche zu Ferrare sind von
aller Abhängigkeit ausser der Provinz frei,
was das Geistliche betrift unter dem Erzbi¬
schof von Ferrare.

" Alle Klöster - und geistliche Versammlun¬
gen sollen in Zeit von zehn Tagen , das Ver,
zeichniß ihres Vermögens , worin » es immer
bestehe , eingeben.

" Kein Kloster oder Korporation darf unter
keinerlei Vorwand Geld ausser der Provinz
schicken » es jeye für Gehalte Kriegsfteuer oder
sonsten . Sie sollen ^ ine Note von de» über¬
geben , was sie zu bezahlen haben.

" Kein geistliches Gebäude soll künftig kein
Sicherheits -Ort für Missethäter seyn . Dieje¬
nige , so sich vorhero dahin geflüchtet haben,
werden mit Bedeckung aus dem Lande geführt.

sinsiihue « sonc »bolies , sinsi hue ceux de
I» Noblesse körödicniceL , Lclou « les mcmes
xeine « . U n'esi permi« de porcer nucun ci-
ue hue ce ' ui de cico ^ en . ^

« Die Vorzüge der geistlichen Titularien
sind , so wie die das Erbadels unter der ncm-
lichen Strafe abgeschaft . Man darf keinen an*
deren Titel , als den eines Bürgers führen.



( r6Z)

Uovirrr , ^ 27 ( ?A. ( 6 AumaeVs.)

>^u nom de ! » R.6pubi ; ^ uo sssngajse , ! e
comlcä de ^ouvewemenc » publiö une pro-
clrmacion p3r Isquelle la Noblesse «ss de
clrree 3 ^ umsis abolie d3ns cous !e» ecatx
de lodene . Lerkonne ne pomrL porcer su
cun ticre de nobiesse : i ! serx 6mplemenc
dösi§ns psr celui de cicoẑ en ou pur ceux
de les ck»rßes L professions.

Douces !es srmoiries , rome » !es Üvrees,
lou8 ler blaloni , wüte » les marques djssine-
tives äs noblesss , devrom dispLrussre dan8
buic ^

' ours . ssouce cosporaciou hui exiße
prsuvs de noblesse , demeure kupplimee.
Douc concrevenane sux präsentes dilpo6-rions , sera ccmssdörä comme ennemi de
I2 conssitucion , äs 1a pacris , 8ccomme re!
söveremenc puni.

OL5 de /a Lu^/e.

1^ 8 nouvelles osscielle » de ^ lilan du
22 Ürumaire nous inssrussenr des operarions
ulceri '

eures c!e l ' urmäs d ' Italie : Le Zros de
l ' armöe der amricbiens sous !e commLnde
ment du Zänera ! ^ck/v/nL)' , pssia !a ürenrs
!e 16 8r msrebz sur Vincence.
6t avLneer son armäe. La divi6on du Ae-
nera ! M/mn se ponu sur Olpitalerco , oü
les ennemir avaienc passe ce üeuve : e ! Ie
culbuca Paris §Lucbe ^ ! a forga de ! e re-
Passer. Ln mems rems ! e Zenärg!
se porra avec sa diviüon sur Vassauo , oü
1'ennemi avair passä !a riviers 3 ßuä > !e
eulburs ötzalemenc , Lr 1e poutsui ^ it ä ! o

Modena den r ^ Len Sct . ( 6ten Brumaire ) .

Der Regierungs - Ausschuß hat im Namen
der fränkischen Republik die Abschaffung des
Adels in allen Staaten von Modena auf ewig
ausgerufen . Niemand darf einen adelichen Tis
tel führen . Cr kann nur durch den Namen
Bürger , oder durch seine Bedienung oder seine
Profession bezeichnet werden . Alle Wappen,
Livreien , Wappen - Schilder , alle den Adel
andeutende Zeichen mäßen in 8 Tagen ver¬
schwunden seyn . Alle Rorporationen , welcheeine Adels - Probe erfoderen , sind abgeschaft.
Jeder , der sich gegen diese Verfügungen vere
gehen sollte , wird als ein Feind der Vater¬
ländischen Staats,Verfassung angesehen , und'
und als ein solcher mit Schärfe bestraft.

Folgendes offieielle Schreiben aus Mailand
vom 22 ten Brumaire , theilt uns die fernem
glüklichen Operationen der Armee in Italien
mit.

Das Haupt - Corps der Oesterreicher , unter
dem Befehl des Generals Alvinzy , setzte dm
i6ten über die Brenta , und marschirte auf
Vicenza . Buonaparre ließ alsobald die Ar¬
mee anrücken.

Die Division des General Masiena wand¬
te sich nach Ospitaletto , wo die Feinde über
den Fluß gegangen waren , besiegte ihren lin¬
ken Flügel , und zwang sich über den Fluß
jurük zu fliehen.

- Zu der nämlichen Zeit setzte sich General
Augereau mit seiner Division nach Basans
in Marsch , wo der Feind ebenfalls durch ei¬
ne Furt über die Brenta gesetzt wäre , warf ihn,.



( l 64 )
äiÜLnce äe 12 milles . möme jour 17
le ßsnörLl / 'Höo/F s barcu le « gurrickienz,
czui 1ou8 les oräres öe OapÄor ^/c/r s ' ecgjenr
emparös ä ' Xlcaclj ^ s , U fjc izoo prilon-
triers , pric z cLnon8 , b^etsg rüg 1,20s
kommes . O ^ N8 ces äivers corndgrs les 3u-
rrjLkienL peröirenc 4,002 Kamme « en morrs
L b ' eM « Zr Z,O20 prilonniers.
r6un ; c mLinrengnc tpures les rwupes äanr
rl peur äifpoier sur t ' Llick, - xour eouvrir
!e blocus äe IVIäncoue.

und verfolgte denselben 12 Meilen weit . De»
nämlichen Tag und den 17t «» besir- te Eene-
neral Vaubors die Oefterreicher , die unter
Davidovich ' s Befehl Altadiga besetz hatten,
machte i,zos Gefangene , nahm z Kanonen
weg , und verwundete und tödtete 1200 Mann.

In diesen verschiedenen Gefechten haben die
Oesterreicher 4,000 Todte und Verwundete,
und z,ooo Gefangene verloren . Buonaparte
vereinigt nun seine difponirlichrn Truppen a»
der Etsch , um die Belagerung von Mantu»
zu decken.

^ rrait e/'rme /ettre cke Ounclcer ^ue cku 14
Auma/re.

suis nommä fou 8-1ieutensnc ä ' une

cvmpgAnre svec lsPrelkr je me crouve gc
tuellemenr en raöe 2 Ounclcerque , 3 barä
ile I3 bgrrerie Üongnre la käpudii ^ ue . k^ou 8
lommes ä lu veüle äu äepgl 'r 6r nous en sc-
renclons l

' oräre 3 cout Moment, ' nou 8 pou-
von5 äevmer quelle sers norre 6 ire6tion.

,se m ^gbgnäonne mnintenant 3 ms äettinee
Lt ä l ' imperuolire cie lg mer.

l^g cokNpgAnie ägns 1sc)ue 1! e je ler 8 , s' s-

pelle ls lößion ttsnede 2 , zmil . 2me.
cencurie , Lr ett toure emiem comxosüe
ü ' komme 5 am onr äu service.^ O. k.

Auszug eines Briefes aus Dünkirche« vom
I4ten Brumaire»

Ich befinde mich gegenivärtig in der Rhede
von Dünkirchen am Bord der schwimmenden
Batterie , die Republik genannt mit einer
Compagnie , in welcher ich als Unterleutenannt
angestellt worden bin , und w » wir stündlich
den Befehl zum Abrug erwarten , wohin ? das
können wir errahten . Nun übergieb ich mich
dem Geschicke und den ungestümmen Wellen.

Die Compagnie in der ich diene , nennt sich
Compagnie franche N ° . 2 , z Mil . 2 Centurie
und besteht au - lauter Leuten die schon ge-
dienet chabett.

G . B.

Te k^ . ? . , ßen 6rg! äe « Oami
niLuin» , 3 örs srrörä , ^gr or6 re llu pape.
Ü3ns !u ville öc Vilerbe ; il ett uceasö ö ' äi-
wer les s^Lnhäis . —— l^ez Dominicsm«
LruxeUerLc eeux cie l .uxemdomx - ü 1' excex

Der ehrwürdige P . Guinones , Domknks
kaner - General ist aus Befehl des Pabstcs zu
Viterbon in Verhaft genommen worden . Man
klagt ihn an , er liebe die — Die
Dominikaner von Brussel und Luxemburg



trvn Zu vefom M fes com-
xlice».

( p . Molitor ausgenommen ) sind seihe Mit-
schuldige nicht.

( Genuines nouveller Zu k̂ orcl snnoncenc,
HUe l 'iwp^rscrice öe Kullie u envo^ö un
smbossLöeur s k̂ ome pour unnoncer su 8c.
kere , «zo

'elle eü incenrionnes Ze se faire
e»rkoli^us , äe äefcenärs äu träne , üe t

'cm-
äer un monsttere L. f^ire en ^ustics
ch

'sbbeÜe !e voeu cie ckskecs.

Sichere Nachrichten aus Nord enthalten §
daß die Kaiserin« von Rußland einen Be¬
vollmächtigten nach Rom abgeschikt , um den
H . Vater anzuzeigen , daß sir sich zur Kaths-
lischen Religion bekehren , die Regierung oble¬
gen , ein Kloster stiften , und darin als erst«
Abtissin das Gelübde der Keuschheit ablegen
wolle.

? « . OeQ ^ K4 ^ 1 ' ION.

l -
'^ämmlÜrsrion Oencrale äu vepürctmenc

äes kÄLcs,

/'aurre / e^e rie / ö/r arw/rck^eme/rt.

Oro^ens,
1.e Oorps lößislütif , en äscreranc la sup-

xrellion Zes oräres mon»st >c;ve8 Zsn8 lesy
Zsprrcemens rövnis , s fair enrrer vocre
jncöiKc xerlonnel cisns lesmocifs poUri^ues
^ui l'on äscermine . Vocre existence reli-
ßieuse vous jfoloir Ze ls focitcö , pour 1ü-
«zuelle Is nscure vous s fair nairre , vous
plivoir äe fer plus präcieux avancages L
vous emx^ckoir äe lu '

r renäre !e rribur Zu
lrLvxit Lr Zes foms ^ u'eile jmpofe ü cou8
ses mcmbresenckalnös psr les lois jes
plus ^cran ^es , par les uksZes les plus lru-
müisnrs » a l 'ardicraire ! e plus rdfolu , vous
ttieL conclamnös ä immoler vocre vo!onc6

Ausruf
Der Cetttral - Verwaltung des Der

pareements der Waldungen.

An die Glieder der geistlichen Orden
beyderlei Geschlechts von ihrem Bezirk.

Bürger,
Die gesetzgebende Versammlung , indem sie

in den neun vereinigten Departementer die
Aufhebung der Mönchs - Orden beschlossen,
hat euer persönliches Interesse unter den po¬
litischen Beweggründen mit rum Augemerk
genommen , welche ihren Entschluß bestimmt
haben . Eure geistliche Existens isolirte euch
von der Gesellschaft , für welche die Natur
euch geschaffen hatte , sie beraubte euch der
kostbarsten Vorzüge , und verhinderte euch ihr
den Zoll der Arbeit und Sorgsamkeit zu ent¬
richten , welchen sie allen ihren Gliedern auf»
legt ; gebunden durch die seltsamste Gesetze,
durch die erniedrigendste Gebräuche, und durch
die uneingeschränkteste Willkuhr wäret ihr



< , « >sux espnces6s V08superieurs . ^nftn . lejverdammt euren Willen der kaune eurer Obe¬ren auftuopftren.
Die Regierung erwartete Dankbarkeit voneuch , sie rechnete auf die vallkommeste Un¬terwerfung ? ( l ) ihr aber scheint ihre Stim¬me zu verkennen.
Würdet ihr die Zuflucht - Oerter bebauten,welche der Stölzl und die Begierlichkeit er¬funden haben , um einen Theil unserer Volk-,Menge zu verschlingen . Diese Zuflüchts -Ser-ter , welche schon oft die Gräber der Unschuldund der Schwachheit geworden sind , und diees eben so gut für euch werden konnten . Dieschreckliche Thalsachen , welche neuerdings ent-dekt worden , müßen euch schaudern «tnd aufeuere eigene Gefahren aufmerksam machen.Hört doch einmal auf , die treulose Rath¬schläge des Aberglaubens anzuhören, der euchnur auf Abwege führt , und der Mißmut!) ,der euch bekriegt . Die Netze sind ja doch soschwach und grob , die man eurer Gutmütig¬keit gestellt hat.

Von einer Seite zeigt man euch die Zu-rükkunft der österreichischen Regierung , manjagt euch Furcht von ihrer Strenge ein , wennihr gehorchet . Bürger , der National - Willeist nnveränderlich ; nachdem sie die Belgier in.die Zahl ihrer Kinder ausgenommen hat , sprichtdie Republik , die ihre Stärke fühlt , gutdafür , daß die Belgier unwiederruflich be¬stimmt sind , das Schiksat des fränkischen Volkszu theile».

Auf der anderen Seite stellt man euch denAnkauf der National - Domainen mit den

zour L penöcre 6nn8 ces lombres äemeu-res , oü je äölelpoir t
'üc ft kouvenc volle

parls^c ; Lr vous voi ! » reuäus s vos lu-

l.e 6ouvernemenc nrrenöoi'r 6e vous -6ela reconnoistance,- il comploil für !n pluspartnice koumistion ( i ) > ccpsn6nnc voustemblsL m6conno!lrs l'
u voix.

Ke^reklerier vous ces nl^ Ies ouvercs par^smbicion Lr !u cupiöicö, pour en ^iouliruns parcis 6es ßenörnrionsces ust/Ie« Huilonc öevenus tsnt 6s foi« 6es combenux
xour finnocence 8r ln ioiklests , L Huixouvoienc le äevenir öZnIsment pour cdn-cun 6e vous ; ! es saus eüls^nnrs Hui vien-nenl 6 'ecre recemmenr öevoiles » 6oivenlvous üme frömir , L vous nverlir 6e vos
propres 6nn §ers.

Lester ä 'öeoucsr lesperststes consteHs äs ! s
fuperftilron Hui vous 6ßare L 6e !a mrl-vsülsnce Hm vous crompe. (^u 'ü8 fonc loi-bles Lc Arolsters les piößes cenäus L vollebonne foi!

O 'un c6c6 on vous pr6 !ence !e rscour6u gouvernemenc sucriLlaien , ?vn vousfnic crninäle lu fövörirä ft vous oböllkerLilo ^ens , In voloucü nnrionnle eck mvurindie,' spres nvoir näoplä les IZel^es nu
rrombre 6e ses onfnns , lu l̂ epubÜHue , Huis !e fenftmenl 6e is force, röponä HuelesVeldes lonc irrtvocMemenr nppeles ü pur
rußer les äeftiuees 6u ?eup !e frav^sist) 'un uulre cölö on vous stm envjfs§erevmme llLS-on^reule facHmftrion äs Oo-

sr) Oöecki/e /»ftncr̂ röuö vezjfti « Name 6ü-co/ft . 8 . kä .m >.

sr ) Oöe^rle /»ernerlirbuL etram 6rF-8. ? a. ui ..
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markiernaüonsux » vec Iss ' Hon/ Httl vous
sonl accoräös , celte odlecttion n '

tz ä 'au-
lre bale c;ue les ttais äe venre <̂ üs vous
- ces rcnus ä'

acquicrer : i ^ nore c on que la
plus force parcie äe ces frais , !e äroic pro-
xorriounel ä 'enrexittremenr , fe paz' e svec
ces memes bons?

Bons , welche euch bewilliget sind , sehr lästig
vor ; dieser Einwurf hat keinen anderen Grund,
vls die Steigerungskösten , die ihr zu bezahlen
gehalten seyt . Weiß man dann nicht , daß der
groste Theil dieser Kösten , die Verhalrniß-
mäßige Einschreibungs -Gebühren mit den
nämlichen Bons bezahlt werden.

Le rette ett peu äs cbott , 8e ne xem
moncer a plus äe ceuc livres pour Lacî ui-
ttrion ä'un bien cle 10,000 liv . ; ces frais,
ce fonc eeux ä'eüimacion , le äroic äu cim-
bre Lr le äemi pour ccnc äu moncsnc äe
!a venre.

Vous LvieL äes äroics LU partaxe äu
numäraire yui xouvoic exitter äsn » vor
wsilons , ces äroics onc üce lana äoure re
connus . Vous ave? eu gut!! vorre xorcion
äsns !e mobilier ; äans !e cas concraire I»
loi ett 15 , röclsmcL en 1

'exäcucion , Sr l 'aä-
minittracion faura vous faire renäre suttice.
V 'silleurs , ceux ä 'encre vous <; ui ttrnr äö-
nuäs äe mo^ ens , vonc avoir une nouvel-
le preuve äe !s xönörottce nationale , !e
IVIinittre äes linances a faic äes fonäs
xour pourvoir 5 vocre babillemenc säcu-
lier. II accoräe aux ttommes 220 liv . Lc
rov aux temmes.

( L» fuice au Nurnüro procttain. )

. Das übrige ist eine Kleinigkeit und kann
für ein zehntausend Livres WerthesrGut nicht
höher , als roo Livres kommen . Dieses sind die
Abschatzungs , und die Stempel- Gebühren und
das Halbe vom hundert von dem Verkauf.

Ihr hattet ja ein Recht auf das Bare Geld,
welches in eueren Häuseren vorfindlich wäre,
diese euere Gerechtsamen findvermuthlich aner¬
kannt worden , ihr habt auch euren Antheil
an der Mobiliarschaft erhalten ; ist es nicht
geschehen , so ist das Gesetz da , beruft euch
darauf , daß ihr das Recht auf den Vollzug
desselben habt , vnd die Verwaltung wird euch
Gerechtigkeit zu verschaffen wissen . Und wenn
auch einige von euch gar keine Mittel haben
sollten , so finden fie einen neuen Beweis der
National - Großmuth , dann her Finanz - Mi¬
nister hat Fonds besorget , um euch weltliche
Kleider anschaffen zu können . Er verwilligt 200
Liv . für Manns s Pcrsonnen , und ros Liv.
für die Frauenzimmer.

Rhein - und Mosel - Armee.
äkkEVL LI ^ 08 LLLL

Les äerniöras nouvelles äe I 'srmöe äe
Kttin Lc Colette annoncenc yue cecce ar
mäe le refsit cbague jour ttnttblemenr,
äes fsrißues äe !a xloricuse recraice , Sc
c; u 'e !Ie couvre , ä 'cwe manirrs inexpu§na
hle , la ttßne äu ttbin . Le xonc ä 'bunin.

Die letzte Neuigkeiten von der Rhein und
Mosel - Armer kündigen uns an , daß diese
Armee sich täglich merkbar erholet von den
Strapatzen ihres siegreichen Hükzuges , und
daß fie in einer unüberwindlichen Stellung die
Rhein - Linie decke. Die HuningerrBrücke und
jene des Forts von Kehl find geschützt durch
die fürchterlichsten Werke , welcheaufgrwor-



MS 8c I« iort äe LLsivl. Lont ' prorägLs par
les rravaux äe l' arc les 'plus respsätscles,
Lr exccmes avec une aräeur ĉ us I' ennemi
n ' u p3« ose rroubler : il se rscrancks , äe
Ion cöre , äsvanc kekl 8r t ^ uningoe . l^ uel-

^ues jnurs uvanc !s 2 » ürumaire , äace äe
ces nou veiles , il p!a?a se » xostes rrop
^ ros äs nos ouvragss pour ävirerle cirrille-
menc äes sencinelles : le gänersl le
Kt prävenir äe les äloigner , ce ĉ u ' il refuss
äs faire . l.e gänöra ! ^ e/rc/amme ent oräre
äe kes enlever , 8c il exäeutL cecce encre-
prile avec beaucoup äe vivaeicä . I.es pi-
<̂ uecs äes ^ e. 8c ue . äe livstaräs ckargerem:
les postes äe Ir plrinecslui äe Ir roe.
ä ' infrnterie legere Ltcsc; ur eeux äes issss.
O^r rrmeina uns cemrine äe prjsonniers ,
8c touc s 'errdlic comme ls gönerrl en ctief
lkrvLit äästrä.

VnvxVt.t.L8 , /e isr.

Osns Ir nu ! r äu ^ euäi ru venäreäi äer-
nler , le commisisirs äes guerres est
psste prr cetce vilje , venrnt äes boräs ^äu
kstin pour 5e renäre ä krris . 0n rüure qu

' il
ett porceur ä ' rrrrngemens p^ Iiminrires pour
Ir eonclulion ä ' une nouveile lulpeüüon
ä ' rrmes entre les rrmees belli'görrntes , Lr

gu
' il se renä supres äu äireÄoire ex^curss,

pour on okrenir Ir . rstikcrtion.

seu sind worden mit ein -r Emsigkeit und ei-
nem Fleiße , welche die Feinde selbst sich nicht
wagten ru stören . Er verschanzt sich ebenfals
vor Kehl und Hüningen . Einige Täge vor
dem 22 Brumaire dem Dato dieser Neuig¬
keiten , stellte er seine Posten zu nahe an un¬
sere Werke , um das Geschütze der Wachten
zu vermeiden r Der Genneral Defäix - ließ

iik^n warnen , selbe zu entfernen , welches er
nicht thun wollte . Oer General Vendanrme
erhielte darauf Befehle selbe auszuhebeu und
vollzog selbe mit vieler Lebhaftigkeit . Die
Piqueter des zten und nxen Husaren - Re¬
gimentes , drungen auf die Posten der Fläche,
jenes des roten leichten Infanterie - Regiment-
griff jene auf den Inseln an . Man machte an
die hundert Gefangene und alles wurde ius>
Gleiß gesetz , wie der Ober - General es »er«
langt hatte.

Brussel vom iten Frimaire.

In der Nacht vom Donnerstag auf Frei^
tag letzhin ist der Kriegs -Kommissär Luuy»
durch diese Stadt Passiret ; man versicheret,
er sene Ueberbringer von Vorschlägen , wel¬
che einen einftwilligen Waffenstillstand untek
den kriegführenden Mächten zur Absicht ha --
ben, und daß er sich an das Vollziehungs-
jDirectoriuu » verwendet , um die Bestättigun»
zu erhalten.

»

^ L^urembourZ , äe 1
'imprimens äu ä ^xartemevt , n ? 422.
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22 .

Du Iliär IZ krimsiro , sr» § ( z vscembrs
1796 , ' ers cvmmuns ) .

atz öa .stz . -
c/e /Ltz/reu,/ ?ontitz>6 c/tt caaro/r a'L ^ a^/6 .—
^ eu/vtt atz 700Q c/Äac/r<̂- as / atM6L c/u

^ ^>rc<? Ora ^ 'e^ / )0^ r / 'a .'mee ^ ' /tatztz . —
^ a/>/)05t Ä/ A,o/ra/ )L^ e , au ck̂ eÄs^ e
eaetzut/^

'
, /et o/ ></tat/out c/e/sa cr/'M ^e

- ^
'
k//^u' all rr ö^Ui7ra/>e.-- ^Vouve/tz - c/e ? crt-

nretz c/§5 ^ -et.

8ü/te c/e /a / ^roc/amatto/r c/e / ' ^ /c/m/a// ?5ar/otr
Oeutta/e c/u O ^ a/-kLErL , aua
mcm - 5L§ c/LL te//A/ec .'a: c/s / 'u/r ü ' '

/ 'aut?e ^ eae.

' ^ ämilMrüüon s'empressers cle vous
xrouver , en taistmr äroic ü !a 6emuncle,
l^ue ceux äo vous c; ui 5e rrouvent L2N8 cc
cq § , ^euvenc lui en sriire , ĉ ue les pro-
melles äu Oouvernemenr ne sonc xss illu-
Idires.

Ici c'est un sermenc äont on ullarme
vor conciences » k lez fansticzues c; ui vous
mlpirenr ces sra^ems ne lsvenc -ÜZ poinr
^ne ! e§ relißie ^x äe 1'sncien rerriwire äe
I3 Î epudN ^ue ne iurem jsmsis tenus ü
cette Lorwülicö?

Zc i t s.chr 1 f t
Für das Departement der Waldtttt

Zerr.

N ' 2. 2.

Vom izten Frimaire im zien Jahr
( Z Dccember 1796 gemeiner Zeitrechnung ) .

Neuigkeiten aus Basel . — Auszug eines
Briefes von Richen an der Granze des
Baseler - Lantons . - - Verstarkerung
der kaiserlichen Armee in Italien durch
7,000 Mann , so der Prinz Rarl von
seiner Armee hingeschickt — Rap¬
port de» General Buonaparte über die
Operationen seiner Aamee bis am rzten
Brumaire . - Alpen Armee . -
Fortsetzung der Proclamation.

Fortsetzung des Ausrufs der Lentral - Bcr-
waltung des L>kpartements der Wal¬
dungen , an die Glieder der geistlichen
Orden deyderlei Geschlechts.

ie Verwaltung wird sich beeiferen , euch
zu beweisen , daß die Versprechungen der Re¬
gierung keine Blendwerke sind , in dem sie
den von euch überreichten Bittschriften Ge¬
rechtigkeit wird wiederfahren lassen.

Dann ist es wieder der Eid , womit man
eure Gewissen zu beunruhigen sucht , und die
Fanatiquer , die euch auf diese Art Erschre¬
cken wollen , wissen sie nicht , daß die Geist¬
liche des alten Tebieths der Republik niemals
an diese Formalität gebunden waren.



f .3 , c 'est: UNS eiwnt spöcieofe oui vous
renä Iss bras , ü vous resuÜL j 'offre Zu
Oouvsrnemenr . l>le vous ^ rrompex Pas ^
Oco ^ ens , on ckerclis bien moinsla lacis i
iaäiion Ze pourvoir ü vos bssoins yue cel-
le cle faire nakrs Zss odüacles a i 'exceu-
rion Z ' uns loi ^ ui lutreffs 1a prospörit^
pubi ^uo . ' '

Oexemple , Ze. ceux Zes » nciens rcli ^ieux
c^ne Zes fsZu^ieurs onr cierournes Zs l 'o-
döistancs 3ux lois , Lr onr ainst conZnics ö
leur percs , Zyic scrs pour vous une le^on
frappante , ils onr cru a Ze brillantes pro
meffes , är t

'experience lcs a convaincus Ze
lla foibleffe äe cet Lppui . Vous n 'erie? ja
Zis (jne äes ulufruiciers , vous ns xouvie/
aliener vos bjens.

Lnstn l 'on vous sppellolc FLNF cke mairr-
^ orte ^ ujourä

' kui la loi vous renä pro
priücaires lneommutables ; en reneranc Zans
! a lociecs » vous Lcss appslles s jouir Zes
Zroits civils Zonr vous ecieL privös . ll. 'sr-
rörs Zu OireÄorre execurjf Zu 22 siruÄi
Zor Zernier , vous äonne la t'aeulre Ze
rrsn8l ^ecrrs a u« smi , ü vorre tLMille,
1 ' immeuble hue vous Lurex ackec« avec
vorre bon , cs ^ui eü une verirsdle sliZna-
rion.

Oe plus , ü äarer Ze ce momenc , vous
renrrer äsns le äroic Z ' kereZire comme wus
les aurres ciro^ ens , vous ne fere? plus
frustr ^s Ze la parc que 1» nsrure vous af-
kure Zaus >e palrimonie Ze vos familles,
Lr vous LureL la taüsfaäiion Ze transmec-
ne vo8 propreres , 00 Z ' en äifxofer en ja
veui äu f»nZ ör Ze i'arniüö.

' 0 )
Auf einer ankeren Seite wieder zeigt sich

eine scheinbare Wohltätigkeit , welche die
Arme nach euch ausstrekt , wenn ihr das An¬
erbieten der Regierung ausschlagt . Laßt euch
ihr Bürger nicht irre führen , man bezwekt
weit weniger die Genugtuung eueren Be-
dürfnißen zuvorzukommen , als jene der Voll¬
ziehung eines Gesetzes Hmderniße in den Weg
zu legen , welches die allgemeine Wvh - fayrt
beförderet.

Das Beispiel der vorherigen Geistlichen,
welche Verführer von der Beobachtung des
Gesetzes abgehalten , und auf diese Art zu
ihrem Verderben geführt daben , muß für
euch eine treffende Lehre werden . Sie haben
den glänzenden Versprechungen geglaubt , und
die Erfahrung hat sie von der Schwäche einer
solchen Stütze überzeugt , Ihr wäret vorhin
nur Rutznieser , ihr konntet euere Besitzungen
nicht veräuseren.

Man naunte euch Leute von deL todten
Hand . Itzt macht euch das Gesetz zu voll¬
kommene Eigentümer ; ihr sevt berufen , um
aller der bürgerlichen Rechte teilhaftig zu
werden , derer ihr beraubt wäret . Der Abschluß
des Vollziehungs - Direktorium vom 22ten
Fructidor letzthin , giebt euch die Freiheit ei¬
nem Freunde eurer Familie das liegende Gut,
das ihr mit euren Bon gekauft habt , zu über¬
tragen , und dies ist doch eine wirkliche Der-
aufferung.

Was noch mehr ist , von diesem Augenblik
an trettet ihr , gleich anderen Bürger , in dir
Erdschafts - Rechte ein , ihr Werdet nicht mehr
des Anteils verlustiget , welche die Natur
euch in dem Erbe euerer Familie zuerkennt,
und ihr werdet die Genungtuung haben , euer
Eigentum zu übertragen , oder darüber zum
Besten der Blutsverwandten - der euerer
Freunden Lu verfüge » .



( 17 - )
Ln6n , par lo'

l äö l 6 äe cc M 0 ! 8 ,
le Lorps I^ iÜncif vienc encors ä'^ o^cer
rmx preuyez vou 8 3 ä^ u äonnö äe
1a solü^icuäe.

Vouä ne lerer äone p3s sller sruiemi«
6 e vocre bonlieur Lc6e vocre cl-än ^ uiüice
pour äöäLiAner !es Lvanc^ZLs ĉ us le Oou
vememenc vous aceoräe , N vous elk fäLile
ä 'en jouir lur-le ckump , sn ürumillionnanc
un bien äe campa ^ne , un immeubls quel,
con <̂ üe , loir äepsnclgnc äe vorre muilon-
soic cle wme 8 eeUes äes l) äpLrcemen8 röu-
N18 , loic provenLnt äs 1'Lneien Oouverne-
menc L äu clsr^ frun^sis , nous le ferons
eüimer , lL vou8 n'öxrouverer ä'aurrs äälui
xour l 'obrenisj c^ue celui ĉ us la loi oräon-
ne xour remxUr Ie8 tormülicös ^u'elle pre5-
crir.

I-.öklöcIulIer , Oco^en? ; lur la conäui-
ce nue vou ; sver 3 cenir . Oulculex en Is5
sntte8 , vo^ er li ! u pruäsnce - k vorre in-
rörec ne vou8 ürnr pä 8 un äevoir ä'accep-
rer le bienlsic cgui vou8 eli osterr . 8on §e?.
c; ue le Oouvernemenc n'surK P38 parlö en-
vLin , 5c (gu

' uns obttinsuon clöplacee n'ar-
recerL xus l'execurion äs la volonrs.

I^aic en söance äu 29 UrumLire , ^e.
nnnee republicsine.

8u ! venc le8 6§n3kures.

Durch das Gesetz vom i6ten dieses Monats
giebt euch die gesetzgebende Versammlung einen
neuen Beweist der Sorgfalt , mit welcher sie
sich eurer Schiksal angelegen seyn last.

Ihr werdet also nicht selbst Feind genug
eures eigenen Glüks , und euerer Beruhigung
seyn , um die Vortbeile auszuschlagen , welche
euch die Regierung bewilliget , es ist euch leicht
dieselbe sogleich Lu benutzen , indem ihr auf
ein Land oder ander liegendes Gut ( es rühre
von euerem Haus oder von anderer Häusere»
der vereinigten Niederlanden , oder von her
alten Regierung , oder von der fränkischen
Geistlichkeit her ) ein Gebsth thuet , so wer»
den wir es schätzen laßen , und ihr werdet
keinem anderen Aufenthalt ausgesetzt seyn , als
dem , welchen das Gesetz zur Erfüllung der
Formalitäten fürschreibt.

Ueberleget wohl Bürger , was ihr thut,
berechnet die Folgen , seht ob die Klugheit,
und euer Interesse es euch nicht zur Pflicht
machen , die Wohlthat anzunehmen , die euch
angebotten wird.

Bedenket , daß die Regierung nicht wird
wollen vergeblich gesprochen haben , und daß
eine übel angebrachte Hartnäckigkeit die Voll¬
ziehung ihres Willens nicht aufhalten wird.

In der Sitzung vom29ten Brumaire 5tes
Jahrs der Republik.

( Folgen die Unterschriften . )



( 172 )
Uä8I .x , /s IO s LO Z .V'/KE ) .

I ! reAne sÄvs ' IemLNs uns pJtfllitL trrm-
quiüics lur nos fronrietLs ; il psiLir ^ ue les
Luistes cro ^ snc ä 1a psix > car i ! s onr äc?̂ 8
renvov ^ uns pünie Zs Isars lloupez.'somes !es lerrrss srrivess kisr äs l ' ltu
lie , snnoncenr czue Iu tiiserreeU Mvenue
«» un re ! clevre Ü3N8 Is vi ! !e äs lVlüncoue,
qus 1' on Z

' screnä 3 cbm^ us inlianc ü ! u
recläiüon cts cerre forcerstls.

c/' tt/re üttzzL cke K./cüe/r,/ ^«rnr/s/'L </u
ca/rts/r c/e ^ u/s , </u i z ^Vov . ( rz üzu/NE ) .

. 11 reAno 6epu
'
i8 quslczues jours 1a ptu5

grünäs crsncjuil 'rö äuns nos environs, ' on
ns vvir p35 sncore Iss moiuäes pisp 'irsril:
cber Iss rmtriskuens pour Llraquer Iss rs-
trgncbemens ir3n93i8 cts leur r ^re äe pom
vis 3 - vis kluninßue, - en revnncke » les rs-
xudÜSLinL proürenc äu stlencs 6es aucri
cbiens : ils ss lonr mis en ersr cte äelsnse
plus r^ue jsmLis ; leurs rerrnnckemens t

'onr
Ktril1'6s sie canon ^ ,- on s ' srrenä s 6e bon
Des nouvelles pour stemsin , svec ls poste
ä ' ltglie . 1.3 rsöärtion cte lVlsnroue sccölö
rsrs in6niment1e8 conclulions cte lu Püix ,
<̂ ui sonr enl3m ^L8 äe lous cür^s . l^ e ci
tuzzen 8e ls minisire impörisl
s'

occupenr Icrieufemsnt sie cer sbger 6 äs
siiö.

II est »rrivü Lvjourä ' kui un courier ö
Läle , vcnsnc sie 8r . Oul ! , czui spporre 1s
nouvelle ĉ ue l 'Lrebiäuc svsir en-

7 »OOo tivmmes en Urstte,' mais los

Basel , vom isiktt Nov . ( 2of : tt Brumaire ) .

2 tzt Herrscht auf unseren Gränzen vollkem-
mene Ruhe , es scheint , daß die Schweizer
an den Frieden glauben , dann sie haben schon
einen Thcil ihrer Truppen zurükgeschikt.

, Me aus Italien hier ankowmcnde Briefe-
kundigen uns an , daß die Hungersnot !) in
Mantua gestiegen ist , das man in jedem All/
genbük die Uedergabc dieser Festung erwar¬
tet.

Auszug eines Schreibens von Richen
Granze vom ba/elischen (Nebierh vom
izten November , ( 2Zten Brumaire ) .

Cekt einigen Tagen herrscht hier in unse¬
ren Gegenden die gröste Rahe , man steht bei
den Oesterreicheren noch keine Vorbereitungen
für die fränkische Verschanßungen anzugreiffen,
welche diese an ihrem Brucken Kopf zu Hü --
nigen angelegt haben . So benutzen im Ge/
geniheil auch die Franken die Unthatigkeit
der Oesterreicher, ' ste haben sich mehr als jemalsin Vcrtheidigungs Stand gestellel , ihre Ver-
schantzungen sind mit Kanonen besäet . Man
erwartet mit der morgigen Post aus Italien
gute Nachrichten . Die Uebergabe von Man/
tua wird die Friedens Unterhandlungen , wel/
che von allen Seiten angefangen sind , sehr
stark beschleunige» . Der Bürger Barrhelemi
und der kaiserliche Minister beschäftigen sich
ernsthaft über diesen gewünschten Gegenstand.

Ein Kurier von St . Gatt kam heut zu
Basel an , weicher die Nachricht brachte , daß
der Herzog Rarl 7,00c » Mann in Italien-
geschikt habe , aber die Verstarkerungen her



(
renfotts äes v ionr in6urmeuc tu
pärisurs , Lc ct '

Lpres ! es clMrens räpporcs ^
ces äernisr8 äoivenc uvoir xri8 IVIuncoue

Franken sind unendlich beträchtlicher , und nach
verschiedenen Berichten sollen die letzteren
Mantua mit Sturm eroberet haben.

ü' glllmc.
tommeg dien üloiznes 6e §urün-

tir ceNs äernisre nou/ells ; ceux ĉ ui eon-
nuisi 'enc ce hue e 'eü ĉ ue ^l -rncoue , l

'
nvenr

en meme - remp8 ĉ us csccs forreresss ne te
xrenä pur ä 'üssuuc. )

( Wir sind weit entfernet , letztere Nach¬
richt als zu verläßig anzugeben ; diejenige,
so Mantua kennen , wissen gar wohl , daß
Mantua sich mit Sturm nicht einnimmt.

^ k K4 L k v ' ii ^ r . iL.

^ .u ciuLrtl
' er -AänerAl 6s V^eronns,

le « 3 Lrumaire an 5.

^ UMâ atte , en c/ie/
' 6s l' a ?/?r/s 6 ' /

ta/iL - ar/ sarecurs/?

Italienische Armee.

Im Hauptquartier zu Versnnc,
den 2zten Brumaire 5ten Jahrs.

Busnaparte kommandirender General der
italienischen Armee an das VoUzie-
Hungs - Directorinm.

5Äa>'e/r§ sse vou § 6o ?8 comx -re
äes o^ erucions ^ui onc eu lieu 6epuis ! e
l 2

sse su ? insormö , ls IO , Hu
'un corp8 NU

rricdien 8
' avsn ^uic Lr eroic 6e ;3 csmpü im

tu ? >nve ; j
'envo ^ui Lusiirdc Is Genera!

nvee un corps 6 'odservurion , ü
l-ailuuo , sur In krema , uvec or6re 6s Ic
rclirer sur Vicenre , 6 u momem ĉ us l 'en-
nemi uurnic pusiö lu ? iuve ; svräonnui nu
ßänörn ! 6 'anu ^ uer les polies en
nswiss 6ar>8 le Prenrin , §r fur - rout 6s le
edslser 6s se> postrions enrre le f .avi 8 ^ Is
Lrencu, ' l

'Lrca^ ue eur lreu Io 12 : ln reü-
Lance tut vivo de Oöners ! Ollreaa? em ^or-
ru 8üinc IVlickel , briiin !e ponc 6 e5 en
nenii « ; mkü § ceux ci renäireur nulle norre
Lrrnc^ue sur Le^onrru' 01 8r lu 856 . 6emi-
bii^ oäe ^ kur mu 1rr3 itee,M 3 lZre fu vsleur.

Bnr ^ ee Dircctorcn , ich bin Euch von
den Vorfällen Rechenschaft schuldig , welch
seit dem i2ten Statt gehabt haben.

Den roten erhielt ich Nachricht , daß ein
Corps Oestcrreicher vorrükte , und schon an
der Piave gelagert seye , ich schikte so gleich
den General Maffena mit einem Beobach¬
tungs - Corps nach Bassano auf der Brenta,
mit dem Befehl sich sogleich auf Vicenza zu-
rükzujiehen , wenn der Feind über die Piave
gesetzt haben würde . Ich gab dem General
Vaubois Befehl in dem Tridentischen die
feindliche Posten anzufallen , und hauptsäglich ,
sie aus ihren Positionen zwischen dem kavis
und der Brenta zu vertreiben . Den raten ge¬
schah die Attaque , der Widerstand war leb¬
haft . Der General Guieux nahm St . Michel
weg , und verbrante die feindliche Brücke,aber die Feinde vereitelten unseren Angrif
auf Seguzano , und die 85 Halben - Brigade
wurde ohnerachtetihrer Tapferkeit stark mit«



( r ?4)
Nous 2V0NS fülk §20 pr

'isiunnlers , 8c tue
desucoup de monde 3 1'enuemi.

k.e lZ , j
'oräonnL ! ^us 1'orc recommsn

^Lc i 'acca^ ue kî r 8etzou23no ĉ u'ü fallLir
svoss , en mLme tem8 , intkruic yue 1'en-
nemi a pssie Is. ? i3ve , je pürcs uvec I3
divisson nous nous ^cuANOns3
Vicen/ .e 3vec I 3 diviüon ^ s^ na , 8c nou8
M3rcsson8, 1s i § , äudevLuc de 1'ennemi
^ ui 3V3ic P3ÜL 13 I^senru,- il iäilüss econ-
nsr comme ! s ioudre , 8c büls ^er , de8 kon
Premier pL8 , I 'ennemi . T.3 ^ oumes Luc vi
ve , csssude 8c lanZlLnre ; l '

LvuncnAS kur
ü N0U8 ,- I 'ennemi reprM 1a Lcenru , 1e
cssnwp de bsruiüe nou8 restu,- nous kime8
§ 22 prikouriiers , 8c tuämL8 conüdersble

genommen . Wir machten zoa Gefangene , und
tödteten dem Feind viele Leute.

Den rzten gab ich Befehl Segouzano wie»
der anzugreifen , welches ru besetzen nötig
wäre , und da ich in eben dem Augenblik die
Nachricht hatte , daß der Feind die Piave
paffirt seye, ging ich mit der Division von
Auger -eav ab . Wir vereinigten un6 zu Vi¬
cenza mit der Division von Massen - , und
Marschirten den rzten auf den Feind loß,
der über den Brenta gesetzt wäre . Man mü¬
sse den Feind wie einen Donner - Schlag er¬
schrecken , und ihn mit dem ersten Schrit weg
treiben . Der Tag war sehr lebhaft , hizig und
blutig . Der Vörtheil blieb auf unserer Sei¬
te ; der Feind zog sich über die Brenta zu-
rük , unser war das Schlachtfeld . Wir machr

menr de mondenous enlevämes une ^ ten 5«v Gefangene , und tödteten viele Leute,
xiece de eancm . T.e göneml 3 ete wir eroberten eine Kanone . Der General
dlesie d ' un coup de kabrs . Toutes 1e8 rrou - Lanus erhielt einen Sebcl - Hieb . Alle Trup-

x68 le tour couverre8 äs Zlolre.
Opendcmc , 1e iz , I 'ennemi svsic 3tt3-

<̂ ue !e ^eneml lur plulieut8 poinc « ,
Lc mensc ^ ic de ! e tourner ; cs oui odiigea
cs §ensr3l 3 küsse la recrusss kur 1s ? iecr3,
ks droic ^ üdollee s des monrsßnss , kü ßüu-
csse ü ^ lori . I.s 16 , I'ennemi ne 1e prä¬
sent pojnc ; muis le 17 , !e combsc kur
de plus opiniärres ; döjä nous nvions en-
leve deux piecez de csnon 8c küir ! ,zoo
prikonniers , lorkgue , 3 l 'encree de ! s nuir,
une cerreczr psni ^ue s 'empLrs d ' uns pürcie
des crovpes.

l.3 äivjsson prenä , 1e 18 , 5s poknion 3
Tivoli Zc ä 1s Ooronu , p3r un ponc ĉ ue
j '3v3is f3,c ^ecrer exprös. 1. 3 perce äe l 'en
riemi dvic avoir öre cvnlräörable.

pen bedeckten sich mit Rubm.
Dock aber hatte der Feind am iZten den

General D - ubois auf mehreren Seiten an¬
gegriffen , und drohete ihn zu umgehen , wel«
ches diesen General bewog sich auf den Pia¬
ve jurükzuziehen , und seinen rechten Flügel
durch die Berge zu decken und den linFen
gegen Mori zu postiren . Den «6ten zeigte
der Feind sich nicht , aber den i7ten war das
Treffen sehr hartnäckig . Schon hatten wir r
Kanonen erbeutet , und r, 2<ro Gefangene ge¬
macht , als benm Einbruch der nacht ein pa¬
nischer Schrecken einen Theil der Truppen er-
grif.

Den i8ten nahm die Division ihren Po¬
sten zu Rivoli und zu Korona , über eine
Brücke , die ich eigends dafür machen ließ.

Der feindliche Verlust muß sehr beträchtlich
gewesen seyn . . ,

. . . . Da ich einen Theil von dem erfahren hat-
äxam - Mi - uns psrue -ie ce qu > - e- r « rg- g- » gcn Ivare , M«

tsic p3Üö ci 3U 8 1e Dz^rol , ge m 'empress^ H
^

de pLttss 1e 17 s la poince du ^
'our,Sc!



N0U5 3MVQML8 , !e 1 8 3 miäi s
rrs.

1
Väron-

- 75
ich bei Tagesanbruch abzureisen , und den 15
Mittags waren wir zu Deronne.

I .e 21 , ü z deures spres -,mr6i , syont
Lppriis Hue I'exrnemi ätoic purtt äo
rebello 3c LV ^ ic esnips 3 ViHs - t^ovs , nous
pLltimes äs Vsrvuue ; nou8 tencourrämeL
ton svünc xsräe u 8üi m . Güttin : ^ uZe^euu
I 'Lrtaqos , !'a wir en äswure : L t's xour-
wivir rrois miHe8, - lg ruiir le siz ^vL,

1.s 22 , 3 !u poiure äu ^our , nousnou8
k.rc>uvLme8 en prelence ; il snÜLic borrre
1
'slinemi ae suite ; rwus Urcs ^uLmes 3vsc

in re ! Irenes 8c drnvoure . l-3 äivinon

/ Lna ütcscjUL is § » uclw , le ^ nern!
^ear/ ! a äroire : !e l'ucces ätLir compler, ' le
^önätL! ^ uZereuu s'ötLir emMe äu villuße
äe (^aräerL , 3r » vuir tüir 2OO prisonniers.
^ a^ ena L^ ruit empLre äs la dsureur t^ui
roumsic l 'enriemi » svuir pris cinq p;e-
668 äs 6LNON ; mais !u pluie qui rombsil
3 scesux , se ekun ^e dmshuemeiw en mu.
perite Arelusss stoiäe , c^u'un vent viokenr
porrsic 3U viloge c!e N08 so! ä3t8 , 3? l'

üvo !
rjse j 'ennemi ; ce hui , joint L UN corp8 ä^
rel '

ervD czui ne b
'eruit pL8 encoke dattu,

lui luic reprenäre la ksureur . ^ envoieln
äemj -bri ^Läe , ^ui eruir rekee en röserve,
3r rouc te M3inrint julqu

'L ! o nuic . 1.68
äeux Ltwecs ^sräerenr Isar polirion.

1^6 rem§ co winue u Lure msovsis : 3u-
sourä ' lrui , repo8 sux crvupe .8 ; äemaill , je-

Den 2 iten 2 Uhr , Abens , als wir hörten,
daß der Feind von Mvntebello weggezogea
und zu Villa - Nova gelageret ftue , reiß;
ten wir von Verona ab ; wir fanden seine
Vorposten zu St . Martinr Augereau griff
sie an . zerstreucte sie , und verfolgte sie drer
Meilen . Ihre Rettung war die Nacht.

Den 22Len beim Anbruch des Tages stun¬
den wir einander gegen über . Man muste mit
dem Feind sich schlagen , wir griffen ihn mis
Kenntnis und kur Mutt ) an , die Division
des General Masten » attaquirte den linken

^Flügel , Augereau den rechten ; der Erfolg
war vollkommen . Der General Augereau
hatte das Dorf Kardera we-genpmmen , und
2po Gefangene gemacht.

Mastena hatte sich der Höhe bemei-
steret , welche den Feind umschloß, und hat¬
te fünf Kanonen weggenommen , aber der
Regen , der häufig floß , veränderte sich aufeinmal in eine kalte Schlosse , welche ein
starker Wind unseren Soldaten ins Gesicht
warf , und den Feind begünstigte , welchesvereinigt mit einem Reserve-Korps , das nochnicht im Feuer gewesen war , Ursrrch wäre,daß er die Höhe wieder erreichte . Ich schix^te die 75 terr Halb Brigade , die zur Reserve
aufbehalten war, und alles erhielt sich hj-
in die Nacht . Beide Armeen behielten ihre
Stellungen.

Ion !es LnouvemenL äe 1'enncmi , nou»
s -; jwN8. Das üöele Wetter wahret fort , heute ha»ben die Truppen Ruhe , morgen werden wiragiren , nachdem die feindliche Bewegungen

seya werden.

Unterschrieben Buonapar -te.
z



( i ?6 )
OL8 ^ d ? L8.

c/e öt/Kacie , c-re/
^ c/e /Vtat -ma/

'
or üie

/*Ü/M66 c/et
^ 80N üwi desIL 8..

t ' ai 36HZL - mon ümi , xnr ma äer-
niers lerrre ; muis je l ^ l äü , puwyue je c' si
xromis la verwe. k̂ ejouis - roi - voici la copie
exuöie äe^ lu lerere ^ue je re^ois.

^ ovL?-öe//a//L 26 Lz-uma/ts.

Vive la l^ epudlic^ue ! won elier ^önörsl,
Lprös un comdür sss äeax jours emiers sue
1' ^. ssi ^e , cüx Mille prisonniers, äix äru-
xeüux er desucoup äe cunons sonr en norre
xouvoir . ^ 1' in8 ranr ou j 'ecrls , ^ uona/zarte
xeursulr l 'ennemi vers Vicencs . ll ü lui-
w 5ms pri8 un clrspeLU äe no 8 ßrenaöierL c^ul
däsicaienc , 8r l' a porr6 cn uvunr 8ix ßene-
rriux cles nä ^ es onc ec^ blessös 5: un rue.
On 3 fälc äes pro^ i ^es sse valeur . j 'eszerc
hue nou 8 üuron 8 enüu Î lanroue , cjui esr
«i3N8 la plus grsnäe äerresse . I 'our 3 vous.
jse suis dien presse.

l 'klLijuäanc AênerLl cde 5 öe l' erar-
msjor äu bloeus cle lVlancouo.

(?e qui scmdle nous sssurer I3 prise pro-
cdäine äs lVIsinoue , c ' esc que äes rerüorrs
consl ^ewkles que le ßener ^ l Al/o/r^ ütte
n 'Lvsic pus eneore , sonr dien prers de son

^usrrier ^öneral 2 present.

Alperr Armee.

Der Brigaden - General , Haupt des Ge¬
nerals - Staads der Alpen -Armee.

An seinen Freund Legier,

Ich Hab dich betrübet mein Frennd , durch
mein letztes Schreiben ; « der ich wüste es;
weil ich dir versprochen habe , immer die Wahr¬
heit zu sagen . Nun aber freue dich durch die
Lesung der ächten Copie dieses Briefes , wel¬
chen ich so eben Empfange.

Roverbella den 26ten Brumaire.
Es lebe die Republik , mein lieber Gene¬

ral ! Nach einem zweytagigen Treffen an der
Adige , zehntausend Gefangene , zehn Zah¬
nen und viele Kanonen sind in unserer Ge¬
walt . In dem Augenblik , da ich schreibe ver¬
folgt Buonaparre den Feind nach Dicenz.
Er selbst hat einen Fahncü unserer Grena¬
dieren abgenommen , welche unentschlossen wa¬
ren , und trug ihn an ihrer Spitze . Sechs un¬
serer Generäle wurden verwundet , und einer
ist geblieben . Man hat Wunder von Helderi-
thaten gelhan . Ich hoffe , daß endlich Mantoua
fallen wird !, welches den äuserstcn Mange ! an
allen leidet.

Ganz der ihrige . Ich eile sehr

Unterschrieben der Genera ! Adjudant Haupt
des General - Staabs beim Dlokus von Maätoua

Was noch die nahe Uebergabe von Man¬
tua zu versicheren scheinet « ist , daß die be¬
trächtlichen Derstarkerungen , welche Buona-
parre noch nicht erhalten hatte , itzt nahe bei
seinem General - Quartier sind,

l Gruß und Verbrüderung.
Ledoyen.

X Luxembourg , äe ll
'imprimens äu äexarremeur , n .

° 422.
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Du Lecüäi r8 krimLire , an 5.
s6 Oecembre , rßgb , v . )

Dem r6ter , Frimaire im 5ten Jahr
( 6 Deeeinber 17 - 6 gemeiner Zeitrechnung ) .

c/'une atw// ?/cs. — ^ ortZ/rcat/on^
e/est autr/cü/enL ä — j/LattAa
r/ou r/e^ tra/teF c/eM ^r . — Lo/t/e v^ ou/Lll-56
e/e. Xe// . — / /s/rncu?^ rens/u^ e/r ^ ü/-e/r//6
« / ' s/nüü^ c/Lur c/e fir / ?a ^ a^ e.

Hoffrmug zum Iwaffenstiltstand . — Vere
fchantzuugen der Oesterreicher ; n Wirz-
Burg . — Bestätigung der Friedens¬
schlüsse . — tapferer Ausfall zu Rehl.
— Dem Oefandeen der Republik irr
der Türckey bewiesene Ehrenbezeugun-
geu.

Oua ?Li.i. L » !e 4 frim. - ( 24 9 .^ )

L 8 jours öernierz pluüeurg eomb3t5
-2>Ie2 visir eurenc lisu sur le bZunästucb,
tlevunc lVlu^ence . Ln general ils onc ece 3
j 'avsnlLZs cle« stLn ^ jz . Le ßüners ! Ser/,.
nE///e s msinrennnc son ^ urrtier -^Lvör« ! 3
Oodlence . La 'äjviston ^ e/eüne venunc öe
ln rive äroicu äu^Lkin , est postöe uux envj.
ion8 äe ^ la^ en . Huelque nomdreux ^ ue
loienr !e§ mäice8 ä'une opäracion imporcnncL

proLkaine , on lsic cepenclLnc c^ue Iss ge
nLrnux üernaeL )/« Lc Xrsy onc eu , a dZeu-
^ ' iecl , plulisurs conlerences pour convenir
il 'un Lrmiüice . On sgouce ^ue cec armikice

Achen , den 4ten Frimaire ( 24LM Now . )

ehrere zimlich lebhafte Gefechte hatte»
diese letzte Täge vor Mainz auf dem Hunds-
rücken Statt . Sie fielen überhaupt aus zum,
Vortheil der Franken . Das Hauptquartier
des Generals Beurnonvill ' s ist so eben ju
Koblenz . Lefebvr ' s Division , welche von
der andern Seite des Rheins hergekommen ,
hat sich in die Gegenden von Mayen gesetzt.
So zahlreich auch die Merkmale zu eiuer künf¬
tigen nahen und wichtigen Operation sey»
mögen r so weiß man doch , daß die Generäl«
Bernadotte und Rray zu Neuwied verschie¬
dene Conferenzen chatten , um sich wegen eines



leraic äsi3 slZns , ll lez socrickrsnz n ' avuienc
xü 8 äemanäe czus Ie8 fi-3N93 '8 udunäounäs-
ssuc !a cece äo ponc äs Neuxvieä . Lecce
xreceniron 3 örö rsjsccö ;?3r is Acnsru ! K/eLe? ;
3P7L8 (juoi äoz trun ^ais 3 scs
envo ^ s P3r ie Aensiul , 3 l' asckiäuc
0 ?6f/L§ .

Oo escic äe VVurt/ .doui '^ , qus H
truvuiüe äepuis czuei^ uez lsmumes , 3vsc la
x ! u8 ^ unäe uccivits , 3 lu repsrauon äss
jomÜLkttions . Les cruvuux 8

' sxöcurenc so '38
la äirsätion ä '

inß ^ nieurL nucrickiens , cspsn-
äum 3ux fr3is ciu p3^ s» On fuic , 3 cesujec,
ärstslencs ? conseÄmeZ lur ^ rupporcs 3 (Kue ! 8
äu roi äs ? rusis 3vec !a ssrunconie , 8ur Iss
Quelles l ' üventr leul peuc noa8 ecluirei ' .

— ss.e ^ ners ! espußnol , äom Fa/a/ ?s,
qui 3 faic cccce camvu ^ ne gvec I ' armee äs
Kkin Lr l^ 08elje , eli rappe ! !^ äs I 3 cour,
xour ke reriärs en coucs ciili ^ encs 3 I ' armse
äs 8c . Kock , Lr commsncLsr Is l'ie^e cle
OibtLlcur x>ür cerrs.

c0K ? 8 L. K6l . 8K ^ Hss.

Oo ^ LLi . vL8 ei « <2 - ee ^ i ' r.

^ /ance c/ll i .er

Da M6Ü3AL 6u cZire-Aoirs Lnnones c^uo
le roi äes Deux 8iciles s r3ci6e le cruirs äs
xuix conclu uvec lui . Ds cowseil des sncisns
l ' svuic rucistü 60 Lon c6cs.

Du 29 . Dsconlei ! äe8 unciensu spprouvö
liier , en comirö ^önüru ! , !e cruirü äs xaix
conclu avec le äuc äs ? 3ime.

8 )
Waffenstillstandes zu besprechen . Man behaup¬
tet selbst , daß der Waffenstillstand schon un¬
terschrieben seyn würde - wenn die Oesterrei¬
cher nicht verlangt hatten , daß die Franken
den Kopf der Neuwieder - Brücke verlassen
sollten . Diese Forderung ist vom General
Nieder verworfen worden ; worauf der letzte
Entschluß der Franken von dem General Nray
an den Prinz Rar ! ist abgeschikt worden.

Man meldet von Würzburg , daß man allda
seit einiger Zeit mit gröster Lebhaftigkeet an der
Verbesserung der Festungs - Werke arbeite.
Diese Arbeit wird vollbracht unter der Anlei¬
tung österreichischer Ingenieurs und aufKösten
des Landes . Tausent Muthmassungen über
die Absichten des Königs von Preusen auf
Frankenland werden geheget , über welche die
Zukunft allein die wahre Aufklärung geben
wird.

— - Der spanische General Solans , wel¬
cher den Feldzug dieses Jahrs mit der Rhein
und Mosel - Armeen gemacht hat , ist von seinem
Hofe zurük berufen worden , um sich in aller
Eile zu der Armee bei St . Roch zu begeben;
und die Belagerung von Gibraltar von der
Landseite zu kommandieren.

Fränkische Republik.
Das gesetzgebende Korps.

Rath der Fünfhunderten.

Sitzung des iten Frimaire.

Eine Botschaft des Directoriums kündiget
an , daß der König beyder Sicilien , den Frie¬
dens - Schluß zwischen ihm und der Republik
ratificirt habe . Der Rath der Alten hatte
ihn schon ratificirt.

Am 2yten Brumair hat der Rath der Alten
den Friedens - Schluß zwischen der Republik



( i ? 9 )
Hujomä'kui ! e conseil s üpprouv ^ une ^ nd dem Herzog von gutgeheissen,

rörolurion ä 'kior , t^ ui suroriLo Is äireätoire
ü ne prösenrer <;u^ u Premier mv6ss I

'appei^ u
äes ääpenles , t 'ecsc äe» Pension , L !s titua-
rion äer stnances qu' il eruit oblißö .äe xre -.
seiner au PremierIlimsiie.

wodurch das Direktorium bevollmächtiget ist,
erst am ltenNivose , die Berechnung derAus-
gaben der Pensionen und den Stand der Fi-
nanzen zu übergeben , welche es am ersten
Frimaire hatte vorlegen sollen.

äklWLVN KMN L7 1Vl0 § Lr. l. L

lettre c/u 6/nera / en'
c/re/

"
c/e ,

au ck/recko/re

ĉ usruer -^snä .s ! , L 8cbi ! ilcsn,
le L L

'rimuire , un'
§ .

d1co^ en8 Oireäisurs,

L.L §urni80n äs Lell u fuic , cs marin,
uns torcie vi^ourcusie pour reconnalrre lü
IlZne äs Lonci-evallLcion äs I 'enneml.

s .e ^snem ! Ossuix uvnic Lstur^ä äs l' uc
rsc^ue äs In äroice , le ^ nLral Deeou/'ür ; nu
esncrs scair le ^önslal / )ecnLN - ä 1s Anusste
Io ^enörsl

'sours 1u li ^ns ennemis 2 äce torcöe,
san8 rirer un coup äs lulll , sves ln plus
Aranäe brsvome ; l 'snnemi ^ s Lbanäonne
coms son rrrilleris , ĉ u 'on u sur ls cbamp
enelouee . 81 cm rvnir pu prevoir un Illecss
sulll complec , Lr svoir äer sllevsux ä'ürcil-
lerie pr6cs , nou8 aurions pris 3u moin§ vin ^l
pisce8 äs csncm : avee Iss cbsvaux czu

'on
2 pu äereier äes norres , nous n 'svons pu
rsmsnsr c^us äix pieces . I>1ou8 svons Lir
6 ou 700 prilonniers , purmi tssqusls 20
osti ^ ierL , äom un colonsj Lc un major. 1 el
eÜ le srun äe cene soilie.

Rhem - rmd Mosel - Armee.

Brief des Ober - Genersl der Rhein und
Mosel -Armee , an das voll . Direcrorium.

Im Hauptquartier zu Schilliken,
den 2ten Frimaire zten Jahrs.

Bürger Directoren,

Die Garnison zu Kehl hat diesen Morgen
einen lebhaften Ausfall gemacht , umdieCon-
terwallations' Linie des Feindes zu recognos-
ciren.

Der General Desaix hatte dem General
Lecourbe den Angriff des rechten Flügels
aufgetragen , den Mittelpunkt commandirte
der General Dekaen , den linken Flügel der
General Sice ; die ganze feindliche Linie
wurde forcirt mit der grösten Tapferkeit ohne
einen Schuß zu thun . Oer Feind verließ seine
ganze Artillerie , die im Augenblik vernagelt
wurde . Hatte man einen so vollkommene»
Erfolg vorsehen können , und die Artillerie-
Pferde bereit gehabt ; so hätten wir wenig¬
stens 20 Kanonen weggenommen , mit den
Pferden , die wir von 1>en unsrichen abspan-
nen konnten , konnten wir nur io Stück weg,
schleppen . Wir haben 6 bis 700 Gefangene
gemacht ; worunter 20 Officiere , ein Oberst
und ein Oberstwachtmeister ist. Dies war der
Erfolg unseres Ausfalles.



(
Des czu

'on ! e§ rölerve« ennemies
prere8 s nov8 ucra ^ uer , le ^enöml
3 toir lenrrer les lroupez ä 3 N 8 ieurs recran
cdemen8 ; vouioir nou § mainlenir ci3N8 ceux
cle l 'cmnemr , c ^ ür ecö uns opämrion d 'sr
möe c; ui n 'etair pas öans nos pro^er8.

Sobald man geglaubt hatte , daß der feind¬
liche Hinterhalt bereit wäre uns anzugreiffen,
hat der General Desaix die Truppen in ihre
Verschantzungen zurükbeordert . Uns in jenen
des Feindes behaupten zu wollen , wäre eins
vrmee - unternehmung gewesen , welche wir unö
nicht vorgenommen hatten.

( ?e comdnc 3 6c6 un 6es plus vio1en8 cle
I3 tzuerrs Lr ü du causer uns perre cowlide-
rsble 3 l ^ennemi . ! l nepourru nicr czue nou8
n 'en 3 ^ on8 eu rouc l '

svuntnße.

l .68 iQ .e , lOä .e L 84 .0 demie - bri ^ äes
or>r isic cies proäi^es de vgleur . II m '3 sre
impolLble de me proeuier I3 connnissunce de
lous ler, rr3il 8 de cours ^e p3rriculier8 : beau
coup d 'individu8 ld 1

'onc Ü1ustre8. / '3i pro
Mt8 de nommer - provjsoiremeiN , sou8 üeu-
ren 3nr un 1

'
esZenl de In io6 .e , czui ndonue

des preuves d ' une intsepidirs peu commune.
1.68 oKcies8 Aenärsux <̂ m onc diriZe cerre
srru^ ue , mdmenc le8 p ! u8 § r3nd8 dIo§e8.

1.6 Zenerul 3 eu Ion cdrvrd ruö
5ou8 Im , L 3 öcd le ^esemenc blesse . 1.e ßöne-
rul 3 eu Ion chevü ! blesse en devr
endroitt . les oEciers pnrcicuUers se sonr
öMlemenc diliir>Auö5 leb cdet's de bri^nde
l ^e^Vr de ln loü .e de I3 84 e,
onc ere biUl68 , I-e cdefde darmllon
Se 13 iO .e de lißne , s öcä un ae§ Premiers s
frnncdir !es recruncdemens.

Lerce donne couduite de8 croupes doic
»voir persuLdö ä I'ennemi <̂ ue , 8 î 1 se cieciäe
ä 3 tl 3quer k<eU , »1 ne I

^
emporcero pss null»

tscilemenr ^ue se» rupxorrs vouciraienc ie
ssire croire.

Dieses Treffen war eins der heftigsten des
Krieges und muß dem Feind einen beträchtlichen
Verlust verursachet haben . Er wird nicht in
Abrede stellen können , daß der Vortheil ganz
auf unserer Seite geblieben.

Die rote iv6te und 84te Halbe . Brigade
haben Wunder der Tapferkeit gethan ; cs war
mir unmöglich , mir alle die Kenntnisse der
Züge des Muthes von Einzeln zu » erschaffen:
mehrere haben sich ausgezeichnet . Ich Hab
versprochen einen Sergenten von der io6ten
Halbbrigade zum Unterlieutenant ju ernennen,
welcher die Proben einer seltenen Unerschrvk-
kenheit abgelegt hat.

Die Generalitäts ' Officiere , welche diesen
Angriff geleitet haben , verdienen das gröfte
Lob . Der General Desaiz : wurde leicht ver¬
wundet und sein Pferd unter »hm erschossen.
Das Pferd des Generals Lecourbe wurde an
zwcen Oerter verwundet . Die einzelne Offi-
ciere haben sich gleickfals hervorgetkan ; die
Brigaden - Chefs Per, »» und Lwcrard , von
der »o6te und 84te Halbbrigade wurden ver,
wundet . Der Bataillons - Chef Meffir von
der roten Linien - Brigade war einer der er¬
sten , der die Verschantzungen bestiegen hat.

Dieses löbliche Betragen der Truppen mü¬
den Feind überzeugt haben , daß , wann er
entschlossen ist , Kehl anzugreiffen , die Erobe¬
rung desselben nicht so le,cht sevn wird , als
die Berichte es glauben machen wollen.

Unterschrieben Moreav.



Italienische Armee

( > 8l)

Le ßönärol LuraFr/e^ ck'W ' er , comman-
esn L MIsn , Serie rjue i 'srmSe ä 'Irslie,
Apre8 svoir combsrw rroi8 ^our8 cle luire,
LremporrS , le 26 drumuire , vine viSloire
complerce , 6c stric äix miüe prifonnier8 äe
ß^erre . On srrsnä le roppvrr. oKcie! äu Aenä-
rul en ckef Luo/ra/ia^ e , pour äonner con-
nsrlsänce äes äeiäils äe cecte äerion mSmo-
rable

/e iv ocMÜ .-e , ( 19 ve/rc/)

Le minüre ^ erul/rac vienc äs faire para!
rre le feconcl äe ür OsL5ttL/ ?aa^u//e c/e
<7L>/^ ü/rki!/rs/)/e . Ln voici un extrsic:

15 a/r
( 6 <7ctc>örs 1796 , v . )

L/eck - l/Vu/r - lMsac?r /V/caM , 1s meme
«̂ uj , Stunr 1<ei1 -LÜent.ii au camp , fuc en-
vo^ S , en ^uolice äe minitire - pleniporen-
tisire su con^ 8 äe 8LiliO >v , vienr ä 'ecre
exile ü öroutle . —- 8ieä - ^ .li , ^ Ißerien »
l^ui s öcS cupican -dezr , ou vice - amiral , eK
envozrS en exil ü 8inope.

» Le gönSrul ^ uüerr . Ouöa^et , smbE
äeur äe tu L.Sxubliczue frsn^nise pres 1a
force Ocromrne , eli urrivö incoAnico , en
cerce cLpicsle , primicli äernier ä neut' keu-
re8 äu loir. L 'encree Lr le palla^e äe cec
smbossaäeur , für le terriroire ocwmLn,onr
6cS mgrc^uSb pur äe§ donneurs instrus Lr
excrrroräinnireb äs l̂a^ ü ' t clu ßouvememenc.

Der General Baragney D'dillier Kom¬
mandant zu Mayland schreibt , daß die italie¬
nische Armee , nachdem sie sich Z Tage nachein¬
ander geschlagen hatte , den 26ten Brumaire
einen vollkommenen Sieg erhalten und 10
tausend Gefangene gemacht habe. Man er¬
wartet Buonapare 's officiellen Bericht,
um von diesem merkwürdigen Vorgang einen'
umständlichen Bericht zu erhalten.

Lonstantmopel vom roten Oct . ( 79 Den . ) .

Der Minister Verninac hat den 2ten
Numero seiner franzHsifch -n FeitunF zu
Ronftanrinopel eben herausgegeben. Hier
folgt ein Auszug.

Den i < ten Vendemiaire 5ten Ihars
( ^6ten October 1796 alt . St . ) .

Seid - Ullach - Effendir - NichaudFi , der
nemliche , der im Lager Reiß -Effendi gewe¬
sen , und in der Eigenschafft eines bevoll¬
mächtigten Ministers auf den Congres nach
Szistow geschikt worden , ist eben nach Brousse
exiliri worden . Seit Ali ein Algier , der
Kapitain Bay , oder Vize - Admiral gewesen
ist nach Sinope e-eilirt.

Der General Ändert Lubayet Gesand¬
ter der fränkischen Republik bei der Ottoma,
nischen Borte , ist letzten vrimidi um neun Uhr
abends inkognito in hiesiger Hauvstadt ein-
getroffen . Der Eintritt und die Durchreise
dieses Gesandten über das ott-manische Ge-
bieth sind mit unendlichen und auserordent-
lichen Ehrenbezeugungen von der Regierung
den Waywoden und anderen Vorgesetzten irr
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vaivodes amres cke5s dss vi ! !o8 . tdaklci - den Stadien verherlichet worden . Hacky Pa-
packa s ' efi: iur - rouc distinZue . Le ßöneral dH » hat sich besonders ausgezeichnet . Der
/ ) uöuver lui avaic trm noristö iou arr -vec ^ ^ ^ ^ d ^ tte ihm seine Ankunft
pur deux rarrares . ^ usticüc uns sarde nom - ^ Tartarcn und sogleichf ^ ^ _ , . o , wurde erne zahlrerche Wache von dem Thordreu86 5uc run ^ee en deux duies kur ! e pul - hj § <«, den Palast , wo der Gesandte ab-5rlA6 de 1 ambastadeur , dcpuis Ie8 Portes de stieg jn zwei Reihen durch die Gassen gesetzet,1a ville justju

' au pajais ' dcttind a 1e recevoir . die er durch fahren muste. Hacki Bacha be-
Llalclci pacda lui pröpawit , dsns Ion lerail , reitete ihm in seinem Serail eine desAbgesand
uno reccpnon WUAnik ^uo , dr^ ne du rep: d-
seucant d ' uns oacion puistante 6: vi ^oureule.
I 'oure la ^raudeurLr i 'eclar dela pompe orien¬
tale , joiuteaux proceäe8de l ' lioi '

pnalite Lr de
la fra : ernice , onc ete dcplo^ es pendanc le
leiour du ^eueral ä klulip-
poli ; L Io speclaele d ' une l

'
uperbe ldco uuli-

taire a eco Io comploment des kouneur8
mou '

i8 rendus pur Aa ^ // >ac/?a , a 1' amdas-
ladeur de 1a Kepubli ^ uL tian ^aiso.

^ Oan8 les enirotiens parriculi
' ers , ce

vilw a tomoi^ ne , 8r au reprösenranr de la
Nation Irsn ^aise , Lc au <;önera1 ^ uäe/-r - L>ll-
öo>

'ek , la conllance la plus Zrande 8r les
sentimens de la plus käme constderatlon.
La conversacion a kduvent rouls l

'ur 1' ordre . . . . .
Lc la dil '

e,pline ü ttablir parmi !e8 croupes ^ äuber ag .ren , angeführt werden muste . Dle^ ^ ^ von dem Hack , pacha angenommene Plane

ten einer mächtiglen und siegreichen Nation
würdige Aufnahme . Alle die Größe und der
Glanz des orientalischen Pomps verbunden
mit den Gesinnungen der Hospitalitat und der
Verbrüderung sind während des Auffenl -Hals
des Generals Ändert Dubayee zu Pfilipoli
entwickelet worden . Das Schauspiel eines
'Mlirar - Aestes war vollends die Krone der
dem Gesandten der Franken Republik von
Hack , Pache bezeuchten Ehre.

In den besonderen Unterredungen bezeigte
dieser Visir sowohl dem Represauten des frän¬
kischen Volks , als dem General Ändert
Dubayet das volikommeyste Zutrauen , und
die Gesinnungen der höchsten Achtung . Die
Rede fiel oft auf die Ordnung und Diszi¬
plin , die bei den Truppen , welche gegen die

csui a^ ist
'enc concre los bri ^ ands . Les plrms

adoptds par Io sonc rrouves
consormes 2 ceux piopokds par 1e ^dnöral
^ uöe?r - Duöa )ier , ranc il est vrai quo lex
conception » de ceux qui onc de8 ralens
Lnal6 ^ ue8 a 1'

objer qu
' ils se propossnr,

conduisenc , dan8 ccrus 1e8 ps ^ 8 , sux mdmer
telultüts . "

D'srckiduc a demsndö , psr öcrit,
LU land ^rave de Ideste Laste! , au duc de'
WurremberA Lr vu msrßmve de Ludeo - lur

waren denen , so der General Ändert Du-
bayet vorschlug , vollkommen ähnlich , so sehr
ist es wahr , daß die Gedancken derjenigen,
welche die zu ihren Absichten nötige Talente
haben , in allen Ländern den nehmlichen Er¬
folg erreichen.

Der Erzherzog Rar ! hat bei) dem Landgrafen
von Hessen Kassel , dem Herzogen von Wir-
temberg und dem Landgraffen pon Baadeü
schriftlich angefragt , auf welchen Fuß er sw



r^ue! pleä il rmrn äorönsvrmr s conlicl^re:
ces princes , ft ce sei-» commc amis ou com
me ennemiz,? puü

'
^ u'ü ne peuc recormmrn

cowme lil'Aiftme , une pnix csui n '
n pns ec,,

conclue uvec l 'cnrremisc 6u cftcfäe l' Lmxm.

VL8 kO ^ LIL.

Jat/nft cie ^ reZi^re^ c/s .e eiu ^
seifte e^ecur/f

Du « 4 drumLire , sn 5.

De clireäioire exöcurjf , conftäörLnr ĉ u ' i!
impone esi

'
curieüemenc äe Bonner lu plu8

xwmpre exöcuuori , äsn8 wu8 les äopnrtemens üe 1s röpubljczue , aux loix cles 16
Le 17 äu xrel

'enr moi8 ele brumoirc, con
cernmnr les conrnbucion8 rlc l 'uu A , §>
leur recouvrcmenr.

^ rröcs en conloHuence 6 e Ion nrrctc öu
2i äe ce mvi8 , (jue louces ! e8 äispoftcion^cle§ üeux loix , 6onc il 8' s§ic,9 l 'exception äe celles relsrive^ ä 13 lsculrc <je 1t>
liberer , soir en msncwr 8 so cour8 , soir en
üsit^ onr8 3 u cie0u8 äe esrw ftvrc 8 , lonr np

. uux äepurrcmcn8 reuni8 pur Is loj
äu 9 Vcnäöminire 6e l

'sn 4.
! .e prölcnc urrele fern imprimö au du!

!eun äes 1oi8.
? our cxpe ^ inon con forme.

De pröftöenc clu äire^ oire execmjf.
6§nö tbarra^ .' par !e Zire6toire cxecurif , le
lecrornire ß^nörsl , 8iAne DaFarale.

?our copre conforme,
l^e lVftuiüre öe8 ftn3nce8.

Lignö O.

behandle» solkr , als Freund oder als Fein¬
de , weil er einen Frieden nicht als recht-
näßig erkennen könne , welcher ohne Zuthun
oes Aeichts Oberhaupts gemacht worden ist.

Departement der Waldungen.
Auszug des Register öer Berarhschla-

guugeu des Direceoriums vom s4terrBrumaire.

Das vollziehende Dlrectorium erwägend,
daß wesentlich daran gelegen seye , in allen
Ocpartemenrern der Republik die schnellste
Vollziehung der Gesehen des röten und i7ten
gegenwärtigen Monats Brümarr , welches die
Abgaben des 5ln Jahrs und die Betreibung
ihrer Einnahmen betreffen , zu geben.

Beschließt zu Folge seines Beschlußes vom
rr dieses Monats , daß alle Verfügungen bei¬
der Gesetze , wovon die Rede ist ausgenom-
nen jene Artikel , welche das Vermögen ein-
aumen , die Zahlung in Mandaten nachdem

Kurse , oder in Assignaten unter roo Lj » .
, libe >vcrkste !! igen , in den 9 Vereinigten Der
partementern Kraft haben sollen.

Gegenwärtiges Artete soll in das Bulletin
der Gesetze eingerükt werden.

Für die gleichlautende Ausfertigung.
Der Präsident des vollziehenden Directo,

riums , unterschrieben Barras : durch das voll¬
ziehende Direcrorium , der General Sekretaire
Unterschrieben Lagarde.

Für die gleichförmige Abschrift.
Oer Finanz-Minister,

Unterschrieben D . V. RameD
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cmome r/ ^ r/r a

On vieux Minime avec un commissairs
8e cjjsxurLic,' -— kla röZIe me äösenst,
Ls äil '

Lic ? un , 6e xrenclre un bon : —
klon pere»

Le äilkic 1'ümre , un bon n ^sli pL8 erdenk,
Vous pvuver prenäroen couceeonscience;
L 'ell 6u papier . -— c'slb 6u pupier!

commenc ? . . . .
— Vo),eL mon pere : —- Ln väricä je

penke,
Dir ä p3 ' t so ! !e pere en seceptsnt.
(^ue prenärs un don ns sera pss un

crime:
"—jss m 'Zpplauäis , äiL l ' uurre en s'en

sllsrir,
V 'uvoir rrompö cec Könners Klimme.

Le prix 6e l' abo/r/remcnt pour rrois wois;
eft 3 Luxembourg äe 6 liv . en numemire;

pour les äepsrtemeng , / ?auc c/e / )s ?-r äsn«

xoure ) ä KepubU ^ ue , 9 Uv. mäme 3rgenc,
ce prix 8er3 6e msme pour ! e8 pu^ 8 Tangers
frünc öe porr jusczu

' üux kkonlie ''e8.
Lom ce hui concerne !e but öe ce jour-

nsl , §err särezsö imm ^öinlemenc penäsnc
? 3d1ence äu Liro ^ en ö « -/Er , su ciroz ^en

Lerce/er -' Imprimeur äuDöpLiremenc , äemeu-

?3Nl enlLmsmevüle.

Ein Rsmmifsär , wie e» wenige Hiebt.

Ein alter Minim stritt mit einem Kom¬
missär ,

Den Bon zu nehmen sagte er!
Berbieth die Rege ! wir - - Der andere

dagegen « ;
Ey mein Herr Pater weffentwegen . .
Em Bon ist ja kein Geld : ein Bon ist nnr

Papier!
Ein Bon das fey kein Geld sagt ihr?
So werd ' ich mich halt wohl bequemen!
Was nicht Geld ist , das kann ich ohne

Sünde nehmen!
Versetzt der Mönch und nimts - der

andere geht und spricht;
So führt ein Kommissär die Mönche

hinters Licht.

Der Preis des Abonnements für drie
Monate ist zu Luxemburg 6 Livres , klingende
Münze , in den Departement « « und im Aus¬
lände postfrei so weit die Posten der Republik
gehen , 9 Livres eben dieses Geldes.

Alles was die Zwecke dieser Zeitschrift be¬
fördern kann , wird während Abwesenheit
des Bürger Böhmer, unmittelbar a»
den Bürger Cerceler, Departements - Buch¬
drucker allhier übersendet.

^ LuxLMdourx , äe I'imprimeris äa ckspartemerit , n ? 422.
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Zeitsch rifL
Für das Departement der waldrm

Zen.

Du bkonlür ry kriniLire , LN 5 .

( 9 vr 'cembre , 1696 , v . § . )

N - , 2. 4 .

Vom rytcn Frimaire im zten Jahr
( - Decemberj 1796 gemeiner Zeitrechnnng ) .

Bao/ra^az-te , all O/reKoZ/'e —
</LF urarcär/ cie^ iz E?

Nachrichten aus Ankona . - Schreiben
des Obergeneral der italienischen Ar¬
mee an das VollziehunFs - Directoriurrr.
- - Markt -Preis vom L2ten und 17km
Frimaire.

^ nconL , /e ir Lrumaire , ( 2 novembre . ) Ankona den -.len Nov. ( rrten Bmmaire ) .

^ 8 ksmeux A-Za^mut , xnebs 6 e 8cucsr : ,
äepM 8 6 1onA- remx>8 rebelle envers ! Z porre
ottomLne » vieuc 6s xeräre 1a vie. Voici
les äscsils 6s cec övöuemsnr , tels qu' ils
Idnc psrvsaus 6e IVIonräneZro en O3 lm3 tie:

^ L/a^muk 3^ 3 lir pris la rssolution 6e
soumerrre les moncsn/Zrins ( peupls belli-

queux , 6e la reliZion ^recqus scbismarique,
bsblcsnr lc8 montLgnes qm IsnZenc la mer
A.6ri3liqus , äans la v 3 lm 3 U

' s wrque , jus
que8 vers 1' -Vlb3 nie ) , mir sur pieä une
armes 6e 60ULS mille bommes , ^ 63 ns le
moi8 6e sexcembre äemier , la äirißSL ver8

er berüchtigt / Mahmut , Pacha von
Scutari , feit so langer Zeit Rebell gegen die
ottomanische Pforte , hat ebenso das Leben
verrohren . Hier folgen die Umstände dieser
Ereigniß , so wie sie von Montenegro nach
Oalmacien überbracht worden find.

Mahmut , nachdem er den Entschluß ge-
saßet hatte , die Montenegrtnner ( ein krige,
risches Volk von der schismatischen griechischen
Sekte , die auf den Bergen an dem adriaris
schen Meer im türkischen Dalmacien bis ge¬
gen Albanien wohnen ) ;u unterjochen , setzte
er eine Armee von i » ,ooo Mann auf die
Beine , und in dem letzten September führ-



Kr palaban , 6u ler se
la 6amme cous ceux c; ui resuleraienc son
)ou§ le^ ible. ^ I 'apparition äs cecce armee
«äsns leur pa ^ s , les lVIontLnegtins 8 'al-me
renc en Kare , 6r , raliLmbles au plus ^ranä
nombrs polLble . üs nommörenl pour ^enc-
ra ! l 'ev^ ue äe lVIontönö ^ro , cktöcien §rec
scbismacj^ue , komme coura^eux , enrrepre-
N3nr , 5r hui connaic l 'arc miücmre , a)?anc
lervi sans sa ^

'eunelle , avee un Zraäe b 'os-
licier öans les cwuxes ss I ' jm^erarnce tte
KuKe.

„ (7e ckef valeureux , 3 la r6ce äes
moncenöZrins , marcba lur - Ie cbamp concre
1'armöe äe Mr^ ur : airivä en pr^ sence <1e
1
'ennemi , 6 s'avan ^a 3 cbeval , le lab^e a

la main , axpellanc a un combac
linAUÜer , Lvee 1a conäicion yue la viÄoire
serair au xatti äe celui cjui survivrait au
combat : il voulaic sMAner une ßrancle
effu6on äe lan § äe xarc Lr ä 'aucre.

,, n 'accepra xoinc ce öuel 3
1
'arme blancbe ; mais il xric sa carabine L

coucba en joue,- l 'äväc^ue en 6c öe mems,'
rous äeux rirerenc » aucun ne tue fraxpä.
(^e kur le 6§na1 äe 1a batsille . I .e cboc für
1
'ubic Lr seciüs . l-e pacba snc mis en ssrome;
28s cle ses plus braves soläacs Lr plusientL
vKciers rekerenc sur le cbamp öe bacaille,-
Lr les lVIonr^nögrins emmenerenc un ßranö
nombre äe xrilonnjers.

„ Lonrrainc se recourner 3 8cuccari,
bonreux äe cecre «jösisice , s'etlb ^ a
ä 'en cirer une ven^eanee selacance. Il retn
Ion arm^e Lr l 'accrut. II n 'avaic ĉ ue äouxe
mille bommes , avanc 1a 6ö6rüe : 6 en asi
sembla vinZc mike - Irr pluparc ^ .Ibanois:
jl äiviür ce corps en Linĉ colonneL , I' une

! )
te er sie gegen Pipari nn. d Paladari , und
bedrohete aüeS mit Feuer und Schwerdt , was
sich seinem schröklichen Joch enrrrehcn wollte.Sobald diese Armc^ in ihr Land gekommenwäre , bewaffneten sich die Montenegriner in
Er - . un .d da sie in der groß möglichsten Zahlversammlet waren , erwählten sie den Blfthofvon Montenegro zmn General . Einen griechisch
schematischen chnsllrchcn BrsLof , müthigen
unternehmenden Mann , und der die Kriegstkunft kennet , da er rn seiner Jugend als Offitcier unter den Truppen der Kaiserin» psnRußland gedient hakte.

Dieses tapfere Oberhaupt marschirte gleichan der Spitze der mutigen Montenegriner
gegen dre Armee des Mahmut , sobald als
er in dle Gegenwart des Feindes angekomtmen Ware , drang er allein mit dem Sebelin der Hand vor . und foderte den INahmutauf einen zwey Kampf heraus , mit der Be-
digniß , daß der Sieg auf der Seite des je-
nigen seyn sollte , welcher das Treffen über¬
leben würde . Er wollte die große Blut - Ver¬
gießung auf bcyden Setten verhindern.

Mahmut nahm den Zweikampf mit blan¬
ken Waffen nicht an , aber er nahm seine
Karabin und schlug an , der Blschof that das
nemliche , beide drükten ab , und fehlten , und
dies wurde das Signal zur Schlacht. Der
Angriff war geschwind und entscheidend . Oer
Pacha wurde in Unordnung gebracht , 180
seiner besten Soldaten und viele Offrcire
blieben auf dem Schlachtfeld und die Mon¬
tenegriner führten eine Menge Gefangene
mit sich weg.

Gezwungen nach Ccutari sich zurükzuziehen
und beschämt durch dieseNiederlage , streng¬
te Mahmut sich an , um sich auf eine auf¬
fallende Weise zu rächen . Er sammlete , und
vermehrte seine Armee . Vor ferner Niederlage
hatte er nur ir,o «o Mann , er sammlete bis
so,000 gröstentheils Albanier. Er theilte sein
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commsnäös par ! ui mLms . la fesonäs par
son frere , 1a croiiiöms psr son neveu , L
les äeux aucrs 8 pur äsux äs se8 xarens.

„ 4 oÄodie äernier , U 6 c maroksr
son armes sur UontönsAro , svec Is ässssin
äs laLcaßsr couc 1e pa/ 8. ^ rrivä äa«8 1a
pleine cts Lpala ü) U8 ? ipsri , i ! ls mic s
1a cere äs Iss croupss , L vsuluc leur fsirs
p-Mr 1

'scroic äö61ö c; ui conäuic s ? ipLri.
I. 'evöque-Aenöra1 , connsiffanc couc I

'avaa-
cüZL äs 1a policion , 6 c ckoix äs ein ^ cenc8
braves 1Vfoncsne^rili8 , L 1s 8 s/snc iaic
svüncer au -äslü äu ää6 !ä , !sur äonna or-
ärs ä 'altscjuer I

'urmse äu packa , 8c äs
6 muier biontüc spres uns fuice c^ui Lccirs
I'ennemi äsn 8 ceccs ^orZs sscsrpse ; lui-
msme le po6 s aves pluüeurs mälisrs äs
Läoncenö^rin 8 äerrisre Iss moncsAnes.

^ s-S8 ^soo 6ommss ä 'slics exscucLrenc
ponälueüsmenc Iss orärss äs lcur csiss:
Mr/El , rrompä psr Isar fuics , le mic 3
Iss poursuivrs Lr «

'
snALZea fort avanc äans

le ääülö . II fuc slors sccahus 8c encome xar
touc le corps äs ; l^soncäne^rinZ. On 6c äe8
l 'urcs un tiorrrb ' e carnsge . xäric,
8c on ä !c (jus ce füc äs 1a msin möme
äe I'evö^cls -ßänsrsl . l^e csäsvre äu psslis
L etrö soißneulemenc ääpouillä , 8c Is pesu
empaMe äoic scce rrsusporcöe svss ! u cscs
L eonliancinopls.

„ L.e relis äe I 'ürmäs äe Mrümc/t , s ^snc
sppris 5s morc , 8

'esc äjspsrsäe äu cüce äe
Lcucrsri. Lec svenemenc czui renä 1s rrsn-
«) vi1licä s rouc le pszc8 äs IVloncän ^ ro,
äepui8 IvNA- cemps inhuiäce pur le psc6a,
r äälivrö 1a porce orcomane ä 'un rebelle
hu'eils n'LVLic jsmLis xu Lvumeccre.

Corps in 5 Kolonnen , eirne ksmmändirte er
selbst , die andere sein Bruder , die dritte
sein Nrveu , und zwei seiner Anverwandte«
dir Verden übrige.

Den 4ten Oktober lietz er seine Armee nach
Montenegro marschicen , in der Absicht das
ganze Land zu verheeren. Da er in der Ebe¬
ne von Spasana angek-ommen wäre , bei Pi-
pari , setzte er sich an die Spitze seiner Trup¬
pen , und wollte sie durch de« engen Paß
übersetzen , der nach Plpart führt. Der Ge¬
neral Blschof , welcher den Vortheil der Lage
kannte , wählte sich 520 tapfere Montenegri¬
ner , und ließ sie vor den Engen Paß ver¬
rücken , gab ihnen Befehl die Armee des Pa-
cha anzugre.iffen , und bald darauf sich anzu¬
stellen als nahmen sie die Flucht , welches den
Feind in den engen Weg hinziehen würde. Er
selbst postirte sich mit mehreren Tausend Mon¬
tenegrinern hinter die Berge.

Die 500 Mann , die er ausgesucht hakte,
befolgten pünktlich die Befehle ihres Ober¬
hauptes ; M - Hmut durch ihre Flucht hinter¬
gangen , rükte zu weit in den engen Thale vor,
rn dem er sie verfolgen wollte , da wurde er
aber von den Montenegriner angegriffen und
von allen Seiten umgegangen . Man machte
eine schrekliche Niederlage. Mtchmut fiel,
und man sagt , von der Hand des Bischofs
General selbst. Der Leichnam deS Pacha ist
sehr sorgfältig ausgezogen worden , und die
Haut , welche mit Stroh ausgestopfet worden,
soll mit dem Kopf nach Konstantinopel ge¬
bracht werden.

Der Überrest der Armee deS Mahmut,
nachdem sie den Tod des Mahmue erfahren,
hat sich gegen Scutari zu zerstreuet. Diese
Begebenheit , welche dem Land der Montene¬
griner die Ruhe wieder giebt , welches so
lange durch diesen Pacha beunruhigt worden,
hat die ottomaniche Porte von , feinem diebel-
len befreiet , welche « dieselbe niemals besiege«
konnte-
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^ L LI L L V ' I r ^ I. I L.

Husrtier 'Aeneral äeVeronne,
le 29 Lrumsire an 5.

, ^ e/r^ a / e/r c/re/
' ä' /-

ka/iL , au Ä>ccko^ 6 e^ecrll//.
'

^s 1m8 6 dLrusss äs foriAue , c
'iw^ ens

äjtsÄeur 8 , ĉ u 'il nc m 'eÜ P35 poll
'idle äe

vou 8 faire connairrs cous Iss wouvemens
milicsires cjui onr prec^äs I3 bacalÜe ä' / <r - '
cole , qui vienc äs äeciäer äu sorr äel ' lcLÜe^

Iniorm ^ hue le felä MürecliLl
communäLut l 'Lrmüe äe I ' empereur , s' sp-
pwckmic äs Vüronns s 6 n ä 'opärer la jonc-
tion avec Iss äivilior >8 6s !on Ltm^ e , 9mlünc äLN8 le ^ rol , je 6lgi le Ion§ äe
l ' ^ äiZe Lvec les äivrlionz ä '^ llFL?eall 8c äe
^/a ^ Laa ; je 6s jetter , penäanr la nuic äu
24 su 25 , un pom äe bsrreLux ä Konco,
oil nous pLssämes cecie riviers . s

'cspöroi8
» triver , äsns I3 marinäe , 3 Villa k^ovs,
Lc psr -lä enlever !es psrc8 ä 'Liuüerie äel ' sn-
nemi , les baA3§e8 - Lnsc^ uer l 'srmäe enne-
mie pm je Lsnc 8c ses äerrieres.

^ .e HULicier Z6n6r3l äu Zönersl
ersic ä Osläero . (?epenä3nc j 'ennemi ĉ ui
Lvüic eu gvi' s äe quelques mouvemens , Lvuil
envo ^ ä un rötzimenr äe (^roütes 6c quelques
reKimens Konvois äüns le villgZe ä '^ rcole,
exrrömemem fort pur sä poOrion au müieu
äes M2l3i8 8c äes cLNLux.

(^e villg ^s Lki-ets l ^avsnc - ßaräs äs l'3 t
möe peuäunr route Is journ ^e : ce suc en
voin que rous ! es ßönürsux , senraurl ' im-
xorrunce äu lewps je pröcipicsreur 3 in ^ ce,

Italienische Armee.

Im Hauptquartier zu Verona,
den 29 Brumaire fünften Jahrs.

Buonaparte Dbergeneral der italienischen
Lrmee an das vollziehende Direcrorium.

Ich bin so ermüdet Bürger Dirictoren,
daß es mir unmöglich ist , Euch alle die mi¬
litärische Bewegungen zu beschreiben , wel¬
che bei der Schlacht vor Arkola vorgegangen
sind, die über das Schiksal von Italien ents
schieden hat.

Ich war unterrichtet , daß der Feldmare-
schal Llwinzi . der die kaiserliche Armee
kommandirte sich Verona näherte , um Mit
den Abtheilungen seiner Armee , die in Tyrol
sind , sich zu vereinigen , und dessentwegen zog
ich mit den Divisionen Lngercau und Mas¬
sen» den Adigo herab . In der Nacht vom
24ien zum azten ließ ich eine Schiffbrücke
über den Ron^co werffen , welche uns zum
Uebergang über diesen Fluß dienre . Ich hofte
gegen Morgen zu Villia - Nova anznkommen.
dem Feind dadurch den Artillerie - Park , die
Bagage wegzunehmen . und dann die feind¬
liche Armee in den Flanken und von hinten
anzugreiffen.

Das Hauptquartier des General Llvinzi
war zu Kaldero . Der Feind aber , der Spus
ren von einigen Bewegungen hakte , hatte em
Regimen ^ Croaten , und einige ungarische Re¬
gimenter nach Akolageschikt,einemdurchseine
Lage in der Mitte von Morast und Kanälen
ausserordentlich festem Dorf.

Dies Dorf hielte den Vortrab der Armee
einen ganzen Tag auf. Umsonst stüryren sich
alle Generäle , welche die Wichtigkeiteinsa¬
hen , daß man die Zeit benützen muste , an
die Spitze der Truppen , um sie zum Ueber¬
gang über die kleine Bruke zn Arksla zu ver-

- ,



189)
pom odliZer N 08 colonncs ä paffer le Mil
ponr ct ' ^ r^o !e ; crop äe coursoe nuiffc , 6-
surenr pkel

'
^ ue roll8 ble88L8 ; le8 ßeneraux

Zo -r , ^ s//rL turenr
lior8 6e combar . ^ i/KLreau , empoi ^uanc r.m
cirapeau , le porcs juleu

' a 1
'excremite öu

ponc , il relia la ^uel ^ ueg minuce8 üw5

procwire sucun effec . Oepenäanr il fallait

paffer cs ponr , ou faire un ääwur cle

plulieM8 lfeue8 , c^ui nou8 aurai; fair mrm-

^ uer couce nocre Operation, - je porrai
woi - meme -. je öemanäai aux folcjat8 8' iff
eraienc cncore le8 vainc ^neurs Ue ^oäi . !V^ s

prefence procluiftc , für le8 croop68 , un
mouvemenc hui me cleciäs encore a teurer
le xaffsge . De ^öneral , dleffe cleja
cie cleux coup8 cle feu , reromna §r re^ uc
u.ne rroifiems dleffme plm «Zan^ereufe De

^enöral / ^ Zno/Ze fut ötzalement dleffe . il
fallut encore renoncer a forcer le villa ^e
äe fro'nt , L accenäre ^ u ' une colonnc ^ com-
manclüe parle general c^ue j

'avois

envoz -'e par ^ ldarecio ^ füc arriväe , elle n 'ar-
riva <̂ u '2 ls nuir , i ! s 'empara Uu villa ^e,
pric quarre piöces 6e canon ^ Lc 6c cjeelcjues
cencaine8 <Ze prilonnjers . ftenäanc ce remp8
lL , le general arra <quair uns clivi
6on cjue l

'ennemi fgjfait 61er öe idn ĉ uar
tier -^eneral für nocre gaucdei ! la culdutta
Lc la mir cians une ä^rouce complecce.

On avoit ju^6 a propos , penclant I 3
rmir » ä 'övacuer le villa ^s ci '^ rcole , 5r nou§
OOU 5 kttcencüons , L !a poiqre ciu jcwr , 3
erre acra ^ues psr roure 1'armee ennemie

qrti le rrouvsir avoir eu ie remp8 öe faire
6 ler ie8 bLß 3 ^e8 , fe § parcs ü'arriileiie , k
üe fe poner en LN' iere pour r>ou8 reeevoir

/X ja xctire poirue äu jour , le eamda(

mögen . Zuviel Muth schadet , fast alle ! sind
verwundet . Die Generäle Verdier , Bon,
Verne , Lasner musten aus dem Treffen ge¬
bracht werden . Lngereau nahm erne Fahne
in die Hand , und trug sie bis auf dpe ande¬
re Seite der Brücke . Er blieb mehrere Minu¬
ten da , aber ohne Erfolg , und doch war cs
nötig , die Brücke zu passiren , oder einen
Umweg von mehreren Meilen zu machen.
Welches unsere ganze Unternehmung konnte
mißlingen machen . Ich begab mich selbst da¬
hin . Ich fragte die Truppen , ob sie noch
die Sieger von kodi wären , Meine Gegen¬
wart verursachte bei den Truppen eine Be¬
wegung die meinen Entschluß vcranlaßte,
den Uebergang noch einmal zu versuchen.
Oer General Lasne der schon ziyximal von
Schußgewehr vermundet wäre , kämm zurück
und wurde zum dritten mal und noch ge¬
fährlicher verwundet , auch der General Vi¬
triol wurde verwundet . Man muste es auf-
geven das Dorf von vorne anzugreiffen und
abwarten bis die Kollone unter dem Kom¬
mando des General Guienp , welche ich
nach Albaredo geschickt hatte , zurükgekommm

^seye. Sie kam erst die Nacht , bemersterte
sich des Dorfs , nahm 4 Kanonen , und ei¬
nige hundert Gefangene . Unterdessen griff der
General Nkassena eine feindliche Abthetlung
an , die von ihrem Hauptquartier gegen un¬
seren linken Flüge ! beordnet wäre , er warf
sie über Haufen und versetzte ihnen eine voll¬
kommene Niederlage.

Man hatte dienlich gefunden , in der Nach«
das Dorf zu raumen , und wir erwarteten
uns bet Tages Anbruch von der ganzen feind¬
lichen Armee angegriffen zu werden , diese
hatte die Zeit gefunden , ihren Artillerie Park
fortzudringen , und sich zurükzuziehen , um uns
zu erwarten.

Bey TagessAnbruch fieng das Treffen mit
der gröstea Lebhaftigkeit auf allen Seiten
an , Maffena , der auf dem linken Flügel
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p8r- t0Ut 3V6L In p ! u8 ßlLNde VI-

Vüc-tte . , qui ec3rc sur In ^ -lucbüj
mir en deroure l 'ennemi , Lc le pourid ' vic
jus ^ u 'aux po ^ 68 de Laldero . ll.e ^enösä!

hui dtruc sur la clmuftee du cencre
avee la soixance -^ uinLieme , eulbuccL l ' en-
uemr ä I 3 bL^ onne ^co , couvric le cbsmo
de d3t3l !1e de caduvres . Kordon nai 3 Hdjudknc-Zenersl ^ /a / de Ionier t ' -^diAe , av^ c
r.) ne demi -bri^nde , pour rvurner roure ! a
AJucbe de l ' ennemi, ' M3is le P3^ 8 otHe des
obliacles mvincibleL : c' e6 en vLin czeece brave 3djud3nc AendtLl §e precipic3 dans
l^eüu jufezu

'au cot i il ne pur P38 Irure une
diverüon . conse^uente . ^e 6 s , pendsnc I3
nuic du 26 au 27 , jerrer des poncs für
Ie8 csnLUx äc tes msvLis : le ^önöra ! ^ uFL ?eau
zr pLÜLLvec lLdivi 6on . ^ dix bcures du M 3 cin
nous fümes en pr^sence : le ^Lners!
L !a ßLucke , !s ^en^rsi ^ oöett LU ceurre,
le Aenerst ^ c/̂ ercau 3 ! s droics . I^ 'ennernt
Lrrac^UL vip.oureusemenc lecencre - ^u ' it 6c
xlier ; je recirai Llorz !a rrenre - deuxieme de
la gLucbe , je I3 pta^Li en embulcLde dnns
des dois , Lc 3 t ' inliLnc oü l 'ennemi , pous
sanr !e cencre , erair sur !e poinr de cour-
ner norre dwice , le ^enerrl (E </ann6,3
! 3 cecc de l 3 crenre deuxienie , lorru de son
embuleLde , prir l 'ennemi en üane , är en
6c un earnL ^e borrible . 1.3 §3uc6e de l 'en-
nemi eraic 3ppu^ de 3 des morLis , 6r p3r
1a lupöriorire du nombre en impoftm 3 no-
crs drolce. ^ 'ordonnLi 3U cicoz^en ,
oKcier de mes ^ uides , de cboillr vin^c-
cinq dommes de la compo ^ nie , de Ionier
l '^ dl^ o une denn - treue , de cnurner rou§
les malüis Hui gppu^ enc l3 ßauct^e des en-
nemis , er ds wmber enluice au gcand ßülop,

war , brachte ban Feind in Unordnung und
verfolgte ihn dis an die Thore von Kaldero.Der General Robert , der mit der 75tewiw Mittelpunkt war . warf mit der Bajonetteden Feind übern Haufen , und bedeckte daS
Schlachtfeld mit Tobten . Ich gab dem Gene¬ral - Adjuvanten Vral die Ordre , mit einerhalben Brigade den Adige herabjuziehen , umden ganzen linken Flügel der Armee jn um,
gehen , aber das Land legt unüberfteiglicheHindermfie in den Weg . Vergebens stürtztesich der brave General -Adjudant bis an den
Hals inS Wasser , er konnte keine bedeutende
Diversion machen . In der Nacht vom s6ten
zu 27ten ließ ich Brücken über die Marüsteund Kanäle schlagen : Der General Zngereair
mit feiner Division setzte darüber . Gegen io
Uhr morgens standen wir gegen einqnder über.
Der General Mastena am linken Flügel,Robert in dem Mittelpunkt , Lngereau aufdem rechten Flügel . Der Feind griff den Mtr
telpnnkt Mit Ungestümen an , und machte ihn
Weichen . Ich zog sodann die zwei und drei,
sigfte von dem Unken Flügel zurük und po-
sttrte sie in ern Gehölz zum Hinterhalt , und
iw. Augenblik , wo der Feind , der den Miks
telpnnkt zurük drukte , im Vegrif wäre , un¬
seren rechten Flügel zu umgehen rükte der
General Gardanne mit feiner zwei und drei-
sigsteu aus dem Hinterhalt hervor , nahm den
Feind in die Flanken , und machte ein er,
schrcklrches Blutvad . Der linke Flügel des
Feinds lehnte an die Marafte , und bedrohte¬
re unseren rechten Flügel durch seine Ueber,
macht . Ich trug dem Bürger Aerkul , einem
Offizier von meinem Gefolg auf , 25 Mann
von seiner Kompagnie zu wählen , den Adigoin einer Halde « Meile von da zu übersetzen,alle Moraste , woran der linke Flügel deS
Feindes anlehnle . zu umgehen , und sodann
in vollem Galop unter dem Klang von meh,
reren Trompetten dem Feind in den Rucke»
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sur ! c äos äe ? ennemi,en failsnt sonnsejzu fallen . Dieses Unternehmen glätte vollkom,
vlufieurs rrsmpetres . Oette monLuvm rsusttti »nen ; die feindliche Infanterie ward erfcbür-
^ ^ iremeut ' 'äins -̂ s ^ ls ennsml ^ lb rrnin ^ ^eret ; der General älngereau benützte den
x^

l -mcmcnr , > inlomeno snncmu . w Iwuwiewohl - r sie zum R » k,LbElec ; le ßoneral sv ! xwüics ^ ^ sch ^ g , wehr! « sie sich noch , o,S av,
äu Moment . O ^ enäinir eile rLsilre enco Einmal eine Kolonne von acht bls neun hnn-
re , Huoihu

'en battünt en retmice , lorsou ' u-
ne perite colonne äe buit 2 neuf cen^
kommes , 3vec quLtre pieces äe eanon , c; ue
j
' ävZis fair 6 !sr par korto - k. iAN 3AO pour

prenärs une Position en Lttiere äs l ' ennemi,
L lui tomber sur 1e äos penäant le combac,
scbeva äs 1e mettre en äsroute . lbe §äne-
lkü c^ui s'öruic reporte 3u cenrre,
mLrcda äroic au villgZe ä ' ^ rcole , äonc il
s ' empara , Lr poursuivic l ' ennemi jus ^ u ' au-
pres äu villu ^e äs 83int- 6 onif 3 eio ; mais
ln nuic nous empecbs ä 'sllcr plus avant.

I_s sruit äe la butüille ä ' / ^ rcole ek czuL-
tre 3 eins mille prisonniers , ^ uar ^s ära

dcrt Mann mit vier Kanonen , welche lch auf
Pvrto -kiguago beorderet hatte , um eine Stelr
lung hinter dem Feind zu nehmen , und ihm
wahrend des Treffens auf den Rücken zu fal¬
len , sie gänzlich auf die Flucht brachte . Dee
General VNassena , der auf den Mittelpunkt
zurückgekommeu wäre , gieng grade auf das
Dorf Arkola los , nahm eS weg , und ver¬
folgte den Feind bis nach St . Bonifazio.
Oie Nacht hinderte uns weiter vorzurüken.

Der Erfolg der Bataille von Arkola sind
vier bis fünf tausend Gefangene , 4 Fahnen
18 Kanonncn . Der Feind verlohr wenigstens
4» vo an Todten , und soviel hat er verwun¬
dete . Ausser den Generalen , die ich schon ge¬
nannt habe , sind die Generale Aobert undr,k>3nv äix link äe S2NON I/enne -ml uuopeaux , uix -nurc pisces ae c en . u ennemi worden.

ü peruu au moins ^ U8tre Mills molts , ^ l Adjuvant vaudelin ist geblieben . Zwei met-
uutLnc äe blell'ös . Oucre Iss ^eneraux ^ us
j

' 31 nonimä , ! es ßensraux Koöert Le
onc ece blestbs . ^ 'uchuäunc ^änäral
3 äcä tuö . eu äeux äs rnes uiäes-äe-
camp cues , les siro^ ens L/stor Lr
oKciers äe la plus ^ranäe äilkinäbon , jeu
nes encore , ils prometculenc ä'srnver un
jour , 3 vec ^ loirs , 3ux Premiers poües mili
caires . ^iorre perre , quoic^ue peu cvnsiäära-
ble , 3 erä tres - sensible , en ce <̂ ue e'esr
prel

'
rjue cvus offleiers äe äilsinätion.

Lepenäünc !e general 3 tra
hue 8r sorcs ü t^ i/oli , Position Hui met-
t3il 3 äöcovverc le bloeus äe lVlnnroue.
t>Iou 8 parcimeL3 !a poinre äu jour ä'^ rco
le . ^

'envo ^ai !- cavslerie sur Vicen ^e , ü la
xourluite äcs cnnemis , Lr ^e me renäis 3

ner Aid ' de- Kamp sind geblieben . Die Bürger
Mior und Muiron Offiziere von ausge¬
zeichnetem Verdienst . Jung noch gaben sie
Hoffnung mit Ruhme zu ersten militärischen
Stuften empor zu steigen . Unser Verlust , od
er gleich nicht groß ist , ist doch sehr empfind¬
lich , da er in Offizieren vom Verdienst be,
stehet.

Bei allen dem ward der General Vanbois
zu Rivoli angegriffen , und von diesem wich¬
tigen Posten zurück gedrängt , der die Bloka-
de von Mantua blos gäbe . Wir reißten bei
Tages - Anbruch von Arkola , ich schickte die
Kavallerie auf Vincenza , um dem Feind nach,
zusetzen , ich begab mich nach Verouna , wo
ich den General Rilmaine mit zoo Mann
gelassen hatte.



( l 9 > )
Vsronns . 'ost ^ av2i8 laisss ! <> ^sncrul 1̂ /-
ma/aa 3vec crois miile kommen

0 sn 8 cc momonc -Li
'
, ^ 31

' rallie lü l̂iv '-
llon cls l 'ui rensoicee , ä eile
est ü Oalleiuovo . ^ /ll^ az-sull sst a Vöronus,
Ä-Zû /e/ra l

'ur Vtll -movs . Oemuin , ^
'üttu^ ue

l 3 äiviston qui 3 uduttu ,- jü I3
pourluj« ^ us^ ues äLN 8 ls 'I'zzro ! - Le j 'mcen-
ärui !u reääil.icm 6 s !V? 3 utoue , ĉ ui ne äoir
pu« raräoc quin^s jours. ^.

'urtillsrie s 'esi
comd!6s äs ^ ioirs.

l^es ZenörauL Lc o 6icier 8 äs l 'erat masor
onc montrce uns 3crivirä Lc uns bruvourc
lan 8 exempls. k)ouL6 ou ĉ uinxe onc ecä
Lue 8 : c'ecLil. vrIimsnc un comkuc ä morc;
x>38 un ä 'eux ĉ ui n ' sit Ion liädic cribls
äs brülss.

In diesem Augenklik habe ich die Division
von Vaubois wieder gesarnmlet ; ich habe sie
verstärkt , und sie ist ru Kastel -Nova . An ^e^
reau ist zu Verona , Massenaist zu Vila - No-
va . Morgen greife ich die Division an , die
den Vaubois geschlagen hat . Ich verfolge sie
^ is in Tirol und dann warte ich die Über¬
gabe von Mantua ab , welche keine 14 Tage
mehr halten kann . Die Artillerie hat sich mit
Ruhm bedeckt.

Die Generäle und Skaabs- Officierr haben
eine Thätigkeit und beispiellose ' Tapferkeit
gezeigt . 12 bis 15 sind todt geblieben . Das
heißt sich wahrhaft auf den Tod geschlagen.
Es ist keiner dessen Kleider nicht ganz von
Kugelen durchlöcheret sind.

Ich - werde ihnen die vom Feind eroberte
sahnen schicken.

Unterschrieben Buonaparte.
vous enverrsi !es örnpenux pris lur

I'elmemi . Lvo ^ ^ r ^ s. i ' x.
_ <

Or/zr ak i ; Are'/naere,
; O/ceznöz -s , ( v. /?. )

Moment , 1e bicliec . zo 3 z6 5ol8.
kleceillon , . . . 28 3 z 2.
? oi § , . 2 ^ .
-^voins - . . . . 12 3 IZ.
Orßs, . 28.

Du 17 , ^z-izn . 7 Oecem . ( v. / . )

Mark>preis vom i 2 ten Frimaire oder 2ten
October ( alt. St . ).

Der Sester.
Weitzen
Mijchel- Fxucht.
Erbsen.
Dike Bohnen.
Grundbiren.
Haber.
Terst.

bis Stüb.
36 - zo
33 — 23
24
2l
9

iz — — n
28

IHomein . Is dicker . z6 lols.
IVI^ eillon , . . . 28 n Z2.
? 0I8, . 24.
I^övrsg Klänckisü , . 48.
'? evre8 äs M3rsi8 , . 24.
Or^s , ! s muläer , . 4 cour.
^ voins , . . . . ! 2.

Vom i7ten Frimaire.
Weitzen. 36
Mischet- Frucht. 32-
Erbsen. 24
Welse Bohnen.
Düke Bohnen.

48
24

Gerst das Malter . §4 Kronen.
Haber. 12 .

«
Luxembourg , äe Nmprimeris äuäö^arcsmLlit » u? 422.
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Du 1 'riäi r3 Lrkmaira/a » Z.

( i3 D/cembre , 1696 , v . - . )

^ or/ve//6F ct'/rLÜ's «i ' ^ //e/?raFN6 . — ^ c-
rc>̂ e eie i8«o/ra/)arte . — Livael/atton c/s-i
csuv «N5 a — atta ^us c/u / s/r^

^ Am/nö'.

!^ ln . xvr , le 8 oökobre , ( i8S ?r/ES . )

HiLn, ln premiöre cokorce äe 1s legion
lomburcie , softe äe 420 komme « , eli psrcie
öe cecce ville ; eile eK commLnäee xnr Vnn-
äoni.

L ' on spprenä äe Oönes yue le Avnärul
Oüsäkü eli . nrrivs «n Oorse , an momenr
oü ! es QNßisis commen ^uienc ü övscuer
eetre isie ; cju

' i ! s 'elr röuni aux Mrioce«
corsos , L^ n km priso -nniers 8oo komme«
üe rroupes un § Iüit

'
er , ^urmi les ^ uc ! « se crou-

^ enc beuucoup ä ^ miZres . 1.3 ßsknison äe
Ranifucio a ece fgire prisonniers par

' 1e«
knbicnnL möms . Ln xenernl , !s pene äes

Zeitsch rifL
Für das Departement der Wald » »

ge » .

N -
° ^ 5.

Vom rzten Frimaire im 5ten Iahe
< iz Oeceuiber 1796 gemeiner Zeitrechnung ) .

Neuigkeiten aus Italien und Leutfth-
, land . — Siege von Buonaparte . - -

Räumung der- Älöl ^ r ; u Lötzemburg.
- Augriss der -Hüniger - Brücke . —
Markt »Preise.

Mailand , vom § ten Oct . ( 18 Frimaire ) .

V/estern gieng die erste Kohorte von den
lombardischen Legion vier hundert Mann
stark von hier ab . Pandoni kommandirt sie.

Ueber Genua hört man , daß der General
Casalta in Korsika augekommen seye , in dem
Augenblik , wo die Engeländer anfiengen dre
Insel zu räumen , daß er sich mit den pa¬
triotischen Korfikaner vereiniget , und acht
hundert Mann englischer Truppen gefangen
genommen habe , worunter sich viele Emigran¬ten befinden . Die Garnison von Bonlfacro
»st von den Einwohner «« selbst gefangen geZ
nommen worden . In allgemeinem war der



rm ^ sis , ciüns cette övncuüti'on , rr öcä cou
fiäerable.

^ on man ^ e äc kome ĉ ue le c3r<jin3l
QrckevLHue öe verrate , eft 3Niv^

cluns celtc ville , Sr c^u 'il 3 remis su p3 pe
une lettre cle Luonnpnrre . Oe ^önernl sn-
ncmcc su Imnr -pere lu concluüon äu trnite
äe puix üvec I^ 3ples , Sc H repiöfenre 3 8 . 8 .
que , comme el !e ie crouve m^ intenauc il'o
lee , il ne lui 'relie qu

'ü le ciörerminer s l3
p3ix ; il lui laiffe un cjölai äe äix sou^
pour trme une röponsc entliegori ^ue.

( 193 )
Verlust der Engländer bei dieser Räumung
beträchtlich.

Von Rom meidet man , der Kardinal
Machet Erzbischof von Ferrare feye daselbst
angekommen , und habe demPadst einen Brief
vom Buonaparte überreicht . Der General
zeigt dem H . Vater den mit Neapel gefchlos,
senen Frieden an , und stellt S . Helligkeit vor
da sie sich nun allein befänden , bleibe ihnen
nichts überrg , als sich zum Frieden zu ent¬
schließen . Er läßt ihm eine Frist von io Ta¬
gen , um eine bestimmte Antwort zu geben.

kkänerov .i ' , le 25 novembie , ( ;

Os cliete äe I'Lmprre 1e trouve en ce
momenc tlsns une polition äes plus ciri-
LM8 Sr ^es plus emdarullrmtes : lon ekef
fupreme exißs A'eile äsns 1e plus courr
elölüi uue tleejarglion c 3 ikö §sri ^ ue Sc pröcile
für la conäuite äe pluücurs k 3 Ut8 etüts
elel '^ mpire , Löffel , Würtemberg , Luäeu ,
urnll (jue le5 cercles cle 8uube Sr cle f 'ran-
conie , qui , 3 I

'insia Sc srms l 'approdatiori
clu ckeslupreme , onc conclu äes 3rmiffiee8
t'r möms lu p3ix 3vec l 'cnnemi commun.
^.

'«mpereur exiZe en outre ^ ue tous le^
<6l3i8 s'Ulenr imme ^ istement rejoinffre leurx
conlinAens ö ' llmpirs , Sr cjue !e§ somnitu-
res pour l 'sntrelien üe Uwes soient rüs
iemblöes ^ r voie öe rö^ millions . L 'eff öe
cerre msniöre î .ue !e cercle cle 8unbe ffoit
kivrer 3 l 'srmee imperiale Sr ä 'Ompire , rour
ce czu

'il livmit 3ux üün ^^ is . XVuüembei^
^ oit , le plutöc poffible Sr lanr lo moinclre
t. b> '<!lion , remerrre en eompNAne quarre
mil !c ffommes Sc livrer wu ? ßssinL » Sr

Frankfurt , den 25 ten L? ov . ( 5ten Fri > )

Der Reichstag findet sich in diesem Au-
gendlik in einer der kritischten und verwor¬
rensten Lage . DaS Oberhaupt verlangt in
einer ganz kurzen Frist eine bestimmte und
genaue Antwort über das Betragen einiger
höheren R -stchsstände , Kassel , Würtemberg,
Banden , so wie des schwäbischen und frän¬
kischen Kreises , die ohne Vorwiffen und Ge¬
nehmigung des obersten Chefs Waffenstillstand
und selbst Frieden mit dem gemeinschaftlichen
Feind geschlossen haben . Der Kaiser begehrt
noch weiter , daß alle Stände sogleich chr«
Contigente zur Armee schicken und daß
die Fournrkuren für die Armee durch den Weg
der Requisitionen beigeschaft werden sollen,
auf diese Art soll der schwäbische Kreis der
kaiserlichen , und Reichs - Armee alles das lie¬
feren , was er den Franken auf Requisition
- - lieferet hat . Würtemberg soll sobald mög¬
lich und ohne dte geringste Einwendung vier
tausend Mann ins Feld stellen , und alle in
N quisttion gesetzte Früchte und alle andere
Lebensmittel abl »efer( n . Auch alle Mitllände,
die säumig befunden werden , soller- Militärs
E^ ecution bekommen . Auf diese Art ''oarcn
schon 60 Mann in dem Dillinger - Land oder



en ALnörkI tontes ! e§ Senrees mitss sn
requilition . — ^ cröcucion milicsirs sers
nullttöc envo ^^s 2 rous Iss co örscs qui
so cronveront sn recarej . O'el :̂ Lin6 quV
a äeja öle snvoyö 60 Kammer ä'execucion
au pL^8 äs villin ^sn ou svSckö ä ' /^ u^s
KOMA : buläo L LUlk I 'exöcucion . L 'sli PLI-
cs mo ^ sn leul , ell - il sic , qu

'on pstvisn-
clra 2 le meccre en mslurs pnur fsirs encare
pln6eurs campLAne , s'

oppossr eKcacemenr
sux projscs ös t ' snnsmi , Le !s forcsr 3
une pLix konoiLdle.

Du 28 novembw , ( 8 ^ e/7rae>s. )

Voici quelques äersils LUMckiens äs ce
qui s'eti paise Pres äs Le ',1.

^ s^s cranckee L^ anc 6cs ouvsccs !s 2 r,
le lenäemgin l'ennemi prövinc l '

nccaqus que
pw ^eccarenc lss 2ucricbiens ; i ! 6c uns sorcie

viAoureule svec ^ 6 bacLillons , eommLnäe>
pLr !e ^enöral ü/loreLN sn perlbnns ; elle
5ut äiri ^äe , non p2§ lur ! L rrgncböe , mais
concrs les li ^nes äs circonvallLcion äu
cürö äs 8unäbeim . l,es franquis se precipi
Lscenc lur Iss Üäckes Lr les reäoucss , con-
clLjßnironc lss Lucric-kiens k Iss » bLnäcmnei
Lr enclouerenc plu6ems csnons . Lienc ^c

sprss nor crvupss Lz^Lnc äcs renforcier pur
quelques bacLillons , conäuic par 8 . K.
Nsrckiclue Lkarles , en personne , elles son
Sirene 2 leur rour für l'ennemi 8c ls repous
Isrenc avee uns psrcs conbäeruble . Ou colö
äss croupes impörialsr , la percs a el .6 Lulli
tres ^ranäe ; nombre 6s braves oKciers onl
öce rues 8r blessäs, - ce fut 2 peu äs cManee
äs Narckicluc Okac 'es . qus IVl . Ic Genera!
ä 'gsullerie , comce äe l^ cour , euc un cke
VLl bltzsse sous lui ^ crois cle ses oKeiecs
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im Dischthum Augsburg . Fuld hat ebenfarls
Execuklvn . Durch diese Mittel allein heißk es

ergreifft man die nötige Maascegeln , um noch
mehrere Feldzüge auszuhalten ; den feindlichen
-Absichten sich mit Nachdruk zu wiedersetzen,
und ihn zu einem Ehren vollen Frieden zu
zwingen.

Vom 43 ten November ( 8 ten Frim . )

Hier folge « einige österreichische Berichte
über den Vorfall bei Kehl.

" Kaum waren die Laufgraben am z iten
eröfnet ; als der Feind dem Angriffe , welchen
die Oesterreicher sich vorgenommen hakten zu
vorkamme . Ec machte einen stürmischen Aus¬
fall mit z6 Bataillonen , weiche der General
Moreau in eigener Person commandierte ; die¬
ser Ausfall war nicht auf die Laufgraben ge¬
richtet , sondern gegen die Ring . Linie zu dee
Seite von Sundheim . Die Franken skürtzten
mit Gewalt auf die pfeilförmige Werke und
Redouten , verdrängen die Oesterreicher daraus
und vernagelten mehrere Kanonen . Unsere
Truppen wurden aber bald darauf durch eini¬

ge Bataillonen , welche der Erzherzog , Karl in

eigener Person kommandtrke , verstärkt griffen
den Feind an und zwangen ihn mit vielem
Verluste sich zurnckzuziehen . Der Verlust war
uuf der Seite der Ocsterreicher auch sehr merk¬

lich ; eine Menge wackerer Officicre sind ge¬
blieben und verwundet worden ; nicht weit
vom Erzherzog wurde das Pferd des Gene¬
ral der Artillerie Graffen Latours unter ihm
blessiert , drei feiner Ordonnanz -Offiziere wur¬
den verwundet . "



rs 5 )
ä 'oräonnrwcs onc örö blestes,- ls comre äo
Suillai 3 3uE re^o une blelkure.

„ 1,6 2Z Lr !s 24z tour fuc^ rrsn^uiÜL,-
msis 1e 2 ; , l '00 3 enrenäu ermonner com-
me äans I3 journes äu 22 . „

-^ K ^ lLL v' 11 ^ 1. 1 L.
V

e/
'une /ettrs c/Q e/r c/re/'

ÄQouQ/)a^ e , / 'üE -eL ck̂ a^e,
su c-iro^eu (/a/'uor , me/uö/'L cku

. eg-ecutA

^ uurcier ^encts ! 3 Vöronne,
1e 29 brumaire , 3 N V.

l.68 äesiinöes äe l' ÜLÜe commenccnr 9
Z^eelaircir ; encore une viäkoire äemsin,
^ ui ne me lemble püs äouteu !

'
e,6c j 'espere,

Lvanr äix jours , vous äcrirc äu ĉ usrüer
ALnärüI äe blZntoue . ^3M3is ckamp cle da-
luiNe n '3 Lrä gulli äiPuce czu6 celui ä '^ r
cole ; je n' si prekĉ ue plu8 <is ^ nemux:
leer äevouemenr 5r leur coura ^e sonc 1an8
exewple . In ßenöm ! cle dnKacie Dalste eir
venu 30 cksmp äe burNiUe , n 'ctunc p38
encore §usri äe In bietlure ^ u ' jl 3 re^o ä
Oovcrnoio . I ! foc bleffe öeux fois penäunr
H3 premiere jomuee äe la buruiile ^ il emic,
ü rrois keures 3pre8 miäi , erenäo su r kon
!ir Lr souffrsnr ; loricju^ !. Lpprenä r^ue je
me porre moi - meme 3 la rcce äe ls colon
De , jj 1e jecre 3 das äe son lir , monre s
clieval 3r revienc me tiouvcr . fromme i ! ne
xouvait pgs 6crs 3 pieä , il für vbUZe äe
rester 3 cbevrä ; i! re^uc , L I 3 tece äu pvnr
ä '^ rcvle , un coup ĉ ui l 'erenüir süNL evn

" Am L -. und arten tvap alles ruhig ; aberam szten hörte man feuern , wie am arte ». "

IkalrekN'
sche Armee

Auszug eines Schreibens des Ober -Ge¬
neral Bouonaparre Rornmandant der
italienischen Armee , an den BürgerLarnoe , LNitglied des vollziehendenDrrectoriums.

Im Hauptquartier zM Versnna,
den 2§ten Brumaire zten Jahrs.

Das Schiksal Italiens scheint sich aufzu¬klaren ; noch einen Sieg für morgen , der mir
nicht zweifelhaft scheint , und so hoffe ich in
Zeit von nicht zehn Tagen Luch aus dem
Hauptquartier zu Mantua zu schreiben . Nie
wurde um ein Schlachfeld so heftig gestrit¬
ten , als um selbiges bei Arkola . Ich habe
fast keinen General mehr , ihre Aufopferungund ihr Muth sind Beispiellos . Der Bri¬
gaden - General basne kam ins Schlachtfeld
noch nicht einmal von den Wunden geheilt,die er zu Governolo empfangen hatte . Den
ersten Tag der Schlacht wurde er zweimal
verwundet , um drei Uhr Nachmittags lag er
ausgestrekt auf seinem Bette , und litte sehr;da er erfahrt , daß ich selbst an die Spitzemeiner Kollonne trette . Er wirft sich von sei¬
nem Bette , steigt zu Pferde und begiebr sich
zu mir . Da er sich nicht auf den Füßen hal¬
ten konnte , mnste er zu Pferde blerben . An
der Brücken Schantze zu Arkola bekomm er
einen Schuß an den Kopf , der ibn ohne Be-
wußfun medersterkte . Ich versichere Euch , ss



nuisisnce . je vcms sWre czu
'N Mgir r6ur

cela pom vsincre ; Ie8 enne-mi8 erüiem nvm-
breux 8L scborn^ , le8 ^önärsux ü lu tEre;
irous en svons ruö pluüeurx.

LiZne Lvowär/.Ui'L.
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viel war nötig um zu siegen ; die Feinde
waren zahlreich und aufgebracht, . die Gene¬
räle an ihrer Spitze , wir haben mehrere er¬
legt.

Unterschrieben Buonaparte.

L7o/)/
's t/s /a /ettre ^ /-/rs au

ci ' /M/er,/e c/e rüvi/rou
c/re/

'
c/L c/ei 'ar^ e ^' /kaü'e.

ĉ uurrier ^önerai äe IVlilun,
le z l^ maire , rm V.

vous ui mnnöS, p3r !e clernier buüerin
que je V0U8 ui fuic pusser , ßenörsl , cju

'u-
pre8 uvoir burro les rroupe5 commLnäees
pur !e general -^ Ivinri en perlonne , u r^r-
aols , 1e Generäl eo ebef ssilair ses clispost
rion8 pour ruraqver lu coloune commsnelee
pur le General l ^sviöovicli , czui svuic porce
les svunr - postez juüju 'ü Osl^elnovo.

l^e general en cbes clonng , !e Premier
üimsire , 1 'or^ re ci 'sccZ^ uer Nenricmi , <; ui,
repousse rle poürion en potirion , effeLiuL
ss rerrsire uvec xrecipicscion» 8on si-riere-
AMe sut rräs muiu -Licöe L en pum

'e coupee
sor les dsmeurZ cle l^ ivoU - öour nou^
toWM68 relie « mairres.

. s) illerer>8 ^erps äeracbes I ^ont poursuivi.
toure la nuir, r. u (ielü <Ze lu Ooionü L
!on ^ 6e l'^ äi ^e.

l^ous 3von8 6snL cerre Tournee , fair u
l 'ermemk on7e csnr prisouniers > clonc !e
eolonel eomce ^ 6 Rerbaeb , pri» quarre
pieceL äe csiwn Lr stx cLisions

Lignä ^ lex. LLKiruL^

Abschrift eines Brifes an den Gmer »!
Baragnei D 'hillier von dem Divifions
General Berthier Lhef des General-
Stabs der italienischen Armee.

Im Hauptquartier zu Mailand , den
zten Frimaire zten Jahrs.

In dem letzten Tage - Buch , welches ich
Euch geschickt habe , General ! zeigte ich Euch
an , daß , nachdem der Oberbefehlshaber in
eigener Person zu Arkola die unter dem Kom¬
mando des General Alvinzi gestandene Trup¬
pen geschlagen hatte , derselbe die Anstalten
getroffen habe , um die Kolonne unter dem
Befehl des General Dawidowich anzugreiffen,
welche bis nach Castel N - vo vorgedrungen wä¬
re.

Den isten Frimaire gab der Ober - Gene¬
ral Befehl , den Feind anzugreiffen , der von
einer Position nach der anderen verdrängt , in
aller Eile seinen Rüknrg veranstalltete . Seine
Nachtrupps würde auf den Höhen von RivolL
mitgenommenund zum Theil abgeschnitten;
wir haben diesen Posten behauptet.

, Mehrere detaschirte Corps haben ihn die
ganze Nacht über die Corona und längst dem
Adiqo verfolgt.

Diesen Tag machten wir dem Feind eilfhmr-
dert Gefangene , worunter der Oberste Graf
v̂sn Berbach ist , und nahmen vier Kanonen,
und sechs Bagage - Wägen.

Unterschrieben Alex . Berchier
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On voic 2VS2 ĉ uelc^ue ^ tonnervünc ! e
öireÄoirs AüEr un fstonce sblolu für ! es
lecdurs ĉ us i '-urmec , uu äöluuc cZe ceux öe
lssmuce, 3 rires 6es l^ombaräs . On laic ce-
penclgnc ĉ u 'üs 1e som b3ttU8 avec le plus
Arsnä courL ^ec ^us !s peuplc 6c iVIilan.
LU momenc clu clun ^er , pur un ^ Irrn subli¬
me , s 'est msiemdlü , u ^ure 6e viv 's likre
ou 6e mourir , g pro ^ lame lbn ilEpen
6auce ; 6r ^ uoicguL !e LommLuöünc , 6ara-
Zue^ - Ll' lliÜiLrs , n 'uir pss juzä » propos
ä 'uccortler ü leur emkouslgsme les armes
ĉ ue ies mj -anais ^ eman ^nienc pour voler
su lecoms äes frsn^uis , ü hui ils le mon-
rren !. ü siäcles , ranclis cgue les P3Z75ÜN8 6 '^ ! !e
mü^ne les onc 6 mal accueillls, - on ssir
sutii czue lu« mMemeux c^ui svaienc sccepce
les ms ^istratures srgn^sises , onc pen6us
sgns misöricoräe . ? 3r cec ü6te 6e errmute,
les 3Uttickien 8 crnc assex moncre ĉ uel 5orc
ils reiervaienc sux kabican » cle l ' lrLÜe;
I 'sionneur nar.ion .3l sie joinc maincenanc 3ux
inrör^cs policj^ ues pour arrLeker u 1a bzrba
rie aucrickenne ces viäiimes cleleur Attacke-
ment L lL cause äe , k'

lLNhLjs.

L.0X8Llü0UKU , /e 19 ^ -/ma/re , § .ML
annse r^ iuMai/re.

^ .ux ^ .öäaÄeurs äu ^ovn.^ ^ 1. ciu Oê urts-
meuk c/eL

T'ous csux 6e vos abonnes czui lonr Acren
kiks ö observer leg proAi -ss 6e lx raisor» sr
6s 1a xkilosopkie , spprenäront avec plailir

Man sieth einsweiten mit Verwunderung,
daß das Directorium ein vollkommenes Still-
schweigen über die Hülfe beobachtet , welche,
da solche aus Frankreich nicht ankam , die
Armee vün den Lombardei erhalten har . Man
weiß doch , daß sie sich mit der grölten Tap¬
ferkeit geschlagen haben , daß das Volk von
Mailand in dem Augenblik der Gefahr Mit
einem erhabenem Edelmuth sich versammlet,
frei zu leben , oder zu sterben geschworen und
seine Unabhängigkeit öffentlich ausgerufen hat;
und obgleich der Kommandant Baragnei-
D ' hilliers es nicht dienlich errachtet , der Bes
geisterung , mit welcher die Mailänder Waf¬
fen forderten , um den Franken zu Hülfe zu
kommen , zu wilfahren , s- haben sie nichts
destvweniger Rechte auf die Achtung der Fran¬
ken erworben , denen sie sich so treu bezeuget,
wahrend die deutsche Baueren sie so übel emp¬
fangen haben . Man weiß auch , daß die un-
glükliche,die fränkische Dienste angenommen
hatten , ohne Barmherzigkeit aufgehangen wor¬
den sind . Durch solche grausame Handlungen ha¬
ben die Oesterreicher genug gezeigt,welchesSchik-
sal sie den Einwvhneren Italiens vorbehiel¬
ten . Die National ' Ehre gesellet sich itzt mit
Sem politischen Interesse , um der österreichi¬
schen Barbarei diese Scklachtovfer ihrer An¬
hängigkeit an die fränkische Sache nicht zu
überlassen.

Luxemburg den i9ten Frimaire 5ken Jahrs.

An die Her-ausgeber der Festschrift für
das Departement der Waldungen.

Alle euere Abonnenten ; welche aufmerksam
sind , die Fortschritte der Vernunft und der
Philosophie zu beobachten , werden mit Ver¬
gnügen hören , daß die geistliche Häuser die-
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oue Ie§ molfon ? reÜAieusez äa cette eommu iser Gemeinde seit einigen Tagen düs Kapuzk*

r^ s L I
' excepüon öt cellc äes capucins , ner « Kloster allein ausgenommen geräumt sind,

lom
'

ö " , -oL« üepvi- qu- Iq^ jov« . r - ' D » EU«»«' ^ «o

membrc8 cjui les compolsienr u 'onc P38
uiöme sttenöu qu

' on leur ev 6c 1a sommu-
tion . 1^' sdbö «le fünfter L empörte svec
! m 1e re^ istre ( ou comrdle ) 6e ses reliAieux.

une propriece üe ia maifon hu
' il croit

pouvoir encole poWöer en eonlcience , §r
^ r,§ äouce , le§ rsisong äe conserver

psr stuvert ! m . istes öominicsins L ! es
recollec ^ le stml moncres üociles L lu loi : k
vn lex Lvsil vus clnns 1e8 ruo8 czuel^ ue«
I0M8 svsnr l 'epoczue äe l 'övscuacion , en
costume seculier . b.e8 re ! i ^

'leusL8 cle clsrre-
fonruine svuienr , i ! elf vrni , t^ mcrö leur
rnuilonM 3i8 e ! !es conservüienc encore
leur costume . 8or lsstommurion faire ürvure
Z3 communaure äe 1

'e quirrer ; la supörieure
röponstir : On -roo»/ / a/r öre/' nc»̂ üab/k§ ;

nicht einmal abgewartet , bis man sie dazu
aufgeforderet hat.

Der Prelat von Munster hat Vas Haus-
Register , wvrinn die Einkleidung - Prsfcß der
Geistlichen aufzeschrieben sind , mitgenommen.
Dies war ein Eigenthum der Gemeinheit,
welches er mit gutem Gewissen besitzen zu kö-
nen glaubte , und zu dessen Wegschaffwng er
vermuthlich seine gute Gründe halte . Die
Dominikaner und Franciskaner haben sich dem
Gesetz folgsam bezeigt , und man hatte sie
schon einige Tage vor dem Zeitpunkt der Haus-
Räuinung mit weltlichen Kleideten auf den
Gassen gesehen . Die Badenburger - Nonnen
hatten zwar ihr Haus verlassen , aber »roch
die Kloster - Tracht beibedalten , auf die an
die ganze Gemeinheit geschehene Auffoderung
aber , dieselbe abzulegen , antwortete die Vor¬
steherin », , re»an zwingt uns dieRleider zu
verlassen , man wird uns aber doch nicht

nrar't o/r ne nocn nakre re/iKE . zwingen , unserer Religiori ungetreu zu»
VvUs , ciro ^ en8 , comme les cbofe8 fe l

'
o »n werden . Dies ist die Art, in welcher die

xkMe8. ?ru furplur , i ! z» 3 eu xeu äes dvns
ä '

üccexrös.
Laim Lr I^rucernirö.

? . OL88LN ..

Sachen vorgcgangen sind. Uebrigens sind
wenige Bons angenommen worden,

Gruß und Verbrüderung,

Unterschrieben p . Deste.

lZciuns fisuL , /e r i L>/nrm>e.

l Î -er soir , ä »0 beures , k'ennemi 3 MlJ-
In röre öu ponr tl ' bZunin ^ ue ; i ! occu-

puic öesu !e peric sorr er» QV3nc , iorf ^ ue
uv8 rroupes onr stur sieu ; 1 ' ennemi 3 ere
v -^ oui-eulemLnr leporstle, - r»vU8 3Vons st»il
rrcnr cenr prilonniers ix rue , miste stom
wes . ^ bbscuLL » s öle ) öKeremeul blE.

Burglieber , den n Frimaire.

Gestern Abend um zehn Uhr griff der Feind
das Haupt der Hüninger Brüke an ; er hatte
sich schon des kleinen Fons vorwärts bemäch¬
tiget , als unsere Truppen auf ihn fewsrten^
er wurde aber derbe zurükgewsrfen ; wir mach¬
ten zoo Gefangenen , und tödteten
Mann . Mbstuci wurde lricht Llcsswt.
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c/ll ckll 17 F>ll»ck/re,
7 Oece/nörs , ( v. / ?. ) Mark,Preis vom i2tcn Frimaire oder 2ttlt

Setober ( alt. St . ) .
promenc , !e bieder . zo 3 z 6 5ols.
IV'IereiUon , . . . 283 ^ 2.
? oi ? . . 24.^.voine , . . . . ! 2 L iz.
Or§s , . . . . . 28.

Der Sester.
Weitzen
Mtschel-Zrucht.
Ervsen.
Hader.
Gerst.

SLÜ- .
Z6 - - Zo
ZZ- 28
24
rz — — ir

28
Oll 20 , ! Q Oece« . ( V. ) Vom rocen Lrimaire.

promenr . Is bieder .
lVlöceiüon , . . .
Pott , . . . . .
Pevre8 biäncd68,
Pevre8 äe maraig » .
OrZs , le muläer , .
/ ^VOINL , . . . .

Z6' sol8.
28 3 Z 2.
24.
48.
24.

4 cour.
r 2.

Weitzen. z6
Mischest Frucht. z 2 - 2Z
Erbjen. 24
Welsche Bohnen . 48D »ke Bohnen . 24
Gerst das Malter . aL Kronen.
Haber . 12.

1.6 prix 6e I'aösnneMk'/rt pour rrois mois;
elb ä lbuxembourA cie 6 liv . en numerLirej;
xour les dep3lremen8 , / ranc / )ott äan8
toure lü pspubli -^ue , 9 Uv. möme sr^enc,
ce prix sers de meme pour !es pü^s örrungers
frane cie port jusc^o 'JUx storniere !?.

lour ec ĉ oi concerns le bur de ce jour-
nrl , serssäressö immeäinrementauLico ^en
L7erce/6r ; lmprimeur cluOäp3remenc, <1emeu-
rsm en iü meme ville.

Der Preis des Abonnements für dreiMonate ist zu Luxemburg 6 Livres , klinaendeMünze , in den Departement « « und im Aus¬lände postfrei so wett die Posten der Republikgehen , 9 Livres eben dieses Geldes.Alles was die Zwecke dieser Zeitschrift be¬fördern kann , wird unmittelbar an denBürger Cercelet, Departements - Buch¬drucker allhier übersendet.

— . " E " ' " M7 IMM .W, ! >> '

^ uxsmbourA - äe 1
'
imprimeriL äu äexmrcemeM , n ? 422.
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Du Aexlichl : »6 tleknisürs , an 5 .

f 16 Oecem^re , 16^6 , v« ». )

/ . f .) </c5 Li L/cva/rk e/K^ scc/L-
<A/ ?Lll/iLrL </ll /EL L/ecw ^ar c/c

7 '
/-̂ §F ; au cilâ c/r flr- oo ^ ,

Lii -LÄLll/' -ü'e / 'üumi
ckll /-2)'§ Lllü/L ( i)

-L i 'r 0 ^ L ^ ;

D e ? ui3 l 'ötsdlistement äe voue aä-
WiniKrsüon , celle? cles urronäilsemor . L,
ednrgees sunesoi? e^ Iemenc 60 iervios cle

< l ) 0n a su l ' imj>uäooce äe m 'envo^cr
!e prctbrir m^choi ^ ^our NEler äunz !s
^oumnl <ie L.u)remboufA : Klu cro - c on com-
xüeo sto ce§ pwrenäus ropresenrn/ls äu peu-
xl<.' ? ^ eLNMoius 1e memoire iera iwprime
wstc pour moc . L.68 röstexious c^ve je me
Mmercrru n 'onc riueunemenc pour buc öe
^renclrs lu 6eienie ciu cico^en l^stlz , ĉ uH
^ ne connnis ĉ us pur äoux jerrreg r; u 'si
m'u öcric en reponsis nux -misnne8 , Lc Z«nr
^ Lumi plurüc 3 me plsinäre. lVlui8 eomme
^ 8 p^ piers publios öoivsnt öcre conl'scres
SU bien xubüe , ör gucunemeM 3 wuvnr !ä

Zeitschrift
Für das Departements tzer waldum

Zen.

N ° L6.

Vom 26ien Frimaire im § teit Jahr
( , 6 Deeember 1796 gemeiner Zeitrechnung)»

Die chmLlicve MirMeder de^ v- ricfen'
^ eisi- rrud welclicheu Landskände des
eiierifchku Mder erzjrifts , an den Nur-
Fer Bella ! Regiea -ungs -Rournrifs ^r und
Gcncraldirecrsr der Verwaltung der
Lönder Zwischen Rhein und Mosel ! ( i)

Bürger,

^ Ü)eit Aufsiellunĝ ihrer Administration sind
die Bezirks- Verwaltungen aufgehoben , wel¬
che vorhin zu gleicher Zeit für den Dienst dev

( 1 ) Man war unverschämt genug mir die¬
sen Aufsatz zuzuschicken , um ihn in die Luxem¬
burger Zeitschrift cinzurücken , glaubt matt
vielleicht , ich seue ein Mitschuldiger dieser
angeblichen Volks / Representanten , nichts
destoweniger soll der Aufsatz Wort für
Wort abgedruckt werden!

Die Beobachtungen , die ich mir erlauben
werde , haben nicht zur Absicht, den Bürger Bekln
zti verthcidigrn , den ich nur aus zweienBri¬
sen kenne , die er zur Antwort auf die nrei«
nige geschrieben har , und gegen den ich mich
ehe zu beschweren hatte ; aber da die
öffentliche Blätter nur für das gemeine Be¬
ste gewidmet senn müßcu , und keineswegs
um das sehrzweideutige Betragen vsn Be-
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1s I^epudll ^ us , LU foin pour ls bien
pr^ 5 , sone suxkrimeoz , k i ! nc rslts p ! u?
Lueune uurorics cq ^ stckuse pour rscusiliii'
1s8 plainccs ä 'un peuple muldeui -sux , k
lez faire parvsnir Irr , ä 'qü il ckoive elpörss
un foulsZemenc . .

Oelb pur ce ^te eoufiästütioh oue le;
soMZvLL ^ cbäevanr rsprcssntLNL .L . 07KL-
neL äu peu ^ls ( 2. ) coMsiofunt ! e baut

)
Republik und das Wohl unseres Landes zu
sorge » hatten , und dieses unslükliche Land
hat nunmehr keine Obrigkeit mehr , welche
sein « Klagen aiznchrnen , und dahin gelangen
lassen könnten , ywher es eine '

Erleichterung
zu erwarten hätte.

Diese Betrachtung hat unterzeichnet « «h-
malige Repräsentanten und Fürsprecher des
obererzftistffchen Volks ( 2) genöt.iHet , ihnm

eonämte tres -^ .livO ^ ue öez fonÄionnuirL^
c^ui rsArsccem i 'LMQricö '̂u ' ÜL vi ^wuenc äs
perärs . ^ mo^ voiz provo^ue psr !s msmoirc
msms en LZöralüauc lu coriäcms äs8 reäxc-
tem8 öu msmoirs , ä 'alle ^uer 1s8 nxwib
^ ui m 'onc ästerminss ö äemLnäer uns xl^cc
ckun8 le äspsnemenc äss ssoiäcs.

8ccrätsir ^ bresirer äe
tu munici ^rilicL äc UuLcmbour^.

( 2 ) K.opröfc.' wr3ns ^ orAsnes ärk psuplc;
)S vouäraiZ bien lavoir ^ ururä Le ö queUe
äpogue il8 i ' onc ece ? UtLit cs czuanä Ü8
u 'onr fsir ci

'uurres äsrnarclisz pmir lnire
ääßrever uns ville Le un p»^ ä uuÄ peu for
Mne , i^u'eli ceiui äs 'IrL ^ es , äs l» cnn-
iributio -n önorme äs rrois mrüiyn8 , czuVn
bsEnr Ie8 öp3u !e8 , L: cn s 'Lttirunc le
reprocbe äu cvmmilsutre onionnLtsur Oau-
rerec , c; u 'Ü8 uvsienr Lcquilseö ü iu sontri-
bnrion ? Ut3it - ce lors ^ u' iis onr loiM cbor-
§er ls xsuvre pöupie

'
frsvssois ä ' un äsmi

Million , pour contridusr Lux äix mH ! ion5
<;ui uvoiem etöimpofesnu PL)/? ä ' enrre Kleufe
öc pour n 's/oir pus pnzrs fu concri-
burion , rsnäsz ĉ us celle äu p3 ^ 8 äe Irsve^
l 'avLi' r ötö ? UtLic cs lotlou ' ÜL onc conienri
ä fZirs ^3/cr 100,000 liv . äs 500,002 , czue

amten M decken , welch ^ den eben erltttenrn
Verlust ihrer gehabten Brrvalt bedaueren ; sch
sehe ich euch durch diesen Aufsatz aufgesor-
deret , das Verfahren der Verfasser zu schil¬
deren , und die Gründe anjugeben , die mich
bewygen eine Stelle im Departement der Wal¬
dungen zu suchen.

Ä - I . Haan » Sekretär - Greffier,
der Munijipalitä zu Luxemburg.

( 2) Reprefentanren srud Fürsprecher»
des Gbereezstiftifchesr Oolks . Ich wünschte

, ; u Wissen , wann und in welchem peilpunk ste
eS gewesen sind , wars damals , als sie für
eine so arme Stadt Und Land , als das Nie-
rische eine Verminderung von der urrgeheue«

,ren Kontribution von 3,000,200 zu erhalten -,
sie nichts anders thaten , als dir Achseln zü¬
cken , und sich son dem Konmijssär- Ordonna-
tcur Dauzerk den Vorwurf zuzogen , daß sie
ln die Koirtribution eingewrlligt hätten . Wars
damals , als sie das arme -tierische Land mit
einer halben Million belasten liessen , um zu
den zehn Millionen beizutragen , welche dem
Land zwischen Maas - und Rhein aufgeteget
wurde , welches seine Kontribution nicht be¬
zahlt hatte , indem doch jene des trieris ^ «
Landes bezahlet wäre . Wars damals , als sie
verwilligtc » , daß looooo von 520000 ? . bezahlt
werden sollten , als der Kommissär » Ordonna-
teur Blanchard bei dem Rükzug vor Mainz
eine halbe Million vom Land gefordert hatte,
da doch das Gesetz deutlich Ware , daß nur dir
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BeAolLt äe Tröves !e voi

' enr nöceüiirös oe

vou8 sclreiscr In xrosenro xoririonpour vous

lupplier äo faire cessor les maux muiuplies

^ui pcsem: für nous , ainü cjus für rvusnos

sonor cogens.
ns vou8 äörorjlorons pns Iss fucri-

le eommriluiro orclonnareur Lj ^ncstnrä s

äcmLNäs ü ja reuuiro äe '.'Lnc ^ ls ^ enco,

rnnstis Hus ! a !oi ocaic cluiro ; quo !os oom-

missaires äu FOov ^rnowonr 5? lcSAonömux
SN obof, ' s' üs / ävaronr sucorjlLs par !e Zou

verncmsnc , ieuls ponvaienc äomanelcr «jcs

contt .Harens ? Lcoic-oo lorlqrrujs u 'LvZionl

gegenwärtige Vorstellung jugehen zu lassen,
undjsie zu bitten , daß sie die vielfältige Uebet
endigen mögen , wovon wir sowohl als unse¬
re Mitbürger den Druk empfinden.

Wir wollen ihnen nicht die unendliche Op-

cucions m ^ r̂ ires äan8 los crrmpUAnes , xoui
forcor loi Irrdourcur ? a fouruir los od ^ L

äs rsc; uislLion8 3c u los uvrrncer pour ios

souvcu ^ äc cstapurss 3. c. , Lc ooncro lol '
^ uels,

fiour !eur inäonrnice , los pauvres
n ' cnc sumais pu odconir justico ? lHuic -ce

^crlqu
'un 8 cun3 -lHjr !ca 3c am ros önri ^ro?

füulaionc l' ann ^o 179 ^ les '
pr̂ s , pour Laire

los u ^ uäicarions äcsolmos c^u' ils onr laissö

bien au cielsous 6e !eur vajsur en fripistonr
Keanmorns 60 donnos lommes cn orZonr

xour jeurs pcrokes ? Lraic ce en frustrnnc

ainü ja ÄöpudliLjuo 6es tleniers ĉ ul ! ui

rcvonu
'renr , L en tUsunc lombor lo ruk ^eau

<Zes röcgmlUons stix l
'ois ^lus forc Gr je

xsuvro pr-^ stms ? Lrair -co lorlcguo ! e moin-

Regierungs- Kommissars und die Ober-Ge¬
nerals , wenn sie von der Regierung er->

mächtige waren , Kontributionen erhebe»
dürften . Wars damals , als sie keine dringen-
dern Angelegenheiten hatten , als militärische
Exekutionen zu schicken , um den bandmann zu
zwingen , die AequistLisnens - Gegenstände zu
lieferen , und dieselbe für die Klöster und
KapitulO vorzulegen , und gegen welche we¬

il - n (io p! us preilö , oue ä'envo^oräos exö - gen Entschädigung dafür die arme Baueren
me Gerechtigkeit finden konten . Wars damals,
als ein Gtaatfriksch und andere aus-
gewandert gewesen im Jahr 179? im band
herum zogen , um die behenden zu verlassen,
und sie weit unter dem Werth zufchlugen,
sich aber dabei gute Geld,Summen für ihre
Beutel aushielten. Wars indem sie die Re¬
publik auf diese Art um die Lebensmittel hin-
tergiengen , die ihr zukamen , und dadurch
den Last der Requisitionen zehnfach schwer auf
die Baueren zurückfallen machten . Wars , da
der ärmste Bürger der Stadt drei bis vier
Mann E.inqüartimng hatte , und bei dem Rei¬
chen und protegirkerr entweder gar keine Eirr-
quartirung oder höchstens einen Emplonirten
sähe ? Wars als auf das Begehreu der Quar¬
tier - Meister , daß man den Faßbinder , der
die Einquattinrngs>Zettel austtzeilte , absetzen

Hu
' un leul empiv ^ o,ora eure exemp

oe rouc jo^emenc ? . licaic co lorilgoo !u

^ emsncle stos Hunruers- morrres 60 äeüiruer
k>'nsbinöer , cjui cjistribuujt !os dilUocs , cos

mömes rexreselNtw8 , orgunes stu xeuxlo,6nr

neral Mareeau aufgesetzt hatte , da sich- Brief-
fe von der Hand des Faßbinders vorfinden,
worin er von den Einwohnern der Stadt
Wein , Tabak , rc . forderte , und ihnen schrieb,
daß ihre EinGanirung davonabhinge ? Wars,
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5ces immencer czus nocrs , psnäanr
plus äe äeux 3N § , 3 üuc ä ls l^spubli ^us;L czui sembls nou8 avoir neczui^ un rirrs äs
Ms it öcre rrüüe üvec juüics ; r^ous nou»
en rapporcons uniMement sux cemoiAng^es
öes reprelentLNS äu peuple en Million cke?
vou8,äes Zävöruux L äss ürmecs ; iis voor
älwnr tour ce rzus nous 3 von 5 fair pourls
R .äpud ! i^ ue ( Z ) ? üs vous äironr c^os 10m
krun^sis füc 3ulü 5ür - uuK bien re^ o prwmi
vous - ^u'su sein msme äe ss siimille ; A
V0U5 ne cro^ ons pss hue nous nous som-
mes r§näu8 inäiZnes äs psniciperLsx - rap
xores ksvorgdles que iss reprssemans , en ^rsrour äs lcur milLon 63 ns les psxs ä 'encie
bleute L Rkin , onr ssic ü la convcnrion
vstionals , sizr lz conäuiw äu peupls äe ce
xg ^ s , äont nous fgisions ülors psrcie l^ ous

)

tez
'
ette ls möwoirs c; ue z

'ävüis reäiAe su
vom äs ! a bourZeoilVs , poUrle ^enörßlMLr-ceuu , csnäis ĉ u'il exiire äes äcrickäe I3
Nisin , äs ce si

'asbinäer , psr lestguelz r! äs
MLnäuit äu rsbsc , äu vin , L'̂ c. gux I33-
dirLNL , en leur äiümr ĉ es Icur loMMsnten ääpenämic ? Lcait ce iorloue pour con-
lerver Icur propre sucoricä Lc ponr reker
keuni uvee l'säministrstion cenrrale ä '^ ix-
Lndre , czui avaic escsmorä un äemi Million
- u ps ^ s äs T

'räves - ils onr envoz 56 une
äspursrion 8 Paris , äonr les äöpurüs sie
ksckent l^usnä on ! eur äemanäe ce ^ u ^ils
zr ont Nit pour !e loulaAemenk äu peuple ?

( z ) ?our prouver ce czu
' iis ont fsir po^r

lu Aüpublioue, - ces reprelentJns Organesäu peuple n 'ont cju
's slleKuer les mensce?

svec les surricdiens , pLr IssHuslIes üs onr
rntimrääL Is peuple.

fcr ausemanbek setzen , -welche unser Sand i«einem Zeitraum vsn mchr «ls jwer Jahrender Republik gebracht hat , und welche dem¬selben eine Befügms mehr zu geben scheinen §um mit Gerechtigkeit behandelt zu werden.
Wir beziehen uns deshalb einzig auf . die

Zeugnisse der Nrpresentanten , welche bei uns
auf Sendung waren , der Generale , der Ar¬
meen > diese können ihnen alles sagen , waswir für die Repubüß ausgestanden , und ge¬ll) an Hachen , ( z ) diese können ihnen fugen,daß jeder Franks bei uns eben so sicher eben
so wohl ausgenommen war , als in dem Schossseiner eigenen Familie ; lwd wir glaubennicht , daß wir uns unwürdig gemacht haben/an den vortheilhaften Berichten Theil zu neh¬men , welche die RepresentanLrrr bei Rükkunf-vsn ihrer Sendung in das Land zwischen Maas-und Rhein dem National -Konuent über das
Betragen des Volkes dieser Lander , wovonwir damal ein Theil ausmachte » , erstattethaben»

als sie um ihr eigenes Ansehen' beyzubehal«ten , und um mit der Central - Verwaltung,von Achen , welche dem trierischrn Lande einehalbe Millon weggeraubt hatte , vereinigt zubleiben , sie eine Deputation nach Paris schit-
ken , deren Devutirte geruhen bös zu werden,wenn man sie fragt , was sie dort zum Befterpdes Landes gethan haben.

( Z) Füu zu beweisen , was wir für dir
Republik Methan haben , die Volksvertret«tec / Fürsprecher dürfen nur sich auf die Tro»
Hungen mit den Oefterreicher beziehen , womit
sie das Volk beängstiget haben»
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N0U8 ne V0U8en LÜeAuerons czue celui äu k Wir wollen ihnen hier um jenen des Re-
reorskenrsnr Lmm3nuel ? är-L8 , ä3n § fon M ' . presentantkN Emanuel Peres aus dem Bor-

_ »» , , ^ - ^ trage anfuhren , welchen dieser rn der Sltzun-
vom Aten Vendemiaire 4ten Jahrs , gemacht
hat r - Euch muß ich sagen ( sagt er ) dB
diese Völker alle jene Tugenden in dem höch¬
sten Grade besitzen , welche einen guten Burs

eours xrononcL en ln fennco äo 9 venäe
misire an lV ; uulL clois -jo Lire , äic - U,
ĉ us ce8 peuxles m 'onc xuru posseZer , 3U
Zö§ rÜ8 le plus Eminent , rouls loz verws
^ui cäruLierisenr le don eiroxen ; liumnms,
Lenlid !L3 , clr3nrud !e5 Lr comMissans ! ( 4)
Ü § sonc , sur - couc pMonnös pour I

'Lxaöte
^ustice . bäaib , citozren ; nous n 'oserions p38
»Kl-msr ^ue les mämss fenrimens Io lonc
Lonservös par -rvur , lüns uucune ulrörurion,
ZCpuis I^ rublissemTnr60 vocrLuäminissrmion.
Ll . nous ls Zssons ü reArsc , nous rrswdlons
Zos suiws ; sur rout Zepuis yue nou8 uvon8
fous N08 / eux l'exewple korrible äez üve
nemens hm onl . eu lieu für In nvs Zroice
Zu Llrin , lors Ze lu kutrsirs äs8 srmöes
republicainss.

L 'ess Zone 3 vom , cico/en , Ze faire
reNLirre ce 8 lenümonä p3 rml un peuple paf-
sionnü pour !3 jussice ; hur 3 6nZurö,juf-
hu

' iei , les MLUreM8 inläpursbles äe lsAue re;
pwis hui n 'spprenZru jamais ü luppotter
Avec pLcierice , Zos oppressonL Lrbwrsires.

II ne Zöpenä hue Ze vous Zs räulljr, §r
N ne r's^ir hus Zs rüpsrer !es rorcs hue
rrou8 eprouvons ; e 'ess ü cette ko , hu ' il
nou8 foic xermi8 Z'en crucer icüe cableau;

i » . 1 e ZlreÄoire executif - pütfon urrsce
äu 28 6orÜLl,u foumis s vocre säminissrg-
rion les Z!ms8 zle psrcevsnc 3ucrefois uu

ger bezeichnen : sie sind Menschen r freundlich,
gefühlvoll , liebreich und mitleidig (4) und
ihre Leidenschaft für eine pünktliche Gerech-
tigkeir geht über alles.

Allein Bürger ! wir getrauen uns nicht zu
behaupten , baß feit Aufstellung ihrer Admi¬
nistration diese Gesinnungen allenthalben ohne
einige Aenderung die nemliche geblieben sey
und ungern müssen wir es sagen — wir zit¬
tern vor den Folgen , zumal seit dem wir
das schrökliche Beispiel derjenigen Begebenhei¬
ten vor uns sahen , welche bei dem Rükzug«
der republikanischen Armee jenseits des Rheins
sich zugetragen habeu^

Ihnen also Bürger ! steht es zu jene Ge¬
sinnungen bei einem Volke wieder aufzuweA
ken , welches hei seiner Leidenschaft für die

^Gerechtigkeit bisher alles von dem Kriege un-
jzertrenliche Mtheil gedrucket hak , aber nie
lernen wir willfährige . Unterdrückungen mit
Grdult zu ertragen.
' Es steht nur bei ihnen auszuführcn , unh
es kommt nur darauf an , das Unrecht zu ver¬
besseren , welches wir empfinden ; zu diesem
Ende wolle es uns erlaubt seyn hier eine
Schilderung davon vorzustellrn.
) Das vollziehende Directorium hat durch'
seinenBeschluß vom 28ten Floreal ihrer Ver¬
waltung die Ahnten angewiesen , welche vor»

( 4 ) Ln psrlunt Zu psüp !L,le8 repsölon-
rsn8 en Mission u 'onc PU8 parle Ze vous,
pr6tenZu5 reprelencslw sr or^ aer Zu xeu
ple HUL VOU8 LV62 trafii.

( 4) Die auf Sendung befindliche Volkse
Reprefentanten haben nicht von euch gespro¬
chen , angebliche Reprefentanten und Fürspre¬
cher eines Volks , dessen Verrätder ihr serM
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proströes princer , seiZneu » ,
Lc ömiKseZ . jl ne p3r !e noüemem ee ceües
spparcen 3 nt 68 ä äs 8 P3rcicu 1ier8 L Lux mui-
1on 8 cie ckarire ; ( ; ) cepenöunr vous les
^ Lvex compris pur votre arröre äu . . . . 5^
memv xor un vmrs arr^re äu z t ^ ermiävr,
vou 8 orclonnö ^ ue rous biens , ĉ uoi-
^ u'

exemxts just^u^ ci öe !s 6 !me , la somui-
rsienc pour ! ü presente annöe-

II eli äic xsr le mZme grrecej r; ue cecre
mesme eli comman ^ öe psr ! s ntcessice:
M3I8 UVU8 vozsOnsä

' sdoi -ci pur i ' e-xempleäo 6i-
reÄeur Aeners ! cientte iVleufe !< kin > legue)
s' elr lenu liriÄement 3 Hüte äu äireÄoire
exöcurjf , (zue es n 'eli PLZ Is necelLrö <̂ ui
sic commsnöö cerre mestire . Lc commenc
ö 'uiüeurs une precenöue nöcestice peur -eUe
sucoriser ä priver un pLrciculier äe sa pro-
priere ^ urgntie pur Ie8 äroirz 6e l ' komme

le8 lois ^ e Ia Kepudlic ^ue frsn ^ iie?
On äira peer - örre ĉ us les propriecLires tont
3ömi8 2 tuire leurs rec !üM3tions . !VlLi8 une
loi pcm -eÜe erre juKe , <gui met unL gusn-
cirö innombruble öss mäiviäus äans lecus
c!e reclumer jeur propriöce ? Cc commenc
xeuvenc - ils atcenäre c; u' il toic Kscue lur-
touc pur ceux ĉ m lonc en meme com3 ju
Ze? Lc psrcies ? 3ussi ne reconnuissons - non»
sucun exemple oü , jut ^ ü' ici , on 3ic fair
örolc.

L*. V0U8 LVLL clisr ^L Ie8 commune ? äe
recueillir les ä !me » , en vous rötervsnt äe

( 5) (^U3nä 3ux öimes öes Mcicuüsr » ,
je ne crois pas c^ue le xouvernemenc en u or-
^ onnö le sö^ uelire ; m» is ^ öranc moi mßme
inctreM , je m' 3büjens üe wms reüexion.

hin rum Nutzen der Förste » , Herrschaften,
Geistlichen und Ausgewanderten empfangea
wurden ; der Beschluß redet keineswegs von
jenen , welche Privatleuten und Armen - Hau-
seren rugehören , ( 5) und dsch haben sie letz>
tere durch einen Beschluß vom . . . . . . . .
darunter begriffen , und durch einen fernere»
Beschluß vom zten Thermidor haben sie alle
obgleich bis dahin zehnfreie Güter für daS
laufende Jahr für zehntpflichtig erklärt . - —
Im nemlichen Beschluß heißt es , daß die
Nothwendigkeit diese Maasregel erfordert
habe ; allein wir sehen schon durch das Bei¬
spiel des General - Directors zwischen Maasi
und Rhein , welcher sich genau an dem Be¬
schluß des vollziehenden Direktoriums hält,
daß hier keine Nothwendigkeit eintrette ; und
wie kann übrigens eine vorgebliche Nothwen»
digkeit berechtigen , einem Privatmann sei»
Eigenthum zu entgehen , welches ihm durch
die Rechte des Menschen , und durch die Ge¬
setze der Franken -Republik gesichert ift ? Ma»
wird vielleicht sagen , daß den Eigenthümer»
gestattet scy , deshalb Vorstellungen zu machenr
aber kann wohl ein Gesetz gerecht sein , wel¬
ches eine unzalige Menge von Eigenthümee
nötigt , ihr Ligegthum zu reklamiren ? und
wie können sie wohl hierüber eine Entscheidung
erwarten , zumal von jenen , welche hierin zu¬
gleich Richter und PartheiInd ? auch kenne»
wir kein Beispiel , wo bisher jemand hicrwes
gen Gerechtigkeit erhalten habe.

2"
. Sie haben den Gemeinden aufgegebe » .

den Zehnten rinzuziehen , und sich Vorbehalte»
zu bestimmen , wieviel eine jede dagegen a»

( 5) Was den Zehnten von Privaten betrist,
so glaube ich nicht , daß die Regierung befoh¬
len hat , sie Rinzuziehen , da ich aber eige-
»es Interesse dabei habe , so enthalte ich
Aich vs » aller weiteren Beobachtung.



Lxer ka quanrnö des xrains yve ckJeune
Holt livrer. ^ ugOvrä

'bui les xiuinres sonr
Aänörsles siür ce cju

'on leur exi^e su -dels
msms du double de ce ^ ueies dlmes leur
onc rapporrö. ( 6)

Z
^ . ^ srrsrs du direÄoire ex ^ mif s uc-

wräs uue Pension sux eeLlösinsii ^ues?
voila ds ) n c^unus mois öcoule ^ ssns c^u ' ils
Lienr xrekgue re^u , gusiju

'ici , yue Zs vsi-
V68 püroles Lr des lubreriv ^es düurojres.
( .'e ne peur erre m ! u volare du diredioirc
exäcuris ni du cvrps löArllLuf ; ce deruieru
Zonne vn ßr ^nä exemple de ^uüice psr ja
loi du i s fruÄidor , relLüvcmenr sux ecclö
KsttiqueL de ls LelZi ^ ue?

Me ne r
'erend que sur les eccldliuki ^ueL

rebvliers , en IbMnr Lux eures 8c umrer
ssculiers ! s jouMnce de leurs biens . Lc
^ULNl Lvx rößuljers wömes , eile veur c^u' il,
n 'Zvscusssenc leurs müisons ^ u'sples svoir
re^u les dons des cLpiruux sux ^ueües leurs
xentlonä servm reämres , ĉ ue guüju 'ö cette
^pvHue üs svienr umorilds 3 prelever Im . Icr,
truirs c^u 'Üs onr recolrüs eux mZmes - ou 3
reoevdir des M3ins des termiers , ! s porcivn
^ ui kern gugse neceNrire ä l 'ennerien des-
Üires msilons , r !s puissenr emporrer ! e mo-
bllier de ieur cksmbre , 8c parcsZer !es esset»
dont I ' usgße 3urn elü cowmun enrr'eux.

( 206 ^
Früchten lieferen müsse . Dermal sind die Be-
chwerden allgemrin , daß man sogar bis über

das Doppelte dessen von ihnen fordere , was
wir Zehnten ertragen haben * ( 6) .

z" . Der Beschluß des vollziehende » Diree-
toriums hat den Geistlichen eine Pension ver-
willigt . — Nun sin - schon 4. Monate verflos¬
sen , ohne daß sie bisher beinahe etwa - an¬
ders als leere Worte und verzögerliche Aus¬
flüchte erhalten haben ; bas kann weder der
Wille des vollziehenden Direet - rinms , noch
des gesetzgebenden Corps scyn ; letzteres hat
durch sein Gesetz vom izten Fructidor in Be-
Lrrf der Geistlichkeit in Belgien ein großes
Beispiel von Gerechtigkeit gegeben : dieses Ge¬
setz erstreckt sich nur aufdie Ordcnsgeiftlichen,
und läst die Ps - rrer und andere Wcltgeiftli-
chen in dem Genuß ihrer Güter , und selbst
in Ansehung der Ordensgeiftlichen verordnet
es , daß sie nicht eher ihre Häuser verlasse»
sollen , bis sie die Bons der Kapitalien , aus
Welche ihre Pensionen reduzrrt werden , er¬
halten haben , daß sie bisdahin von den Früch¬
ten , welche sie entweder selbst eingeärndt ,
odgr von ihren Pächtern zu empfangen haben,
soviel zum voraus erheben sollen , als zum
Änterhatt dieser Häuser nötig errichtet wird,
und daß sie endlich bei ihrem Abzug aus sol¬
chen Häu -seren dis Möbel » ihrer Wohnzimmer
mitnehmen und jene , wovon der Gebrauch
bisher gemeinschaftlich war , unter sich verZ

( 6) L.es älmes svaient üte relsMes de
I» möme wLniere ljv« I 'snnse prececieme,
e'elk s äiw , bien au- äestous de !cm vslevr.

eommisiaires ĉ m ont xrocedö sux Ldju-
äicscions n^ vsienc pas mun ^ us de le Kj-
kuler un siorin psr mu ' der duns leurr pocbes.

ssjz r^ue ! e ciro^ en Lells en eli instruir - Lr
il le peur » qu 'en voulant rükorwer cer Lbus,
ceux <zui l 'onr eonseiÜö !uj en om isic
svmmsrcre uv svtte.

( 6) Die Ashnden waren auf bic nemliche
Art , wie im vorigen Jahr , nehmlich sehr
weit unter ihrem wahren Werth verlassen . Dis
Kommissärs , welche sie verliessen - hatten nicht
gefehlt sich von jedem Malter einen Gulden
in ihre Säcke ausMhaltcn . Ich weiß , daß
Bella Nachricht davon hatte , und cs ist mög¬
lich , daß indem er diesen Misbrauch verbesse¬
ren wallte , seine Rathgeber ihn zu einem Mv-
deren verleitet hahen.



konstant qus Is loi s kür cst Löte äe
justice pour ls , ps/s röuni « , äonc 1e sorr
sk irrävoesblemenc äeciäö ; oa s commencö
ckv 2 nous psr pttver ! e§ msilons r^ ulisres,
sinli yus !es curäs Lc sucrss prscres söc^Iiscs
äs cou8 !e» moznen, äs sudststancs , L les
xIon §sr äsns !s misecs lous prscexcs <que,
gustqu

' ici , Isr crsvsux äs I 'Lämin ' lttLriou
onc empäcks ' äs 6:cer isurs - pensisns , Lc,
e^ue 1'orärs äs ls compcsbilite ne permsc
x38 äs Isur äonner äcs k - comptss . Lst -cc
<zus les rm ^sux nöcelstu' iss pour tecevoir - ,
jescjoslZ 5s stüssienc äepuis !e pkemier
momenc svec la plus ^ mnste riZueur
exsLslicuäs , sonc äonc plus preHanc <̂ ue
ccux pour ps^ er cs guc l ' on äoic ? ou !e
äroic äs rsesvoir etc il cl ' une sncensure ü
eelle äu äevoir äs püz' er ; ou p !m6c cs äe
vo -ir -äs äonner !s sub .Münce ä uüs clslli
Lncisre ä ' stomme « czue l'on pcivs -ic
Isurs propriecss , äonc uns parrie menrc 'äs
^ im , n ' eli - il pas !e plus urzrenc ? sm ' oi
? s reconnu com ms lei pour ^ ÜslAi^ u ^
xoushuoi n 'ett il pas äe mäme cder nou , ?

stlsis cs ne sonc pss les ecclöllssti ^ ues
feuls ĉ ui en soolstenc , ln psrrie Is plus
ät-snäue üe cette imulrics pels sur ls reste
^ e§- ksbicsns , cüncrsinrs s sournir l ' encrs-
rien äes mi-nlstrez är Sucres srsis äu culrs-
ä supporesr leuls les clisc^es äe ls ßuerrs,
logemens äes rroupes . voicurer , LcSucres
requZsrcionr äs comes espäess - c; ue les ec-
clelislHc ^ues svsienc sulresois psrcsZe svec
eux - eile psks eniln sur les äesenteurs äe
ls pscrie mämes <; ui sucrelois re^us svec
Uospjcsltte äsns les msisons ecclelisfkiques,
ne rrouveüc sujourä 'kul äsus les csiupsßnes
ä 'Sucres loZenrens ^ us äes clrsumier^s pres-
de clöserces.

/ ttike au ^ roc/raill nttme/s.
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rheilen ; wahrend dem das Gefetz die Gerech»
tigkeit selbst in den vereinigten Landern , de¬
ren Schiksal unwiderruflich entschieden ist,
auf diese Art ausübr ; fangt man bei unS
«n , den Ordeusgeistlichen , fa wie den Pfar¬
rer und anderen Weltzeistllchen akie Nahrungs »̂
Mittel zu entziehen , und sie in das Elend zu
stürzen , unter dem Vorwand , daß bisher die,
Administrations - Arbeiten die Bestimmung ih¬
rer Pensionen gehindert haben , und daß die
Ordnung im Rechnungswesen nicht zulaffe ,
ihnen abschlägige Zahlungen zu geben. Sind
bann die Arbeiten um einzunehmen ( welches
von dem ersten Augenblik an mir der grösten
Strenge und mtt Pünktlichkeit geschehen ist )
dringender als jene , welche dazu erfordert
werden , um zu zahlen , was man schuldig
ist ? Oder ist das Reckt einzunehmen , älter
als die Zahlmrgs >Derbindlichkeit ? oder viel¬
mehr ist die Pflicht einer ganzen Menschenras¬
se , welcher man das irige wegnimmt , wovor?
ein Theil von Hunger stirbt , ihren Unter¬
halt zu geben , nickt die dringenste unter «?-
len ? Wenn das Gesetz diese Pflicht als eine
solche iür Belgien angesehen bat , warum ist
sie . ni 'A ' bei uns die nemüche?

Allem : nickt nur die Geistlichkeit leibet
darunter , diese Ungerechtigkeit dtükt in ei¬
nem weit größeren Umpfauge alle übrige Ein¬
wohner , welche sich genötigt setzen den Unter«
Halt der Kirchendiener und die übrigen Aus¬
gaben für den Gottesdienst herzugeberr^ dtt
Kr .igslaften , Einquartierungen , Fuhren und
Requ isitiLULn. . . aller Art allein zu tragen §
welche der geistliche Stand vorhin mit ihnen
gettzeilt hatte : sie drükt endlich selbst dit
Vertheidiger der Republik , welche ehemal in
den geistliche « Häusern eine gastfreie Aufs
nähme fanden , nunmehr aber aus dem Lande
in halb verlassenen Strohe Hütten , ihre ein¬
zige Unterkunft suchen müssen.

( Dik F°lz« i» nächsten Stük . )
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Du bloniäi , sy krlnisirs , sn 5.
( ly Oe'cemöre , 1796 , v . l . )

Fülle riu memolre ^ ancle/rF memöz-ei c/e^ ei-
s' a^ ec^^/ra/^ un b / ^Lu/le/ 'F c/v

/lallr-e/eatc?/-aL c/e ? ^epL^ . «ur.
üöon/r^5. —

4 " . v nombre äe8 eeeläsisstiques que
vour aveL privä äes revenu8 äe lsurs bien « ,
so uouve , en cecce viile , urie corporacion
äe precres söculie . 8 äonc l 'objsc unique elr
l' inttruäiion publique ; äe lorce que 1e8
membres äe cec iukicuc le voienc foreäs
ä 'adanäonner ce lieu , qui ne leur sournic
x1u8 äe sudbksnce ; L cela , au momenc
oü , Lvcc le moi8 procbsin , un nouveau
cours ä ' inüruätion äevrüir commencer. k§ou8
ns croyon8 jamaiL qu'il ett äs I'incencion
än ßouvernemenc äe nou8 drer 1e8 moz ên8
ä ' 6äucsüon » Lr äe äörourner a ä'3urre8 usa-
AL8 , Iss revenu8 äeliin ^ 8 3 un ob^

'
ec st

Iscrä . ( 7)

( 7 ) l_e conwnu äe8 arc. Ul L lV äu
^ <̂ moire , lonc les väricablez wocifs qui

fzir Sßir les rexr^sentLas - Organes

Zeitschrift

Wr das Departement- der waldntt,
gen.

N .o 2.7.

Vom 2yten Frimaire im 5ten Jahr
( 19 Deeemöer 1796 gemeiner Zeitrechnung ).

Folge der Erinnerung der ehmalige Mit¬
glieder der vorigen geist - und welt¬
lichen Landstände des trierischen Ober¬
erzstifts . — Nachricht an die Abonnen¬
ten . — Mark - Preis.

4? . Unter den Geistlichen / welchen sie den
Genuß ihrer Güter entzogen haben / findet
sich in hiesiger Stadt eine Versammlung von
Weltgeiftlichen / wo von der öffentliche Un¬
terricht die einzige Bestimmung istr die Mit¬
glieder dieser Versammlung sehen sich daher
aus Mangel des Unterhalts genötigt / diesen
Aufenthalt in eben dem Zeitpunkt zu verlas¬
sen , womit nächsten Monat ein neues Lehr¬
jahr anfangen sollte. Wir werden nie glau¬
be» / daß die Regierung die Absicht habe,
uns die Erziehungsmittel zu benehmen / und
Einkünfte / welche eine so geheiligte Bestim¬
mung haben , zu einem anderen Gebrauch
verwende» zu lassen . (7)

(7 ) Der Inhalt des dritten und vierte»
Artikels des Aufsatzes begriff die wahres
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I . L8 ckZanciers st^ porkZcaires öss cor - 5

° . Die mit Hypotccken gesicherte Glättbi-
xosmions ecciöstutticzues , öonr mZme une ger der geistlichen Stiftungen , wovon sogar

Zu peupie . I ! existe , on ne peue en Zilcon
venir , un rwmbre corifiöürudle Ze pißtre -.
xsistdles , stonnöroZ , xons 2 rglcns , äsns !e
xa ^ s ce fonc ceux ĉ oi onr öiZ resi ^ nos ür
rrün ^ uiücs . ^ lsis les iritli ^surs , )cs nouvel-
M« 8 , les memdres Zes clubs , plus Zeceirg-
dies c)ue les plus enraZes jscobins ; xurce
yu

'ils sjomenr l ' st^ pocnste ä !n msjjce , ĉ ui
pröparenc 1s lorr le plus Llsteux , 2 ceux
^ u ' iks ssvsnc n ' Zrre pss leurs parrissns,
csux - is , <̂ ui - penäanr ĉ u ' ils insulrom pur
Un luxe rävolrunr 2 I2 misere publique ; ZZ-
erienc lr NQÜon , Lr innixuenr uvec Zes
prevssicsceurs 3 §ens Ze js l^ epub ! ic; ue; ceux-

lour 12 seule cause äu mümoire.
<Zu'ü -r il M2ncgu6 ä une ßrancie parrie

ä̂sL moines , ne se sonr -üs püs renäu sZju-
Ziesluires ste leurs propres revenus . öesta
« '2 izu

'ä faire compurer 1e proäuir Ze ieurs
diens Lr Zroics seigneurisux 2vee ce
onc rapporr ^ avant yue !es frun ^uis les onc
peryus . ! 1 n *L r^u' ä ssire vürister ! e§ 2^

'
u-

Zrcations sous ieurs vrais noms , ou sous
Zes nvrN8 supposös ? di 'cÜ- il pss 6vi6enr ĉ us
Zes remes clomsmales Zes princes , stes no-
dles , Zes moioes 5r cdspicrcs Zu ps ^ s st ' en-
rrs l^stin 8c ^lofelle » on xourrair nourrir
rroir armees , rsnstis r; ue les waßuün » ,
srsnt roujours vuiZes , les ps^ szns 5onr 6cru-

äe reczuisnions . <^es represencans , or
xanes Zu pcuple croienc - ils , peur öcr e, czue
^ uanä leurs 3ncien8 princes rcmreraicnc
äsns leurs principsur ^s ils verrsiern cle bon
w ! l ĉ u' on 2 ruinL !cs peuples , leur force S<
leur foutien , pour ne rien lsisicr rmn ^ uer
U cerre en ^eance funette.

Gründe , welche die Reprefentanlen , Fürspre¬
cher des Volks in Bewegung gesetzet Haber».

Es girbt , man kann es nicht laugnen , erne
beträchtliche Zahl ruhiger rechtschaffener Prie¬
ster , auch deute von Talenten in dem kand,
aber diese waren ruhig und in ihr Schikfaal
ergeben . Aber die Intriganten , die Nkuig»
keitskramer , die Glieder jener Kkttös , die
noch verabscheuungswürdiger sind , als jene
der wütigsten Jakobiner , weil st« mit der
Bosheit Gleißnerey verbinden , die täglich das
grausamste Schrksaal denjenigen vorberrile » ,
welche sie nicht als ihre Spieß Gesellen ken¬
nen , diese , indem sie durch eisey ärgerlichrn
Aufwand das öffentliche Elend verhöhnen und
mit den treulossen Agenten der Republik in-
triguiren , diese sind die einzige Ursachen
dieses Aufsatzes.

Was gieng den wohl einem großen Theile
der Mönchen ab , haben sie nicht selbst , ihre
eigene Einkünfte an sich gesteitzeret. Bella
kann nur den Ertrag ihrer Güter und her-
schaftlicher Gerechtigkeiten mit dem vergleichen
lassen , was sie ertrugen , ehe die Franken sie
einnahmen , er kann nur die Anfteigerer un¬
ter ihren wahren und verstellten Namen anS
Tagslicht bringen . Ist es nicht augenscheinlich,
daß man mit den Dominal - Einkünften der
Fürsten , der Adlicheo der Klöster und Kapi¬
talen in dem Land zwischen Maas und Rhein
drei Armeen hätte unterhalten können , wäh¬
rend als bey den immer leeren Magazinen die
Baueren durch die Requisitionen erschöpfet
sind . Diese Representanten , Fürsprecher des
Volks glauben sie vielleicht , daß wenn ihre
alte Fürsten in ihre Länder zurükkehren , sie
mit gleichgültigen Augen ansehen , daß man
das Volk , ihr - Stärk - und Unterstützung zu
Grunde gerichtet hat , um dieser verderblichen
Brüte an nichts marrgelrn zu lassen«



(
pAttis L ötö miss äsns is pMNoa äe ?;

diens ti ^ porlrs^uäs , 8r c^us vour en svsL
kaic äepollsäsr concre !a toi ävnnäe psr
jles srräcLs sncsnsurs äes reprLl

'sntsns äu

peupie en Million , reclsmern . en vsin !e

pszcement äes inrerecz ; quoicjus vc»05
s ^ sr reconnu vous -mems Is julkiee äs cscce
käelsmscion.

^ l .» ci - äevsnc sämuMrscion ä 'sr-
rvnäillement , en vercu äs8 surorilscions
äes reprätenrsn « äu peuple , äu comics äe
faluc pudlie , 8c äu eommÜHire äu ^onvsr-
nsmsnc ^ oubsrr , s röpsrcie , lnr les llsbüsn « ,
i!v8 flsis locsux , favoir : les fslsirss srriörös

äe Isäire « äminilkrscion ; äes tribunsux Lr
äe leurs ewploz ^ s , iez frsis äes buresux,
iwprimeris i^ e . Vcrus sve2 fsrc verl'

er äsns
1« csillss äs vo § recsvsurs les äeurses äes-
tinäes ä cec od ^ec , <̂ ui ls crvuvsienc äsns
Leite äs l 'säminilii 'üuon ; von » aver fsic

xercevoir les impoHrions repsrris '' - yui
n 'etsienc psr encoe renrräes jul ^u'ü cerce

6poc;ue , Lr - msIZrö cels , Iss sncisns fonc
uonnsires ne lonr pss puzces mLme Inr 1e^
msnäscs Jnkörisurs , visez psr !e commillsire
äu ^ouvernemenr ) oubLrc.

7 .^ Oucrs lss concriburions exr^öes psr
vo « receveurz su prollc äs 1s l^ pudli ^ ue,
8r repsrties für los commnnes gi-bicrairemenc
fsns Proportion 8c fsns connoisssnce locsle,
vn los a impol2 encors k äes komme« sä
äitionnelles , pour le pr/ement äe « ju ^ez
äe -psix aommes psr vous -mömes8r cepen-
äsvc ces ju ^esäspsix ne lonc pss ps ^ c^
non plus . ( 8)

( 8) U n'
f » r!en äe plus juste c^us äe

k^ or les »pkointemons äes ju§ ss äs -psix

0)
ein Theil von de « ehemakigen Cigenthümerir
in den Genuß der verpfändeten Güter gefetzt,
aber gegen die durch vorhergegangene Be¬

schlüße der auf Sendung befindlichen Volks-

Reprefentanten gegebene Versicherung von ih¬
nen daraus entsetzt worden sind , haben bis¬

her die Zahlung der erfallenen Interesse ver¬

geblich nachgesucht , obgleich sie selbst die Ge¬

rechtigkeit dieses Besuchs anerkannt haben.

6"
. Die ehemalige Bejirks - Verwaltung hat

in Gewässert der Ermächtigung der Repräsen¬
tanten , des Heilsausfchußes und des Regie«

rungs - Kommissärs Joubert die Lokalkösten ,
nemlich die rükständigen Besoldungen dieser
Verwaltung , der Gerichtsstellen , und ihrer
Untergeordneten so wie Druckerei und andern
Nebenkösten auf die ' Einwohner vertheilt.
Die hierzu bestimmte in der AdminiftrationS-

Kasse vorräthige Gelder haben sie durch ihre
Empfänger übernommen , und die desfalls ver-

theilte noch nicht eingegangene Steueren ein¬

treiben lassen ; gleichwohl sind jene Personen,

ungeachtet ihrer vorhin schon von dem Re-

gierungS - Kommissär Joubert unterschriebene

Zahlungsanweisungen noch nicht gezahlt wor¬

den.

7». Ausser de» von ihren Empfängerenzu»
Nutzen der Republik eingeforderten auf die

Gemeinden willkürlich ohne Verhältniß und

Lokalkenntnisse vertheilten Steueren wurde»

dieselbe noch ferner zur Zahlung der von ihne»

bei den Friedensrichtern angestellten Persone»

auf besondere Summen angeschlagen , und

doch haben die Friedensrichter eben so weni-

ihre Zahlung erhalten . ( 8)

(8) Nichts ist so billig , als daß man de«
Friedensrichter und anderen öffentliche» Bram-

v
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80 . (Zuelque 5oit !s W3ture Zu xa^ emenr

^ Ue l 'on rüalsmc juk^u'sux sommes Ze6i-
nees su kouls^emenr äes inäi ^eus , s ls
cksr ^s Zes Zomames ngcionsux ou csillLs
xublic^ uss , i ! n'

z? s ĉ u' une reponie pour
WU8 : e'ett ^u' il n'

zr 3 p28 Z' srZenc en csisse,'
yuoihue nous komme « glkures czu

'on s crsns-
xoitä , i ! ^ s lon ^ cemps , äes konäs eonü
Zörg 'vles s Lssrbtuclc , L ^ u ' ü en remrent
Zes komme » immenses , csnc Zes contridu-
rions ĉ ue äes Zomsmes nLÜonsux , ĉ ue
1 'on kgit ps^er , sous peine Z 'execmion mi
licsire , memesvsnr 1e ^ cermesZeleureckesnce.

Le n ' eii Zone pss 3u mo^ en Zes nou-
velles contributions s impoker sur un pazrs

rr)
80 . Von welcher Gattung endlich eine For¬

derung seyn mag , deren Zahlung gefordertwird , sogar bis auf dasicniege , was zu Lastder National-Domanen und öffentlichen Kas¬
sen für die Unterstützzung der Slrmen bestimmt
ist , so ist für alle nur ein / Antwort bereit,
diese nämlich , daß keine Gelder vorrätig styn ,obwohl wir versicheret sind , daß schon längst
beträchtliche Gelder nach Saarbrücken sind
gebracht worden und unermesliche Summen
cingehen , theils von den Steueren , tdeils
von den National - Domänen , welche selbstvor der Nerfallzeit unter Strafe militari-
scher -Execution eingetrieben werden.

Nicht also mittels Ausschreibung neuerSteuer auf ein Zugrund gerichtetes Land,
wie man schon einigen Supplikanten beidrius

Lc sutres konölionnaires ; msis i ! keraic en
«core p! u > gulie ^ue 1e cirozren Le ! !» 6c exs
miner ce czu

' ils onr t'sir ; les proces ĉ u ' ils
onc ZZciäes,- les Zroics qu ' ils ke ionc kair
xszrer ^ les psrcsAes äes öpices yu ' ils fslkgienl
Lvec les secröcsires . ^ u re6e , les vlsinres
Zes vexLtions commikes Zsns !es csmpsßnes;
Zes Ze^rsöstions Zuns les dois Lrc . , ne
konc mslkeureukement ĉ us trop konäZes;
msis elles lont lg kurte Zeig lscderZ. Vous
<;uj vous ĉ uglikex. Zes reprölenmns orZsnes
Zu peuple , citer - moi une keule Ze-
msrclie mäle , ĉ ue vous »ve/. 66t 3 kon
svaNlsZe ? ce n 'e6 pss en rsmpsnc Zevsm
les commiWires Zu Gouvernement , Zevsm
)es ßenöt3ux pour svoir Zes plsces , ĉ u 'on
leur krm connsüre ls situstion äu p»)/5,
ee n 'e6 p38 en secorZsnt louc ce ĉ u 'on
ZemsnZe , Lc en rejetrsnc le ssräeau kur
le psuvre peuple , qu 'on leur perkusZers
^ ue tous le« ^ mo^ ens sonr ^puisZs. lV-sis

/ w/ite/ asEEio/rc/n aFu/rt.

ten ihre Gehalte bezahle , es wäre aber doch
I noch billiger , daß der Bürger Bella unter-' suchen ließe , was sie gemacht haben , die Pro¬
zeße , die sie entschieden , die Gebühren , die
sie sich bezahlen liessen , und das was sie mit
ihren Sekretairs gelheilt haben.

Übrigens sind die Klagen wegen den Be¬
drückungen auf dem Lande , die Verheerungen
in den Walderen re . nur zu sehr gegründet,aber es sind die Folgen ihrer Feigheit. Ihr
die ihr euch Vertretter , Fürsprecher des Volks
nennet , führt mir einen einzigen manlichen
Schritt an , den ihr zu seinem Besten gerhan
habt , wenn ihr vor den Negierungs -Kommis-
sarien , vor den Generälen kriechet , um ein
Amt zu erhalten , dann macht ihr ihnen die
wahre Lage des Landes nicht bekannt , wenn
ihr alles verwilliget , was sie federen , und
den Last immer auf den armen Landmann
werft , denn werdet ihr sie nicht überreden ,
daß alle Mitte ! erschöpfet sind , aber knechtisch
schmiegen sie sich , um herrschen ; u kön¬
nen.
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spuiU comme ON 2 semdlä vouloir iufwuer
s ciisserens xöticionnLires ĉ ue nous läclamons
!e ^a^cmenr cle css äerces , mrÜ8 Zu xroäuir
«Zes concribuüons Zöju reurree8 Lr Ze celui
äes äom^ ines nariouaox , Zonc ! e ^ouver-
riemenc n ' a euren 1u percevoir czue letuper-
ssu , en laiüanc cocss0ur8 3ux creLneier .-, ce
t^ui leur elf äü , arnii r;u '3ux ecclefrassi
^ue8 , 1e Necessaire pour !eur fudstss3nce.

yv . (^e fonc enün ie8 cievZküuons assreu-
sesc ; ui , comms rious Lpprenon8 Ze coure
p3rc , 1e fonc Zan8 Ie8 foret8 narionüles,
M Ze5 L0UP68 ZenerLles Lc s3N8 mestures;
L celu Lpres rouc ce gue ce8 merne8 torers
onr Zeja fousssrc penZanc certe ßuerre , ĉ ui
sonc 1e corc ! e plu8 irrüpuradle s un pn^8
tlerüe Lr montä^ neux , ^ui n 'a prefque
ä 'autreL ressources ^us ces boi8 . 8er3iL -ce
Zone äs i '

ZA ^ menc Zu Gouvernement c>u
'on

vouämic Zecruire , Z 3N 8 un ^ 3 ^ 8 coralemenc
ruine pour un prokt momentane L meZio-
cre , juiqu

'aux esxerünce8 Ze8 §ener3cion 8
furures ?

Kous xourrion8 s^ourer 3 ce radleau Ie5

gen zu wollen schien , erwarten wir die Ab¬
führung der rükstandigen Zahlungen , sondern
von dem Ertrage der schon eingegangcnen
Steueren und Nationasgüter , indem die Re¬
gierung nur gemeint war sich davon den
Ueberschuß zuzueigenen , den Gläubigern aber
dasjenige , was ihnen davon zukommt , sowie
den Geistlichen ihren nötigen Unterhalt zu
überlassen.

90 . Endlich machen die gräßliche Becher«
rungen , welche , wie wir eon allen Seiten
hören , durch allgemeine und unbeschrankte
Holzhaue in den durch gegenwärtigen Krieg
schon allzusehr mitgenommenen National -Wal-
dungen angestellt werden , den uuersetzlichften
Schaden für ein unfruchtbares und bergiges
Land , dessen einziges Vermögen beynahe in
Waldungen besteht . Sollte es wohl mit Ge¬
nehmigung der Regierung geschehen , daß man
in einem ganz zu Grunde gerichteten Lande
um eines augenbliklichen geringen Gewinstes
wegen sogar die Hoffnung künftiger Gene¬
rationen zerstören wollte.

Wir könnten diesem Verzeichniß noch di-
_ _ _ ^ Klagen des Landmanns über mancherlei Be-

plsimes üe8 kaditarw Zes campsones lssir ! Brückungen mehrerer Einnehmer und derglei-^ 5 < che„ bersugen , allem ! nur glauben , das Ge¬
sagte werde genug seyn , um sie zu überzeu¬
gen ^ wie dringend es sey , ihre ganze Auf-

Zisscrente8 vexarion8 Ze piukieurb receveur8
Lr surres femb!able8 , mai8 nous crozrons
^ue les objcl« ĉ ue nou8 venon8 Ze Zeraü-
ler fuKront pour vou8 eonvaincre Ze l ' ur-

Merksamkeit darauf zu richten.

Aence 6 ' ^ 6xer vorre utcenlion . Oerermine8
cj 'aborä öe Ie8 faire parvenir su gouver .ne-
menc , nou8 crüme8 , ciro ^ en , äe vvv8
clcmner ur>e würc^ue eciLtanre üe norre fran-
ckise §L conkance , en vovs les srlrelfünt
xregiüblemenc , k en vovw prianc ä '

z, porrer
vou8 - meme c!e8 remeäes prompt 8r eKcs-
ce ^ ; c^ r nou8 simons 2 croire czne Zu moins
une xsrüe üc ces übus 1e commeuenr s

Entschlossen , unsere Beschwerden au die Re/
gierung gelangen zu lassen , glaubten wir ih¬
nen einen auffallenden Beweis unserer Are»-
müthigkeit und unseres' Vertrauens za geben,
da wir ihnen solche übergeben , mit der Bitte
selbst schleunige und wirksamme Abhülfe ein-
treiten zu lassen ; denn wir glauben gern,
daß wenigstens ein Theil dieser Bedrückun¬
gen ohne ihr Vorwiffen geschieht , und wir
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( 2lZ )
votrs insu ; Lc nous ooncevons fscilemenc
Hue vous vous aurie^ pu trumper äans !e
cboix äc Huel ^ uos-uns äe vo8 lubalcernes,
lur -cour äans un momenc oä ia revolucion
elf ä peiue cerminöe , L oü i ! ne seraic pas
ecounanl äe reneonrrer äes bommes ^ ui
r? onc ä 'aurres dm ĉ ue leur imerüt , oü äe
csux c; ul zr ^ oi^nenr encore celui äs faire
äerslster 1a repubÜ^ ve, ' ou äe ceux enkin,
c^ui eroienc bien mürirer äe lcur parrie en
ecrasanc un paz-s , r; ui , comms on prerenä
avoir enrenäu äire L äs vos prinerpaux em
plo/es , ferair biencür renäu ä fes sncienL
M3iU68 . ( 6̂)

(Zustl vous piaile äone . cirozrsn . äe
terminer , au plurüc, . worre triste ticuarion.
^ u' ii vous xlaise äs faire äroir für les ob
Ms concenus äans !a prüfente Petition,
non feuiement par äes promtstes , äes äs
crets L äes arides , mais par äes faics ; Lr
üs ne xas nous 5orccr ^ recourir »u Aou-
vernemenc , äont !a baie eli ia juüico , !a
lo^ aute 5c l ' kumanirs, - Lr <̂ ui ne meconna ! .
trait füremenr xas !e lervice <̂ ue nous
renärions ä lal ^ epublique en ! ui äenon ^anc
les sbus Hui fe commeccenc en ion nom.

Laluc 5c kdespsÄ.
Vreves , !e zo venä m

'aire an V.

Ltaienc les anciens membre^
äes ci äevant ecacs ecc ' üliaifi ^ ues
8r säculiers » äu baut elcciorac äc
Vreves.

( 9) Voila les mocifs mis au jour cjui onr
engsxs ces prstenäus represcntans ä faire cc
mämoire . l !s ne font fair qne pour fe ^

' ul
tikor sux )reux äe leur malcre , Lc pour
xarakw ä'uvoir faic bcaucoup.

sehen leicht eia , daß sie sich Ln der Wahl
einiger ihrer Untergeordneten haben irren
können , zumal in jenem Zeitpunkt , wo die
Revolution kaum geendigt ist , und ws es
nicht zu verwunderen wäre , noch Leute an-
zuceffen , welche keine » anderen Awek kennen,
als ihren Eigennutz oder damit noch die fer,
nern Absicht zu verbinden , die Republik ver-
hast ' » machen ; oder welche endlich glaub : »
sich um ihr Vaterland verdient zu machen,
wenn sie ein Land »1, Grund richtet , welches
( wie man wirklich von einigen ihrer erste«
.ttntergesrdncten will sagen gehört habev)
eheftnes seinem vorigen Herrn scAte juräk-
gegeben werden . (9)

Endigen sie also bald möglichst unsere trau
rige Lage , lassen sie uns über die in diese
Vorstellung enthaltene Gegenstände Gerech
gigkeit widerfahren , nicht zwar blos durch
Versvrechungen , Dekrete und Beschlüße son¬
deren durch Thathsachen , und überhebe « sie
uns dadurch der Norhwendigkeit , uns an das
Gouvernement zu wenden , dessen Grundlage
Gerechtigkeit, Gesetzlichkeit und Menschlichkeit
ist und welches die Anzeige der in seinem Na¬
men begangenen Mißbräuche gewis als eine«
der Republik geleisteten Dienst ansehen wur¬
de.

Gruß und Ehrerbietung.
Trier den zo Dendemiare.

Ware« unterzeichnet , die vormalige«
geift und weltlichen Landstände,

des oberen Er -ftists Trier.

(9) Hier legen die heuchlerischen Advocaten
des Volkes die wahren Triebfedern dieser
Vorstellung an den Tag . Nicht das Wohl des
Volkes , sondern die Verantwortung und die
Gunst ihres Herrns liegt ihnen am Herzen.
Man muß ja doch Beweiß auflegcn , wie sehr
man sich um das Wohl der Unterthannen
verwendet hat.
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Oomms L2 NUML70 est Io öernier äv
proMier lfimekre ; lez rüxmoos sonr invirö8
ü 'envo^o !- !o prix 6e i '3bonnomonc pour
le somnä , üu cito^en Cerce/ek , imprimeur.
Ooux öo nc>8 ubonnes c^ui n 'Lmonr p38
P3^o ! « Premier rrimestre , N6 recevronc pi '48
Ie8 lemllos . f .68 uZministrorious wun 'rcipales
3ux^uo! ls81 'Lbonnemonc eli paW en comple
ällN8 lems äopenlos extrsorcUnAires , n'uu-
rcrnc envo^or äes bow8 6 'ubonnemem
ä 3 N 8 la forme iuivrmce:

Zsn /roar äujournal
6u äöMcemenr äes st'orZcg , ^eactaar /s
tr/Mestrs eio /'

«m - H
'tte i '

aL/müu/?ratisa
MEcr/ia/s cte / e^a /)ar /e
kr^/s^'

e/'t/e/ö/r canro^j LM/'e/L.s slu ^ sfs/r
Lerceiec, / m^rifnellraric/H-a^te/nem, ä
öo /̂rZ

'.
8ißne«

l.68 lridunsux äes cpmwns Lr srronäissL
men8 pounonc fe forvrr 6u möme bon,
Lc fonr invirös äe remecrrs , pour sudv^nir
uux frsis cZe !

'im pression , äan8 vir-ßr jour8,
ä 637er äe cerre publicurion , LU bureau 60
l 'udonnemenr , me 6u Lurö , 1e prix 6e !s
fouscriprion^

fx'8' reä3Äeur8 ste fonr pmposte« 6e äon
ner sux abonn ^8 czrii rmronr remis io prix
<ie l 'übonnemern clu Premier rrimolire , un

lis promercent ^§alemeur Lux üdonn^L

exempirüre 6e is cs/rMttk/c»rr / -anpar/e , rrrr
äuire en aliemuä , äsn8 le mrmsr ,

'n 8 ? .
^ is promercent ^§alemeur Lux üdonn^L

' 4 )

t ^ achrrchv att die Ab- ttttettvett.

Da dieser Numero der erste des Trimesters
ist ; so sind die Abonnenten eingeladen den
Preis der Subscription für das zweite Tri¬
mester an den Bürger Lercclct Buchdrucker
zuschicken . Dre Subscribenten , welche des
erste Trimester noch nicht bezahlet haben;
werden das Blatt nicht mehr erhalten . Die
Munizipal- Verwaltungen, welchen das Abon¬
nement in ihren ausserordentlichen Ausgaben
von der Crntrak -Verwaltung gutgeheissen wird;
mögen nur einen dem folgenden ähnlichen Bon
zustellen r

Gut Exempelaren des Jour¬
nals des Departemens der Waldungen
rvärend de Trimesters 5 ren Jahrs,
welchen die -Nunizipal -Verwaltung

durch den Einnehmer
ihres Rantsns in die Hände des Börger
Ceeelet Buchdrucker des Departemens zrs
Luxemburg wird zahlen lassen,

Unterschriebe«

Die Gerichtsstellen in den Kantons und
Arrondissements könne» sich des nemljchen
Bons bedienen , und sich eingeladen , im die
Drukköften zu bestreiten , in Zeit zwanzig Ta¬
gen vom Tag der Publikation des gegenwär¬
tigen an , in dem Bureau des Abonnements
in der Paftor - Gasse den Subscribtions-Preis
zu bezahlen.

Die Herausgeber haben sich vorgenommen
den Abonnenten , welche das Abonnement vom
ersten Vierteljahr bezahlt haben , ein Exemplar
der fränkischen Staats - Verfassung auf deutsch
übersetzt im nehmsichen Format in 8°

. zustel¬
len zu lassen ; sie Versprechen auch den Abon¬
nenten , welche für das zweite Vierteljahr



( 2 l 5 >
qui 3Ut0NtP3^ ä'LVLncytS fecond crime!
cre , !e Premier volume , dsn8 !e meme for¬
mst , des /cv§ c>ll c/e
/u , csnc en frsn ^siZ hia

'err alle
mund Ü8 donneronc de meme lecroiüems;
en fe promcccsnc eucore de recueiH 'r , dLN8
un c^uscrieme , couc ce <̂ ui xeuc concsrner ts
wnMrutton cie i 'a/r / // . deux ĉ ui ne feronr
xoiric Lbonnds , xs^ eronc pour csiscua de
ces pecit8 volumez , soic en fr3n ?3l8 ou en
LÜemsnd , ! a fomme de 40 l

'
olsde k'rsnce.

L l 'Ldrelleronc diredlemenc au cjco/en^erre/ek , imprimeur du dexsrcemenc.

vorauszahten , den ersten Band , der ru derStaats -Verfassung gehörige Gesetzen im nem,
lichen Format in deutscher oder französischerSprache . Sie werden auch den dritten Band
folgen lassen, , und versprechen in einem vier¬ten alles das zu sammlen , was auf die Staats-
Verfassung vom zten Jahre Bezug hat.Die nicht Abonnirtc zahlen für jeden Bandin deutscher oder französischer Sprache dieSumme 40 Sol . de frau . und wenden sich un^mittelbar an den Bürger Cercelek Buchdcukr-ker des Departements.

c/u c/u 2z /^ /nrar>e,
14 OLoemöre , ( v. ^?. )

promenc , le bicbsr . zc» 3 z 6 5o!s.
Secession - . . . 28 ü z 2.
?ois, . 24.
-^.vvine , . . . . 12 3 iz.
VrßS . . 28.

Marktpreis vom 24ten Frimaire oder i4terrOctober ( alt . St . ) .
Der Sester.

Weitzen
MischelrFrucht.
Erbsen.
Haber.
Werst.

z6 — —
ZZ — —
24
rz — -

23

Stüh.
Z«
2I

H

.
' Oll 27 , t7 Oece -rr. ( V. )

Promenr . Io bicdsc . z6 fols.
UeceHion , . . . 28 3 Z2.?0I8', . . . . . 24.
pövrss dlanckes. 48.
k'evres de marüis , . 24.
Or§e , le mulder, . 4 cour. Z.^ voirie , . . . . » 2.

Vom 29 terr Lrimaire.

Meitzen. z6
Mischel- Frucht. zr 2
Erbsen . ^
Welsche Bohnen . 48Dike Bohnen . 24
Gerst das Malter . 4L Kronen.
Haber . 12.

^ L-MsrnbourA , äe 1
'
impnmerie äu äexarremeM - r »? 422



^ V I 8. Nachricht.

äu äepsrcsmem
äss iorecs , le propose äe äonner,pLt sool-
cripcion , äsns les äeux lariAues , separee
I
'une äe l 'aucre , u-r recuLil com/)/LL äe cou-

xes Ie8 lois publiöe8 pzc oräre äu Aouver-
nemenc äcpuis la r^ union äe cs ps ^ s 3
ja ssrünce , 3inU ĉ ue äes proclgmocions,
circulnires Lc sri-SLäs pris psr Häministra
rion ääpsrcemencsle . On reunira ekaque
pürrie ä 'Läminiftracion - Luranc qu

' il fers
xoDble , ärms le mZme volume . ? our ia
ciliter 1e8 reedercde8 , on 3Micer3 ä la 6n
äe cda ^ ue come uns c3ble unsl ^ ciczue äe
Ion concenu . l^e volume concienärn 2vv
x2ZL8 ä ' imprelllon ; il coücern 24 folg sr-
Zenc äu P3^ 8 . Dans le c38 ĉ u'un od ^ec
concisnäroic plu8 äe 200 pa§e8 , on ne l ' in-
Krcra po8 moin8 äsns un volume , ec les
souscripceurs pnz^eronc le rurplus 3 raison
äs 12 80U8 P3k 1OO PAALS.

L.e rer . volume le paiera ä 'avLnes , 8r 3
IL livraison äu rer . on renouvellera l 'adon-
nemenc pom le leconä L 3 inkl äe luice.
On ne meccrn ls rrwin 3 cec ouvrsAe , ^ue
lorsciu

'jl 3U 73 3Üe2 ä 'sdonnäs pour rsci-
rer le8 stsis äe l 'impreiLon . ^ .inli nous in-
vlcons les fonÄionnüires pudlics äc cous les
eico ^ens äu ä ^parcemenc , 3 c^ui il eli crer
ucile,ü 8^em presser äs nous ssire passer leur
intencion , 3Ün ä'en accälerer l 'Lppsricion.

On s 'QäreüerL auäic imprimsur » rue äu
eure n » . 422 L ^ uxemdourA . Il lcra äeli-
vrä 3 cli 3c;ue sbonnä un re?u äu . mon-
Utn äe leur souscripcion.

er Bürger Lercelet Buchdrucker dieses
Departements ist gesinnet eine vollkommene
Sammlung aller republikanischen Gesetze , wel¬
che auf Befehl der Regierung seit der Bereis
nigung der Niederlanden in den 9 Departe¬
ments » Kraft haben , und alle Beschlüsse,
Proklamationen und Circularschreiben der Cen¬
tral Verwaltung durch Subseription in Hey¬
den Sprachen und abgesondert herauszugeben.
Diese Samsung wird alle Theile des Der-
waltungs - Wesens einfassen und zwar jeden
Theil in einem besondern Band enthalten.

Um das Nachsuchen zu erleichtern , wird
jedem Bande eine ? abell zugetheilet , welche
die in ihm enthaltenen Gegenstände anzeiget.
Jeder Band in deutscher oder fränkischer Spra¬
che wird aus 220 gedrukten Seiten bestehen,
und den Abonnenten für 24 Luxemburger
Stüber ertheilet werden . Im Falle ein Ge¬
genstand sich über22 » Seiten ausdehnen sollte ,
so wird man ihn nichts desto weniger in den nem-
lichen Band einrücken ; und die Suöscribenten
zahlen alsdann 12 Stüber für 122 , die 220
überschreitenden Seiten . Der Anfang dieses
Werkes wird nicht eher unteimommen , bis
die Drukköften durch eine hinlängliche Zahl
Subscribenten bestritten werden können . Da
dieses Unternehmen ausserst wichtig ist für
jeden öffentlichen Beamten und selbst jedem
Bürger zum Nutzen gerichtet , zweifle « wir
nicht im geringsten , daß die den Dorther ! ein¬
sehenden Liebhaber eilen werden , die Erschei¬
nung des Werkes zu betreiben . Der erste
Band allein wird zum voraus bezahlet . Bei
der Herausgabe unterschreibt man sich für de«
zweiten und so weiter.

Man wendet sich für das Abonnement an
den genannten Buchdrukcr , wohnhaft in - er
Pastors - Gasse zu Luxemburg , welcher jedem
Abonnenten einen Liferungs - Schein ausftellen
wird , laut der gezahlten Summe für einen odkk
mehrere Bande . ^
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